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V> 


T' '«!• D 1. 


Die vorliegende erste Abteilung des dritten Bandes der antiken Münzen 
Nordgriechenlands behandelt die makedonische Landes- bzw. Provinzialprägung von 
ihrem Beginn unter König Philipp V. bis zu ihrem Erlöschen unter Kaiser Philippus. 
Diesem Hauptthema sind unmittelbar angeschlossen noch die mit dem Provinzialgeld 
in engstem Zusammenhang stehenden Emissionen der Metropolis Beroia sowie gewisse 
münzähnlichc Gepräge makedonischen Ursprungs *. Aus der alphabetisch geordneten 
Reihe der makedonischen Einzelpräggebiete, mit welcher die zweite Abteilung 
beginnen soll, haben ausser Beroia auch Amphaxitis und Bottiaia bereits hier ihren 
Platz erhalten** auf Grund der Erkenntnis, dass diese Namen nur unterscheidende 
Distriktsbezeichnungen für bestimmte Gruppen makedonischer Landesmünze sind. 

Für die Anlage und Einrichtung des Werkes kann auf die von Herrn Pick 
in der Vorrede zu Band I mitgetcilten Einzelheiten verwiesen werden, die, mit 
unwesentlichen Modifikationen, auch dem dritten Band seine übereinstimmende äussere 
Gestalt gegeben haben. Bezüglich des inneren Ausbaues dagegen ist zu bemerken, 
dass die vorliegende Publikation in dieser Hinsicht aus zwei erheblich verschiedenen 
Teilen besteht. Das gilt zunächst schon für die Anzahl der verwerteten Sammlungen. 
Während des aus mancherlei Gründen sich in die Dinge ziehenden Druckes waren 
nämlich die Vorbereitungen zu den anderen Bänden des Münzwerkes so weit gediehen, 
dass deren Bearbeiter mit den notwendigen Reisen beginnen konnten. Herr von Fritze 
und später Herr Regling hatten nun die Freundlichkeit, an den von ihnen besuchten 
Orten die makedonischen Provinzialmünzen des 3. Jahrhunderts nebst Beroia regel- 
mässig mit aufzunehmen, so dass für diese Partie (von n. 288 ab) über 40 Samm- 
lungen, einschliesslich einiger von mir selbst noch herangezogener, neu hinzutraten. 
Dieselben sind in der nachstehenden alphabetischen Übersicht, deren Veröffentlichung 
unter den obwaltenden Umständen geboten erschien, mit einem Stern bezeichnet, der 
also zugleich anzeigt, dass die betr. Sammlung für die erste Partie (n. 1 — 287) gar 
nicht oder nur unvollständig benutzt worden ist. 


* Die angeblich aus einem im J. 1902 bei Abukir gemachten Kund stammenden 20 Gold* 
mcdaillons werden in den Nachträgen zu diesem Band ihre Behandlung linden. Vgl. vorläufig Bulletin 
de la societc nationale des antiquaircs de France 1902, 308 fg., und Jahrbuch der Königlich Preußischen 
Kunstsammlungen 25 (1904), Sp. VIII fg. 

•• Die dazugehörigen Abbildungen werden später auf den Tafeln VII. XI. XII folgen inner- 
halb der oben erwähnten alphabetischen Reihe, deren Anfang (Aigai, Aineia) umgekehrt bereits auf der 
vorliegenden Tafel V zwecks Raurnftillung vorweggenommen werden musste. 
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VI 


VORREDE. 


Öffentliche Samm- 
lungen 

•Agram, Nationalmuseum 
Amsterdam, Akademie 
Arolsen, Fürst!. Sammlung 
Athen, Nationalmuseum 
•Basel, Historisches Museum 
•Belgrad, Nationalmuseum 
Berlin, Königliches Münz- 
kabinett 

•Bern, Historisches Museum 
Bologna, Bibliothek 
Bologna, Universität 
•Braunschweig, I lerzogliches 
Museum 

•Brüssel, Königliches Münz- 
kabinett 

Budapest, Nationalmuseum 
•Bukarest, Nationalmuseum 
Cambridge, Corpus Christi 
College (Sammlung Lewis) 
Cambridge, Fitzwilliam -Mu- 
seum (Sammlung I-eake) 
•Constantinopel, Russisches 
archäologisches Institut 
Dresden, Kgl. Münzkabinett 
•Florenz, Archäolog. Museum 
•Frankfurt a. M., Stadtbiblio- 
thek 

Glasgow, Universität (Samm- 
lung Hunter) 

•Güttingen, Universität 
Gotha, Herzogliches Münz- 
kabinett 

Haag, Königl. Münzkabinett 
Halle, Universität 
•Karlsruhe, Grossherzogliches 
Münzkabinett 
Kiew, Universität 
Klagenfurt, Stadt. Museum 
Kopenhagen, Königl. Münz- 
kabinett 

Kopenhagen, Thorwaldscn- 
Museum 

•Leiden, Universität 


•Leipzig, Universität 
Linz, Museum 
London, British Museum 
Mailand, Brera 
•Modena, Estensischc Samm- 
lung 

Moskau, Histor. Museum 
Moskau, Universität 
München, Königliches Münz- 
kabinett 

Neapel, Nationalmuseum 
Neapel, Sammlung Santan- 
gelo (im Nationalmuseum) 
Odessa, Museum 
Odessa, Universität 
Oxford, Bodleian Library 
•Oxford, Christ Church 
•Padua, Museo Civico 
Palermo, Nationalmuseum 
Paris, Bibliothc<|ue Nationale 
•Parma, Königliches Museum 
•Philipfiopel, Nationalbiblio- 
thek 

•Korn, Nationalmuseum 
•Rom, Vatican 
St. Florian, Stiftssammlung 
St. Petersburg, Kaiserliche 
Krcmitage 

Sophia, Nationalmuseum 
•Strassburg, Universität 
•Stuttgart, Königliches Münz- 
kabinett 

•Tübingen, Universität 
•Turin, Königliche Samm- 
lung (in der Bibliothek) 
Turin, Königliches Museum 
Venedig, Marciana, jetzt im 
Archäologischen Museum 
Venedig, Museo Civico e 
Correr 

•Verona, Museo Civico 
Wien, Münzkabinett des Ah. 

Kaiserhauses 
•Wien, Mechitaristen 
Wien, Schottenstift 
Winterthur, Stadt. Museum 


Privat Sammlungen 
•Abramow, Sophia 
Allatini, inzwischen zerstreut 
Brüning, Berlin 
Bunbury, inzwischen zer- 
streut 

•Dimo, Aldin 

Du Chastel, jetzt Brüssel 
Königliches Münzkabinett 
Fenerly, Constantinopel 
Froehner, Paris 
•Gaudin, Smyrna 
•Glimenopulos, Athen 
Greenwell, jetzt grösstenteils 
Boston Museum of fine ans 
•Hollschek, Wien 
Hunter, s. Glasgow 
Imhoof-Blumer, jetzt Berlin 
Königliches Münzkabinett 
•Jakuntschikoff.St. Petersburg 
•Knechtei, Bukarest 
I.eake, s. Cambridge 
Leopardow, Kiew 
Lewis, s. Cambridge 
Löbbecke, jetzt Berlin Kö- 
nigliches Münzkabinett 
Mandl, inzwischen zerstreut 
Meletopulos, Piräus 
Montagu, inzwischen zer- 
streut 

•Mordtmann, jetzt Freiherr 
v. Bodman, Constantinopel 
•Mowat, Paris 
Myron, Syra 
Oman, Oxford 
Peez, Wien 

•Philipsen, Kopenhagen 
•von Renner, Wien 
Seitmann, London 
Six, jetzt grossenteils Haag 
Königliches Münzkabinett, 
das übrige zerstreut 
•Solon, inzwischen zerstreut 
•Soutzo, Bukarest 
Steffens, Constantinopel 
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VII 


♦Stutz, inzwischen zerstreut 
Surutschan, „ „ 

Trau, 

Tsiburakis, Kanea 
♦Viganö, jetzt Kr. Rosa, Mai- 
land 

Walcher von Mollhein, in- 
zwischen zerstreut 


Ward, jetzt New-York Me- 
tropolitan Museum 
♦Warren, I.ewes 
♦Weber, Hamburg 
♦Dr. Weber, London 
Weiss, inzwischen zerstreut 
i Prinz Ernst zu Windisch- 
Griitz, Wien 


Münzhandlungcn 
Egger, Wien 
Fischer, Wien 
Hofimann, Paris 
Lambros, Athen 
Rollin und Feuardent, Paris 
Rusopulos, Athen. 


Von noch viel wesentlicherer, fundamentaler Bedeutung ist aber, dass es 
gelang, für die genannten Provinzialmünzcn und die bcroiischcn Parallelprägungen das 
Material bis auf ganz verschwindende Ausnahmen in Abgüssen zu vereinigen, so 
dass der Katalog hier dem idealen Ziel, die Stempel statt der Münzen zu publizieren, 
so nahe kommt, als es nach Lage der Dinge überhaupt möglich erscheint. Wenn 
in dieser Richtung ein solcher Schritt vorwärts getan werden konnte, so gebührt 
aufrichtigster Dank den Herren Museumsbeamten und Privatsammlern, welche mir 
immer von neuem Abdrücke, Abgüsse oder die Originale selbst zur Verfügung 
stellten, und nicht minder Herrn H. von Fritze, der auf zwei kleinen und drei 
grösseren Reisen mit unermüdlicher Geduld meine zahllosen Desiderata erledigte und 
dazu eine Fülle neuen Materials durchweg in Abdrücken für mich sammelte. 

Bei der Auswahl und Zusammenstellung der Abbildungen, die bereits im 
Jahre 1895 geschah, hat Herr Imhoof-Blumer mich vielfach mit freundlichem Rat 
unterstützt, wie er auch die nachherigc Ausführung der Tafeln statt meiner zu über- 
wachen die Güte hatte. 


Berlin, I. Juli 1906. 


Hugo Gaebler. 
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MAKEDONIA. 


L 

Wie die autonome Münzprägung 
makedonischer Städte mit dem Erstarken 
der Königsherrschaft ihr Ende fand, so 
steht umgekehrt das Erscheinen autonomer 
makedonischer Landesmünzen mit dem 
Niedergang des Reiches in ursächlichem 
Zusammenhang. Von den Römern be- 
siegt und in seiner Macht gebrochen, gibt 
Philipp V. dem ganzen Lande zurück, was 
die kraftvolle Münzreform Philipps II. den 
einzelnen Städten genommen. Philippoi 
allein, durch dessen Eroberung Philipp II. 
im Jahre 358 vor Chr. zur Verwirklichung 
seiner Finanzplänc die Mittel gewann, 
durfte eine Zeitlang eigene Münzen 
schlagen, und später (um 300 vor Chr.) 
erhielt nur noch die von Kassanders 
Bruder Alexarchos gegründete Stadt Ura- 
nopolis ganz vorübergehend dieses Privi- 
legium. Sonst war allenthalben in Make- 
donien die städtische Prägung unterdrückt 
und das königliche Geld zur einheitlichen 
Reichsmünze erhoben. 

So blieb cs bis zum Jahre 185 vor Chr. 
Um diese Zeit traf Philipp V. die um- 
fassendsten Vorbereitungen zu erneutem 
Kampf gegen Rom. Er licss unter anderem 
zahlreiche alte und neue Bergwerke in 
Betrieb setzen und gestattete gegen eine 
hohe Pacht den Bewohnern der betreffen- 


I den Distrikte, sich an der Ausbeutung zu 
beteiligen und den Ertrag durch Prägen 
eigener Münzen zu steigern. 1 ) 

Von dieser Erlaubnis machten die 
Makcdonen unter den beiden letzten Kö- 
nigen ausgiebigen Gebrauch. Es wurde 
in drei oder vier’) verschiedenen Distrikten 
gemünzt, am stärksten naturgemäss zu Am- 
phipolis, dem Hauptorte der metallreichen 
Landschaft Edonis. Die Emissionen 
dieses Distriktes (n. 1 — n. 69) tragen die 
Aufschrift MAKE oder MAKEAONON ohne 
besondere Bezeichnung der Prägestätte, 
auf welche aber der Kopf des Flussgottes 
Strymon (n. 34 und n. 49 fg.) deutlich lün- 
weist. Die SilberstUcke, welche, wie die 
vollkommene Übereinstimmung ihrer Mo- 
nogramme und Beizeichen mit denen des 
Reichsgeldes beweist, zunächst in der 
königlichen Münze und unter Kontrolle der 
königlichen Beamten hcrgcstcllt wurden, 
folgen selbstverständlich auch dem gleichen 
Münzfuss, der sog. leichten attischen Wäh- 
rung. Zur Ausgabe gelangten in Silber 
nur zwei kleine Nominale, Tetrobolen und 
Diobolen; sie bildeten für den Kleinhandel 
und den Wechsel ausländischen Geldes 
eine gewiss willkommene Ergänzung zu 
dem Silber königlichen Schlages, welches, 
offenbar im Zusammenhang damit, unter 
Perseus sich auf 4-, 2- und I-Drachmen- 


') Hierüber lowie für die folgenden Angaben bi* 168 donien«. I., /sehr. f. Nun». -’O (1897), 1(19 — 197. 
vor Chr. vgl. II. Gacblcr, Zur Münzkunde Muke- *) Vgl. unten S. 2 , Anm. 2 . 

Die Antiken Münxcn Nord-Gricchcnljnd* itl. I 


Digitized by Google 



2 


MAKEDONIA 


Stücke beschränkt, während es vorher, 
unter Philipp V., bis zur Halbdrachme 
hinabreichte. 

Mit den im Jahre 185 eingefiihrten 
Typen, Rundschild Rs. Helm, wurde in 
der Edonis Silbergeld bis in die erste 
Zeit des Perseus hinein geprägt, wie die 
Tetrobolen n. 8 und 9 beweisen, deren 
Monogramme auf den Silbermünzen dieses 
Königs wiederkehren. Dann aber hört der 
enge Zusammenhang der beiden Mtlnz- 
reihen auf und es tritt zugleich ein Wechsel 
der Typen ein (n. 16 — 31). 1 ) 

Die Bronzeprägung der Edonis ist 
allem Anschein nach eröffnet worden mit 
den sog. serrati (n. 32. 33), doch wurde 
die Randzahnung, die sich von Rom aus 
etwa um 200 vor Chr. zuerst nach Kar- 
thago, sodann nach Syrien und also etwa 
gleichzeitig auch nach Makedonien ver- 
breitet hatte, hier sehr bald wieder auf- 
gegeben. Von den nachfolgenden Bronze- 
münzen mit gewöhnlichem Schrötling ver- 
dient ihrer Typen wegen Erwähnung die 
Emission n. 34 (Taf. I, 14); sie zeigt auf 
der Vs. den gehörnten, schilfbekränzten 
Kopf des Flussgottes Strymon von vorn 
dargcstellt, auf der Rs. die langgewandctc 
Artemis (Tauropolos) mit Köcher am 






Rücken und einer grossen Fackel in den 
Händen nach r. stehend. 

Zum Unterschied von den Emissionen 
der Edonis sind die Prägungen der anderen 
münzberechtigten Distrikte dadurch ge- 
kennzeichnet, dass sic neben dem Landes- 
namen oder auch ohne diesen eine beson- 
dere Distriktsangabe, voll ausgeschrieben 
oder als Monogramm ’), führen. So signiert 
die Amphaxitis (zu beiden Seiten des 
unteren Axios) mit 

MAkEAONDN AM<J>AIinN, 
MAKEAONflN 
AM0AHIDN, 

A 

Das Distriktsmonogramm wird ge- 
legentlich auch ersetzt durch €E, die Be- 
zeichnung des Prägeortes Thcssalonike 
(vgl. n. 106— 109 und n. 114). An Silber- 
münzen ist bisher nur ein Tetradrachmon 
zum Vorschein gekommen (n. 72), während 
Bronzcgcld in ziemlich grosser Anzahl sich 
erhalten hat (n. 73 — 114). 

Die Emissionen des Distriktes Botti- 
aiafwestlich von der Amphaxitis, zu beiden 
Seiten des Lydias) sind bezeichnet mit 
MAKEAONflN TT, 
BOTTEATHN, 

TT 


») Dass diese autonomen Silbermünzen neben dem | 
königlichen Gehle in Umlauf waren, bestätigen I 
zwei in ihrer Zusammensetzung auffallend über- 
einstimmende Münzschit/e. Der eine ist zu 
Grammenon (im thessalischcn Demos Kastanaia) 
ausgegraben worden und befindet sich jetzt im 
athenischen Nationalmuseum. Er enthält 130 
Stücke, und zwar ausser 49 rhodischen Drachmen 
und 53 Tetrobolen des cuboiischen Histiaia auch 
1 Drachme von Philipp V. und 27 makedonische 
Tetrobolen der Edonis, nämlich iS mit Schild 
Rs. Helm {vgl. n. 1 — 7 )* * mit Schild Rs. Schiffs- 
hinterteil (n. 17,1) und 8 mit Maenadenkopf Rs. 
SchifTshintcrteil {vgl. n. 22—31); vgl. Svoronos, 
Journal international d’archeol. numistn. 4 (1901), 


83 fg. Der andere, bei weitem kleinere Fund 
stammt aus dem an der Stelle des alten Amphipoli* 
gelegenen Dorfe Jeniköi und ist in das Pariser 
Münzkabinett gelangt. Seine Bestandteile sind 
7 rhodische Drachmen und 3 Tetrobolen von 
Histiaia nebst I Didrachmon Philipps V. und 2 
autonomen Tetrobolen mit Schild Rs. Helm (wie 
n. 2 und n. 7); vgl. Perdrizet, Revue num. 1903, 
324 fg. Vgl. auch unten S. 3, Anm. 1. 

*) Ausser =* AM<>A-EinN] und F = BOTT- 
[EATßNj ist wahrscheinlich auch als 

Distriktsmonogramm aufzufassen, doch sind, da 
diese Vermutung sich nicht beweisen lässt, die 
betreffenden Bronzemünzen (n. 70. 71) einstweilen 
den Geprägen der Edonis angereiht worden. 
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Die Silberprägung eröffneten hier 5- und 
2'/,-Obolen-Stückc Her leichten attischen 
Währung.') An die Stelle des grösseren 
Nominals (n. 1 1 5. 1 16), welches anscheinend 
nur spärlich gemünzt wurde, trat später j 
das mit dem Courant der Edonis über- 
einstimmende Tetrobolon (n. 125. 126). 
Die Typen des Silbergeldes, Schild Rs. 
Schifishinterteil, sind die gleichen, deren 
sich auch die Edonis eine Zeitlang für 
ihre Tetrobolen bediente, doch wird die 
Aufschrift nicht, wie dort, im Feld der 
Rs., sondern mit sehr kleinen Buchstaben 
auf dem Münzbild selbst angebracht. 

Von den Typen der Bronzemünzen 
finden wir Zeuskopf Rs. Blitz {n. I39fg.), 
Athcnakopf Rs. Weidendes Rind (n. 1 3 1 fg.) 
und Panskopf Rs. 2 Ziegenböcke (n. 153) 
ebenso auf dem Stadtgcld des Distrikts- 
prägeortes Pella wieder, wie Dionysoskopf 
Rs. Ziegenbock (n. 83 fg.) gleichermasscn 
in Thcssalonike und der Amphaxitis, 
Poseidonkopf Rs. Keule {n. 39 fg.) und 
Strymonkopf Rs. Dreizack (n. 49 fg.) ge- 
meinschaftlich in Amphipolis und der 
Edonis. 

II. 

Die autonome Münzprägung derMake- 
donen fand mit dem Sturz des Königtums 
im Jahre 168 vor Chr. ihr Ende. Das 
Land wurde von den Römern in vier 
willkürlich abgegrenzte und vollständig 
voneinander isolierte rtgiones geteilt, 
deren jede für sich eine republikanisch- 
föderative Verfassung erhielt. Diesen vier 
Eidgenossenschaften, griechisch offiziell 


pspßs; genannt, 1 ) gestattete der römische 
Senat im Jahre 1 58 vor Chr, die Wieder- 
aufnahme des seit 168 untersagten Be- 
triebes der Gold- und Silbergruben und im 
Zusammenhang damit auch die Prägung 
eigener Münzen. Von dem letzteren Privi- 
legium machten, wie es scheint, nur die 
erste, zweite und vierte ptpi; Gebrauch, 
wenigstens sind Münzen der dritten (mit 
der Hauptstadt Pella) bis jetzt nicht zum 
Vorschein gekommen. 

Während die tsräptr, pspt? (mit dem 
Vorort Pelagonia) allem Anschein nach 
ausschliesslich Bronze gemünzt hat (n. 187. 
188) und von der Szuripa, deren Haupt- 
stadt Thessalonike war, nur sehr spärliche 
Tetradrachmen bekannt sind (n. 185. 186), 
fand in Amphipolis, dem Hauptort der 
das mctallreiche Pangaiongebirge ein- 
schliessenden rpwt>;, das Prägerecht eine 
so überaus rege Betätigung, dass deren 
Tetradrachmen zu den häufigsten Münzen 
des Altertums gehören. An ihre Spitze 
sind ohne Zweifel die Emissionen n. 154. 
155 zu setzen, welche sowohl stilistisch 
wie durch die Wahl der Typen, Zeuskopf 
Rs. Artemis auf dem Stier, eine Sonder- 
stellung einnehmen und wahrscheinlich 
als eine Art Denkmünze die Wieder- 
eröffnung der Gold- und Silberbergwerke 
feierten. Die danach folgende Massen- 
prägung bedient sich einfacherer Münz- 
bilder. In engstem Anschluss an eine 
Klasse Tetradrachmen Philipps V. wird 
als Rs.-Typus die Keule im Eichenkranz, 
für die Vs. der makedonische Rundschild 


*) Ein solches 2'/. - Obolen-StUck (n. 130,4) befand 
»ich zusammen u.a. mit SilbermUnzcn von Philipp V. 
und Perseus in dein hauptsächlich aus rhodischcn 
Drachmen bestehenden Fund von Oreos, der 
nach Svoronos’ Überzeugender Darlegung um 171 
vor Chr. der Erde anvertraut worden ist. Vgl. j 


Journal international d'archcol. nuraisni. 5 {1902}, 
318 fg. wie auch oben S. 2 , Ann^ 1. 

*) Fllr diese und die weiteren Einzelheiten bis zum 
Jahre 31 vor Chr. vgl. II. Gacblcr, Zur Münzkunde 
Makedoniens, III.» Zeitschr. f. Nurn. 23 (1902), 

141—189. 

i* 
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gewählt und nur der Königskopf in dessen 
Mitte ersetzt durch das Brustbild der Ar- 
temis Tauropolos. 

In Anbetracht des kurzen Zeitraumes 
von nur 8 Jahren (158—150 vor Chr.), 
über den sich die Prägung erstreckte, ist 
die Menge der auf uns gekommenen ef.wTr,- 
Tetradrachmen als ganz ausserordentlich 
gross zu bezeichnen. Freilich steht zu 
der gesteigerten Quantität die Qualität 
im umgekehrten Verhältnis. Von gutem 
Stil und sorgfältiger Ausführung sind 
durchweg die ganz spärlichen Stücke mit 
dem Stern als Beizeichen der Rs. (n. 156 
— 158). Schon etwas tiefer stehen im 
Durchschnitt n. 162 — 175, während die 
Hauptmasse (n. 159 — 161 und n. 176 — 180) 
eine stetig zunehmende Verschlechterung 
des Stiles und eine immer roher und 
fluchtiger werdende Arbeit zeigt. Offen- 
bar wurden zur. Anfertigung der zahllosen 
Stempel gute und minderwertige Hülfs- 
kräfte von nah und fern herangezogen. 
Daraus erklärt sich auch die auffallende 
Ungleichmässigkcit sowohl des Stils wie 
des Schriftcharakters. Kleine und sorg- 
fältige Buchstaben auf dem einen Stück 
wechseln ab mit grossen und nachlässigen 
oder unbeholfenen auf einem anderen, 
und die älteren Formen A, K, M, T 1 , <, fl 
finden sich mit A, A. K, K, M, M, TT, Z, Q 
in allen möglichen Kombinationen durch- 
setzt.') Noch grösseren Schwankungen 
sind die Monogramme unterworfen. So 
nimmt das einfache A unter diesen Ver- 
hältnissen nicht weniger als 8 verschiedene 
Gestalten an (n. 159. 160), und schier ins 


Unendliche geht die Zahl der Abände- 
rungen und Verstümmelungen, welche 
z. B. das kompliziertere Monogramm TpE 
erfahrt (vgl. n. 176 fg.).’) 

Eine F'olge des Massenbctricbes ist 
auch die Erscheinung, dass sehr oft Vorder- 
und Rückseite einer und derselben Münze 
im Stil merklich voneinander abwcichen. 
Unverkennbar fand zumeist eine Arbeits- 
teilung in der Art statt, dass den tüchtigeren 
Künstlern vorzugsweise die Anfertigung 
der Vs.-Stempel oblag, die geringeren da- 
gegen in erster I.inie mit den einfacheren 
Rs.-Stempeln betraut wurden. Doch ist 
nicht etwa durchweg die Vs. stilistisch 
der Rs. überlegen, sondern es finden sich 
auch wiederholt Fälle, in denen das um- 
gekehrte Verhältnis obwaltet, und solche, 
in denen beide Seiten gleich gut oder 
gleich schlecht sind. Denn selbstverständ- 
lich kam es auch vor, dass eine missratene 
Vs. mit einem wohlgelungenen Rs.-Stcmpel 
gepaart wurde oder zwei unglcichwertige 
Künstler in der Ausführung ihrer ver- 
schieden schweren Aufgabe das gleiche 
Niveau erreichten oder endlich, dass Vor- 
der- und Rückseite von derselben Hand 
gearbeitet wurden. 

III. 

Die im Jahre 1 58 vor Chr. begonnene 
Münzprägung der getrennten jtsptoz; war 
nicht von langer Dauer. Unter Führung 
des adramyttcnischen Walkers Andriskos, 
der sich Philippos nannte und für einen 
Sohn des Perseus ausgab, schüttelten die 
Makedonen im Jahre 150 vor Chr. die 


') Erwähnung verdient, dass sehr häufig auf einem 
und demselben Ks.-S[eui[icl neben gutem ft in 
der unteren Schrlftzcilc ein roh und flüchtig ge* 
zeichnctcs fl in der oberen erscheint. 

Es sind daselbst nur olle wesentlichen Varianten 


dieses und der anderen Monogramme wieder- 
gegeben, zwischen denen indes noch zahlreiche 
belanglosere Abweichungen stehen. Auch auf die 
letzteren in derselben Weise einzugeben, hat keinen 
Zweck und ist Überdies lechm-cb unmöglich. 
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unerträglich gewordene Fessel der gewalt- 
samen Vierteilung ihres Landes ab. Ein 
glänzender Sieg über den Praetor P. Iuven- 
tius Thalna, der im Jahre 149 mit unzu- 
reichenden Streitkräften die Erhebung zu 
unterdrücken versuchte, schien die wieder- 
gewonnene Freiheit zu sichern, aber schon 
im folgenden Jahre erhielt sie durch den 
Praetor Q. Caccilius Mctcllus den Todes- 
stoss, und Makedonien wurde nunmehr 
zur römischen Provinz gemacht. 

Der Aufstand des Philippos-Andriskos 
hat die Reihe der makedonischen Münzen 
um zweierlei Emissionen bereichert. Zu- 
erst licss luventius Thalna, nachdem er 
sich in den Besitz von Amphipolis und 
damit auch der nahen Silbergruben ge- 
setzt hatte, zur Deckung der Kriegskosten 
Tetradrachmen schlagen (n. 189 — 194). 
Sie zeigen die durch die ep<iTr, psj,f; ein- 
gebürgerten Typen, tragen aber ausser 
dem Landesnamen noch das Wappen des 
Praetors, einen Ölzweig (OzD.i;) in einer 
r. Hand, sowie die Signatur des verant- 
wortlichen LEGfatus pro quaestore]. Nach 
dem Untergang des Thalna beeilten sich 
die Makedonen, von ihrem neuen König 
ermächtigt, wiederum autonome Münzen 
zu prägen und auf denselben durch einen 
Lorbccrkranz im Haar der Landesgöttin 
triumphierend den errungenen Sieg zu 
verkünden (n. 195 — 196a). Stilistisch stim- 
men diese autonomen Tetradrachmen mit 
den vorangehenden des Thalna so genau 
überein, dass sie mit Sicherheit denselben 
Stempelschneidcrn zuzuschreiben sind. 
Von den Prägungen der jufaSs; dagegen 
unterscheiden sie sich in dieser Hinsicht 
aufs schärfste, und es liegt deshalb die 
Vermutung überaus nahe, dass der Praetor 


für seine Zwecke fremde Künstler mit- 
gebracht hat, die dann nach seinem Unter- 
gang sich in den Dienst der Makedonen 
stellten. 

IV. 






1 




Der makedonische Aufstand unter 
Philippos-Andriskos bot den Römern den 
willkommenen Anlass, nach seiner Nieder- 
werfung auch jene Scheinfreiheit aufzu- 
heben, welche dem Lande im Jahre 168 
vor Chr. noch belassen worden war, und 
dieses jetzt ohne weiteres als Provinz 
dem römischen Reiche einzuverleiben. 
Noch einmal versuchte im Jahre 143 vor 
Chr. ein anderer angeblicher Sohn des 
Perseus namens Alexandros vergebens 
eine Befreiung. Makedonien verliert fort- 
an jede selbständige Bedeutung und die 
Römer sind cs, welche seine Nord- und 
Ostgrenze und damit die hellenische Kultur 
gegen die vordringenden Barbaren ver- 
teidigen. Erst unter Augustus fanden 
diese sich immer erneuernden Kämpfe 
ihren definitiven Abschluss. Wir ver- 
danken ihnen eine ziemlich lückenlose 
Kenntnis der republikanischen Statthalter- 
reihe Makedoniens, während weiterhin 
nur eine sehr dürftige Fortsetzung des 
Beamtenvcrzcichnisses zumeist aus zu- 
fälligen inschriftlichen Notizen sich ge- 
winnen lässt. Was das verfügbare Material 
für die Zeit von 148 vor Chr. bis zur 
Regierung des Kaisers Philippus, unter 
welchem die makedonische Provinzial- 
prägung erlosch, an römischen Beamten 
der Provinz Makedonien ergibt, vereinigt 
die nachstehende Übersicht 1 ), in welcher 
diejenigen durch besonderen Druck her- 
vorgehoben sind, deren Namen auf make- 
donischen Münzen erscheinen. 


’) Die Belege für alle Einzelheiten sind enthalten doniens« 111 u. IV, Zeitschr. f. Num. 23 (1902), 

in den beiden Aufsätzen »Zur Münzkunde Make- 156—189 und 24 (1904), 245 — 251. 
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Makedonien von 148 vor Chr. bis 249 nach Chr. 

148—146 Q. Caecilius Mctellus (Maccdonicus; praetor und pro praetorc 

L. Fulcinnius quaestor 
C. Publllius quaestor 

146 — 144 L. Mummius consul und pro consule 
143 — 142 A. Licinius Nerva praetor 

U Trcmcllius Scrofa quaestor 

142— 1 41 D. Iunius Silanus Manlianus praetor 

u. -fi; U 

I3S — 1 33 M. Cosconius praetor 1 ) 

12Q — 1 28 Ti. Latinius Pandusa praetor 

121 — 1 2Q{?) Cn. Corneiius Sisenna (praetor) pro consule 
t2n — 1 iq Sex. Pompcius praetor 

M. Annius quaestor 

1 IQ M. Annius quaestor pro praetore 
1 19— 1 17 L. Caecilius Metellus (Delmaticus) consul und pro consule 

1 16 — 1 14 Q. I'abius Maximus Eburnus consul und pro consule 

114- 1 13 C. Porcius Cato consul 

1 13 — 1 12 C. Caecilius Metellus Caprarius consul 

1X2__ 1 io M. Livius Drusus consul und pro consule 

llq= 1 0S M. Minucius Rufus consul und pro consule 

101 — 1 00 T. Didius praetor 

'[ O. Ancharius pro quaotorc 

03—92 L. lulius Caesar praetor 

Agjjj» quaestor 

Q2~88 C. Sentius Saturninus praetor und pro praetore 

Acsillas quaestor 

0. Bruttltts Sara legatus pro quacstore 

M. Fonlciu» Icyalus 

88—87 L. Cornelius Scipio Asiagenus praetor 

87 — 86 Makedonien in der Gewalt des Ariarathcs und Taxiles 

86- 83 L. Cornelius Sulla pro consule 

]„ Hortcnsius, F. Gabinius Capito legati 

80—78 Cn. Cornelius Dolabella pro consule 
78—76 Ap. Claudius Pülcher pro consule 


*) Das*. Cosconius im Jahre 133 noch im Amte war, 
lehrt ein von Cichorius (Sitx.-Berichte der Berliner 
Akad. 1889, 367, 2 ) veröffentlichtes Psephisma 
der Stadt Kyzikos, auf welches Herr Prof. Münzer 


mich frcundlichst aufmerksam macht. Vgl. jetzt 
auch dessen Artikel in Pauly-VVissowa* Realency- 
clopüdic der classischcn Altertumswissenschaft 
4, 2 (1901), Sp. 1669, 8. 
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75—72 

72-70 

70—68 

68-64 

64-63 

62—60 

60—58 

58-57 

57-55 


55-52 

52-50 


50—49 

49—48 

48—47 

46—45 

45-44 

44-43 

43—42 


41—40 


29—28 


C. Scribonius Curio pro consuic 
M. Tcrentius Varro Lucullus pro consule 
L. Kubrius Cullcolus (ex practura) pro consule 
Q. Caecilius Metellus (Creticus) pro consule 
C. Lieiniu* Sacerdos, L. Valerius Flnccus legall 
L. Manlius Torquatus pro consule 
C. Antonius Hybrida pro consule 

P. Scstius pro ipiaestor« 

C. Octavius (ex praetura) pro consule 

I» Acmilius Paullus quaestor 

L. Apuleius Satuminus (ex praetura) pro consule 

Cn. Plancius quaestor 

L. Calpurnius I’iso Caesoninus pro consuic 
I,. Valerius Flaccus, Q. Mardus, C. Vergilius legati 

y. Ancharius (ex praetura) pro consule 
Cn. Tremellius Scrofa (praetorius) pro consuic 

T. Antistius quaestor 

T. Antistius quaestor pro consule 
Makedonien im Besitz des Cn. Pompeius 
Makedonien im Besitz des C. Iulius Caesar 

Q. Fufius Calcnus, L. Cassius Longinus legati 

Ser. Sulpicius Rufus pro consule 

D. Laelius (legatus) pro consule (?) 

Q. Hortensius Hortalus (legatus) pro consuic 
y. Cacpio Brutus (ex praetura) pro consule 

i). Hortensius Hortalus Untcrstatthaltcr (pro consuic) 

L. Sestius pro quacstorc 

42 — 31 Makedonien im Besitz des M. Antonius 

L. Marcius Censorinus (praetorius) pro consuic 
31 — 27 im Besitz des C. Iulius Caesar Octavianus 

M. Licinius Crassus pro consule 


27 vor Chr. — 15 nach Chr. Senatsprovinz 
23 M. Primus (praetorius) pro consule 
kurz Tor 16 M. I.ollius pro consule 

16 L. Aelius Catus (praetorius) pro consuic 
13 — tl I„. Calpurnius l’iso pro consule 
kurt »or l P. Vinicius (praetorius) pro consuic 
kun vor i P. Silius (praetorius) pro consule 
c. 8 n»ch Chr. Sex. Pompeius (praetorius) pro consule 
14 nach Chr. P. Sextius Lippinus Tarquitianus quaestor 
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15 — 44 mit Achaia und Mocsien kaiserlich 
15 — 35 C. Poppaeus Sabinus lcgatus Aug. pro praetorc 
35— 44(?) P. Mcmmius Regulus legatus Aug. pro praetore 


I„ 

P. 

C. 

Q- 

p. 

p. 

M. 

P. 

T. 

A. 


Seit 44 wieder Senatsprovinz 


(praetorii) pro consule 


ßaebius Honoratus 

(?) Tullius Varro 

Salvius Liberalis Nonius Dassus . . 
Gellius Sentius Augurinus | 

Iunius Rufinus 

Iulius Cicminius Marcianus 

Aciius Cocranus | 

Antius Crescens Calpurnianus | ' 
Iulius Iunianus Martialianus . . . . 
Clodius I’upicnus I’ulcher Maximus 
Pontius Verus 
Cocccius Iustus 

us Claudianus 

. . . . ius 


. . kurz vor oder unter den Flaviern 

Zeit der Flavier 

......... unter Itomitianus 

unter lladrianus 

unter M. Aurelius 

unter Scptimius Severus 

kurz vor oder unter Severus Alexander 
unter Severus Alexander 


Zeit unbekannt 


legati pro praetorc proconsulis 

M. llelviu» Gewinn* unter Claudius 

C. Kggius Ambibuluft Pomponius I on^inus Cassianu* . . unter Traianus oder Hadrianu» 

Sex. Tadius Lusius Ncpo» Paullinus um 240 

ius Zeit unbekannt 


quacstore* pro praetorc 

I.. lutius Marinus Caecilius Simplex 

Sex. Minicius Faustiuu* Iulius Severus I 

A. Platorius Nepos Aponius Italicus Manilianu* J 
<>. Voconius Saxa Fidus 

L. Novius Crispinus Martialis Saturninus 

Q. Antistiu* Advcntus Postumius Aquilinus 

M. Cassius Paullinus | 

M. Marius Titius Rufinu* | 

I« Sinicius Rcginus j 

M. Vcttius Valens j 


. . . . unter Domitianus 
unter Traianus 

unter Hadrianus 

unter Hadrianus oder Pius 
unter Pius 


Zeit unbekannt 


procuratorcs 

Ouinciilius C. f. 

G. Y all ius Maximianus 

L. Iulius Vcbilius Gratus lulianus 

C. Scxtius Martialis 


unter Pius 

unter M. Aurelius 

. unter M. Aurelius (um 176) 
...... Zeit unbekannt 


I). Terenttu* Gcntianui 


ccnsitor 


unter Traianus. 
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Aus dieser Zusammenstellung geht 
zugleich in aller Kürze hervor, welche 
äusseren Veränderungen die Form der 
römischen Provinzialverwaltung mit der 
Zeit in Makedonien erfuhr. Im Inneren 
bestand die Kintcilung des Landes in 
vier pspße; unter Aufhebung der früheren 
Beschränkungen weiter fort. Die Ver- 
treter der einzelnen Gemeinden bildeten 
in jeder [ispi? ein oyvfjptov. In der Kaiser- 
zeit vereinigten sic sich alljährlich in Be- 
roia zu einem Provinziallandtage, xoivöv 
Maxsiöviuv, als dessen Schöpfer aller Wahr- 
scheinlichkeit nach Augustus zu betrachten 
ist. Die Aufgabe dieses Landtages war 
in der Hauptsache eine sakrale, nämlich 
die Betätigung des offiziellen provinzialen 
Kaiscrkultcs und im Zusammenhang damit 
die Verwaltung der gemeinsamen Heilig- 
tümer der Provinz sowie die Veranstaltung 
von Festen und Spielen. 

Die griechische Halbinsel, südlich 
vom Olympos, welche seit 146 vor Chr. 
dem Statthalter Makedoniens unterstand, 
wurde im Jahre 27 vor Chr. von Augustus 
als besondere Provinz Achaia eingerichtet. 
Später, wahrscheinlich unter Antoninus 
Pius, rückte die makedonische Südgrenzc 
bis an den Octa vor, indem sie seit dieser 
Zeit die bisher zu Achaia gehörige Land- 
schaft Thessalien einschloss. Im Westen 
reichte Makedonien seit 148 vor Chr. bis 
an das adriatische Meer. Nach Norden 
und Osten dehnte sich durch die römischen 
Eroberungen das Provinzialgebiet all- 
mählich immer weiter aus, bis mit Ein- 
richtung der Provinzen Moesien und Thra- 
kien das dardanischc Hochland definitiv 
Makedoniens Nordgrenze, der Nestos die 
endgültige Ostgrenze wurde. 

Eigene Münzen hat die Provinz 
Makedonien während der republikani- 


schen Zeit nicht prägen dürfen. Dagegen 
haben aus besonderem Anlass die römi- 
schen Statthalter gelegentlich den Münz- 
hammer in Tätigkeit gesetzt. Aus der 
allerersten Zeit der römischen Provinzial- 
verwaltung besitzen wir makedonische 
Bronzemünzen mit dem Namen des 
CJuacstors L. Fulcinnius (n. 197 — 201). 
Sie zeigen auf der Vs. den Kopf der 
Koma in genauester Übereinstimmung mit 
den gleichzeitigen römischen Denaren, auf 
der Rs. die vier- oder dreizeilige Aufschrift 
im Eichenkranz. Aller Wahrscheinlich- 
keit nach waren diese Bronzestückc, die 
unter des Fulcinnius Nachfolger C. Publi- 
! lius, teilweise mit Fortlassung des Landes- 
namens, weitergeprägt wurden (n. 203 — 
206), zum vorläufigen Ersatz der mangeln- 
: den römischen Denare bestimmt und ihnen 
durch Zwangskurs gleichgesctzt. Sie wur- 
den, nachdem geordnete Zustände ein- 
gekchrt und Denare in genügender Anzahl 
den römischen Kassen zugegangen waren, 
wieder cingezogen und umgeprägt. Dies 
geschah unter dem Statthalter D. Iunius 
Silanus (142—141 vor Chr.), auf dessen 
cognomen die Silcnsmaske als Vs.-Typus 
der Umprägung anspiclt, während das 
D[ecretoj der Rs. zeigt, dass es sich um eine 
besondere Verfügung handelte (n. 212). 

Ausser jenem Nominal mit dem Roma- 
kopf, das höchstwahrscheinlich der Münz- 
schmiedc zu Amphipolis entstammt, prägte 
der Quaestor C. Publilius ebenda Bronzc- 
stückc mit Poscidonkopf Rs. Keule im 
F.ichenkranz (n. 202), also Typen, welche 
der dortigen autonomen Distriktsprägung 
unter den letzten Königen (n. 39fg.) ent- 
lehnt sind. In gleicher Weise wiederholen 
seine aus den Münzstätten Thessalonike 
(n. 207. 208) und I'ella (n. 209 — 21 1) hervor- 
gegangenen Emissionen sowohl die Typen 
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der entsprechenden Distrikte (n. 83 fg. bezw. ] bis sein Amt (um 88 vor Chr.) von dem 
n. 131 fg. u. n. 153) als auch die Mono- Legaten Q. ßruttius Sura übernommen 
gramme = AM4>A[£{'ojv] bezw. ¥ = wurde (n. 225). Wiederum traten die 
BOTTfurrSv], deren sich die autonomen Münzschmieden der drei Distriktshaupt- 
Makedonen vor dem Jahre 168 vor Chr. Städte Amphipolis, Thcssalonikc und Pella 
daselbst bedient hatten. in Tätigkeit, welche vor dem Jahre 168 

Während auf den Münzen des Publi- vor Chr. die autonomen makedonischen 
lius sich die Einwirkung des lateinischen Münzen und bald nach 148 vor Chr. das 
» Gaius quaestor « zwar in der Fassung der Bronzegeld des Quaestors Publilius ge- 
Aufschrift mehr und mehr bemerkbar liefert hatten. Aber den ersten Rang 
macht (vgl. n. 206 u. 209 — 21 1), die griechi- nimmt jetzt nicht mehr Amphipolis ein 
sehe Sprache aber noch einheitlich bei- ; (n. 213 und 215 — 2t8), sondern das im 
behalten ist, wird etwa ein halbes Jahr- Jahre 148 zur Provinzialhauptstadt er- 
hundert später von dem Quaestor Aesillas hobene Thessalonike (n. 214 u. 222—225), 
sein und des Statthalters Name und Amts- während Pella nur noch eine ganz Unter- 
titel in lateinischer Sprache und Schrift geordnete Rolle spielt (n. 219— 221). Zur 
neben das griechische MAKEAONnN ge- Herstellung gelangten hauptsächlich Tetra- 
setzt und damit die vorübergehend schon drachmcn und daneben in ganz geringer 
von dem LEG[atus pro quaestore] des 1 Menge auch Drachmenstucke (n. 218 u. 
Praetors Thalna (n. 189 fg.) und dann 220). Beide Nominale zeigen als gemein- 
unter dem Statthalter Silanus (n. 212) an- same Typen auf der Vs. den Kopf Alexan- 
gewcndetc Zweisprachigkeit zur Regel er- ders des Grossen mit Widderhorn, auf der 
hoben. Rs. in einem Lorbcerkranz die als Landcs- 

Den Anlass zur Wiederaufnahme der Wappen geltende Keule des Herakles 
Münzprägung in Makedonien gab ebenso, zwischen den Insignien der Quacstur, (1.) 
wie im Anfang der Provinzialverwaltung, Geldkasten und (r.) Quaestorsessel. Im 
der schlechte Stand der römischen Staats- Anfang nennt sich ausser dem verantwort- 
finanzen. Um diesen durch Erschliessung liehen Quaestor auch der Statthalter selbst 
einer neuen Einnahmequelle zu verbessern, (n. 213. 214); weitaus die Hauptmasse der 
wurde der Statthalter L. Iulius Caesar Emissionen aber ist mit Weglassung des 
(93 — 92 vor Chr.) angewiesen, die Silber- Statthaltemamcns geprägt. Den Schluss 
bergwerke des Landes energisch auszu- der ganzen Reihe bilden einige wenige 
beuten. Dies geschah denn auch unter Stücke, auf deren Vs. der Wert des 
ihm und noch mehr seinem Nachfolger griechischen Tetradrachmons durch die 
C. Scntius Saturninus (92 — 88 vor Chr.) beigefügte Zahl Sl = 16 in römischen 
so ausgiebig, dass die Tctradrachmcn Sesterzen ausgedrückt ist (n. 224. 225). 
dieser Zeit mit denen der cpei-rr, pspij an Auf dem Stempel, welchem die Exemplare 
Häufigkeit wetteifern. Der Quaestor Aesil- l n. 224, r und n. 225,1. 3 entstammen, hat 
las, der unter Caesar die Prägung ein- man augenscheinlich versucht, diese Zahl 
gerichtet hatte (n. 213. 214), blieb auch wieder zu tilgen. 

unter dessen Nachfolger Sentius noch Die von Friedlaendcr als makedonische 
mehrere Jahre ihr Leiter (n. 215 — 224), Prägungen des M. Brutus erklärten Bronze- 
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münzen n. 226 — 228, welche an dieser 
Stelle auf Wunsch des Herrn Dr. Imhoof- 
Blumer verzeichnet sind, haben weder 
mit Brutus noch mit Makedonien etwas 
zu tun. 

V. 

Das Münzrecht erhielt die Provinz 
Makedonien unter Kaiser Claudius '), wahr- 
scheinlich im Jahre 44 bei ihrem Übergang 
aus der kaiserlichen in die mit grösseren 
Lasten verbundene senatorische Verwal- 
tung. Es war beschränkt auf die Her- 
stellung von Bronzcgeld, wie ja überhaupt 
in der Kaiserzeit die Gold- und Silber- 
prägung mit nur wenigen Ausnahmen als 
das Vorrecht der römischen Regierung 
erscheint Die Reihe der von Claudius 
bis Philippus reichenden makedonischen 
Kaisermünzen gliedert sich in drei Peri- 
oden: 

1. von Claudius bis Vespasianus 

2. von Domitianus bis M. Aurclius 

3. von Septimius Severus bis Philippus. 

Aus dem ersten Zeitraum besitzen 

wir Münzen der Kaiser Claudius, Nero, 
Vitellius und Vespasianus. Zur Ausgabe 
gelangten zwei Nominale: ein grösseres (c. 
30 mm), dessen Rs. unter Claudius einen 
geflügelten Blitz, unter Nero, Vitellius und 
Vespasianus den linkshin stehenden Ares 
(z. B. Taf. III, 19) zeigt, und ein Halb- 
stück (c. 24 mm) mit dem makedonischen 
Rundschild als ständigem Münzbild (z. B. 
Taf. III, 14. 15). Die Aufschrift der Rs. 
lautet bei dem Ares-Typus MAKEAONflN, 
bei Blitz und Schild IEBAITOZ • MAKE 
AONflN, indem hier, wohl aus äusscrli- 
chen Gründen, das letzte Wort der Vs.- 
Legende auf die Rs. gezogen wurde. 

In die erste Prägeperiode gehören 


auch die kleinen Stücke ohne Kaiserkopf 
(n. 229 — 235). Sie stimmen in Grösse und 
Vs.-Typen genau überein mit entsprechen- 
den Emissionen von Thessalonikc und 
waren allem Anschein nach dazu bestimmt, 
als gemeinsames kleines Bruchnominal das 
Provinzialgeld und die Währung der be- 
deutendsten Stadt des Landes in ein prak- 
tisches Verhältnis zueinander zu bringen. 
Derselbe Zweck wurde dann unter Domi- 
tianus auf einfachere Weise erreicht durch 
eine Reduktion des Provinzialgeldes. Mit 
dieser beginnt 

die zweite Prägeperiode, W'elchc 
mit der Regicrungszeit des M. Aurelius 
abschliesst. In ihr sind bis jetzt vertreten 
Domitianus, Hadrianus, Antoninus Pius, 
M. Aurelius nebst Faustina iun. und Com- 
modus Caesar. Der linkshin stehende Ares 
erscheint nur noch unter Domitianus als 
Rs.-Typus des nun auf c. 26 mm ver- 
kleinerten GanzstUckes (Taf. III, 20); an 
seine Stelle tritt seit Hadrianus wieder 
der uns von Claudius her bekannte Blitz 
(z. B. Taf. III, 17. t8) und daneben unter 
Pius ganz vereinzelt die linkshin thronen- 
de Makedonia (n. 258). Das auf c. 22 mm 
reduzierte Halbstück zeigt nach wie vor 
auf der Rs. ausnahmslos den Rundschild 
(z. B. Taf. III, 16). 

Die Umschrift der Rs. lautet seit 
Domitianus KOINON MAKEAONflN, d. h. 
zum makedonischen Landtag (geprägt). 
Die Provinz machte also von ihrem Münz- 
recht fortan nur Gebrauch im Zusammen- 
hang mit den Tagungen des xvvov, und 
ihre Emissionen erhalten so den Charakter 
von Fcstmünzen. Für die Vs. erneuert 
sich unter Hadrianus der bereits bei Nero 
beobachtete Brauch, dem Kaiser aus- 


*) Hierüber sowie für die folgenden Angaben bc- Münzkunde Makedoniens, IV., Zeitscbr. f. Num. 24 
Täglich der Kaisermünzen vgl. II. Gaebler, Zur (1904). 279-316. 


Digitized by Google 



makkdosia 


1 2 


schliesslich den Titel KAICAP zu geben, 
und zwar dem Namen vorangestellt, wie 
z. B. die Schriftverteilung KAICAP AN TCO- 
NSINOC beweist. Eine genauere Titulatur 
wird erst wieder üblich unter Septimius 
Severus, dessen Regierung 

die dritte Periode eröffnet. Dieselbe 
reicht bis zum Erlöschen der Provinzial- 
prägung unter Philippus u. schliesst ausser 
den Münzen der beiden letztgenannten 
Kaiser auch solche mit Iulia Domna, 
Caracalla, Macrinus, Diadumcnianus, Ela- 
gabalus, Severus Alexander und Gor- 
dianus III. ein. Von den zwei bisher 
geprägten Nominalen wird das grössere 
bcibehalten, während das Halbstück mit 
dem Rundschild nur noch einmal unter 
Caracalla auftaucht, um sodann definitiv 
zu verschwinden. An die Stelle des 
Blitzes, der so lange Zeit hindurch die 
Rs. des Ganzstückes beherrscht hat, tritt 
jetzt eine immer mannigfaltiger werdende 
Reihe verschiedenartigster Typen. Auf 
Zeus (n, 2S8 — 290 sowie n. 295; z. B. 
Taf. III, 22) und Makedonia (n. 291 — 294; 
z. B. Taf. III, 21) bei Severus, Domna und 
Caracalla folgt unter Macrinus die Figur 
des Kaisers zu Pferde mit grüssend er- 
hobener R. (n. 297 — 299; z. B. Taf. III, 25). 
Nach Ausweis der römischen Münzen ist 
dieses Prägbild als ADVENTVS-Darstellung 
zu deuten. Es berechtigt zu dem Schluss, 
dass der Kaiser mit seinem Sohne persön- 
lich in der Provinz Makedonien geweilt 
hat. Wahrscheinlich geschah dies, als 
Macrinus nach Beendigung des Parthcr- 
krieges sich nach Rom begab; denn wir 
wissen, dass er bei dieser Gelegenheit in 
den Donauländern mit den Dakern ver- 
handelte, und von dort führte die be- 
quemste und schnellste Fortsetzung seines 
Weges durch das makedonische Provinzial- 


gebiet. Das Wiedererscheinen des Advcn- 
tus-Typus bei Severus Alexander (n. 313) 
und Philippus (n. 321) darf als Beweis 
gelten, dass auch diese beiden Kaiser, der 
ersterc int Jahre 233 bei seiner Rückkehr 
aus dem Perserkriege, der letztere im 
Frühjahr 244 nach Gordianus' Ermordung 
der Hauptstadt zucilend, ihren Weg durch 
Makedonien genommen haben. 

Mit Elagabalus beginnen die Darstel- 
lungen Alexanders des Grossen. Wir sehen 
den König bei seinem Abenteuer mit dem 
Bukephaios (n. 300. 301 sowie n. 309; z. B. 
Taf. III, 23) und ruhig neben dem gebän- 
digten Ross stehend (n. 302; Taf. III, 24), 
späterhin, unter Severus Alexander, auch 
auf der Eöwcnjagd (n. 3 * oder mit ein- 
gelegter Tanze rechtshin sprengend (n. 308. 
312). Des letzteren Regierungszeit be- 
reichert den Typenkreis ausserdem um das 
Münzbild der linkshin thronenden Athcna 
mit Nike auf der R. (n. 304. 306. 314) 
oder einer Schale in der R. (n. 307) und 
die I’rofectio-Darsteilung (n. 310), welche 
die Ausreise des Severus Alexander zum 
Kriege gegen Artaxerxcs im Jahre 231 
feiert und die Vermutung rechtfertigt, dass 
der Kaiser mit den in Illyrien gesammelten 
Truppen auf der via Egnatia weiter durch 
Makedonien zog. Unter Gordianus III. 
weist ein Löwe mit Keule darüber (n. 315) 
auf das bekannteste Abenteuer des make- 
donischen Nationalhcldcn Herakles hin, 
während die übrigen Prägbilder (n. 316 
— 320), wie schon die Elagabalus-Rück- 
seite n. 303, den Neokorietitel der Um- 
schrift illustrieren. 

Zum ersten Male erscheint dieser 
Titel unter Macrinus, jedoch nicht auf 
den Münzen mit seinem Bildnis, sondern 
auf den ein wenig später und von anderer 
Hand gearbeiteten Emissionen mit dem 
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Porträt seines Solines (n. 298. 299). Er 
ist überdies unverkennbar auf den bereits 
fertigen, t<OINON MAKCAONflN beschrif- 
teten Stempeln (n. 298,1 und n. 298,2 = 
299,2) erst nachträglich hinzugefügt wor- 
den. Ks kann somit nicht zweifelhaft 
sein, dass die Maxeöevs« sich auf ihren 
Münzen plötzlich vtn»x , !poi nennen kraft 
eines besonderen, von Macrinus der Pro- 
vinz verliehenen Privilegiums. Im Grunde 
kommt dieser Ehrentitel nur eitler Stadt 
zu, und zwar darf denselben seit der traia- 
nischcn Zeit offiziell diejenige Gemeinde 
sich beilegen, welche mit Genehmigung 
des römischen Senates dem lebenden 
Kaiser einen Tempel errichtet und zu 
seinen Ehren einen dfwv lepi; gestiftet 
hat. Trotz dieses rein munizipalen Cha- 
rakters berührt sich indessen die vzioxopt« 
töiv Tsptutw» in gewissen Fällen mit dem 
provinzialen Kaiscrkult, indem an letzterem 
selbstverständlich auch derNeokorictempel 
einer söktj vemxöpo; beteiligt wird, in welcher 
der Provinziallandtag sich versammelt. Das 
makedonische xotvöv tagte alljährlich zu 
Beroia und betätigte daselbst den pro- 
vinzialen Kaiserkult, dessen Pflege ja seine 
Hauptaufgabe war, nicht nur in dem, wohl 
unter Augustus gebauten, Provinzialtempcl, 
sondern seit Nerva auch in dem städti- 
schen Neokoriehciligtum, welches die 
Metropolis diesem Kaiser hatte errichten 
dürfen. Der bcroiische Neokorietitcl ist 
es demnach, mit welchem auf Grund be- 
sonderer Ermächtigung durch Macrinus 
die makedonischen Provinzialmünzen fort- 
an geschmückt sind, eine Erscheinung, der 
in keiner anderen Provinz etwas Analoges 
an die Seite zu stellen ist. 

•) Oats diese bisher als Spicturnen bereicliueten 
runden Gegenstände vielmehr FreUkronen sind, 
hat II. Drcssel n.ichgcwicscn; vgl. seine Bemerkung 


Die Elagabalus-Prägung (n. 300 — 303) 
zeigt ständig B vsmxipe«, und in Überein- 
stimmung damit sehen wir auf der Rück- 
seite n. 303 einen Tisch mit zwei Preis- 
kronen 1 ), welche das Nebeneinander zweier 
dfiÄvs; UpVi andeuten. Es geht daraus 
hervor, dass Beroia jetzt noch eine zweite 
Neokorie besass, welche offenbar dem 
Elagabalus galt. Diese wurde jedoch 
selbstverständlich aufgehoben, nachdem 
der Senat die damnatio memoriae über 
den ermordeten Kaiser verhängt hatte, 
und so folgt denn auch dem B vzioxöpof, 
das noch die allerersten Emissionen unter 
Severus Alexander tragen (n. 304—307), 
auf dessen weiteren Münzen wieder ein- 
faches vuuxipo; (n. 308—314). 

Unter Maximinus hat die makedoni- 
sche Provinzialprägung, wie es scheint, 
gänzlich geruht. Die Emissionen mit dem 
Bildnis des Gordianus III. zeigen aus- 
nahmslos ein abermaliges B vsiuxöpo;, das 
auch unter Philippus bleibt. Es muss 
demnach Beroia die Genehmigung er- 
halten haben, dem Gordianus einen be- 
sonderen Tempel zu errichten, sodass die 
Stadt sich jetzt wiederum zweier Neoko- 
rien rühmen konnte. Dies wird auf den 
Provinzialmünzcn illustriert durch die Dar- 
stellung der beiden Tempel (n. 316) oder 
den von Elagabalus her bekannten Tisch 
mit zwei Preiskronen (n. 317 — 320). Der 
letztere Typus erscheint einmal in Ver- 
bindung mit der Beischrift OAYM17IA 
(n. 320). So ward prunkvoll das Neokorie- 
fest benannt, welches die Metropolis Be- 
roia mit Beteiligung der ganzen Provinz 
im Spätherbst des Jahres 242 feierte. 
Zu besonders prächtiger Ausgestaltung 

icu C. I. L. 15, 7045 und ausftibrlicbcr Zeitschr. 

f. Num. 24 (1004), 35 fg. wie auch K. Zahn ebenda 

»4 ( 1904 ). 355 f(t- 
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desselben bildete ohne Zweifel die per- 
sönliche Anwesenheit des Kaisers den 
Anlass; Gordianus begab sich, wie wir 
wissen, im Jahre 242 durch Mocsien und 
Thrakien nach dem syrischen Kriegsschau- 
platz und hat jedenfalls bei dieser Gelegen- 
heit auch die Huldigungen der Nachbar- 
provinz Makedonien entgegengenommen. 
Anderthalb Jahre später jubelte dieselbe 
seinem Mörder und Nachfolger Philippus 
zu, als dieser nach Abschluss des Friedens 
mit Sapor im Frühjahr 244 durch Make- 
donien nach Rom eilte, und verewigte 
das Andenken an die ihm zu Ehren ver- 
anstalteten Feste auf den Provinzialmilnzen 
(n. 321 sowie n. 827—855) durch die ganz 
singuläre Beischrift der Jahreszahl €OC 
(275 der aktischcn Ära = 15. Oktober 243 
bis 14. Oktober 244 nach Chr.). 

VI. 

In die letzte Periode der makedoni- 
schen Provinzialprägung gehören ausser 
den eben betrachteten spärlichen Kaiser- 
münzen auch die zahlreichen Emissionen 
mit dem Namen und Bildnis Alexanders 
des Grossen als Vs.-Typus. Augenschein- 
lich hat also die Provinz eine Zcitlang 
das Recht besessen, zu den I-andtagsver- 
sammlungcn und den hiermit verbundenen 
Festen gleichsam autonome Münzen in 
unbeschränkter Menge je nach Bedarf in 
Verkehr zu setzen, während daneben die 
Prägung mit dem Kaiserporträt von den 
Statthaltern anscheinend immer nur in ge- 
ringem Umfange zugelassen wurde. Dass 
cs sich um zwei dcrglcichenMünzschmicde 
entstammende Parallelrcihen handelt, be- 
weist die jeweilige genaue Übereinstim- 

') Vgl. H. Gacblcr, Zur Münzkunde Makedoniens, 
IV., Zeitschr. f. Num. 24 (1904), 316—338 und 
ders., Zur MUnzkunde Makedonien«., V., Zcitschr, ( 


mung ihres Stils und Schriftcharakters, 
die sich vielfach sogar bis zur Stempel- 
identität gemeinschaftlicher Rückseiten 
verdichtet. Auf Grund solcher Beob- 
achtungen ist cs möglich, die Masse der 
autonomen Provinzialmünzen unter die 
einzelnen Kaiser zu verteilen und damit 
chronologisch zu fixieren. 1 ) 

Nach den Wandlungen der Rs.-Auf- 
schrift gliedert sich die autonome Prägung 
in drei Hauptgruppen: 

I. ohne den Neokorietitel (n. 322 — 340) 

II. mit einfachem vetoxöp',4 (n. 341 — 458) 
III. mit B vstox'lfwc (n. 459 — 859). 

Von diesen gehören, wie auf dem an- 
gedeuteten Wege mit Sicherheit festzu- 
stellen ist, die beiden ersteren in die 
letzten Jahre des Severus Alexander, 
während die dritte ihrerseits in vier 
Sondergruppen zerfällt, deren jede sich 
einem bestimmten Kaiser zutcilcn lässt, 
nämlich 

lila. (n. 459— 49t) dem Klagabalus 

b. (n. 492—525) der ersten Zeit des Se- 
verus Alexander 

c. (n. 526—825) dem Gordianus III. 

d. (n. 826 — 859) dem Philippus. 
Chronologisch geordnet erhalten somit die 
einzelnen Serien nachstehende Reihenfolge : 

111 a. (n. 459 -491) Elagabalus 

l llb. (n. 492 — 525) Severus Alexander 

I. (n. 322—340) 

II. (n. 341—458) 

lll c. (n. 526—825) Gordianus III. 

III d. (n. 826—859) Philippus, 

in der es sich empfiehlt sie hier zu be- 
trachten, während in dem Münzkatalog 
(unten S. 94 fg.) der praktische Zweck mög- 
lichst klarer Übersichtlichkeit die äusser- 

f, Nuin. 25, 1—38, woselbst die ausführliche Be- 
gründung für da* oben in aller Kurze Vorge- 
tragene gegeben ist. 


Digitized by Google 



MAKKDONIA 


15 


liehe Einteilung nach den drei Haupt- vielfach mit identischen Stempeln geprägt, 
gruppen erforderte. Daneben liegen aber in geringer Anzahl 

Der Beginn der autonomen Provinzial- auch Halbstiicke vor, während solche mit 
prägung fallt, wie aus der obigen Zu- Kaiserporträt seitCaracalla gänzlich fehlen, 
sammenstellung ersichtlich, in die Re- und in gordianischer Zeit tritt ausserdem 
gierungszeit des Elagabalus, desselben noch ein Zwischennominal im Werte von 
Kaisers, welchem die Metropolis Beroia ’/. ^ es Ganzstücks hinzu, 
ihre zweite Neokorie verdankt. Im Durch- Der Kopf Alexanders des Grossen, 
messer und Gewicht stimmen die auto- der als Ersatz für das Kaiscrbildnis der 
nomen Emissionen genau überein mit Vs. sich den Makedonen von selbst dar- 
den parallelen Kaisermünzen und ihre bot, erscheint zunächst in fünf verschic- 
gemeinschaftlichen Rückseiten sind sogar denen Auffassungen: 

A. mit Diadem im lang herabhängenden Haar nach r. 

B. „ „ im fliegenden Haar nach r. 

C. „ „ im fliegenden Haar nach 1 . 

D. mit Löwenfell nach r. 

E. mit attischem Helm nach r. 

Zu diesen gesellt sich unter Severus Alexander 

F. Brustbild mit Diadem im fliegenden Haar, Panzer und Mantel nach 1 ., 
vom Rücken gesehen, an der 1 . Schulter der Schild, in der (nicht sicht- 
baren) R. die Lanze, 

während die gordianische Zeit drei neue Typen 

G. Kopf mit Widderhorn und Diadem im lang herabhängenden Haar nach r. 

H. Brustbild mit Diadem im lang herabhängenden Haar, Panzer und (mit oder 
ohne) Mantel nach r., die Brust nach vorn 

J. nacktes Brustbild mit Löwcnfcll nach r. 
liefert und unter Philippus 

K. Brustbild mit Diadem im lang herabhängenden Haar und mit Schuppen- 
panzer nach r., auf der nach vom gewendeten Brust Gorgoncion, an der 

1 . Schulter der Schild 

die letzte Bereicherung in dieser Hinsicht bedeutet. 

Mit welchen Rs.-Darstellungen die einzelnen Vs.-Typcn in den sechs Serien der 
autonomen Prägung kombiniert sind, zeigen die nachstehenden Tabellen: 


lila. (n. 459 — 491) Zeit des Elagabalus Vorderseite 


1. Alexander nach r. stehend und den steh bäumenden Bukcphalos bändigend 

2. „ „ L „ 

3. Reiter rechtshin sprengend mit eingelegter I*anze 

4. zwei Tempelfronten, dazwischen Säule mit Kriegerstatuc 

5. zwei Tcmpelfronten 

6. Tisch mit rwei Preiskronen, darunter Amphora ............ 


7. Tisch mit zwei Preiskronen 

8. Tisch mit einer Preiskrone (Halbstacke) 

9. Bogen zwischen Keule und Kticber (Halbstücke) 


B 

C 

»1 



1) 


C 

I) 

B 


1 

A 

c; 

D 

A B 


| 

A B 

C 

1) 

1 


E 

K 
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III b. (n. 492 — 525) erste Zeit des Severus Alexander 

1. Athena Nikepboros nach 1 . sitzend mit Lanze im 1 . Arm 

2. Reiter rechtshin sprengend mit schräg abwärts gerichtetem Speer 

3. „ „ „ „ eingelegter Lanze 

4. „ „ u „ emporgestreckter R 

5. Krieger rechtshin stehend und zurtlckblickcnd 

a) mit Lanze in der R. und Parazonium im 1 . Arm 

b) mit Paraxontum im r. Arm und Lanze in der L 

6. zwei Tempclfrontcn, dazwischen Säule mit Kriegerstatue 

7. Tisch, darauf Beutel zwischen zwei Preiskronen 

8. Tisch mit zwei Preiskronen 


Vorderseite 


A 

A 

A 

A 


B| 

B D 
! D 


B 

A B 
A B 
A 

A ' B 


I) 


I. (n. 322 — 340) spätere Zeit des Severus Alexander 


(231 nach Chr.) 

1. Athena Nikepboros nach 1 . sitzend mit I*anze im I. Arm I | E 

2. Athena linkshin sitzend mit dem Kabir statt der Nike auf der R ABI) 

3. Makedonia nach 1 . sitzend und von der gcgcnUbcrstchcnden Nike den Kabir empfangend A j , 

4. Makedonia und Nike zusammen eine Schale Uber einen Altar haltend B 

5. Makedonia mit dem Kabir auf der R. an einem Altar stehend, auf welchen Nike eine 

Schale ausgiesst 

6. Makedonia nach 1 . sitzend mit dem Kabir auf der R 

7. Alexander nach r. stehend und den sich bäumenden Bukcphalos bändigend . — . , 

8. Reiter rechtshin sprengend mit erhobener R. (Advcntus-Typus) A B 

9. Löwe nach r. schreitend, darüber Keule B 

ebenso (HalbstUcke) | | K 


II. (n. 341 — 458) letzte Zeit des Severus Alexander 

(231 — 235 nach Chr.) 


1. Zeus nach 1 . stehend mit Blitz und Scepter 

2. Zeus linkshin thronend mit Schale und Sceptcr 

3. Athena Nikepboros nach 1 . sitzend a) mit Lanze ira 1 . Arm 

b) ohne die Lanze 

4. Athena Nikepboros nach r. sitzend * * 

5. Atbcna mit Schale in der R, linkshin sitzend a) mit lamze im 1 . Arm . . 

b) ohne die Lanze 

6. Nike im rechtshin eilenden Zweigespann 

7. Olympia* auf einer Ktinc nach I. gelagert mit der Schlange ihr gegenüber 

8. „ nach 1 . thronend und die vor ihr aufgerichtete Schlange fütternd 


9- .. r. „ „ >• r* » 

10. Alexander nach r. stehend und den sich bäumenden Bukcphalos bändigend 

11. „ „ 1 


12. Reiter mit eingelegter Lanze nach r., von Nike geführt (Profectio-Typus) . . . . 

13. Reiter rechtshin sprengend und den Speer abwärts gegen einen Feind richtend . 

<4- n „ «, H „ „ ,, „ „ Löwen „ 

1 5. n „ H •» ,i „ „ „ eine Schlange „ 

16. „ „ „ und den Speer schwingend . • 

17. Keiler mit schräg abwärts gerichtetem Speer nach r. a) sprengend 

b) im Schritt 


18. Reiter wie vorher, aber linkshin sprengend . . . 

19. Reiter mit eingelegter Lanze nach r. a) sprengend 

b) im Schritt 


A 


' 1 I i 

A 

B 

DE 

A 

i B 

I) 1 E 

A 

B 
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20. Reiter mit grUssend erhobener R. nach r. (Adventus-Typus) 

a) sprengend . 

b) im Schritt . 

21. Krieger mit Parazonium und Lanze nach 1 . sitzend 

22. „ „ Lanze und Parazonium nach r. sitzend und zurUckbHckend 

23. „ ^ „ „ „ linkshin stehend und zurückblickcnd . . . • 

24. „ „ „ „ „ rechtshin „ „ „ . . . . 

25. Löwe nach r. schreitend, n) darüber Stern .......... 

I») darüber Keule 

26. Korb mit hervorkriechender Schlange nach r 

27. Löwe rechtshin schreitend (Halbstticke) 

2S. Köcher zwischen Bogen und Keule 1. 

29. Schrift im Kranz „ 


III c. (n. 526 — 825) Zeit des Gordianus III. 


1. Zeus linkshin thronend mit Nike und Scepter A 

2. „ m H m Schale und Scepter . A 

3. Athcna Nikephoros nach 1 . sitzend a) mit Lanze im I. Arm A 

b) ohne die Lanze . . * A 

4. Athcna mit Schale in der R. linkshin sitzend a) mit Lanze im 1 . Amt .... 

b) ohne die Lanze A 

5. Athena nach 1 . sitzend mit dem Helm in der R 

6. Athena linkshin thronend und die um einen Ölbaum geringelte Schlange fütternd A 

7. Dionysos mit Kantharos u. Thyrsos nach 1 . stehend, zu Küssen der Panther . . 

8. Nike im rechtshin eilenden Zweigespann A 

9. Ebenso, unten Schlange sich nach r. ringelnd 

10. Herakles nach r. vortretend und den kretischen Stier bändigend A 

11. Herakles im Schema des farnesischen in einer aedicula stehend ....... 

12. Olympias linkshin thronend und die vor ihr aufgcrichtctc Schlange fütternd . . A 

13. Alexander nach r. stehend und den sich bäumenden Bukcphalos bändigend . . A 

14. Reiter mit eingelegter Lanze im Schritt nach r. und ein Soldat zu Kuss . . . . A 


15* Reiter rechtshin sprengend und den Speer abwärts gegen einen Feind richtend 

16. •• » 1. h H i> •• »1 •• Löwen ,« A 


17. „ nach I. ff „ „ „ ,, „ „ „ ,1 

18. „ rechtshin „ „ „ „ „ „ eine Schlange „ 

19. „ mit eingelegter Lanze nach r. sprengend, begleitet von einem Hund 

20. „ rechtshin sprengend und den Speer schwingend 

2t. „ „ „ mit schräg abwärts gerichtetem Speer 


22. „ nach 1. „ n 11 11 ti 

23. ff rechtshin „ mit schräg aufwärts gehaltenem Speer 

24. „ mit eingelegter Lanze nach r. a) sprengend ........... 

b) im Schritt 

25. Reiter mit grQssend erhobener R. nach r. (Adventus-Typus) 

a) sprengend 

b) im Schritt 

26. Krieger mit Lanze und Parazonium linkshin stehend und zurUckbHckend 

2 7. „ rechtshin stehend und zurückblickcnd 

m) mit Lanze in der R. und Parazonium im 1 . Amt ........ 

b) mit Parazonium im r. Arm und Lanze in der L. 

28. Löwe nach r. schreitend, darüber Keule 

29. Korb mit hervorkricchender Schlange nach r 


A 

A 

A 

A 


. A 
. A 

. A 
. A 
. A 

A 


A 

A 


30 . 


Vorderseite 


A 
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Vorderseite 


31. zwei Tempel im Profil einander gegenüber, dazwischen Säule mit Kriegerstatue, 




1 1 

a) oben zwei Preiskronen A 

B 


E 


b) ohne die Preiskronen 

B 




32. zwei Tcmpclfrontcn, oben zwei Preiskronen 

B 



11 

33. zwei Tempel im Profil einander gegenüber, a) oben zwei Preiskronen A 


D 



b) unten zwei Preiskronen .... 

B 




c) oben eine Preiskrone 

B 


E 


34. zwei Teropelfronten A 

B 

D 


H 

35. zwei Tempel im Profil einander gegenüber A 

B 

I) 

E 


36. Tempel im Profil nach r. und ihm gegenüber Tisch mit zwei Preiskronen . . . 


I) 


H 

37. Tisch, darauf Beutel zwischen zwei Preiskronen A 

B 

I) 



38. Tisch mit zwei Preiskronen, unten Amphora . A 

B 

D 

E 

! 

39. Tisch mit zwei Preiskrunen A 

B 

D 

E 

H 

40. zwei Preiskronen 

B 




4t. Schrift im Kranz 

B 

D 

E 

1 


Zweidrittclstückc 

1. Athens Nikephoros nach 1. sitzend a) mit Lanze im 1. Arm H 

b) ohne die Lanze H 

2. Alexander nach r. stehend und den sich bäumenden Bukcphalos bändigend H 

3. Krieger mit Lanze und Parazonium linkshin stehend und zurückblickend A 

4. zwei Tempelfronten „ A H 


Halbst fleke 

1. Herakles in der Stellung des famesi sehen, 1. zwei Preiskronen 

2. Löwe nach r. schreitend, a) darüber Keule . 

b) ohne die Keule 

3. Löwe rechtshin springend 

4. Goryt mit Bogen, r, daneben Keule 

5. Köcher zwischen Bogen und Keule 

6. Keule, r. daneben Köcher mit Bogen 

7. Schrift im Kranz 


IHd. (n. 826 — 859) Zeit des Philippus 

Emissionen des Jahres 244 

1. Athena Nikephoros nach 1. sitzend mit Lanze im 1. Arm 

2. Athena linkshin sitzend mit Schale in der R 

3. Reiter nach r. sprengend und den Speer schwingend 

4- » «1 i, M mit eingelegter Lanze 

5. Reiter mit grUssend erhobener R. nach r. (Adventus-Typus) 

a) sprengend 

b) im Schritt 

6. Krieger mit Lanze und Parazonium linkshin stehend und zurUckblickcnd 

7. Löwe nach r. schreitend, darüber Keule . . 

8. Korb mit herrorkriechender Schlange nach I. * 

9. zwei Tempelfronten . . . . . 

10. zwei Tempel im Profil einander gegenüber 

11. Tisch mit zwei Preiskronen 


A 


A 

A 

A 

A 


B 




E 


D 

E 

B 



E 


1) 



n 

E 


i) 



i) 

E 

L 


D 

K 

B 

D 

r. 

K 



E 

B 

D 



1) 



H 


K 

K 

K 


Emissionen des Jahres 246 

1. Korb mit hervorkriechender Schlange nach r I 

2. Tisch mit zwei Preiskronen 

3. Schrift im Kranz ..Al) 
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Der belielmtc Alexanderkopf (E), wel- 
cher anfangs dem Halbstück Vorbehalten 
ist und dessen alleinigen Vs.-Typus bildet 
(vgl. lila, 8. 9), erscheint seit Severus 
Alexander auch für das Ganzstück ver- 
wendet (vgl. I, 1. 6 u. die folgenden Ta- 
bellen). Ebenso werden die umgekehrt 
ursprünglich nur für dieses bestimmten 
Vorderseiten D und B später Gemeingut 
beider Nominale (vgl. II, 37—29 und IIIc) 
und mit dem Typus A in der gordiani- 
schcn Zeit sowohl Ganz- wie */, -Stücke 
ausgestattet. Der linkshin gewendete 
Kopf C spielt unter Severus Alexander 
nur noch eine ganz untergeordnete Rolle, 
um sodann völlig zu verschwinden. Wie 
zu ihm das Brustbild F eine Erweiterung 
bedeutet, so sehen wir in der Zeit des 
Gordianus A und D vervollständigt zu den 
Brustbildern H und J, deren ersteres als 
gemeinsamer Vs.-Typus aller drei Nomi- 
nale in Gebrauch genommen wird. 

Auf der Rückseite der autonomen Pro- 
vinzialmünzcn finden sich aus dem Kreise 
der Götter dargestellt Zeus, Athcna, Dio- 
nysos und Nike (vgl. z. B. Taf. IV, 20 — 25). 
Besondere Erwähnung verdienen hier die 
unbedeckten Hauptes nach 1 . sitzende 
Athena mit dem Helm in der vorgestreck- 
ten R. (Taf. IV, 23) sowie das Münzbild, 
auf welchem die Göttin, nach 1 . thronend, 
die um einen Ölbaum geringelte Schlange 
aus einer Schale rattert (Taf. IV, 21). 

Den makedonischen Nationalheros 
Herakles zeigt uns ein Stempel beim 
Kampfe mit dem kretischen Stier (Taf. 


IV, 32), ein anderer in der farucsischen 
Ruhestellung innerhalb einer aedicula 
(Taf. IV, 33), welche auf dem zugehörigen 
Halbstück (n. 814) fortgelassen ist. Ein 
Löwe mit Keule darüber (z. B. Taf. V, 8) 
weist auf des Helden bekannteste »Arbeit« 
hin, und seine Waffen bilden den bevor- 
zugten Rs.-Typus des Halbstückes (z. B. 
Taf. V, 14 u. 15). 

Überaus zahlreich sind, wie sich von 
selbst versteht, die Münzbilder, denen 
Alexander der Grosse als Vorwurf 
dient. In heroischer Nacktheit ist der 
König dargestellt bei seinem Abenteuer 
mit dem Bukephalos (z. B. Taf. IV, 34). 
Sonst wird er regelmässig als Krieger 
charakterisiert. Panzer, Stiefel, flattern- 
der Mantel und ein Speer in der R. sind 
die typischen Attribute für seine Wieder- 
gabe zu Pferde.') So sehen wir ihn auf 
der Löwenjagd, ferner im Begriff eine 
Schlange zu erlegen oder begleitet von 
einem Hunde (n. 560), sowie endlich ohne 
jedes Beiwerk (z. B. Taf. V, 4. 5)- Dass 
auch im letzteren Falle mit dem spccr- 
bewaffneten Reiter Alexander der Grosse 
gemeint ist, beweist das gelegentlich (n. 
563. 566,1-3. 566a. 644—646) durch zwei 
herabhängendc Zipfel kenntlich gemachte 
Panthcrfcll (z. B. Taf. V, 4), welches dem 
Könige ebenso auf den beiden Gold- 
medaillons von Tarsos (n. 872. 873; vgl. 
auch n. 724 — 726) als Schabracke dient 
und offenbar zu der von Diodor 1 ) er- 
wähnten ßeiai).ixf ( axsoij {regius instratus 
bei Plinius) gehörte. Ganz ausnahms- 


') In den obigen Tabellen sowohl wie im Münz- 
kntnlog (unten S. oafg.) ist aus Zweckmässigkeit»- 
gründen die Bezeichnung »Reiter« für den be- 
rittenen u. »Krieger« für den unberittenen Kd- 
nig vorgezogen worden. Vgl. auch S. 20, Anm. i. 

*) Vgl, Diodor. XVII, 76, 6: fujsvö; 3’uiv (*c. der 
Bukephalos) frt eäv nioAohapaSTr,v p3vov ttpoa- 


»3r/e to, eu/wv 3i T?,i ßuffiXlxqc sxeufjc OÜ84 
tcÜTOv (et rtpooftTQ, p3vip 3t 'AkrtävSpip napisraro 
xai Tvfxaiti'rf -0 aüjaa irpa; xijv dvdßaatv. Plinius 
nnt. hist. VIII, 41, 64, 154: neminem hie (i. c. 
der Bukephalos) alium quam AlexanJrum regia 
ins !r atu arna/ur recefit in sedem, alias fastim 
rttipient. 

2 * 
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weise ist auf einem Rs.- Stempel (n. 707 
= n. 729) Alexander behelmt, und in einer 
stilistisch besonders schönen Darstellung 
(n. 723), welche unter dem Pferde einen 
am Boden sitzenden Verwundeten hinzu- 
fügt, trägt der König am 1 . Arm einen 
Schild, während der Mantel fehlt. Als 
ruhender Krieger erscheint Alexander der 
Grosse ganz vereinzelt nach r. oder nach 
1 . sitzend mit aufgestütztem Speer in der 
einen und Parazonium in der anderen 
Hand (n. 393. 393a). Etwas häufiger ist 
der Typus des stehenden Kriegers mit 
Lanze und Parazonium (z. B. Taf. V, 7), 
ohne Zweifel eine schematische Wieder- 
gabe des Standbildes, welches dem Könige 
zu Beroia auf hoher Säule errichtet war 
(s. unten S. 21). 

Alexanders Mutter Olympias zeigt 
uns ein Rs.-Stempel (Taf. IV, 35) auf der 
Klinc liegend mit einer auf sie zu kommen- 
den Schlange. Derselbe Gedanke an die j 
Sage von Alexanders Erzeugung liegt 
jedenfalls auch dem Münzbild zu Grunde, 
welches die Königin in dem konven- 
tionellen Hygieia-Schema nach r. oder I. 
thronend und die vor ihr aufgerichtete 
Schlange aus einer Schale fütternd dar- 
stellt (z. B. Taf. IV, 26. 27). 

Von besonderem Interesse sind die 
Illustrationen zur Zeitgeschichte. > 
Den Adventus-Typus, der uns bereits auf 
Münzen des Severus Alexander und des 
Philippus begegnete (oben S. 12), weisen • 
die autonomen Parallelcmissionen nicht 
nur unter diesen beiden Kaisern auf, son- 
dern auch in der Zeit des Gordianus 


') Von dem oben beschriebenen Alexandertypu» 
unterscheidet sich dieser Reiter nur durch einen 
Lorbcerkranz im Haar, der ihn als den Kaiser 
charakterisiert. Auf der späteren MUnzc (n. 705) 
ist wegen ihrer mangelhaften Erhaltung der Kranz 1 


(z. B. Taf. V, 6), wodurch die oben (S. 14} 
ausgesprochene Ansicht, dass letzterer im 
Jahre 242 Makedonien besuchte, eine 
Stütze erhält. Bezüglich der Profectio- 
Darstellung (Taf. V, 1) ist schon anlässlich 
ihres Erscheinens auf einer dem gleichen 
Rs.-Stempel entstammenden Münze des 
Severus Alexander bemerkt worden (S. 12), 
dass sic des Kaisers Auszug in den Perser- 
krieg feiert. Seinen Sieg über Artaxerxes 
verherrlicht die Gruppe des einem spccr- 
bewaffneten Reiter 1 ) unterliegenden Persers 
(Taf. V, 3), deren Wiederholung unter 
Gordianus (n. 705) offenbar mit dessen 
Feldzug gegen Sapor zusammenhängt. 

Hierher gehören auch die OMONOIA- 
Typen n. 326 — 336 (z. B. Taf. IV, 28—31). 
Sie illustrieren eine Einigung zwischen 
der Provinz Makedonien und der ausser- 
halb des xstviv stehenden civitas libera 
Thessalonikc, und da diese Münzen den 
Übergang bilden von gewissen spärlichen 
Emissionen mit xitvöv Maxefrivmv zu der 
Prägung mit xoivi» Maxrr>mov vemx'lpuiv, so 
liegt es überaus nahe, jene OMONOIA 
und das Wiedererscheinen des Neokoric- 
titels miteinanderinVerbindung zu bringen. 
Wenn man beachtet, wie die Makedonen 
sich unter Macrinus beeilten, den beroi- 
ischen Ncokorictitcl, zu dessen Führung 
der Kaiser sie ermächtigt hatte, schleunigst 
auf den bereits fertigen Stempeln nach- 
zutragen (s. oben S. 13), so ist klar, dass 
sein anfängliches Fehlen auf den Emis- 
sionen des Jahres 231 einen besonderen 
Grund haben muss. Offenbar ist also jenes 
Privilegium, als in dem genannten Jahre 


nicht mit Sicherheit fcstzustellen. Da» gleiche 
trifft für viele Exemplare mit dem Advcntus- 
1 ypus zu, von welchem indessen anscheinend 
auch Stempel ohne das genannte Attribut vor- 
liegen. 
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die zugleich mit dem Erloschen der Ela- 
gabalus-Neokorie sistierte Prägung auto- 
nomer Münzen vom Statthalter wieder 
zugelassen wurde, nicht zur Erneuerung 
gelangt. Dies geschah höchstwahrschein- 
lich auf Betreiben der freien Stadt Thessa- 
lonikc, von deren heftiger Rivalität gegen- 
über der Provinz und ihrer Metropolis 
uns sichere Beweise vorliegen. Beide 
Parteien haben dann vermutlich die An- 
wesenheit des Severus Alexander im 
Jahre 231 benutzt, um in ihrer Streitfrage 
eine kaiserliche Entscheidung herbeizu- 
führen, und diese wird durch die in Rede 
stehenden OMONOIA -Typen gefeiert. Sie 
gab der Provinz das Recht zurück, ihre 
Münzen fortan wiederum mit dem beroi- 
ischen Neokorietitel zu schmücken, den 
man denn auch nicht versäumte auf be- 
reits fertigen Stempeln mit einfachem 
xotv&v MousSövmv eiligst hinzuzufügen (vgl. 
besonders n. 352; 364,4; 375,1; 389; 417; 
425; 444 a). 

Es bleiben als letzte Gruppe noch die 
Neokorie-Typen kurz zu besprechen. 
Sic finden sich ausschliesslich auf Emis- 
sionen mit B vsidxoi»;, also unter Elaga- 
balus (lila, 4 — 8) sowie in der ersten Zeit 
des Severus Alexander (III b, 6 — 8) und 
dann wieder unter Gordianus (III c, 31 — 
40; 4) und Philippus (Illd, 9— 11; 2). Ihr 
auffälliges Fehlen in der späteren Zeit des 
Severus Alexander (I. II) hängt vermutlich 
mit dem Erlöschen der Elagabalus-Neo- 
koric zusammen, wie umgekehrt ihr starkes 
Hervortreten unter Gordianus sich ohne 
Zweifel aus der Verleihung einer Neokorie 
dieses Kaisers an Beroia und der hiermit 
in Verbindung stehenden Stiftung der 
Dkinma erklärt. Der Name des neuen 
Festes, den wir schon oben (S. 1 3) auf 
einer Gordianus - Münze (n. 320) lasen, 


schmückt mehrfach auch die autonomen 
Parallelemissionen (n. 795 — 800), einmal 
(n. 801) noch mit dem prunkenden Zusatz 
’AUcavSpia, aus welchem hervorgeht, dass 
; in Makedonien Kaiser- und Alexanderkult 
eng miteinander verknüpft waren. Bildlich 
kommt dies zum Ausdruck in der Kom- 
position (z. B. Taf. V, 9), welche zu den 
beiden Ncokorietcmpeln auf einer Säule 
die Figur des Königs gesellt, die wir be- 
reits als selbständigen Münztypus kennen 
lernten (oben S. 20). Wie bei dem letz- 
teren der Wechsel des Rhythmus und die 
gelegentliche Vertauschung der Attribute 
beweisen, dass es den Stempelschneidern 
nicht um eine genaue Kopie der Statue 
zu tun war, so sehen wir auch die Neo- 
korietempel in freier Variation mit je 
7, 6, 5, 4 oder 3 Säulen ausgestattet. Auf 
die mit den bcidcnNeokorien verbundenen 
äpüvtc t«poi, deren einer seit dem Jahre 242 
den schon erwähnten Namen’OXäimia führt, 
weisen die zwei je einen Palmzweig ein- 
schliessenden Preiskronen hin, welche 
bisweilen über oder unter den Tempeln 
hinzugefügt sind. Sie werden gelegent- 
lich (n. 799. 800) auch allein als Präg- 
bild verwendet, während ihre Darstellung 
auf einem Tisch ein besonders beliebter 
Typus ist, den mitunter ein Beutel zwischen 
den Kronen oder eine Amphora am Boden 
(z. B. Taf. V, 12) vervollständigen. Mit 
nur einer Preiskrone statt der Zweizahl 
begnügen sich die Halbstücke n. 489. 490 
der elagabalischen Zeit sowie drei Stempel 
eines unter Gordianus beschäftigt ge- 
wesenen Künstlers, n. 679, n. 680 [= 788, 
1.2] und n. 68 t (=316], deren zwei letz- 
tere ausserdem auch den sonst nur ganz 
vereinzelt (n. 743. 744) wegen Raumman- 
gels unterdrückten Palmzweig innerhalb 
der Krone fortlassen. 
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Während für die Reihe der Kaiser- [ 
münzen das I’hilippus-Stück mit der Jahres- 1 
zahl €OC (275 der aktischcn Ara = 244 
nach Chr.) den Abschluss bedeutet, ist die 
autonome Prägung zwar zur gleichen Zeit 
eingestellt worden, aber erst zwei Jahre 
später definitiv erloschen. Ihre letzten Aus- 
läufer sind die unter n. 856 — 859 beschrie- 
benen Emissionen, deren Erscheinen mit 
der Wiederkehr des Olympienfestes im 
Jahre 246 zusammenhängt, wie aus der 
Beischrift OAVNfllA *B* auf der Rs. von 
n. 856 hervorgeht 


Mit den autonomen makedonischen 
ProvinzialmUnzen sind in mehrfacher Be- 
ziehung aufs engste verknüpft 
die Prägungen der Metropolis Beroia, 
weshalb cs sich empfiehlt, dieselben an 
jene unmittelbar anschliessend sowohl im 
Münzkatalog (S. ■ Btj fg.) zu verzeichnen wie 
hier kurz zu betrachten. Sie zerfallen in 
drei stilistisch sich scharf unterscheidende 
Gruppen, welche ohne verbindende Über- 
gänge einander folgen. Die hieraus sich 
ergebende Vermutung, dass der Metropo- 
lis nur aus drei bestimmten, je durch ein 
zeitliches Intervall getrennten Anlässen 
das Münzrecht vorübergehend bewilligt 
worden ist, wird in überraschender Weise 
bestätigt durch die Resultate einer ge- 
naueren Vergleichung der bcroiischcn 
Emissionen mit dem autonomen Pro- 
vinzialgeld. 

Was zunächst die erste Gruppe (n. 860 
— 863) betrifft, so stammt die Vs. n. 860 
unverkennbar von der Hand desselben 
Stcmpelschneiders wie die Provinzial- 
münzc n. 798 a, deren Rs. die Beischrift 
OAYMTTIA trägt. In dem gleichen Ver- 


hältnis steht derVs.-Stempel n. 868 [= 869] 
der dritten Gruppe (n. 865—871) zu dem- 
jenigen der Provinzialmünze n. 856 mit 
OAYNTTIA auf der Rs., während für 
die zweite Gruppe (n. 864) die beigefügte 
Jahreszahl €OC analoge Feststellungen 
erübrigt. Die laut ihrer Rs.-Aufschrifl 
x'nviv MaxsSovuiv B vioixöpwv »zum make- 
donischen Landtagsfest« geprägten Emis- 
sionen von Beroia verteilen sich also auf 
drei besonders glänzende Veranstaltungen 
dieser Art, deren Schauplatz natürlich die 
Metropolis selbst als der sakrale Mittel- 
punkt des xwvev gewesen ist Die Stadl 
erhielt das Münzrccht zum ersten Male 
im Jahre 242 anlässlich der in Gegenwart 
des Gordianus gefeierten ’Oküpctot, sodann 
im Jahre 244 bei Gelegenheit der zu 
Ehren des anwesenden Philippus ver- 
anstalteten Festlichkeiten und ein letztes 
Mal endlich im Jahre 246 zur Wiederkehr 
der ’Oküjisia, deren von der Iterationsziffer 
B begleiteter Name denn auch auf einem 
Rs.-Stempel (n. 871) beigefügt ist 

Im Durchmesser und Gewicht stimmcu 
diese städtischen Prägungen mit den pro- 
vinzialen jeweils genau überein. Sie wurden 
von einer und derselben Stcmpelschncider- 
gescllschafl geliefert, die sich mehrfach 
identischer Vs.-Stempe! für beide Auftrag- 
geber bediente und sogar einen ursprüng- 
lich für Beroia angefertigten Rs.-Stempel 
nach flüchtiger Tilgung des Stadtnamcns 
zur Herstellung von Provinzialmünzen 
(n. 644) weiterverwendete. 

Der Kopf Alexanders des Grossen 
erscheint auf den bcroiischcn Emissionen 
in den fünf Variationen (A — E), mit denen 
die autonome Provinzialprägung eröffnet 
wurde (s. S. 1 5). Als neu tritt im Jahre 
246 hinzu die Vorderseite 


A\ Kopf mit Diadem im lang hcrabhängenden Haar nach links. 
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Vorderseite 


Mit welchen Rs.-Darstell ungen diese 6 Typen in den einzelnen Gruppen gepaart 
vorliegen, zeigt die nachstehende Tabelle. 

I. (n. 860—863), Emissionen de* Jahres 242 

1. Hygieia linkshin thronend und die Schlange futternd 

2. Krieger mit Lanze und Parazonium nach 1. stehend und xurttckblickcnd .... 

3. zwei sechssäulige Tempel im Profil einander gegenüber 


II. (n. 864), Prägung des Jahres 244 

4. Jüngling mit Peitsche nach 1. an einem Altar opfernd; links Tisch mit zwei Preis- 

kronen und in dessen Hintergrund Säule mit einer Amphora 

III. (0.865—871), Emissionen des Jahre* 246 

5. Reiter rechtshin sprengend und den Speer schwingend . . - . A 

6. „ „ „ mit eingelegter Lanze 

7. „ nach 1. sprengend mit abwärts gerichtetem Speer 

8. zwei viersäulige Tempel im Profil einander gegenüber A 

9. zwei Preiskronen Al 

ebenso (Halbstücke) |A' 




Das Münzbild I (z. B. Taf. XI, 25) 
unterscheidet sich von der ganz ähnlichen 
Komposition auf dem Provinzialgcld (z. B. 
Taf. IV, 27) dadurch, dass die Schlange 
sich auf einem Korb emporringelt und 
die Thronende nicht verschleiert ist. Dem- 
nach dürfte hier Hygieia gemeint sein, 
während dort der Schleier diese Deutung 
ausschliesst und in der Figur vielmehr die 
Königin Olympias, Alexanders Mutter, j 
erkennen lässt In genauer Übereinstim- 
mung mit den Provinzialmilnzen stellen 
die beroiischcn Emissionen Alexander den 
Grossen als Krieger dar, und zwar sowohl 
ruhig stehend (2) wie auf galoppierendem 
Pferde (5-7). Auch die Neokorie-Typen (3. 
8. 9.) sind Gemeingut beider Münzreihen. 
Der angesichts der Siegespreise opfernde 
Jüngling (4) wird durch die Peitsche, die 
er im 1 . Arm hält, als Teilnehmer am 
Wagenrennen charakterisiert. Es haben 


also die im Jahre 244 zu Ehren des an- 
wesenden Kaisers Philippus veranstalteten 
Festlichkeiten auch die ismSpojiia einge- 
schlossen, und die so bedeutsam nicht, wie 
sonst, am Boden unter dem Tisch, sondern 
die Kronen überragend auf einer Säule 
aufgesteilte Amphora ist vielleicht der 
vom Kaiser selbst gestiftete Preis gewesen, 
welcher dem Sieger in diesem glänzenden 
Agon winkte. 

Dass die beroiischcn Münzen auf der 
Rs. (in verschiedener Abkürzung) die Auf- 
schrift mtv&v M«s 5 övu>v B vewtipmv tragen, 
ist bereits bemerkt worden.’) Sie unter- 
scheiden sich also von dem Provinzialgcld 
einzig und allein durch den beigefiigten 
Namen der prägenden Gemeinde. Dieser 
lautet in der I. Gruppe B€POI€flN, dage- 
gen auf dem Rs.-Stempel des Jahres 244 
B6PAIflN und im Jahre 246 B€POIAIfIN. 
Daneben erscheint in der letzten Gruppe 


') Auf dem Halbsttick n. 871 ist, offenbar nur wegen : 
Raummangels, der sonst nie fehlende Neokorie- 1 
titcl fortgelassen. Wahrscheinlich indessen sollte 
das so augenfällig im Feld angebrachte ß nicht 
nur als zu OAYNfTIA gehörig Geltung haben, 


sondern konnte in Verbindung mit dem MUn/- 
biid der zwei Preiskronen zugleich auch als Neo- 
koricziffer verstanden werden, zumal dieselbe 
häufig zwecks stärkerer Betonung in dieser Weise 
von der Umschrift losgelöst zu werden pßegte. 
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auch die Formel €N 3 €POIA, die ihre Ana- 
logie findet in dem iv Otitiritoiiöktt auf 
den Emissionen, welche die Metropolis 
der Nachbarprovinz »xotviv Hpixiüv ’AUJoi*- 
8pta«, d. h. zu den als thrakischcs Land- 
tagsfest gefeierten Alexanderspielcn ver- 
anstaltete. ') 

Als Anhang zu den eigentlichen 
Münzen im engeren Sinne sind unter 
n. 872 — 902 münzähnliche geprägte Gold- 
lind Silbcrstücke beschrieben, die, wenn 
auch vielleicht nicht sämtlich, so doch 
zum weitaus grössten Teil makedonischen ; 
Ursprungs sein dürften. Ihrem Stil nach 
gehören sie in das 3. Jahrhundert nach 
Chr., und mehrfach ist ein Zusammen- 
hang mit dem autonomen Provinzialgeld 
unverkennbar. 

Dies gilt ausser fiir n. 876 und 884 
ganz besonders auch für die grossen Gold- 
mcdaillons n. 872. 873. Nicht nur ähnelt 
die I.öwcnjagd-Darstcllung ihres gemein- 
samen Rs.-Stempels auffallend der gleichen 
Gruppe auf der Emission n. 419, sondern 
auch der Alexanderkopf auf der Vs. von 
n. 872 mit den wie Kammzinken angeord- 
neten Lockenspitzen des fliegenden Haares , 
findet eine überraschende Parallele z. B. ; 
in dem Vs.-Stempel n. 618, 1-3 [=660 = 
667, 1.2 = 694]. Hiernach kann es kaum 
einem Zweifel unterliegen, dass die Me- 
daillons in Makedonien, und zwar zur Zeit 
der autonomen Provinzialprägung entstan- 
den sind. 

Aber es lässt sich noch ein viel enge- 
rer Zusammenhang feststellen. Der Zweck 

’) Vgl. z. B. London Cat. Tauric Cbersonesc ctc. 

166, 37 lg. 

*) Dies hat K. Mowat, Revue num. 1903, 25 fg., 

richtig erkannt. Die Schlüsse aber, welche er 


jener prunkvollen Schaustücke war, bei 
festlichen Agonen als Sicgespreisc zu 
dienen*), und Typen nebst Beischrift 
weisen deutlich auf eine dem Andenken 
Alexanders des Grossen geweihte Ver- 
anstaltung hin. Nun knüpfte der pro- 
vinziale Kaiserkult des x'/iviv M*xz$öv<»v 
an den Kult Alexanders des Grossen an 
(s. oben S. 21), so dass die beroiischen 
’Okiium« geradezu als’AXecxväfaa bezeichnet 
werden konnten, wie ja auch des Königs 
Porträt der ständige Vs.-Typus der auto- 
nomen Landtagsfestmünzen ist und seine 
mannigfachen Darstellungen in ganzer 
Figur zu deren bevorzugtesten Rs.-Bildern 
gehören. Man dürfte daher nicht fehlgchcn 
mit der Annahme, dass es gleichfalls das 
makedonische xoivöv-Fest gewesen ist, für 
welches jene kostbaren Siegespreise be- 
stimmt waren. 

Dass jedoch solch verschwenderischer 
Luxus alljährlich entfaltet wurde, ist wenig 
wahrscheinlich. Vielmehr werden wir zu 
seiner Erklärung nach einem besonderen 
Anlass suchen müssen. Auch hierfür ge- 
ben uns die Münzen einen Fingerzeig. Un- 
verkennbar bildet die Regierungszeit des 
Elagabalus für die makedonische Provin- 
zialprägung des 3. Jahrhunderts den be- 
deutsamsten Wendepunkt. Unter diesem 
Kaiser beginnt die üppige Reihe der auto- 
nomen Emissionen und auf seinen Münzen 
nehmen die Darstellungen Alexanders des 
Grossen sowie die Neokorictypcn ihren 
Anfang. Ohne Zweifel hängt dies alles 
zusammen mit der Einrichtung der be- 
roiischen Elagabalus-Ncokoric, deren i-'iuv 
ieprk, wie später die gordianischen ’OLjjz- 

aus dem Fundort der Medaillons zieht, sind 
hinfällig und brauchen nach dem oben Aus- 
gefuhrten hier nicht im einzelnen widerlegt zu 
werden. 
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rcta (s. oben S. 21), mit dem Landtagsfest 
des betreffenden Jahres verschmolzen 
wurde und diesem natürlich einen er- 
höhten Glanz verlieh. Da nun Elagabalus 
nur 3*/, Jahre Kaiser war und nach seiner 
Ermordung der damnatio memoriae ver- 
fiel, hat eine Wiederholung des ihm ge- 
weihten pentaeterischen Agons kaum 
stattgefunden, und so dürften denn jene 
Goldmedaillons sich mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit der Stiftungsfeier desselben 
zuschreiben lassen. Bei dieser Annahme 
findet auch die Wahl des bärtigen Brust- 
bildes von n. 874, das Th. Schreiber mit 
Recht als idealisiertes Caracalla- Porträt 
deutet, 1 ) ihre sehr einfache Erklärung. 
Als angeblicher Alexander redivivus*) und 
Vater des regierenden Kaisers bildet Cara- 
calla das Bindeglied, welches letzteren 
mit dem grossen König (n. 872) und noch 
weiter hinauf mit dem makedonischen 
Nationalheros Herakles (n. 873) verknüpft, 
und die Trias der drei Medaillon -Vorder- 
seiten legitimiert also gewissermassen die 
Einführung des Elagabalus- Kultes, der 

<) Vgl. Abhandlungen der philologisch-historischen 
Klasse der Kgl. Sächsischen Gesellschaft der 
Wissenschaften 21, 3 (1903), 190 fg. An 

Caracalla denkt auch K. Mowat, Revue num. 
1903, 22. 

*) Vgl. Dio LXXVII, 7, 2: aal ','Ai zij-.l ufvtst 
uhrtj» (sc. dem Caracalla) fc^pxictv, dAAd yat 
a&rov fattvov itpov Afiyoodtov erixal.etre, xaf ttQTt 
aal t£ lypajitv 5tt I; x6 atupa ajth; tö 


fortan offiziell zu der altgewohnten Ver- 
ehrung Alexanders und seines mythischen 
Ahnherrn hinzutreten sollte. 

Als agonistischer Siegespreis ist mög- 
licherweise auch das Taf. IV, I abgebildete 
Goldmedaillon n. 875 aufzufassen, während 
die zahlreichen kleinen, zum Teil einseitig 
geprägten Gold- und Silberstücke wohl als 
Schmuck*) oder Talisman zu dienen be- 
stimmt gewesen sind. Von den gleichzei- 
tigen Münzen unterscheidet sie das stän- 
dige Fehlen des Punktkreises und die Be- 
sonderheit, dass die Aufschrift, soweit 
eine solche hinzugefügt ist, nicht, wie bei 
jenen, im Bogen sich um das Prägbild 
zieht, sondern durchweg geradlinig ange- 
ordnet steht. Sie hat ihren Platz regel- 
mässig auf der Rs. und beschränkt sich, 
von n. 880 mit der Olympias abgesehen, 
auf den Namen Alexanders des Grossen, 
im Genitiv oder vereinzelt (n. 872. 873. 
875, wo der König selbst dargestellt ist) 
auch im Nominativ, bei den drei grössten 
Stücken (n. 872 — 874) noch mit dem Kö- 
nigstitel davor. 

To} Auyo'yjto'j ilofjX&cv, fv a, inttör, öAiyov toti 
7pdvov tßttu. ttAttova aoti; li fxsfvou 
*) Bei einzelnen Exemplaren (0.878. 8S1. 883.901, 1.2. 
902) lässt die Beschaffenheit des Randes noch deut- 
lich erkennen, dass sie gefasst waren. Auch die auf- 
fallend häutige, sichtlich vom Rand ausgehende Be* 
Schädigung der Schriitlinge (n. 885 — 888. 890. 892 
— 894. 896. 897. 899) ist vermutlich auf ungcschick- 
tes Heraus brechen aus cincrF assung zur Uckruführen. 
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Makedonia unter Philipp V. und Perseus 

(Prägezeit: c. 185—168 vor Chr.) 

I. Ohne Distriktsbezeichnung (Edonis?), Prägestätte 
vermutlich Amphipolis 


1 

S 15 


2 

S 15 


Tetrobolcn (n. 1 — 12) 

Makedonischer Helm nach 1 . mit 
herabhängenden Seitenklappen. 

Im Felde 

I. F r. AI 

Blitz (wagcrccht) 

Gewicht: 2,58(2) — 2,54(3) — 2,52(6. 7) — 2,50(1, abgenutzt, mit Öse) 
— 2,41 (5« beschädigt) — 2,40(8, beschädigt) — 2,13(4, beschädigt) 

I Amsterdam — 2. 3 Athen (Kund von Grammenon) — 4. 5 Berlin Cat. 9, 3. 4; Zeitscbr. 
f. Num. 20 (1897), Ijofg., VI, 9 (die Rs. von 5) - 6 Lübbecke — 7 München; Scstini dcscr. 
84,3 (ungenau) — 8 Wien. — |; — 9 Goltz Graccia XXII, 1 (die Monogramme ungenau) 
[Haverkamp algcm. bistorie 2 (1737), XLI, 8; Gessner num. pop. 291,9, XLI, 9]. — (Die 
Vs* von 6 ist aus demselben Stempel wie die von n. 6, 8.) 

Derselbe Helm findet sich auf BronzemQnz.en der Amphaxitis, unten n. 111-114. 

Ebenso Ebenso, aber als 3. Monogramm 

(r.) M; 

Gewicht: 298(1) — 2,62(10, subacrat) — 2,57(5) — 2,55(7) — 
2,51(4) — 2,46 (2) — 2,45(3) — 2,41 (S) — 2,37(6) 

I Athen Cat. 1222» — 2. 3 Athen (Fund von Grammenon) — 4 Berlin Cat. 9, 5; Zcitschr. 
f. Num. 20 (1897), VI, 10 (die Rs.) — 5 Imhuor — 6 Klagenfurt 7 Löbbcck© — 8 Lon- 
don Cat. 9, 12 — 9 Philippopel — 10 Wien. — (4 und 7 sind aus denselben Stempeln.) 


uml dazwischen Keule mit dem 

Griff nach 1 ., von einem Linien- 
kreis umgeben, in der Mitte eines 
makedonischen Rundschildcs, | 
dessen Rand mit«ä> und sechs- j 
mal abwechselnd, verziert ist 


J* [Kopf des jugendlichen Dionysos mit Efeu Kopf eines Silent von vom im vertieften 
' IO nnch r. Quadrat 

1 Pellcrin rccucil t, 176, XXIX, I (vermutungsweise unter Makedonia) — 2 Eckhcl cat. 82, 1 
Die Richtigkeit der Zuteilung bcrwcifelt Eckhcl später seihst (d. n. v. 2, 61) und ebenso 
Scstini dass, gen. 2 (1797), 25. Die MUnre ist eine klcinasiatische Hckte und neuerdings 
von Wroth nach Lesbos gegeben worden, vgl, London Cat. Troas, Aeolis and Lesbos 
164, 77, XXXIII, 20. 

2 * Jugendlicher Kopf nach r. | MA in 2 Feldern eines Rades mit 4 Speichen 

’ 12 I 1 Begcr thes. Brand. 1,481 Abb. [Gcssncr num. pop. 290,5, XLI, 5] — 2 Gcssner num. 

pop. 290, 5*, XLI, 5*; Cnt. Pfau (174$) S. 10 — 3 Kroclich notit. clcm. 143 (nur Rs.) — 
4 Wisc num. Bodl. 6 — 5 Cat. Bcntinck 2, 1007 — (sämtlich unter Makedonia) 

| Wie schon Scstini dass. gen. 2 (1797), 3. 25 bemerkt hat, gehören diese Münzen nach Massai in. 
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27 


[Ohne Di»tnkt»bezeichmmg] 

Ebenso 


Derselbe Helm, im Feld 
I. M r. At 

± Drcifuss 


Abbildung der Vs. (7} 

Gewicht: 2,63(1) — 2, 58 (a) — 2,53(3) — 2,50(14) — 2,49(15) — 
2,48(6) — 2,45(7) — 2,44 (la) — 2,40(10) — 2.38(5) — 2,37(4) 
— 2,34(11) — 2,32 (13) 

Abweichungen: Rs. das erste Monogramm (I. oben) unvollständig 13 — undeutlich 
II. 12 — da» dritle Monogramm (r. oben) unvollständig 5. 8 — undeutlich 9 
1-4 Athen (Fund von Giamtncnon) — 5 Berlin Cat. 9, 7; Zeitsohr. f. Num. 20 (1897), I7ufg., 
VI, 11 (die R».) — 6 Bologna Bibi. — 7 Imhoof — 8 Kiew — 9 Kopenhagen — 10 
Löbbeckc — n. 12 London Cat 9, 13. 14 — 13 München; Scstini descr. 84, 2 — 24- 15 
Paris. — (Die Vs. von 5 ist aus demselben Stempel wie die von n. 5, I. 5.) 


Ebenso 


Derselbe Helm, im Feld 


1. X r. ZJ 

± Dreizack (nach 1.) 

Gewicht: 2,97(23) — 2,75(19) — 2,69(1) — 2,58(8) — 2,55(2) — 
2,51(3) — 2,49(9. gelocht) — 2,48 (4; 22, gelocht) — 2,46(11) — 
2,40(5.6.13) — 2,33(7, beschädigt) — 2,30(10.16) — 2,27(14) — 
2,23(17) — 2,14(18) 

Abweichungen: Rs. das dritte Monogramm (r. oben) unvollständig 8.9. 18 
1-5 Athen (Fund von Grammcnon) — 6. 7 Merlin Ccit 9, I. 2; Zcitschr. f. Num. 20 (1897), 
* 7 ©fe-* VI, 12 (die Rs. von 6) — 8 Gotha — 9 Haag — 10 Hunter Cat. 350, 1 — 11 Im- 
hoof — 12 Kopenhagen — 13 Lübbecke — 14 London Cat. 9, 11 Abb.; Num. chron. 
1880, 56, IV, 12 (die Rs.) — 15 Odessa Univers. — 16. 17. 18 .St Petersburg — 19 Venedig 
Museo civico — 20 Dr. Weber — 21 Wciss — 22 Wien. — 1 | — 23 Bompois Maced. 75, 1, 
I, 4, vielleicht = Cat. Bompois 667 (hier 2,iOgr angegeben) 


Ebenso I Ebenso, aber als 3. Monogramm 

(r.) 

Gewicht: 2,60(1) — 2,45(2) — 2,43(4) — 2,37(7) — 2,25(5) 

1 Athen (Fund von Gratnmcnon) — 2 Mclctopulos — 3 Myron — 4. 5 St. Petersburg — 
6 Tsiburakis — 7 Windisch-Grätz Cat. 5 (1899), 4 5i 699. — (Die Vs. von 1 und 5 sind 
au* demselben Stempel wie die von u. 3, 5.) 


Brustbild der Artemis mit Stephane, Köcher j MA 1 . oben. Hirsch nach r. stehend. Pkr. 
und Bogen nach r. Tkr. 

1 Beger thes. Brand. 1,481 Abb. [Geulter num. pop. 290, 26, XL, 26] unter MakcdonU 
Die Münze, jetzt im Berliner Kabinett, hat auf der Vs. A|T und ist von Masikytcs in 
Lykien. 

Behelmter bärtiger Kopf nach r. Pkr. MJA zu den Seiten einer Keule mit dem 

i Griff nach unten. Das Ganze im unten ge- 
bundenen Lorbcerkranz. Pkr. 

1 Gessncr num. pop. 290, 26, XLVII, 39 (unter Makcdonia) 

Die Münze war jedenfalls nicht gut erhalten; sie hat in Wirklichkeit auf der Vs. den 
lorbeerbekränzten Kopf des bärtigen Herakles, auf der Rs. A A und gehurt nach Iaikc- 
daimon. 
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S 15 

Taf. I, 1 


8 

S 15 


9 

S 14 


[Ohne Distriktsbczcichnung] 

Ebenso Derselbe Helm, im Feld 

1. E r. Al 

3; Stem (mit 8 Strahlen) 

Gewicht: 2,60(5) — 2,59(0 — 2, 58 (4, sclochi) — 2,50(0 — 2,49(3) 

— 2,46(10) — 2,36(8) — 2,31 ( 7 . Erb. in.) — 2,15 (6, Erh. gut, gelocht) 
1. 2 . 3 Athen (Fund von Gnunmcnon) — 4 Leakc Europ. Gr. 65 — 5 Lttbbecke — 
6. 7 München, eines davon bei Scstini dcscr. S4, 1 ungenau — 8 Pari»; Mionnet !, 452, 2; 
Coustnery voyagc I, III, 9 (ungenau); Zeitsohr. f. Xum. 20 (1897), i7ofg., VI, 13 (die 
Rs.) — 9 Parma — 10 Ward Cat. (1901) 57, 37a, IX, 372. — (Die Vs. von 8 ist aus 
| demselben Stempel wie die von n. 1, 6; die Rs. von 5 und 8 sind stcmpclglcich.) 

Ebenso I Ebenso, aber als 3. Monogramm 

I (r.) Ht 

Abbildung der Rs. (6) 

Gewicht: 2,58(1) — 2,53(6) — 2,50(7) — 2,42(8) — 2,35(4) — 

2,12(11)— 1,77(5. Erh. «chl.) — 1,69(1) — 1,35 (3. subacrut) 
Abweichungen: Rs. das erste Monogramm ( 1 . oben) f* I. | — das zweite Mono- 
gramm (I. unten) ;£ i — das dritte Monogramm (r. oben) unvollständig 1.4. 5 — 
der Stern mit nur 7 Strahlen t 

1 Athen (neue Rrw.) — 2 Athen (Fund von Grammenon) — 3 Bologna Bibi. — 4 Dresden 
— 5 Gotha — 6 Imhoof — 7 Lübbecke — 8 Paris; Mionnct I, 452, l — 9 Parma — 
10 Sophia — fl Dr. Weber. — | — 12 Scstini mus. Ilcderv. 92,3 

Ebenso | Derselbe Helm, im Feld 

1. A r. C 

AI Stern (mit 8 Strahlen) 

Gewicht: 2,50(8) — 2,43(1) — 2,13(1.5) — 2,12(3) — 1,92(4) — 
1,9« (7) — 1,85 (6, Krh. seht) 

Abweichungen: Rs. der Stern mit nur 6 Strahlen 3 
t Berlin Cat. 9, b — 2 I.<ibbeckc — 3 London Cat. 9, 15 ungenau — 4 Neapel Santang. 
Cat. 9959 — 5 Paris; Mionnet S. 3, |, 2 — 6 Paris — 7 Turin Mus. Cat. 2170 2» Lavy 
1109 — 8 Wien. — (Die Vs. von I und 3 sind stcmpclglcich.) 

Dieselben 3 Monogramme mit dem gleichen licizcichcn kehren uuf Didrachmen und Drach- 
men des Perseus wieder; vgl. die Einleitung S. 2. 

Ebenso Derselbe Helm, im Feld 

1. ♦ r. 8 

A Stern (mit 8 Strahlen) 

Gewicht: 2,48(1) — 2,20(1, Erh. m.) 

1 Hunter Cut. 350, 2 — 1 Kopenhagen — 3 Rollin und Keuardent 
Dieselben 3 Monogramme linden sich vereint auf Tetradrachmen des Perseus. 

Die folgenden 3 Münzen (n. 10. II. 12) sind von roherem Stil und weichen 
von der regelmässigen Prägung ab, indem n. 10 und 11 (mit stempel- 
gleicher Vs.) auf der Rs. das Beizeichen im Felde links (statt rechts) 
zeigen, während bei n. 12 der Typus der Vs. umgekehrt (im Spiegelbild) 
erscheint; ausserdem sind n. 11 und 12 und wahrscheinlich auch n. 10 
subaerat, obwohl bei letzterer, wie mir Herr Dr. Joergensen frcundlichst 
mitteilt, äusserlich nichts davon zu bemerken ist. 


Digitized by Google 




UNTER PHILIPP V. UND PERSEUS 


29 


10 

S 15 


11 

S 15 


[Ohne DUlriktsliezeichnung] 

I Ebenso j Derselbe Helm, im Feld 

1. a: r. A' 

Stern ± 

(mit 4 Strahlen) 

Gewicht: 2, 35 (subaerat) 

1 Muskau Mus. (etwas barbarisch). — (Die Vs. aus demselben Stempel wie die von n. 1 1.) 
1 Nach Analogie von n. 4 wäre als Beizeichen der Dreizack zu erwarten. 

Ebenso | Derselbe Helm, im Feld 

I. E r. AJ 

Stern ± 

(mit 6 Strahlen) 

Gewicht: i,6o(Erh. m.) 

I Kopenhagen (etwas barbarisch). — (Die Y T s. aus demselben Stempel wie die von n. to.) 


12 

S 14 


Taf. I, 3 


13 

S 12 


Tal. I, 1 


14 

S 15 


Tal. I, $ 


15 

S 16 


Taf. I, 6 


AM , . . . „ . ... Derselbe Helm, im Feld 

und dazwischen Keule mit dem 
3 » ; I. E r. hft 

Griff nach r., von einem I.kr. umge- ± Stern (mit S Strahlen) 

ben, i.d.Mitte desselben Schildes n ^ 

Abbildung 

Gewicht: 1,77 (subaerat) 

I Berlin Cat. io, 9 ungenau; Zeitschr. f. Num. 20 (1897), I7ofg., VI, 14 (die Ra.) 
Diobolen (n. 13) 


= n. I, aber w und nur fünf- 
mal abwechselnd 


Derselbe Helm, im Feld 
1 . Fi r. £ 

A Kcrykeion (nach r.) 

Abbildung (i) 

Gewicht: 1,23(3) — 1 , 13 (13 *, gelocht) 

1 Imhoof; Hompois Maccd. 76,6, 1,9 — 2 Karlsruhe; Zcilschr. f. Num. 7 (1SS0), 4 und 
20 (1897), !7ofg., VI, 15 (die Ks.) — 3 Oman. — (t-3 sind aus denselben Stempeln.) 

Tetrobolcn (n. 14 — 31) 

n. 1 I Makedonischer Helm nach 1 . mit 

herabhängenden Seitcnklappcn und 
aufwärts gebogenem Nackenstück 

Abbildung (2) 

Gewicht: 2,32(2) — 2,10(1, beschädigt) 

1 Berlin Cat 9,8 ungenau — 2 London Cat. 9, 16 

Derselbe Helm erscheint auf HronzcmUn/cn der Botliaia, unten n. 149. 150. 


Keule, von einem Linienkreis umge- MAK E r. von oben 

ben, in der Mitte desselben Schil- AONf) N 1 . von oben in geraden 
des, dessen Rand mit üü» und Zeilen, zu den Seiten desselben 

sechsmal abwechselnd, verziert ist Helmes; i. F\ 1 . unten Aphlaston 

Abbildung (t) 

Gewicht: 2,70(1) — 2,68(2) — 2,65(3) — 2,57(4) 

1 Imhoof — 2 Lübbecke, vorher Cat. Walcher 933, VII, 933 — 3 Mailand — 4 Paris; Mion- 
net S. 3, 1,3; Bompois Maccd. 75, 2,1, 5. — (Die Vs. von 2 und 3 sind stempclgleicb.) 
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[Ohne Distriktsbczeichnung’ 

16 Stern von 6 Sicheln (’ifr), von 2 Li- MAKE oben 

s *4 ; nienkreisen umgeben, in der Mitte AONflN unten, dazwischen Schi ffs- 

dcsselben Schildes hinterteil nach r. mit Andeutung 

von Wellen am Kiel 

Gewicht: 2,29(4) — 2,19(6) — 2,14(2) — 2,12(3) 

Abweichungen: V». der Siehcl.tcm *o 1.2. 3.6 — unsicher 7: — Rs, die 
untere Zeile nicht crhultcn 7 ■ 

1 Arolsen — 2. 3 London Cat. 9, 17. 18 — 4 Paris; Pellcrin recucil I, 177, XXIX, 7; 
Miixinet 1, 452, 4 — 5 Weis« — 6 Wien. — 1 | — 7 Scstini mus. Hedcrv. 92, 1. — (1 und 

2 sind au« denselben Stempeln; Uber die Vs. von 4 vgl. zu n. 17, 2. 3. 5.) 

Der Typus der Ks., bisher allgemein als Prora bezeichnet, ist zuerst von Assmann, Jahr- 
buch des arch. Instituts 7 (1892), 51 richtig erklärt worden. 

17 Ebenso | Ebenso, im Feld r. M 

^ '4 Gewicht: 2,29(4) — 2,19(2) — 2,16(1) — 2,10(3) 

Abweichungen: Vs. der Sichclstcrn so ^ *• 4 — unsicher 6 
l Athen (Fund von Granimcmm) — 2 Berlin Cat. 10, 11; Zeitscbr. f. Num. 20 (1897), 176, 
VI, 18 — 3 Lenke Europ. Gr. 65 — 4 London Cat. 10, 20—5 Walchcr Cat. 935 (moderner 
Guss). — — 6 Scstini mus. Hederv. 92, 2. — (Die Vs. von 2. 3. 5 sind aus demselben 
Stempel wie die von n. 16, 4; die V«. von 1 und 4 sind stempelgleich.) 

18 Ebenso | Ebenso, im Feld r. P 

S *4 Gewicht: 2,17(1) — 2,07(2) 

Abweichungen: Rs. im Feld r. n (statt p) 2 
I Berlin, vorher Cat. Walchcr 934, VII, 934 — 2 London Cat. 10, 21 (Rs. etwas vcrprUgt) 

1 !) Ebenso, aber mit Ebenso, im Feld r. P 

S 1 5 Abbildung (2) 

Gewicht: 2,22(2) — 2,15(4) — 2,14(1.3) — 2,13(5) — 2,09(6) 

Abweichungen: Rs. scheinbar P (statt p) I. 3. 4. 6 
1 Berlin Cat. 10,12 — 2 Imhnof — 3 I^indon Cat. 10,22 — 4 Mclctopulos — 5 Paris. 
— 1 | — 6 Bompois Maccd. (75,3) 1 , 6 ; vielleicht mr Cat. Bompoia 668 (hier 2.20 gr angege- 
ben). — (Die V«. von I. 3. 4 sind stcmpclglcich, ebenso die Rs. von I. 4 und von 2. 3.) 

■JO Ebenso, aber mit •$; und auf dem Derselbe Typus, i. E. oben acht- 
S '4 Schildrand und X, sechsmal strahliger Stern; innerhalb der 

abwechselnd; doppelter Randkreis Rundung des Akrostolion kleines /v 
Gewicht; 1,68 (Rund sehr bcachädigt) 

1 Kopenhagen, vorher Cat. Huber 192 

31 Ebenso, aber mit 'f* I Ebenso (mit Stern), aber ohne den 

^ *5 I kleinen Buchstaben 

Taf. I, 9 Abbildung (2) 

Gewicht: 2,26(4) — 2,25(2) — 2,23(5) — 2,19(3) — 1,95(6) 

Abweichungen: Vs. J B (statt *•*) l — der Schild mit doppeltem Randkreis 3. 4. 6 
— mit einfachem Randkreis 1. 2. 5; — Rs. der Stern mit nur 7 Strahlen v. 4. 6 
l Berlin Cat. 10, 10 (sehr bc-schiidigt) — 2 Imhoof — 3 I.cakc Europ. Gr. 65 — 4 Leipzig 
— 5 London Cat. 10,19 Abb. — 6 Paris; Mionnet 1, 452, 3: Cousinerv voyage 1, III, 8 
(ungenau). — (Die Vs. von 4 und 6 »iud stcmpclglcich.) 
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UNTER PHILIPP V. UND PERSELS 


3* 


[Ohne Distriktsbezcichnung] 

Kopf einer Maenadc nach r mit MAKE übcr ejnem Schiffshinter . 
Weinkranz im gerollten Haar, Ohr- AONI IN 

gehänge und Perlenhalsband teil nach r - mit Andeutung von 

Wellen am Kiel 

Abbildung (Vs, von 7 u. Rs. von 3) 

Gewicht: z,2i (8) — 2,20(11) — 2,18(3.5) — 2,16(7) — 2,15(1) — 
2,14(9) — 2,09(1.4) — 2,05(6) 

I Athen Cat, 12227 — 2 Athen (Fund v. Grammenon) — 3 Imhoof; Hompois Maced, 76, 5, 
I, 8 — 4 Klagenfurt — $.6 Lcakc Europ. Gr. 63 — 7 London Cat. 10,23 Abb. — 8 Paris; 
Pcllcrin recucil !, 177, XXIX, 6; Mionnet 1, 433, 7 — 9 St. Petersburg — 10 Thorwaldsen 
Cat 100, 533 — 11 Wien; Eckhcl cat. 82,3. — (Die Rs. von 3 und 8 sind stcnipclglcich.) 

Ebenso > MAKE oben 

AONflN inten, dazwischen dasselbe 
Schiffshinterteil nach r.(=n. 16) 
Gewicht: 2,44(7) — 2.35W — 2,28(5) — 2,15(9.10) — 2,00(6) 

1 Athen Cat. 1222 p — 2. 3 Athen (Kund von Grammenon) — 4 Kopenhagen, vorher Cat 
Huber 192 — 5. 6 Lcakc Europ. Gr. 65 — 7 London Cnt 10, 24 — 8 Moskau Univers. 
Cat. 191 1 — 9 St. Petersburg — 10 Walcher Cat. 936 

Ebenso | Ebenso, im Feld r. M (= n. 17) 

Abbildung (9 und Vs. von 3) 

Gewicht: 2,41 (7.11) — 2,30(8) — 2,25 (9. 17) — 2,24(6) — 2,23 (5. 18) 
— 2,18(16) — 2,17(11) — 2,15(13) — 2,00(19. Erh. «hl.) 

1-4 Athen (Kund von Grammenon) — 5. 6 Berlin Cat. 10, 13. 14; Zeitschr. f. Num. 20 
(1897), VI, 19 (Abb. von 6) — 7 Hunter Cat. 350, 3, XXIV, 10 — 8 Hunter Cat. 350, 4; 
Combe dcscr. 179, 10 — 9 Imhoof — 10 Kopenhagen — ti Löbbccke — 12 1 -orulon Cat. 
10, 26 — 13 Mailand — 14 München (gelocht); Sestini dcscr. 84,4 — 1$ Odessa Univers. 

— 16 Paris; Mionnet 1, 452, 3 — S 7- 1 9 St. Petersburg — 20 Thorwaldscn Cat loo, 534 

Ebenso | Ebenso, im Feld r. P (=n. 18) 

Abbildung der Rs. (2) 

Gewicht: 2,30(6. 11) — 2,25 (3) — 2,24(11) — 2,17 (9) — 2, 15 (7) — 
2,09(10) — 2,06(4) — 2,05(13) — 2,00(1) — 1,98(1) 

Abweichungen: Rs. p i. 3. 7. 9. 13 — n *4. 6. 10. II. 15 — unsicher 2 
t. 2 Berlin Cat. 10, 13. 16 — 3 Gotha — 4 Haag — 3 Lobbcckc — 6 Ixmdon Cat. 10,27; 
Combe 95,3 — 7 Meletopulos — 8 München — 9 Neapel Santang. Cat. 9960 — to Paris 

— 11. 12 St. Petersburg — 13 Six — 14 Windisch-Grntz Cat. 5 (1899), 45, 698. — | — 
13 BomjK»is Maced. (76,4) I, 7. — (Die Rs. von 9. 13 sowie von 12. 14 stempclgleich.) 

Ebenso i Ebenso, im Feld r. T 

Gewicht: 2,14(1) 

i Berlin Cat 10,17 (ungenau, der angebliche Punkt ist zufällig) — 2 Six 

Ebenso | Ebenso, im Feld r. R 

Gewicht: 2,15(1) — 2,13(1) 

I Leipzig — 2 London Cat. io, 28. — (Die Rs. von t und 2 sind stcmpelgleich.) 

Ebenso Ebenso, im F'eld r. P (=n. 19) 

Gewicht: 2,34(3) — 2,27(1) — 2,15(1) 

1 Berlin, vorher Cat. Walcher 937 — 2 Lcakc Europ. Gr. 65 — 3 London Cat. 10, 29 
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MAKEDONIA 


[Ohne DistriktsbczciehnunK] 

‘Jft Ebenso | Ebenso, im Feld r. 7 \ 

S *4 Gewicht: 1,87 (subwrat) 

1 London Cat. 10,30 

30 Ebenso I Ebenso, im Feld r. undeutlicher 

S *4 I Buchstabe (oder Monogramm) 

Gewicht: 2,28(1) — 1 , So (2, subacrat) 

Abweichungen: Ks. 4 statt A in der Aufschrift 2 
i i Berlin Cat. 10,20 — 2 London Cat. 11,31 (etwas barbarisch) 


31 j Ebenso j Derselbe Typus, im Feld oben 

* ’S I achtstrahliger Stern (= n. 21) 

Taf. I, ll Abbildung (3) 

Gewicht: 2,33(3) — 2,27(s) — 2,26(9.10) — 2,22(6) — 2,21 (*) — 


32 

K 25 


Tat I, aS 


2,20(4) — 2, l6 (S) — 2,08(11) 

1 Athen (Kund von Grammenon) — 2. 3 Berlin Cat. io, 18. 19 — 4 Gotha — 5 Haag — 
6 Imhoof — 7 Lcakc Europ. Gr. 65 — 8 London Cat. 10,25; Combe 95,4 — 9 Melctopulos 
— 10 Paris; Mionnet 1,453,6 — 11 Walchcr Cat. 93S. — 1 | — 12 Cousinery voyage I, 
IN, 7. — (1 und 10 sind aus denselben Stempeln; die Rs. von 2 und 3 sind stenipelgleich.) 


dazwischen Keule mit dem 


Mit gezahntem Rand (n. 32. 33) 

Kopf des Poseidon mit Taenic MAKE , . t , 

a om niu dazwischen Keule mit dem 
nach r., am Nacken der (geschul- ÄUN11N 

terte) Dreizack Griff nach 1 ., im Feld unten W ITl; 

das Ganze in einem 1 . gebundenen 
Eichenkranz 

Abbildung (4) 

Gewicht: 13,75 (' 3 ) — «2,71 (1) — 12,18(4) — 10,70(1.3) — 9,58(1*) 

I. 2 Berlin Cat. 12, 35. 36; Zeitschr. f. Kum. 20 (1897), VI, 16 (die Vs. von t) — 3 Gotha 
— 4 Imhoof; Bompois Maccd. 90,4; Overbeck Kunstmyth. 2, 272, 5, MUnzt. V, 5, Abb. 
der Vs. (ohne den gezahnten Rand) — 5 Lewis — 6. 7 London Cat. 16, 67. 68 Abb.; 


Zeitschr. f. Kum. 20 (1897), VI, 16 (die Rs. von 7) — 8 Meletopulo» — 9 München — 
io Paris; Mionnct S. 3, 2, 8, III, i; Cousinery voyagc 1,256, III, II; Bompois Maccd. S9, 1 


IV, 1 (die Abb. aber nach einem anderen Exemplar, vgl. zu 14) [Svoronos, Bull, de corresp. 
hell. 18 (1894), 126,61 Abb. der Vs.] — 11 Paris; Bompois Maccd. 89,3 — 12 Wien — 
13 Winterthur. — 1 |— 14 Cat. Bompois 6S4; Bompois Maccd. 89, 2 (die Abb. IV, I wohl 
nach diesem Exemplar, vgl. zu 10) — (l u. 10 aus denselben Stempeln, ebenso 2 u. 7.) 
Das Metall dieser Münzen hat bisweilen (2. 3. 6. 10. 12. 14) eine hellere, dem Potin glei- 
chende Farbe, über den gezahnten Rand vergl. Zeitschr. f. Num. 20 (1897), 175. 


31 * Weiblicher Kopf nach r. mit stilisiertem Lor- MAKE oben 
S(«S) beerkranz im gerollten Haar und Perlen- AONUN unten, dazwischen Schiffshin ter- 

halsband teil nach r., auf welchem zwei Männer 

rechtshin laufen ; i. K. r. <J> 

1 Goltz Graccia XXII, 6 [Gessncr num. pop. 290, 6, XL 1 , 6] 

Es handelt sich bei dieser Abbildung ohne Zweifel nur um unrichtige Wiedergabe einer 
Münze = oben n. 23 fg. Auf der Vs. ist der Weinkranz verkannt, auf der Rs. ist aus den 
Wellen am Kiel ein Tierkopf gemacht und die zwei Männer sind entstanden aus den 
beiden senkrechten Pfosten, Poller genannt. Der Buchstabe «t> ist auf keinem anderen 
Exemplar nachweisbar. 
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K 25 

84 

K 22 


l.if. 1 


85 
K 18 


i.if. 1, 


8 *> 
K |8 


87 

K iS 


8 H 
K 1 


[Ohne Distriktsbexeichnungj 

Ebenso Ebenso, aber im Feld unten (Tt fH 

1 MumTtcn 


. 14 


Jugendlicher gehörnter Kopf des WA KE oben 

Flussgottes Strymon, mit Schilf AO NflN unten (in geraden Zeilen), 
bekränzt, von vorn, etwas nach r. I.anggewandcte Artemis nach r. 

stehend mit Köcher am Rücken, in 
den Händen eine Fackel (fast wage- 
recht) nach r. haltend; im Feld 
1. M! r. ff! 

Abbildung (1) 

Gewicht: 10,52(3) — 9,51(1) — 9,40(4) — 8,58(1) 

Abweichungen: R*. das 1 . Mnnogrnmm über der Fackel stehend I. 2 unter der 
Fackel 3. 4 — wie es scheint: 2 

1. 2 Berlin Cat, 11,23 (Abb.). 24, ungenau — 3 Haag — 4 Paris; Pell er in recueil I, 178, 
XXIX, 10; Mionnet 1,454,27; lh»nt|»ois Maced. 78, 7, I, 12 ungenau 

L'bcr die Deutung der Typen als Strymon und Artemis vgl. von Sallct , Berliner 
Cntalog 2 , 1 1 zu No. 23. Derselbe Kopf des Flussgottes erscheint unten n. 49 fg. im Profil 
nach r. dargestcllt. Die Artemis ist wahrscheinlich die in Makedonien und besonders in 
Amphipoli- verehrte Tauropoln*; vgl. zu n. 155. 


, 18 


Kopf des jugendlichen Herakles 
nach r., mit dem Löwenfcll be- 
deckt 


M AK ^ 

AONflN °b<- -n und im Abschnitt. 
Gezäumtes Pferd nach r. schrei- 
tend; unter dem I.cibe £, unter 
dem erhobenen r. Vordcrfussc T“P 


Abbildung (3) 

I Gotha — 2 Kopenhagen, vorher Cat. Wcl/I 1759 — 3 l.bbbecke 


Kbenso 

I München 


Ebenso, aber unter dem I.eibe r“E 
unter dem r. Vordcrfussc PT 


Ebenso Ebenso, aber im Feld r. T (?), unter 

dem r. Vordcrfussc PT 

i Mailand 

Von dem Monogramm i. F, r. ist nur die linke 1 Ijilftc erhalten; ob es zu oder zu ft] 
zu ergänzen ist, muss unentschieden bleiben. 


/A Ak E 

AONflN °b cn und im Abschnitt. 
Pferd ohne Zaum nach r. schrei- 
tend; im Feld r. Itl 


Gewicht: 5,96(7) — 5,55(3) — 5,50(4) — 4.68(0 — 3,67(6) 

Abweichungen: Ks. ohne Itodcnlinic l. 5.6. 7 und vielleicht öfter 
1 l.übbcckc — 2 Mcletopulos — 3.4 München — s Paris; Mionnet S. 3, 4, 27 (ungenau) 
— • 6 Turin Mus. Cat. 1179 = l.avy 1116 (ungenau) — 7 Wien, vorher Cat. Wdxl 1737 
Die antiken Münzen Nord •Griechenlands Itl. 3 
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MAKEDOXI \ 


:{!> 

K 2. 


Inf. I 


40 

K 23 

41 

K 24 

Tut. 1 


42 

K 24 


43 

K 24 


44 

K 22 


45 

K 23 


4 « 

K 21 


[Ohne rJistrikt'bczcichnung^ 

Kopf des Poseidon mit Taenie MAKE oben 

nach r. AONHN unten, dazwischen Keule 

mit dem Griff nach 1 ., im Feld 
oben HP; das Ganze in einem 1 . 
gebundenen Fichenkranz 

. 15 | Abbildung der V*. (2) 

Gewicht: 12,19(5) — 11,18(1) — 10,41 (4) — 10,30(2) — 9,71(4) 

I Berlin Cat. 12,31 — 2 Gotha — 3 Imhoof — 4 Lübbecke — 3 London Cat. 14,32 — 
6 Mailand — 7 Paris; Mionnet 1, 453, 16 ==* S. 3, 2, 10 (ungenau) — S Paris Mionnet 
S. 3. 3. «2 (ungenau). — — 9 Cat. Bonipois 670; Bompois Maeed. (76.1) I, 10 
Der Kopf dieser Mun/cn (n. 39 — 48) ist von Overbeck (Kunstmythologje 1. 93, 20 und 
103 fg.) für Zeus erkliirt worden. Doch sind seine gegen die Benennung Poseidon 
geltend gemachten Gründe nicht stichhaltig, was er auch spater (Kunstinythologie 2, 400, 
Anm. 2t) selbst /ugibt. über die Typen vgl. auch unten zu n. 202. 


Fhenso 


Ebenso, im Feld oben AT, unten T“P 


I Drotlen 

Ebenso Ebenso, im Feld oben unten Af 

Abbildung (2) 

Gewicht: 12,18(1) — ll,8l(i) 


1 Berlin Cat. 12,32 — 2 London Cat. 14. >1 Abb. — (Die V*. von 1 und 2 sind stempel- 
gleich.) 


Khenso Ebenso, im Feld oben 1 *?, unten H 3 

Abweichungen: R*. oben scheinhat (vgl. n. 48) 3 
1 Lübbecke — 2 München — 3 Philippope] 


Ebenso Ebenso, im Feld oben ff, unten M 

Gewicht: 12,20(6)— 11,25(5) — 10,99(4) — 10,33(1) — 10,12(5) 

Abweichungen: R*. dns obere Mono^ t ,imm f"p 3 — etwa, verrieben 4 
I Athen Cat. 1224 (ungenau) — 2 Berlin Cat. 12,33 (ungenau) *— 3 Lainbros — 4 l.cake 
Kump. Gr. 0«» — 5 Lübbecke — r* Mailand — 7 Paris; Mioimct S. 3, 2, 11 (ungenau) — 
8 Wien; Mus. Theup. 2. 1278. — (|)ic Vs. von 2. 3. 5 sind stcmpelgleich , ebenso die Rs. 
von 2 und 5.) 

Ebenso Ebenso, im Feld oben ß). unten M 

Gewicht: 7,50(1) — 6,85 (») 

A b w e i c h ungen: V s. mit Pkr. 2 
I Athen Cat. I22<» — 2 München 

Ebenso Ebenso, im Feld oben t$ , unten AS 

Gewicht: 11,35 (6) — 11, 08 (») — 9,82(1) — 9,65(4) — 9.24(5) 

1 Berlin Cat. 12,34 — 2 Kopenhagen — 3 Mailand — 4 München — 5 Neapel Cat. 6409 
- 6 Paris; Mionnct 1, 433, *5 = S. 3, 2, y — 7 Wien, vorher Cat. Wclal 1762. — — 
8 Cat. Thomscn 1. 777 

Ebenso Ebenso, im Feld oben W, unten T“P 

Abweichungen: Rs. ßoNfl (°hne ,N) und oben 0, unten l 
1 Sophia (barbarisch, 23 mm) ~ 2 Wien 
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4? 

K 22 

4 S 

K 24 

Taf. I, 25 


'Ohne DistrikUbezcichnuug' 

Ebenso Ebenso, im Feld oben PP, unten Al 

I Lenke ICurop. Cr. 66 

Ebenso Ebenso, im Feld oben E, unten Ff 

Abbildung der R*. (4) 

Gewicht: 14,08(1) — 12,85(9) — 12,10(2) — 11,35(4) — 11.07(5) 

Abweichungen: Rs. das untere Monogramm T“p 3. 6. 8. 9 
1 Athen Cat. 1225 (ungenau) — 2 Gotha — 3 Haag — 4 Imhoof — 5 l.ondon Cat. 14,53 
(ungenau) — 6 Mcletopulos — 7. 8 St. Petersburg — 9 Turin Mus. Cnt. 2180 = l.avy 1117 


4 » 

K 24-20 


Taf. I, 2.1 


Jugendlicher gehörnter Kopf des 
Flussgottes S t r y m o n nach r., 
mit Schilf bekränzt; an der Wange 
leichter Barl 

Abbildung der V«. (7) 

Gewicht: 9,70(2) — 9,68(1) 


MAKE oben 

AONflN unten, dazwischen Drei- 
zack nach r., mit 2 Delphinen 
verziert; am Schafte oben Nt 
unten fP 

- 7,/OCio) — 6,90(7) — 6,54(6) 


I. 2 Berlin Cat. 14, 50. 51 — 3. 4 Bologna Bibi. • — 5 Gotha — <* Hunter Cat. 35°>5 — 
7 Imhoof — 8 Kopenhagen, \orher Cat. VVclzl 1754 — 9 Löblicckc — 10 London 
Cat. 12,41 — ti Moskau Univ. Cat. 1913 — 12 Pari* — 13 Wien 

Iter Kopf dieser MUnr.cn (n. 49 — 63) ist zuerst von Müller (Muscc Thorvaldsen 100,556) 
richtig gedeutet worden. Die hhcren Beschreibungen bezeichnen ihn als Ceres oder als 
Pan. — Vgl. oben zu 11. 34. 


50 Ebenso Ebenso, mit T*P 

K 23-20 ^ 

Gewicht: 7,80(1) — 7,64(3) — 6,93(2) 

Abweichungen: R*. das obere Monogramm 2. 4 
1 Berlin Cat. 14,52 — 2 Hunter CaU 351, 9; Combc do»cr. 180,21 Mionnet S. 3, 4, 23] 
ungenau — 3 London Cat. 12,40 Abi». — 4 Parma — 5 Rusopulo- 


51 

K 20 


5*2 
K 21 

Taf. I. 22 


Ebenso Ebenso, mit f> 

AT 

Gewicht: 8.45 

1 Berlin Cat. 14,55 

Ebenso Ebenso, mit fP 

RE 

Allbildung (5) 

Gewicht: 8,20(5) — 8,16(4.9) — 7 . 79(0 — 7,76(8; — 6,06(2) 

Abweichungen: R*. «las untere Monogramm 4. 7. 9. 10. 12. 13 — <• — 

angeblich 14 

1. 2 Berlin Cat. 14, 53.54 — 3 — 4 Hunter Cat. 350,6; Combe dcscr. 180,24 un- 

genau — 5 Imhoof — tt Leopardow — 7 Lobbcckc — 8 London Cat. 12,42 ungenau: 
Combc «>3, 5 — 9 München; Scstini rfescr. 85,11 ungenau — 10 Pari*; Bompois Maeed. 
78,6 (die Abb. I, 15 nach einem anderen Ex., vgl. zu 15) — 11 Sophia — 12 Wien — 
13 Windisch-Grütz Cat. 5 (1899', 45, 701. — — 14 Goltz Graccia XXII, 4 [Gessner num. 
pop. 290,28, XL, 2S — 15 Cat. Botnpoi' 672, wohl = Bompois Maeed. I, 15 (vgl. zu 10) 


49 ’ — n. 49 n. 49, in irrte tHonagrammnta 

^ m 1 Mus. Sandern. 1, 230 (irrig Panskopf), nicht in Mailand 

Da die Monogramme nicht wiedergegeben »ind, hisst sich die Münze oben nicht cinreihen. 

3* 
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53 

K iS 


54 

K 21 


55 
K iS 


5« 

K 21 


57 

K 20 


5K 
K 21 
Tüf. 1; 


50 

K 21 


<»0 

K 21 


«1 

K 21 


( )lmc Di$trikt$l»e*eicbnung 

Ebenso 

Gewicht: 8,29 

1 Hunter Cat. 351 , S 

Ebenso Ebenso, mit fT* 

£ 

Gewicht: 9.2° (i> - 9-'9(7) — 8,53 (*>) — 7.67(4) — 7.58(0 

Abweichungen: Rs. das obere Monogramm nicht angegeben 9 — neben dem un- 
teren Monogramm ein fttnfttrahligcr Stern 7 

I Hunter Cat. 350, 7 — 2 Lenke Europ. Gr. t>6 (irrig Certftkopf) — 3 1 Wibbecke — 
4 London Cat. 12. 43 — 5 Odessa Muh. — 6 Pari«; Mionnet t, 454, 30 =? S. 3, 4, 24 — 
7 Pari»; Mionnct 1,454,31 — X Peer. — — 9 Scstini inus. Hederv. 92, 14 ungenau 


Ebenso, mit T"P 

CT 


Ebenso 

Gewicht: 7,97 (1) 

l Haag — 2 London Cat. 12. 44 


Ebenso, mit T“P 
ß 


Ebenso 

I Weis, 

Ebenso 

Gewicht: 9,50 

I Imhoof 


Ebenso, mit T*P 

4>(f) 

Ebenso, mit r 

ttr 


*4 


Ebenso Ebenso, mit Itl 

re 

Abbildung der Vs. (it) 

Gewicht: 8,95 (3) — 8 , 12 (n) — 7,46 (i) — 7,22 (4) — 6,66(9. Krh. »«•>>•) 
Abweichungen: R». das obere Monogramm [ff 3 
1 Amsterdam — 2 Rcrlin, vorher Cat. Walcher 945 (ungenau) — 3 Gotha — 4 London 
Cat. 12.45 — 5.6 Mcleiopulo* 7 Neapel Car. *>500 — S St. Petersburg 9 Turin 
Muk. Cat. 2178 w Lavjr 1115 (ungenau) - lo Weis* - it Wien; Kckhcl cat. 82, 4 


Ebenso 

Gewicht: 6,83 

I Imhoof 


Ebenso, aber ausserdem unten am 
Rande B 


Ebenso Ebenso, aber am Rande A 

Gewicht: 7,00(1) — 6,80(1) 

I. 2 Hunter Cat. 35t, 10. 11; Combe descr. 180, 23. 22 (ungenau) 

Ebenso Ebenso, aber am Rande H 

Gewicht: 6,82 (1) 

l München — 2 Odessa Mus. - 3 Pari»; Mionnet *.3,4,25; Hwnpni» Maced. 78, S, 

II. 17-4 Pari». — (Die Vs. \on 1 und 3 sind stempelglcich.) 
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82 

K. 22 

63 

K 21 


64 

K 15 


65 

K 16/13 


Taf. I, 29 


OG 

K 14 


67 

K 14 


68 

K 14 

Taf. I. 30 


69 

K 14 


[Ohne Distriktsbczcichnung] 

Ebenso Ebenso, aber am Rande KP 

I Thorwaldscn Cat. ioo, 550 

Ebenso Ebenso, aber am Rande N 

Gewicht: 9,80(2) — 9,20(4) — 7,40(3) 

Abweichungen: Ri». die Monogramme |YE i — angeblich |f| fs£ 5 
1 Bologna Bibi. — 2 München — 3 Pari-.; Mionnet 1, 454, 32 — 4 Winterthur. - 
5 Wic-tay 2576; Scatini mus. Hcderv. 92, 13 — 6 Cat. Thomson 1, 779 

Stern von 7 (?) Sicheln, von 2 Linien- MaKE in cinem gebundenen 
kreisen umgeben, in der Mitte Eichenkran* 

eines makedonischen Rundschil- 
des, dessen Rand mit ttr und .*.{?), 
sechsmal abwechselnd, verziert ist 

1 Parit»; Uompois Maccd. 81,17 (ungenau) 

Die Münze ist leider so schlecht erhalten, da».' auf der Vn, die Kinxelheilcn der Ornamente 
sich nicht genau fcststcllcn lassen. 

Achtstrahligcr Stern, von 2 Linien- 
kreisen umgeben, in der Mitte des 
Schildes, dessen Rand mit ö 
und :, sechsmal abwechselnd, ver- 
ziert ist 

Abbildung 

Gewicht: 2,20 

1 linhoof 

Ebenso, aber auf dem Rand ^ 
und «V sechsmal abwechselnd 

Gewicht: 2,94(1) 

Abweichungen: Rs. da« erste Monogramm angeblich ^ 2 
l Berlin Cut 15.65. — — 2 Wiciav 2575; Sestini mu*. Hcderv. 92,4 

Ebenso Ebenso, aber in der Mitte £ r? 

Gewicht: 3,28(2) — 3,12(4) — 2,95(5) — 2,25(1) 

Abweichungen: Rs. mit • zwischen den Monogrammen i; — dicker Schrötling 4 
l Berlin Cat 15,64 — 2 Gotha — 3 Hoflmann — 4 Kopenhagen — 5 München 

Ebenso Ebenso, aber in der Mitte Ö 

Abbildung (3) 

Gewicht: 2,20(1.3) 

Abweichungen: Rs. da* zweite Monogramm ^ 4 
t Imhoof — 2 l.cake Kurop. («r. 65 — 3 München; Sestini dever. 84, 5 — 4 Rollin und 
Fcuardcnt 

Ebenso Ebenso, aber die Monogramme 

zerstört 

t Berlin Cat. 15,66 


MAKE 

mrc 

AONDN 


ebenso 


MAKE 

wtp 

AONDN 


in einem unten gebunde- 
nen Eichenkranz 
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MAKKDOMA 


K 24-2 1 


Taf. I, 19 


71 

K 17 


Taf. I, 27 


rz 

S 3 ' 


T. VII, 21 


[Ohne Distriktsbezeichnung (:)] 

Die folgenden Münzen (n. 70. 71) sind von etwas abweichender Fabrik und 
gehören vielleicht einem besonderen Distrikt an, dessen Name in dem 
Monogramm der Rs. enthalten ist; vgl. die Einleitung S. 2 nebst Anm. 2. 

Kopf des Apollon nach r. mit I.or- MAKE oben 

bcerkranz im langen Haar, das AONflN unten. Lyra; im Feld 1 . 
hinten aufgerollt ist und in 3 lau- Bogen (senkrecht), r. 
gen gedrehten Locken (1 vor dem 
Ohr, 2 im Nacken) herabhängt 

Abbildung (Vs. von 7 und Ks. von 12) 

Gewicht: 10,50(3) — 9,76(1) — 9 , 75(0 — 9,06(7) — 8,10(6) 

Abweichungen: Ks. das Monogramm 6. 8. 16. 19 — unvollständig 4 — 

undeutlich 14. 15 — gar nicht angegeben 23 
1. 2. 3 Berlin Cat. 1 1,23-27 — 4 Gotha — 5 Haag — 6 Hunter Cot. 351, 12; Combc descr. 
180,25, XXXIV, 11 — 7 Imhoof — 8 Kopenhagen — 9. 10 l.eakc Kurop. Gr. 66 — 
11 Lübbecke — 12 London Cat. 14,54 Abb. — 13 Mailand — 14 München — 15 Neapel 
Santangclo Cat. 9963 — 10 Odessa Uni vexs. - 17 Oxford — iS Paris; Pellcrin rccucil 1,178, 

XXIX, 11; Mionnet S. 3, 3, 20; Bompois Maccd. 77,5 (die Abb. I, 14 noch einem anderen 
Kxemplar, vgl. zu 24) — 19 Paris — 20 Walchcr Cat. 941 — 21 Wien; Lckhel cat. 82,7. 
— — 22 Mionriet 1, 454, 26 (nicht mehr in Paris, durch 19 ersetzt) — 23 Sestini mus. 
Hcdenr. 92,12 — 24 Cat. Bompois 671, vielleicht = Bompois Maccd. I, 14 (vgl. zu 18) 

Kopf des jugendlichen Herakles MAKE oben 

nach r., mit dem Löwcnfcll bc- AONflN unten, dazwischen Keule 
deckt mit dem Griff nach r., im Feld 

unten Afr; das Ganze in einem 
unten gebundenen Lorbeerkranz 

Abbildung 

I Oxford; Wisc num. Uodl. 2 (ungenau) 


II. Distrikt Amphaxitis ( 4 ) 
Prägestätte Thcssalonike (€E) 


a. Mit vollem 

Stern von 6 Sicheln, von zwei 
Linienkreisen umgeben, in der 
Mitte eines makedonischen Rund- 
schildes, dessen Rand mit © 
und .*., achtmal abwechselnd, ver- 
ziert ist 

Abbildung 

Gewicht: 16,97 

I Paris; Millingen syllogc 50, I, 24; Bompoi 
Hennin manttel (1872), XVIII, 7 


)istriktsnamcn 

MAKEAONflN oben 
AM<J>AIIflN unten, dazwischen 
Keule mit dem Griff nach 1 ., im 
Feld oben zN ± Das Ganze in 
einem 1 . gebundenen Eichenkranz; 
am Rande 1 . Blitz (?) 

i Revue num. 1S66, X, II und iSi>7, 99; 
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73 
K 22 


Distrikt Amphsxitis] 

Kopf des jugendlichen Herakles AM<t>A 

nach r., mit dem Löwcnfell bc- ZION und dazwischen Keule mit 
deckt dem Grifi' nach 1 ., im Feld oben 

EP, unten "R ±; das Ganze in 
einem 1, gebundenen Kichcnkranz 


T. VII , 32 Abbildung (7) 

Gewicht: 8,99(2) — 8,64(6) — 8,15(3) — 8,06(4) — 7,85(1) 

1 Athen Cat. 12333 — 3 Berlin Cat. 34, 1 — 3 Gotha — 4 London Cat. 42,3; Cotubc 96, 1 
— 5 Odessa Univcrs. — o Paris; Pcllcrin rccucil l, 180, \XX, 20 (die Monogramme un- 
genau); Mionnct I, 402. 100 — 7 Rollin und Kcuardcnt — S St. Petersburg. — — 9 Mus. 
Arigoni 1, urb. II, iS; Scstini catal. cast. 20 10 Cat. Bcntinck, Suppl. 171 (die Mono- 

gramme nach Pcllcrin» vgl. oben 6) — 11 Wiczay 21*03; Sestini mu*. Heiler v. 94», 1 (das 
letzte Monogramm ungenau). — Hierher wohl auch 12 Sestini descr. 8S (»/fr aream varia 
monojpammatj « ) von Ainslie, vgl, n. 78, 2 

Dieselben 3 Monogramme kehren vereint auf n. S5 wieder; vgl. aueh n. 83 fg. und n. loo. 


74 Ebenso a«4>a 

^ 2 3 HON und dazwischen Keule mit 

dem Griff nach 1 ., das Ganze in 
einem unten gebundenen Eichen- 
kränz; unterhalb der Kranzschleife 
/Y\ 

Gewicht: 11,63(5; — 10,00(4) — 9.74 0 ) - 9,73 (<>> — 8,97(3) 

Abweichungen: Rs. das Monogramm /y\ io — /Y\ 4. 5. 8 — zerstört 2. 3 — nicht 
angegeben (wohl nur verrieben oder nicht zur Ausprägung gelangt) 1 1 

I Athen (neue Erwerbung) — 2 Berlin Cat. 34,2 — 3 Hunter Cat. 35 t, 1; Combo descr. 23, 1 

4 Imhoof 5.0 London Cat. 42,1 (Abb.). 2, ungenau — 7 Mailand; Mus. Sandern. 1, 143 
— 8 Oxford — 9 Paris; Mionnct 1, 462, 98 — jo Turin Kgl. 81 g. — Hierher wohl aueh 

II Cat. Billoin (1886) 325. — (Die Ks. von 1. 6. 7. 9 sind stcmpclglcich, ebenso die Rs. 
von 3 und 5.) 


75 Ebenso Ebenso, aber oben über dem Kranz 

^ 2 3 , unter der Schleife 

I Lübbecke — 2 Wien 


Ebenso Ebenso, aber oben X, unten § 

1 Gotha; Liebe 158 Abb., ungenau - 2 Kopenhagen 3 Paris; Mionnct 1,462,99 
Das untere Monogramm ist nur bei 2 vollständig erhalten; cs kehrt auf Tetradrachmen 
des Perseus wieder. 

Ebenso AM<J>A 

EION und dazwischen Keule mit 
dem Griff nach rechts, im Feld 
unten P ; das Ganze im unten 
gebundenen Eichenkranz 

T. VII, 23 Abbildung 

Gewicht: 8,57 

I London Cat. 42,4 


76 

K 23 


77 

K 22 


Digitized by Google 



40 


MAKKDOXIA 


[Distrikt Amphaxiti*, 

78 Ebenso Ebenso, aber im Feld unten tJ 

V - 2 I Hunter Cat. 351. 2; Corobe dcscr. 13,2 — 2 München; Scstini dcscr. SS (zugleich ton 

Ainslic. vgl. n. 73.12) — 3 Wien, vorher Cnt. Wclzl 1832. — (Die Rs. von 1, 2 und 3 
sind stempelglcich.) 

Dasselbe Monogramm kehrt auf 11. 90. 93. 98 u. 101 wieder; vgl. auch 11. 102 und 11. 109. 


b. Mit Distriktsbezcichnung im Monogramm 


7 » 
K 22 


Tat I, 17 


NO 
K 19 


NI 

K 17 


Kopf des Poseidon mit Taenic nach MAKE oben 

r., im Nacken der (geschulterte) AONflN i. A. Gezäumtes Pferd nach 
Dreizack r. schreitend; i. F. I. [51 r. 4 - 

£ 

Abbildung (1) 

Abweichungen; Vs. angeblich Zeuskopf mit Lorbeer 2; Ks. keine Monogramme 
angegeben 2 

1 München. — Hierher wohl auch 2 t'at. Subliv Pacha 523 [Bompois Maced. 77.3] 
Die Münze ist auf der Ks. stark korrodiert und etwa" verrieben, so dass die Monogramme 
nur ganz schwach sichtbar sind. 

Kopf der Athena mit korinthischem 
Helm nach r. 

Gewicht: 6,44 

I München 
Ebenso 


I Lenke Suppl. 131 - 2 München 

Bei dieser und der folgenden Münze (n. 82) fehlt, wie es scheint, das Distriktsmouogramm; 
doch wird ihre Zugehörigkeit zur Atnphaxilis bewiesen durch die Typcngleichhcit mit 
n. So und die Wiederkehr der gleichen Monogramme auf sicheren Münzen dieses Distriktes. 


MAK E oben 

AONflN i. A. Gezäumtes Pferd nach 
r. springend; i. F. oben Spuren 
von Monogrammen, unter dem 
I.cibc 

MAk E oben 

A ONflN unten. Ebenso; i. F. oben 
rP ZN, unten am Rande W 


N ’2 Ebenso Ebenso, aber i. F. oben £ W 

^ *7 unten am Rande J 

Taf. I, 16 Abbildung 

1 Ku|>cnliagcn; wohl dieses Kxemjd.ir vorher Wtceay 2>73 (Mionnet S. 3, 4, 2<>; Üompois 
Maced. 79, 1 ij; Scstini inus. lledcrv. 92. 1 1 

Die folgenden Münzen (n. 83— 96) zeigen in Grösse und Stil erhebliche 
Verschiedenheit. Die Stempel erforderten, um vollständig zur Ausprägung, 
gelangen zu können, einen Durchmesser des Schrötlings von etwa 24 mm. 
Einen solchen haben jedoch nur sehr wenige Exemplare, bei der Mehr- 
zahl beträgt er nur 21 mm und darunter. Infolgedessen sind auch selten 
alle 4 bezw. 3 Monogramme zugleich vollständig ausgeprägt. Mit der 
Abnahme des Durchmessers verschlechtert sich auch tler Stil; am 
rohesten sind n. 92. 94. 95 und 96, wie schon die Entartung des 
Distriktsmonogramms zeigt. Über die Typen vgl. auch unten zu n. 207. 
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SS 

K 26-21 


Taf. 1 , 15 


N 4 

K 24-22 


sr» 

K 21 

se 


H7 

K 21 


SS 
K 18 


Sil 

K 22 


90 

K 23-21 


91 

K 19 


93 

K 18 
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Distrikt Amphaxitis] 

Kopf des jugendlichen Dionysos MAK E oben 

nach r. mit Rinde um die Stirn ÄON flN unten. Ziegenbock nach 
und Efeukranz im Haar, das hin- r. stehend; i. F. oben ± E 1 
teil aufgerollt ist und im Nacken 1 . (H r. ^ 

lang hcrabhängt 

Abbildung (3) 

Gewicht: 11,19(1) — 9.88 (a) — 9,78(2) — 9,65(8) — 6,71(4) 

Abweichungen: R*. da* 2. Monogramm oben fl 4. 5. 7 — ET 5 3 — oben abge- 
schnittcn 8 — 1. undeutlich 4. 5. 10 

I. 2 Berlin Cat. 12, 37. 39 (ungenau) • 3. 4 l.ondon Cat. 11. 32 (Abb.). 33 — 5 Mailand — 
6 München — 7 Oxford — 8 Paris; Mion riet 1, 454, 29 (ungenau) — 9 Parma — 
io St. Petersburg 

Ebenso Ebenso; i. K. oben ± E 1 , r. ^ 

i. A. |< 

Gewicht: 11,89(1) — 10,44(2) 

Abweichungen: Rs. oben abgcschnittcn 2 
i Berlin Cat 12,38 (ungenau) — 2 Mclctopulos — 3 München 

Ebenso Ebenso, aber i. A. "R 

I London C at. II. 35 (ungenau) 

Ebenso Ebenso, aber i. A. T 

Gewicht: 7,04 

1 lli-rlin tat 12,40 

Ebenso Ebenso, aber i. A. ? 

Abweichungen: Kn. die obercu Monogramme unvollständig 1.2 
l Bologna Bibi. — 2 Paris; Mionnet S. 3, 5, 33; Bompois Maced. 80, 15. II, 20 (ungenau) 

Ebenso Ebenso, aber i. A. T 

I Lcakc Llurop. Gr. 66 — 2 l.ondon Cat. 11,30 (ungenau). — Die beiden Münzen sind 
etwa» barbarisch und die verwilderten oberen Monogramme deshalb nicht ganz sicher. 

Ebenso Ebenso; i. F. oben ± A, r. 4 - 

Abweichungen: K*. oben MAKE 1 — das 1. Monogramm unvollständig 2 
I Paris — 2 Wien (etwas barbarisch ), vorher Cat. Wtltl 1761 

Ebenso Ebenso; i. F. oben KT A, r. 4 . 

Abweichungen: Rs. das i. Monogramm unvollständig t 
I l.ondon Cat. 11,34 2 Paria; Mionnet 1, 454, 28; Bompois Maced. 8u, 14, II, 21 

Ebenso Ebenso; i. F. oben A, r. ^ 

Gewicht: 8,56 

1 Athen Cat. 1231. — Dicker Schrötling. 

Ebenso Ebenso; i. F. oben ??, r. 4 

Abweichungen: Rs. /\v\K . oben, AOW .. unten 
1 Haag (barbarisch) 
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93 
K 22 


94 

K 20 


95 
K 17 


96 
K 19 


97 

K 22- 


r.ir. r. 


98 
K 20 


MAKKIIOMA 

l>i»trikt AuiphaxitiC 

Ebenso 


Abweichungen; Ks. AONIl N i 
I Athen (neue Erwerbung) -- 2 Palermo 

Ebenso 


Gewicht: 8,94 

I Berlin (’al. 13,41 (ungenau) 

Ebenso 

Gewicht: 5,48 
1 Berlin Cat 13,42 

Ebenso 

Gewicht: 7,90 

I Imhoof 

Bei «len folgenden Münzen (n. 97 — 110) stehen die Monogramme am Rande 
ausserhalb der Aufschrift und zwar so, dass sie in gleicher Richtung wie 
diese zu lesen sind, also bei senkrechter Stellung des Drcifusses gleichsam 
liegend erscheinen. Der Schrötling ist meist zu klein und die Monogramme 
sind infolgedessen selten ganz vollständig. 

Kopf des Apollon nach r. mit I.or- MAKE r. von oben 

beerkranz im langen Haar AONflN I. von oben (in geraden 

Zeilen). Dreifuss mit 3 Henkel- 
ringen und einem Aufsatz (?).;«;), 
der mit 3 l.orbeerzweigen besteckt 
ist; i. F. 1 . 4 ^ 

21 Abbildung (u>) 

Gewicht: 8,67(2) — 8,48(13) — 8,21 u) — 7 > 1, 0 <S) — 7 . 5 ° 1 3 > 

Abweichungen: K*. das Monogramm 4-12 — unvollständig 5 
1 Amsterdam • 2. 3 Athen Cat. 1228. 1229 -- 4. $ Berlin Cat. 14,56 und 62 6 Gotha 

7 Hunter Cab AS 1 * 31 Coinbe dcscr. 181, 26, XXXIV, 12 — 8 klagen furt — 

9 Lübbecke — 10. 11 London Cat. 11,37 (Abb.) und 12,38; eins davon Corabe cat. 95,6 
12 Mailand; Mu*. Sanclein. t, 230 (ungenau)— 13 Mandl - 14 München - 15 Oxford 

16 Pari'.; Mionnct 1,453.20 — 17 Turin Mus. Cat. 2175 Lavjr 1113 18 Wien. 

— 19 Cat. Bentinck 2,1007 — 20 Cat. Thouiacn 1,778, — (Die Vs. von 4 und 5 sind 
Stempel gleich.) 

Ebenso Ebenso; i. F. r. ST 

1 . * 

Gewicht: 8,30 2j — 6,84(1) 

1 Athen C'nt 1230 — 1 Wien 


MAKE oben 

AONflN unten. Ziegenbock nach 
r. stehend; i. F. oben KT 
1 . Stern (mit 7 Strahlen), r. 

— das obere Monogramm undeutlich 1 

MAKE oben 

AONflN unten. Ebenso; i. F. 1 . 
nichts, r. + 


[MJAKEN (so!) oben 

AON fl unten. Ebenso; i. F. r. + 


Ebenso; i. F. r. ^ 
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99 

K 2018 


100 

l< 20 


101 

K 20 


103 

K 20 


103 

K 20 


104 

K 20 


105 

K 20 

Taf. I, 20 


I NTER PHILIPP V. UND PERSEUS 43 

Distrikt Amphaxitisj 

Ebenso Ebenso; i. F. r. fl 

1. fl* 

Gewicht: 8,94(9) — 8,34(11) — 8,07(4) — 6,50(5) — 5,57(1) 

Abweichungen: Rs.da> Monogramm i. K. r. unvollständig i. 3. 7. 8. 9. tt. 12 — die 
Monogramme i. K. 1 . unvollständig 4. 6. 10. 1 1 

1 Berlin Cat 14,57 — 2. 3 Haag — 4 Hunter Cat. 351,4; Combc descr. 181,27 — % 
5 München — 6 Oxford — 7 Paris; Mionnct 1, 454, 25 (ungenau); Bompois Mac cd. 
77* 5 * I. *3 — 8 Paris; Mionnet S. 3, 3, 18 — 9 St. Petersburg — 10 Weis* — 11 Wien; 
Mus. Theup. 2, 1278. — — 12 Wictay 2574; Scstini mus. Ilcderv. 92,9 (ungenau) 

Ebenso Ebenso; i. F. r. E 1 i 

I. Ä(r)4, 

Gewicht: 7,68(1) — 6,36(4) 

Abweichungen: V*. undeutlicher Gcgenstcmpcl 2; — Rs. die Monogramme i. P. I. 
nicht sichtbar 1. 2. 4 

x Berlin Cat. 15, ho 2 Paris; Mionnet 1,454, 23 — 3 Paris; Mionnct S. 3, 3, 21 — 

4 St. Petersburg 

Ebenso Ebenso; i. F. r. Er O 

1. KT * 

Gewicht: 10,50(3; — 8,15(6) — 7,51(2) — 7,30(1) 

Abweichungen: R*. die Monogramme i. V. r. abgeschnitten t. 4 
1 Berlin Cat. 15,61 — 2 Imhoof — 3 Mailand — 4 Paris; Mionnet 1,454,21 — 5 Paris; 
Mionnct S.3,3,15 (ungenau) — 6 St Petersburg 

Ebenso Ebenso; i. F. r. ? r 

1 . w* 

I Gotha 

Ebenso Ebenso; i. F. r. Er 191 

I.Ä| 

Gewicht: 8,47(2) — 8,38(4) — 7,52(1) — 6,05(3) 

Abweichungen: Rs. die Monogramme i, K. r. unvollständig 4— nicht angegeben 5 — 
die Monogramme i. F. I. unvollständig 2. 3 — abgochnitten I 
1 Berlin Cat. 15, 58 (ungenau) — 2 Haag - 3 I .Abbecke — 4 Turin Mus. Cat. 2170 l.avy 
1114. - 3 Wiczay 2571; Scstini mus. Ilcderv. 92,7. — (Die Rs. von 2 und 4 sind 

»lern pelgl eich.) 

Ebenso Ebenso; i. F. r. Ä Kl 

1 . ± 4. 

i Berlin, vorher Cat. Walchcr 943 — 2 Dresden (sehr dick) 3 Leakc Europ. Gr. 66 

Ebenso Ebenso; i. I'. r. P 1 KH 

1. wie vorher 

Abbildung (3) 

Gewicht: 9,48(1) — 9,45(3) — 9 . 3 ° (0 — 8.95 (4) — 8,33(6) 

Abweichungen: Rs. das l. Monogramm i. F. r. undeutlich 6 
i Imhoof — 2 Kopenhagen — 3 I.ntnbros — 4 München — 5 Paris; Mionnct 1,454,22 
(ungenau) — 6 Turin Mus. Cat. 2177. — (Die Rs. von 1 und 6 sind stempdgleich.) 
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MAKKUOMA 


io<; 

K 20 


107 

K. 20 


10K 

K. 20 


10 » 

K 20 


110 

K 20 


uo 

K III 

UO" 

K III 


111 * 

K IV 


[Distrikt Araphaxiti») 

Auf den folgenden Münzen (n. 106 — 109) ist das Distriktsinonogramm er- 
setzt durch 2 : , das Monogramm des Prägeortes Thessalonikc. Dieses 
steht bei n. 107 und 108 hinter dem E der Aufschrift, bei n. 109 rechts 
unterhalb desselben. 

Ebenso Ebenso; i. E. r. rPA(£ 

I. M 

Gewicht: 8,96(4) — 7,20(1) — 6,20(3) 

Abweichungen: Rs. die Monogramme i. F. r. unvollständig 2. 4 — nicht angegeben 
(wohl nur verrieben oder nicht *ur Ausprägung gelangt) 5 
1 Berlin Cat. 15,59 - 2 I.cakc Europ. Gr. 66 (ungenau) — 3.4 München. — — 5 Gölte 
Graccia XXII, 3 (Gegner »um. pop. 290, 27, XI., 27] 


Ebenso 


Ebenso; 


F. r. FC AI 

€ 

I. wie vorher 


Gewicht: 8,25(3) — 8,20(1) 

Abweichungen: Rs. i. F. r. TP Al Matt der Monogramme 3 
I Itnhoof — 2 Klagenfurt — 3 Paris; Mionnct S. 3, 3, 19 


Ebenso Ebenso; i. F. r. A> A 

Q: 

I. wie vorher 

Abweichungen: R*. die Monogramme i. I‘. r. unvollständig 4 — das 3. Mono* 
gramni r. nicht angegeben 6 * das Monogramm i. F. I. unvollständig 2. 3. 5 
l Haag 2 Ulke Europ. Gr. 66 (ungenau) - 3 Mailand — 4 Paris; Mionnct 1,454,24 

— 5 Paris; Mionnct S 3, 3, 16 (ungenau) — 6 Stedens 


Ebenso 

1 Pari»; Mionnct S. 3, 4. 22 (ungenau) 


Ebenso: i. F. r. : f 


£ 

L /SB 


Ebenso Ebenso; die Monogramme zerstört 

l Kopenhagen - 2 Palermo — 3 Parma. — 4 Mionnct S. 3, 3, 17 (nicht in Pari») 


*= n. 97-110 = n. 97-110; i. F. ff Ptf 

I Wicwiy 2572; Scstini raus. I ledere. 92,8 
Ebenso Ebenso; i, F. $ 

1 Scstini mu». ilederv. 92,10 

Münzen mit diesen Monogrammen haben sieh nicht nacliwciscn lassen. Da die Mono- 
gramme jedenfalls unrichtig wiedergegeben sind und auch ihre Stellung nicht genauer be- 
zeichnet ist, können diese Stücke oben nicht cingcrciht werden. 

*-* n. Hl = n. 111; i. F. K— II 

1 Mionnct S. 3,241,560 (als Kalander) von La Gov (Bompois, Revue nutn. 1800.296,3] 
Dieser Beschreibung liegt ein Versehen Mionnct’» zu Grunde, der für die V». irrtümlich 
tttonogr, tt)<) du Suff’?, statt 200 citiert in Verwechselung tnit Suppt. 3, 2, 4 (vgl. 
n. 111,2), wo umgekehrt 200 .statt 799 angegeben ist. Dunh Vertauschung der beiden 
Monogrammcitatc ergibt sich für die Pariser Münze (n. 111,2) die richtige Beschreibung 
und für das vorliegende Stück von La Goy, da«« cs sich um eine (schlecht erhaltene) 
KönigsmUn/c wohl mit Kcrykeion (das irrig für ein Monogr. angesehen ist) im Schild 
handelt, wie *. B. Mionnct 1,584,888 u. S. 3,244,590. 


Digitized by Google 



UNTER PHILIPP V. UND PERSEUS 


45 


111 

K 16 


IIS 

K 16 


1 1:1 

K. 16 


iaf. I. 4 


IU 

K 16 


115 

S iS 


T. XII, i 


[Di»trikt AmphaMiis] 

IPE, von einem Linienkreis umgeben, Makedonischer Helm nach 1. mit 
in der Mitte eines makedonischen 1 herabhängenden Scitcnklappen; 
Rundschildes, dessen Rand mit i. F. r. unten /fr 
& und sechsmal abwechselnd, 
verziert ist 

i London Cat. 11,39 — 2 Pari»; M tonnet S. 3, 2, 4 (irrig mettogr. joo du Suffl. statt 
f 99 > vgl. zu n * III*); Bompoi* Maccd. 8i, 19, II, 25 (ungenau). — — 3 Bompois, Kcvuc 
nun». 1866, 293, X, 2; Cat. Bompois 676 

I>a* Monogramm der V». ist schon von Scstini (dcscr. 84,6) richtig al* MAKEv/v<ov auf- 
gefasst worden. Hompois (Revue nutn. 1866, 296 fg.) wollte cs MEAEACpos deuten, hat 
aber, von MUllcr (Revue nutn. 1867, 193 fg.) belehrt, *cine Krklärung später selbst als un- 
haltbar verworfen (Maced. 81). — Der Schild gleicht genau demjenigen der SilhermUnzen 
oben n. 1 fg. , ebenso der Helm auf der Rs. 

Ebenso F.benso; i. F. I. ffl r. £ 

* 

l liolha — 1 Pari, — J Wien ; vorher Cai. Welal 1741. — — 4 Wiczay 30U); Sestini 
mus. Ilcdcrv. 92,5 untl 141 ungenau, berichtigt casiigalionct S. 2\ — (1 und .t sind aus 
denselben Stempeln.) 


Ebenso Ebenso; i. F. I, Fl r. Fl 

± /fr 

Gewicht: 3,80(2) 

Abbildung (2) 

l Budapest — 2 Imhoof. — — 3 Sestini dcscr. 84,6 von Cmisincry (nicht in München 1 


Ebenso Ebenso; i. F. I. FP r. Zhl 

W <£ 

Gewicht; 4,80(2) — 3 , 950 ) 

I Lenke Europ. Gr. 66 — 2 München — 3 Winterthur 

Ober das Fehlen des Distriktsmonogramms und dessen Krsatr. vgl. die Bemerkung vor n. 106. 


III. Distrikt Bottiain (?) 
Prägestätte Pella 


a. Mit vollem Distriktsnamen 


Pentobolen (n. 115. ti6) 


Stern von 6 Sicheln (4f), von zwei 
Linienkreisen umgeben, in der 
Mitte eines makedonischen Rund- 
schildes, dessen Rand mit sechs 
U£ verziert ist 


B «TTEATflN auf einem nach r. ge- 
wendeten Schiffshinterteii mit 
Andeutung von Wellen am Kiel; 
im Feld oben <$>l 
unten Al 


3 Abbildung (i) 

Gewicht: 3 , 60 ( 4 ) — 3.57 0) — 3.54 0») — 3.53(0 

1 Berlin Cat. 98 , i ; Zeit sehr. f. Num. 20 (1897), 188 fg., VI. 20 — 2 Bompois Cat. 723 (un- 
genau) — 3 Brüste! - 4 Imhoof; Monn, grccqucs 66,28. — (Die Vs. von 1. 2. 3. 4 

*ind stcmpvlglcich, l. 4 mit leichter, 3 mit sehr Marker Verprägung.) 
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[Distrikt Hottiainj 

Ebenso, aber der Stern mit nur BoTTEATflN ebenso; im Feld 
5 Sicheln (%t) und das Randorna- oben KP (unten nichts) 
ment siebenmal 
Abbildung (l) 

Gewicht: 3,50(1) — 3,11(1, besckiidigt) 

1 Imhnof - 2 im Handel; Imhoof monn. grccquc*. 67,19. 


a’/j-Obolen-Stacke (n. 117 — 124) 

Stern von 5 Sicheln (^), von zwei |B*]TTEAT«N auf einem nach r. ge- 
Linienkreisen umgeben, in der wendeten Schiffshinterteil mit 
Mitte des makedonischen Scliil- Andeutung von Wellen am Kiel 
des, dessen Rand mit sechs 
verziert ist; doppelter Randkreis 
Gewicht: 1,77(1) 

1 Pari». — — Hierher oder zu einer der folgenden n. auch 1 Cat. Billnin (1886) 33-’ 

Ebenso, aber der Sichelstern ohne B »TTEAT • N ebenso 
Tunkt in der Mitte (d 1 ) und auf 
dem Schildrand sechsmal ^ 

Gewicht: 1,80 (j) — 1,74(1) — 1,63 (3) — 1,58 (6, Erb. fehl.) 

Abweichungen; Vs. Stern mit 7 Sicheln 1. 2 — mit 6 (?) Sicheln 7 — unsicher 6 
— der Schild mit doppeltem Randkreis 4. 3. 7 — mit einfachem Randkreis 1. 2. 3. 6 
1 Gotha — 2 Hunter Cat. 352,1; Comb« dcscr. 179, 11, XXXIV, 9 [Mionnet S. 3, 
I, 1] ungenau; berichtigt von Sestini lett. 5 (1794), 68,41 = 5 (1821), 63,53; dcscr. 
99,3; c!a*s. generale*. 2 (1797)» 25 fg*; 'gl. Imhoof, Zeitsclir. f. Xum. 1 (1874), 325 — 
3 Kopenhagen — 4 I.eake Europ. Gr. 30 ungenau — 5 Lobbccfcc — 6. 7 Wien (Erh. 
seht.). — (Die V«, von I. 2 »ind stempclgleich und die Vs. von 4. 5 aus demselben Stempel 
wie die von n. 120, 1. 2. 3. 4; ausserdem sind auch die Rs. von l. 2. 5. 6. 7 »tcmpelglcich.) 

= n. 117, aber mit 6 Sicheln [B.T]TEATflN ebenso 

Gewicht: 1,65 

1 Lenke Europ. Gr. 29 


= n. 118; doppelter Randkreis BoTTEATflN ebenso 
Gewicht: 1,70(5.0) — 1,69(1) — 1 , 59 (4) — 1,48(1) 

1. 2 Berlin Cat, 68, 4. 5; Zcitschr. f. Xum. 20 (1897), 18S fg., VI, 21 (Abb. von 1) — 3 
Leakc Europ. Gr. 30 ungenau — 4 London Cat. 04,1 Abb, — 5 München; Sestini lett. 3 
(1794), 68,42 ■* 5 (1821), 63.54; descr. 98,1. 2—6 Neapel San tan ge lo Cat. 99*80. — 
(Die Vs. von 1. 2. 3. 4 sind aus demselben Stempel wie die von n. 118,4. 5; aus*crdem sind 
die Rs. von 1. 3. t> sowie die Rs. von 2. 4 stempclglcich.) 

= n. 117, aber auf dem Rand sechs- B*TTEATflN ebenso; im Feld un- 
mal »»; doppelter Randkreis ten ff 

Gewicht: 1,57 (oxydiert) 

I Berlin Cat. 68,2 

= n. 1 1 7 Ebenso; im Fehl unten AI" 

Gewicht: 1,75 

1 Imhuof; Monn, grecques 67,31 ungenau 
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[Distrikt Bottinia] 

= n. 117 Ebenso; im Feld unten OE 

Gewicht: 1,80(3) — 1,70(1) — 1,65(4) — 1,60(1) — 1 , 49 ( 5 ) 

1 Berlin Cat. 68, 3 — 2 London Cat. 64,3; Num. chron. 1880, IV', 8 (Vs.) — 3 München 
— 4 Paris; Mionnct 1,470, 167 [Nura. chron. 1874, 223,1) — 5 Windisch-Grätz Cat. 5 
(1899), 47 t 730. — (Die Vs. von 2. 5 sowie die Rs. von 1-5 sind stempelglvich.'j 

Ebenso, aber mit und auf dem Ebenso; im Feld oben Ä 
Rand sechsmal ö» unten O (?) 

1 Athen (neue Erwerbung) 


Tel ro holen 

Stern von 6 Sicheln ( 3 fe), von zwei 
Linienkreisen umgeben, in der 
Mitte eines makedonischen Rund- 
schildes, dessen Rand mit «f 
und sechsmal abwechselnd, 
verziert ist (= n. 16 fg.) 

Gcwic.ht: 2,85(1) — 2,70(5) - 

I Gotha — 2 Lobbcckc — 3 Mahdi — 
[Kompnit, Num. chron. 1874, 223, 1]. — 
Stempel wie die von n. 126, I. 2; ausscrdci 


(n. 125. 126) 

B»TTEATf)N auf einem nach r. ge- 
wendeten Schiffshinterteil mit 
Andeutung von Wellen am Kiel. 
Im Feld oben Keule mit dem 
Griff nach 1 . 

— 2 , 50 (r, Erh. schl.) 

I Mjrron — 5 Pari»; Mionnet S. 3.30, 329 
(Die Vs. von 1,2 und 5 sind au» demselben 
n sind die R». von 1 und 5 stcinpclglcicli.) 


Ebenso Ebenso; ausserdem im Feld unten I 

Gewicht: 2,85(1) — 2,75(1.3) 

1 Fischer; Zeitschr. f. Num. 20, 188 fg., VI, 22 — 2 Kopenhagen — 3 Paris; Imhoof 
monn. grccqucs 67,30. — (1. 2 aus denselben Stempeln; Uber die Vs. \gl. zu n. 125.) 


a'/g-Obolen-StUckc (n. 127 — 130) 

Ebenso, aber auf dem Rand «-» Ebenso; im Feld oben M 
und sechsmal abwechselnd (unten nichts) 

Gewicht: 1,81(1.4) — 1,75 (5) — 1,52(3- Erh. kU.) 

Abweichungen: Rs. Schrift verrieben 3 

I Athen (neue Erw.) — 2 Imhoof — 3 Linz — 4 !.ondon Cat. 64, 4. — — 5 Bowpoi* 
Cat. 724. — (Die V*. von 2 und 4 sowie di« Rs. von 1, 2 und 4 sind stcmpclglcich.) 

Stern von 5 Sicheln (■&), von 2 Li- Ebenso; im Feld oben Kcrykcion 
nienkreisen umgeben, in der Mitte aufrecht stehend 
eines makedonischen Rund Schil- 
des, dessen Rand mit W und •*. , 
fünfmal abwechselnd, verziert ist 
Abbildung 

Gewicht: 1,67 

I Rusopulos; Imhoof monn. grccqucs 67,32 

Ebenso Ebenso; im Feld oben Dreifuss 

Gewicht: 1,81 (i) — 1,48(3) 

Abweichungen: Vs. der Sichelstem angeblich * 

1 Egger — 2 München; Sestini descr. 99, 3 [Mionnct S. 3, 50 330’ — 3 Sl. Petersburg; 
Zeit Ruhr. f. Num. 20 (1S97), 18S fg., VI, 23 
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[Distrikt Bottiaia] 

Stern von 4 Sicheln mit je einem BoTTEATfiN ebenso; im Feld oben 
Punkt dazwischen (:£), von 2 Li- Drcifuss 
nienkreisen umgeben, in der Mitte 
eines makedonischen Kundschil- 
des, dessen Rand mit & und ;, 
siebenmal abwechselnd, verziert ist 

Gewicht: 1,68(1) — 1,51(2) — 1,30(3. Erh. schl.) 

1 Kopenhagen — 2 London Cat. 64,2; Num, chron. 1880, IV, 9 (V*.) — 3 München — 
4 Fund von Orco»; Journ* intern. 5,324. 37, XI, 6. — (Die V*. von t. 2 stempclglelcb.) 


Kopf der Athen a Parthenos nach r. BOTTE oben 

mit Ohrgehänge; der attische Helm ATflN im Abschnitt. 

hat einen dreifachen Busch und Weidendes Rind nach r. Feld 

ist mit einem nach r. eilenden konkav 

Pegasos und vier (oder fünf) Pferde- 

vorderleibern verziert 

Abbildung (4) 

Gewicht: 10,39(1) — 9,36(4) — 8,70(3) — 8,58(5) — 7,87(2) 

Abweichungen: K>. Schrift im Abschnitt nicht erhalten 3.9. 11 
1. 2 Berlin Cat. 69,10. 11 {ungenau, die angeblichen Buchstaben im Feld sind Oxyd; — 
3 Imhoof — 4. 5 London Cat. 64, 5 (Abb.). 6; Combc 97, t — 6 Neapel Cat. 6531 — 
7 Pari*; Peilerin recucil 1,182, XXXI, 3* [Eckhel d. n. v. 2,70; Mionnet S, 3, 50, 333; 
Hompois, Num. chron. 1874,223,4 ungenau, berichtigt schon von Sestini d esc r. 99,4 und 
dass, gener. 2 (*7975 26; dasselbe Stück Mionnet 1.470,170 [Hompois a. a. O. 223, 2]; 
I. enorm. int, Revue num. 1852, 324, X, 3 [Bompois a, a. O. 2 23, 3 ungenau; vgl. Imhoof 
monn. grecque» 67 — 8 Pari».; Mionnet 1, 471, 171 — 9 Thorwaldscn Cat. toi, 565 — 
lo NValchcr Cat. 969 11 Wien — 12 Winterthur 

Der Athenakopf der Vs. ist genau dem Parthenoskopfe der gleichzeitigen athenischen 
Tetradrachmen nachgchildet; die Einzelheiten sind wegen der Kleinheit des Massstabcs 
und der meist schlechten Erhaltung der Vs. selten ganz deutlich. VgL auch n. 209 fg. 


Kbenso Kbenso; im Feld r. (tlf 

Abweichungen: Ks. das Monogramm undeutlich 2.3*4 
1 Athen (neue Erw.) — 2 Berlin Cat. 69,9 — 3 Kopenhagen — 4 München; Scstini 
dcscr. 99,4 — 5 München — 6 St. Florian 


Kbenso BOTT oben 

i. Abschnitt. Derselbe Typus ; 

i. F. oben r. hinter der Schrift Q 

1 Paris (nicht mehr vorhanden); Pellerin recucil i,iSi, XXXI, 30 [Eckhel d. n. v. 2,70; 
Mionnet S. 3, 50, 332; Hompois, Num. chron. 1874, 219, ij ungenau; dasselbe Stück Mion- 
net I, 470, 169 [Bompois a. a. O. 22o, 2 ungenau; vgl. Imhoof monn. grecques 67. — — 

2 Cat. Bentinck, Suppl. 173 (offenbar nach Pellerin) 

Das scheinbare Monogramm ist vielleicht nur ein verquetschte» oder durch Stempel- 
Verletzung entstelltes was die mir vorliegende Schwefel pastc zu entscheiden nicht ge- 
stattet* Dann wäre die Münze »-* n. 131. Dass die Lesung BOTTAlftN bei Pellerin und 
Mionnet irrig und damit Bompois’ Hypothese einer Prägung der ,,Botticcns de la Thracc 
Kpictctc“ hinfällig ist, bat bereits Imhoof a. a. O. bemerkt. 
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(Distrikt Bottiaia] 

b. Mit Distriktsbezeichnung im Monogramm 

Kopf des jugendlichen Herakles MA KE oben 

nach r., mit dem Löwenfell be- AONflN i. A. Nackter Jüngling auf 
deckt. Pkr. einem nach r. schreitenden Pferde, 

mit der R. einen Kranz über den 
Kopf des Tieres haltend; der 1 . 
gebogene Arm ist hinter dem 
Rücken sichtbar. Im Felde r. ¥ 
Feld konkav 

Gewicht: 9,08 (4) — 8,84 (5) — 8,36 (1) — 8,20 (8) — 7,98 (9) 

1 Berlin Cat. 15,63 Abb. — 2 Budapest — 3 Haag — 4 Lnbbcckc — 5 Neapel Sant- 
angclo Cat. 12290 ungenau — 6. 7 Paris — 8 St. Petersburg — 9 Winterthur. — 1 | — 
IO Pcllerin rois 25, II, 9; recucil 1,177, XXIX, 5 [Eckhel d. n. v. 2,63]; Mionnet I, 457, 63 
S. 3, 4, 28 [I.enormant, Revue num. 1852, 324, 1; Bompois, Num. ebron. 1874, 224, 8]; 
Bompois Maccd. 8o, 13, II, 19 (nur k sichtbar, jetzt in Paris ausgcscbicdcn). — Hierher 
oder zu n. 138 auch 11 Cat. Thomson 1,782 

Der Kranz in iler R. des Reiters ist sehr dUnn gezeichnet und sicht meist nur wie ein 
kleiner Strich aus; oft ist er gar nicht zu sehen. Eckhcl las mit Pcllerin statt des 
Monogramme« auf der Rs. g als Zahl und hielt diese Münzen deshalb für Prägungen der 
zweiten Eidgenossenschaft (AEYTEPA* vgl. unten n. 185 fgO; schon Sestini descr. 86 und 
dass. gen. 2 (1797), 25 vermutet, dass das Monogramm vielmehr BOTTEATßN bedeutet. 

Ebenso. Pkr. Ebenso, aber unter "ff noch ein 

| Stern 

Abbildung (1) 

l London Cat. 13,47 Abb. — 2 München 

Ebenso, ohne Pkr. | Ebenso, aber ¥ unter dem erho- 

benen r. Vorderfusse des Pferdes 
(ohne Stern) 

Gewicht: 5,33 

1 I^tbbecke 

Ebenso. Pkr. MAK E oben 

AONflN i. A. Derselbe Reiter nach 
r., unter dem Leib des Pferdes ¥ 

Gewicht: 8,60(3) 

i Bologna Bibi. — 2 Imhoof — 3 Lenke Europ. Gr. 66 

Ebenso, ohne Pkr. j Ebenso, aber ¥ r. im Felde 

Gewicht: 6,30(3) — 5,42(3) — 5,34(1) 

1 Imhoof — 2 Kopenhagen — 3 München; Sestini descr. 86, i [Mionnct S. 3, 4, 29] — 
4 Paris; Mionnet S. 3, 5, 30; Bompois Mnced. 79, 12, II, 18 (mit unrichligcm Citat) 

Kopf des Zeus mit Lorbeerkranz | MAKE oben 

nach r. Pkr. AONflN unten Geflügelter Blitz 

j nach I., i. F. I. unten (über AO) ¥ 
Feld konkav 

1 Bologna Bibi. — 2 Klagcnfurt — 3 Paris; Bompois Maced. 77, 2, T, 11 — 4 Six 
Die antiken Münzen Nord -Griechenlands III. 4 
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[Distrikt ßottiaia] 

140 Ebenso M A KE oben 

^ 22 AO NflN unten; derselbe Blitz; im 

Felde I. unten (am Rande) TT 

Gewicht: 11,17(1) — 10,70(3) — 9,64(1) — 9,41 (5) 

Abweichungen: R*. das Monogramm undeutlich I. 4 — gar nicht angegeben 8 
1 Berlin Cat. 13,48 — 2 Gotha — 3 Imhoof — 4 Moskau Cniv. Cat. 1912 — 5 Neapel 
San lang. Cat. 9961 (ungenau) — 6 Paris; Mionnet 1,453, *3 ~ 7 Thorwaldscn Cat. loo, 
555. — — 8 Mus. Arigoni 1, urb. XIV, 142; Sestini cat. cast. 20 

141 Kopf des Zeus mit Eic henkranz Ebenso 

K 22 nach r. Fkr. 

T. XII, 17 Abbildung der Rs. 

I London Cat. 13,48 Abb.; Combc 95,7 (ungenau) 

142 Kopf des Zeus mit Lorbcerkranz MA KE oben 

K 24-20 nach r. I’kr. (= n. 139) AON flN unten; sonst alles ebenso 

Gewicht: 10,24(5) — 10,04(13) — 9,98(6) — 9,89(2) — 9,77(1) 

Abweichungen: Vs. der Pkr. nicht angegeben 1.3.4.7.8.9.11.12.13 — fast 
wie ein I.kr. aussehend 2 ; — Rs. das Monogr. 5. 9 — nicht angegeben tö 
1 Athen Cat. 1223 — 2 Berlin Cat. 13,44 — 3-4 Haag — 5 Ilunter Cat. 352,2; Combc 
dcscr. 180,12 — 6 Kopenhagen; Ramus cat. i, 115, 1 — 7 Lübbecke — 8 Mailand — 
9 Mclctopulos — io München; Sestini dcscr. 86,2 Mionnet S. 3, 5, 31; Lcnormant, Revue 
num. 1832. 326, 2; Bompois, Num. chron. 1874, 223, 6] ungenau; vgl. Imhoof monn. 
grecques 67 — 11. 12 Paris; Mionnct 1, 453, 14 — 13 Turin Mus. Cat. 2172 *=- Lavy tili 
— 14. 15 Wien. — — 16 Wilde num. sei. 87, X, 58 ^Gessner num. pop. 290, 30, XL, 30 j 

143 | Ebenso Ebenso, aber i. F. unten r. noch 

^ 2 3 ein achtstrahl iger Stern 

Abweichungen: V*. der Pkr. nicht sichtbar 2 
1 Athen (neue Krw.) — 2. 3 Berlin Cat. 13, 43 und 46 (ungenau) — 4 Gotha — 5 Leake 
I Europ. Gr. 66 =■» Addcnda 161 — 6 London Cat. 13, 30 — 7 Turin Kgl. Slg. — 8 Walther 
Cat. 942 (ungenau). — — 9 Cat. Thumscn 1,780 

144 | Ebenso Ebenso, aber i. F. r. unten Mond- 

^ 21 | sichcl (statt des Sternes) 

T. XII, 17 Abbildung der Vs. (2) 

Gewicht: 9,63(8) — 8,29(2) — 8,05(10) — 7,52(4) — 7.5K9)- 

Abweichungen: Vs. der Pkr. nicht angegeben 3. 5. 10; — Rs. das Monogr. IO 
1 Bologna Bibi. — 2 Munter Cat. 352,4: Combe deser. 180, 15 — 3 Klagenfurt — 4 London 
Cat. 13,49 — $ Mailand — 6 München; Sestini descr. 86, 3 [Mionnct S. 3, 5, 32; Lenor- 
mant, Revue num. 1852, 326 Anm. 2 ungenau — 7 Paris; Mionnct I, 453, 12 — 8 Turin 
Mus. Cat. 2171 ä Lavy 1110 — 9 Turin Mus. Cat. 2173 (ungenau) — 10 Wien; Kckhel 
cat. 82, 5 (6 uusgc*chiedcn) — 11 Wien; vorher Cat. Weist 1743 fg. 


j = n. 141 Ebenso 

Gewicht: 8,92(2) — 7,80(1) 

1 Berlin Cat. 13, 47 (ungenau) — 2 Windisch-Gräta Cat. 5 (1S99), 45, 700 (ungenau) 

Kopf des Zeus mit I.orbecrkranz Ebenso, aber die Mondsichel i. E. 
nach r. Pkr. (= n. 139) oben 

1 Hunter Ca». 352,3; Combc descr. 180, 14 
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[Distrikt Bottiaia] 

Ebenso Ebenso, aber i. F. oben 

unten TT 

Abweichungen: Rs. an "ff oben I. ein schräger Strich (gewiss nur zufällig) 2 
t l.cakc Europ. Gr. 06 (ungenau) — 2 Paris 


Ebenso I Ebenso, aber i. F. oben (S 

unten TT 

Gewicht: 9.25 (3) — 7.97 (0 — 6 , 35 ( 2 ) 

Abweichungen: Rs. AO NßN 2 — °l ,en Pj * — da* I. Monogr. unten "ß i 
I Merlin Cat. 13,45 (ungenau) — 2 Hunter Cat. 352,5; Combc descr. 180,13 (ungenau) — 
3 München; Scsttni descr. 86, 4 [Mionnel 8. 3, 2 , 6; Lenomiant, Revue nun». 1852, 326, l; 
Bompois, Xum. chron. 1S74, 213, $] ungenau 


Stern von 6 Sicheln ( 4 t), von einem 
l.inienkreise umgeben, in der 
Mitte eines makedonischen Rund- 
schildes, dessen Rand mit HD 
und siebenmal abwechselnd, 
verziert ist 


MA KE r. von oben 
AONDN 1 . von oben (in geraden Zei- 
len). Makedonischer Helm nach I. 
mit visierartigem Ansatz, herab- 
hängenden Seitcnklappcn und lan- 
gem, aufwärts gebogenen Nacken- 
stück. Im Felde 1 . unten ¥ 


5 Abbildung (a) 

Gewicht: 6,00(2) — 5,46(4) — 4,86(1, Erb. schl.) 

t Merlin Cat. io, 22 ungenau — 2 Imhoof — 3 Klngcnfurt — 4 Lübbecke — 5 Six. 
— || — 6 ßompois Mac&l. Si, 18, II, 24 (nicht das Pariser Ex.) ungenau. — (1. 3. 4 
sind aus denselben Stempeln; ausserdem sind die Rs. von 2 und 5 stcmpclglcich.) 

Der Helm dieser und der folgenden Münzen (n. 150) stimmt in allen Einzelheiten mit 
dem der SilbermQnzcn n. 14. 15 (Tafel I, 5. 6) überein. 


Ebenso, aber auf dem Schildrande Ebenso 
«=» und 7 . sechsmal abwechselnd 

Gewicht: 6,20(4) — 6,05 (2) — 5,95(1) — 5,65 (5) 

Abweichungen: Rs. MAKE 3-4 

I Athen Cat. 1232 — 2 Gotha — 3 l.cakc Europ. Gr. 65 — 4 I.übbecke — 5 München. 
- — 6 Cat. Bompois 674, wohl dieses Ex. Revue num. 1866, X, 10 und 1S67, 89 (un- 

genau). — (t. 2. 5 sind aus denselben Stempeln; ausserdem sind die Rs. von 3 und 4 
stcmpclglcich.) 


Ebenso, aber auf dem Schildrandc MAKE 
«A und ; sechsmal abwechselnd AONON 


ebenso. 


Makedonischer Helm wie vorher, 
aber mit kurzem, geraden Nackcn- 
stück. Im Felde I. unten "ff 


Abweichungen: Kg. MAKE und AONSIiN t 
I Klagcnfurt — 2 Paris; Mionnel r, 453, 11 [Lcnormant, Revue nuin. 1852, 326, 3; Bompois, 
I Num. chron. 1S74, 224, 7) 


Kopf des Zeus mit Lorbcerkranz nach r. Pkr. | MAK oben. Geflügelter Blitz nach l„ 

(~ n. 146-148) j im Feld I. unten 

1 Berlin Cat. 14, 4.3 

Die Münze hat die Aufschrift [ 2 E[AE[TKF,UJN und gehört nach Scleukeia in Syrien. 

4 * 
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152 

K 16 


r»r. i, 7 


[Distrikt Botti.ua 

Derselbe Sichclstcrn, aber von MA KE r. von oben, 

zwei Linienkreisen umgeben und AON flN 1 . von oben (in geraden 

auf dem Schildrandc HP und Zeilen). Derselbe Helm nach 1 ., 

sechsmal abwechselnd im Feld 1 . 

Gewicht: 6,32 

Abbildung 
1 Berlin Cat. io, 21 

Von dem Distriktsmonogramm auf der Rs., das hier ausnahmsweise in gleicher Richtung 
wie die Buchstaben der Aufschrift dargcstcllt erscheint, hat auf dem zu knappen Schröt- 
ling nur der obere Teil Blau gefunden, der noch erkennen lässt, dass cs die etwas sel- 
tenere Form "ß (mit erhöhtem T) hatte, welche »ich auch auf n. J36, n. 142, 5. 9, n. 144, 
10, n. 148, i, n. 153, 3. 7. 13 sowie n. 209, 2, 7. 11 und n. 210, I. 5. 8 u. s. w. findet. 


153 

K 23-18 


T. XII, 19' 


Unbärtiger Kopf des Pan mit kurzen TT über dem Rucken zweier neben- 
Hörnern nach r., um den Hals die einander nach r. liegenden Ziegen- 

Ncbris, im Nacken das (geschul- bocke; das Ganze in einem 1 . ge- 

terte) Pcdum bundenen Eichenkranz 

Abbildung (V*. von 7 und Rs von 6) 

Gewicht: 9, 10 ;6) — 8,92 (7) — 8,35 (4) - 7. 79 < 3 > — 7 . 1 1 (*> — 5.67 (0 

Abweichungen: Vs. angeblich ohne Ncbris 14; — Rs. das Monogr. "ß 3.7. 13 
1 Athen Cat. 1280 — 2. 3. 4 Berlin Cat. 68, 6-8 — 5 Gotha — 6. 7 Imbonf — 8. 9 Lcakc 
Kurop. Gr. 30 — 10 London Cat. 13,46 Abb. — n München: Sestini descr. 86, 5 — 
12 Paris; Mionnct S. 3, 51, 334 — 13 Walchcr Cat. 970 (ungenau). — - , — 14 Sestini 
dcscr. 86, 6 [Mionnet S. 3, 5t, 336] von Cousincry, nicht in München — 15 Mionnct 1, 586, 
912, berichtigt S. 3, 51, 335 [Lcnormant, Revue nun». 1S52, 324, 2; Bompois, Num. chron. 
1874, 224, 9; vgl. Irnhoof monn. grecque* 67) nicht in Pari* 

Dieselben Typen finden sich auf Münzen von Pclla und von Philipp V. Vgl. auch unten 
n. 211. 
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Makcdonia in vier Eidgenossenschaften geteilt 

(PrSgcxcit: 158 150 vor Chr.) 

Erste Eidgenossenschaft (Hauptstadt Amphipolis) 

Tc'radrachmcn (n. 154 — 180) 

154 Kopf des Zeus mit Eichenkranz MA|<E AONON oben, TTPflTHl unten. 

5 3 2 nach r. Latiggewandete Artemis Tauro- 

polos auf einem nach I. springen- 
den und den taeniengeschmückten 
Kopf nach vorn wendenden Stier 
rechtshin sitzend, in jeder Hand 
eine kurze Fackel; am Rande 
unten PI At 

Gewicht: 16,57 

1 Berlin Ol. 18, 23, I, II; Fricdtaendcr, Zeitschr. f. Num. 4(1877), 16 Abi».; Friedbender 
u. von Sallct, das Konigl. Miinzkabinct (1877) 121, 393 Abb. 

155 Ebenso (derselbe Stempel) | Ebenso, am Rande unten £ W 

S 30 1 Abbildung (l) 

Tä( ' n ’ 1 Gewicht: 16,50(1) 

1 Neapel Cat. 6506; Millingen sylloge 49, 111,23; ßoinpois, Revue num. 1866, X, 12 und 
18(17, 99 Anm. 3; Bompois Maecd. 31 u. 85, III, i; liuhoof ntonn. grecques 126 Anm. 13, 
Taf. 1), it; Nvoronos, Bull, de corrcsp. hell. 18(1894), 126, 63 Abb. der K*. — — 2 (wohl 
= 1) Goltz Grnccia XXII, 8 [Spanheim de pracst. 1,651 Abb.; Gcs»ner num. pop. 290,7, 
Xl.1,7, wo irrig Begcr statt Spanheim citicrt ist] 

Der Zeuskopf dieser beiden Münzen (n. 154. 155) ist dem Poseidonkopf der Tetradrachmen 
des Antigonos Gonalaa nachgebildct. Die Göttin auf der Ks. ist die in Amphipolis 
besonders verehrte Artemis Tauropolos, die ähnlich (aber ohne Fackeln) auf zahl- 
reichen Hronzcmünzcn dieser Sladt erscheint. Eine abweichende Darstellung wohl derselben 
Artemis (stehend mit einer grossen Fackel in den Händen) ist oben n. 34 beschrieben und 
Tafel I, 14 abgebildet. — Vgl. auch die Einleitung S. 3 u. Zschr. f. Num. 23 (1902), 144. 

151 ) Makedonischer Rundschild, dessen MAKEAONf)N oben 
S 3 2 1 Rand mit und siebenmal FPOTH 2 unten, dazwischen 

abwechselnd, verziert ist. In der , Keule mit dem Griff nach 1 ., i. F. 
Mitte, von einem Pkr. und einem oben AI, unten M, das Ganze in 
I.kr. umgeben, Brustbild der Ar- ; einem 1 . gebundenen Eichenkranz, 
temis Tauropolos mit Stephane Am Rande 1 . achtstrahliger Stern 
und Gewand nach r., im Nacken 
Köcher und Bogen 

Gewicht: 16,60 (i) — 16,48(2) 

Abweichungen: Rs. der Stern ahgcschnittcn i 
1 München — 2 Schottcnstift 

Das Brustbild auf der Vs, dieser Münzen (n. 156- 186) sowie der ähnlichen späteren 
(n. 189—1963) bedeutet die Artemis Tauropolos, die in ganzer Figur oben auf n. 34 
und n. 154 fg. dargcstcllt ist. 
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15 ? 

S 3 2 

Taf. II, 2 


MAKEDOXIA 


Erste Eidgenossenschaft] 

Ebenso 

Abbildung 

Gewicht: 16,66 

1 Imhoof; Bompois Maevd. 87,2, 111,2 


Ebenso; im Eeld oben M 
unten AI 


15 S Ebenso Ebenso; im Feld oben iSl 

S 32 unten nichts 

Gewicht: 16,79 

1 Wien 


Die vorstehenden Tetradrachmen mit dem Stern als Beizeichen sind durch- 
weg von gutem Stil und sauberer Arbeit. V'on der folgenden Reihe 
(mit dem Blitz als Beizeichen) kommen ihnen nur wenige gleich, z. B. 
n. 172, I. 3 (Taf. II, 3). 6 und n. 173, während die Hauptmasse an Roheit 
des Stiles und Flüchtigkeit der Arbeit stetig zunimmt. 


15 » 

S 35-29 I 






Ebenso Ebenso, aber am Rande 1 . Blitz 

(statt des Sternes); i. F". oben Ä 

Gewicht: 17,04141) — 16,96(34) — 16,93(2») — 16,92(27) — 
16,89(6) — 16,85(16) — 16,80(5.14.21) — 16,78(19) — 16,75(20) — 
16,71(2; — 16,70(15. 22) — 16,68(4) — 16,65(17) — 16,63(34) — 
16,49(11) — 16,48(8) — 16,16(25) — 16, 15 (12, subaent) 
Abweichungen: Vs. mit Ohrgehänge 4. 6. 15; -• Ks. MAKEAONflN 2 — das Mono- 
gramm ft 7. 16. 17. 19. 20. 22. 25. 27. 29. 30. 31. 3#. 39. 40 — A IO. II. 12. 27 — 
A 3 Ü“ S\W gut 27 — mittel 2. 4. 5. 15. 19. 20. 22. 2S. 29. 31. 32. 33 — schlecht 
6. 14. 30. 34 — subaerat 12. 13 

l Amsterdam — 2. 3 Athen (neue F.rw.) — 4-G Berlin Cat. 17,2-4 — 7 Budapest — 
8 Gotha — 9 (Jrccnwcll — »013 Haag — 14 Hunter Cat. 334.2; Coinbe descr. 179,6 — 
15 Imhouf — 16. 17 Klagenfurt — 18 Lewis — 19. 20 Lübbecke — 21 London Cat. 7,2; 
Combc cat. 95,2 — 22 Mailand — 23. 24 München — 25 Neapel Santang. Cat. 9966 — 
26 Oxford — 27 Paris; Mionnet 1,436,48: Cousinvry voyagc 1,231,111,1 — aS Paris; 
Mionnet 1.456,49 — 29. 30 St. Florian — 31 St. Petersburg — 32 Stuttgart — 33. 34 Wien. 

- — 35 Huclius cxccrpt. gcneal.-htstoric. (1725) 340 fg., antiq. lab. XI, 44 {Abb. ungenau) 

— 36. 37 Cat. Bvntinck 2,1006 und Suppl. 170 — 38. 39. 40 Wiexay 2584. 2585; Scslini 
mus. Ilcdcrv. 93,22 ( triplex ) — 41 Cat. Carfrac (1894) 122. — (4 und 6 sind aus denselben 
Stempeln.) 


IGO 

s 33-29 


Ebenso Ebenso; im Feld oben Ä 

Gewicht: 17,05(2)— 17,00 (13) — 16,83 (7)— 16,74 (8) — 16,69 (4) — 
16,68(3) — 16,50(1) — 16,40(5) — 15,37(9) 

Abweichungen: Vs. mit Ohrgehänge 5. 13. 16; — Rs. das Monogramm A 5 — 
A i- 2* 4* 6. 8. 9. 13. 16 — ft 10. 11. 12. 14; — Stil gut 1. 6. 16 — mittel 2. 3. 


11. 12 — schlecht 4. 5 

1 Athen Cat. 1236 — 2 Berlin Cat. 17,1 (ungenau) — 3. 4. 5 Berlin Cat. 17, 5. 6. 7 — 
— 6 Dresden — 7 Kopenhagen; Ramus cat. 1,115,5 — 8. 9 Moskau t’nivers. Cat. 1914. 
1915 — io Parma — 11. 12 St. Petersburg — 13 Walchcr Cat. 946, VII, 946. - — 

14 Cnpellu» rariora Bcccclcrinna (1684) 2, I, 5 — 15 Cat. Thomsen I (1869), 785 — 16 Cat. 
Billoiu (1S86) 319, II, 319 
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[Erste Eidgenossenschaft] 

161 Kbenso | Ebenso; im Feld oben A 

^ 34 -2 9 Gewicht: 17,11(10) 16,94(13) — 16,70(12) — 16,65 (5, gelocht) - 

16,63(24) — 16,56(11) — 16,52(17)— 16,49(19) — 16,48(26) — 
16,30(8) — 16,23(23) — 16,17(2) — 16,15(4) — 16,00(27) — 
I 5,90 (22, Erli. schl.) — 1 5,48 (9, Erh. sehl./g.) — 13,95 ( 3 . Krh. ichl./g.) 

Abweichungen: Vs. mit Ohrgehänge 4. 5. 10. 13. 17. 19; — Rs. MAKEAONßN 4- 
24 da* Monogramm A 3. 5. 8. 9. 14. 20. 21. 22 — /X 4. 12 — /X 10, 23 — 
$ 6. 25. 30 — A 31 — A a 4* — Stil gut 6 — mittel 7. 17. 21. 23 — schlecht 
2. 4. 5. 10. 12. 19. 24. 28. 29 — clurchloelit 5.20 
I Amsterdam — 2 Athen Cat. 1235 — 3 Athen (neue Erw.) — 4. 5 Berlin Cat. 17, 8. 9 
— 6 Budapest — 7 Dresden — 8. 9 Gotha — 10 Hunter Cat. 354, 1; Comb« dcscr. 
197,7 — 11 Klagcnfurt — 12 Lübbecke — 13 London Cat. 7,1 — 14 Mclctopulos — * 
15. 16 München — 17 Neapel Cat. 6504 (mit drei leichten Einhieben auf der Rs.; vgl. 
zu n. 182) — iS Neapel Snntang. Cat. 9967 — 19 Paris; Mionnct (1456,47 — 20 Parma — 
21 St. Petersburg — 22. 23. 24 Six — 25 Thorwaldscn Cat. 100, 558 — 26. 27 Turin Mus. 
Cat. 2189. 2190 = Lavjr 1130. 1131 — 2S. 29 Wien — 30 Winterthur. — — 31 Häver- 
kamp algem. hist. 2 (*737)t XLVIII, 7 


162 Ebenso Ebenso; im Feld oben HP 

S 32 Gewicht: 17,03(1) — 16,9013) — 16,65(1) 

Abweichungen: V«. ohne Gewand 1.4; — Stil mittel 1. 2 
l Berlin Cat. 18,13 — 2 Paris; Mionnct 1,456,51; Hennin manucl XVIII, 4 — 3 Paris. 
— 4 Gronovius thes. gr. ant. 6 (1735)1 *908, (I), 12 

1 G 3 Ebenso | Ebenso; im Feld oben Ö 

S 32 Gewicht: 17,12(1) — 17,07(4) — 16,90(1) — 16,25(5) 

I Abweichungen: Stil gut i. 4 — sehlecht 5 

1 Berlin Cat 18,14 — 2 Leakc Europ. Gr. 65 — 3 Mvron — 4 Pari»; Mionnet 1,456,57 
— 5 Wien. — (1 und 4 sind aus denselben Stempeln.) 


m 

s 34-30 


165 

S 33 


Ebenso Ebenso; im Feld oben IhK 

unten HP 

Gewicht: 16,99(1) — 16.82(5) — 16,73(3) 

Abweichungen: Stil gut l. 3 — mittel 5 

1 Athen Cat. 1238 ß — 2 Oxford; Wisc num. Bodl. 5, III, io — 3 St. Petersburg — 
4 Stuttgart — 5 Wien (mit einem von der R*. aus cingchaucncn Spalt; vgl. tu n. 182) 

Ebenso Ebenso; im Feld oben HP 

unten N< 


Gewicht: 16,68(3) — 14 , 33 (». beschädig,) 

Abweichungen: Stil mittel i. 2 

1 Budapest — 2 Paris; Mionnet 1,456,58. — — 3 Combc deser, Hunter. 179,3 (nicht 
mehr vorhanden) — 4 Cat. Bcntinck 2, 1007 ungenau 


166 

S 34 


Ebenso 

Gewicht: 16,46 

I Turin Mus. Cat. 1191 


Ebenso; im Feld oben N 
unten HP 
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167 

S 35-32 


168 

S 33-2« 


169 

s 33-30 


170 

S 33-3' 


171 

S 30 


172 

S 32-30 

Taf. II, 3 


MAKEDONIA 

[Krstc Eidgenossenschaft) 

1 Ebenso Ebenso; im Feld oben HP 

unten N 

Gewicht: 17,08(6) — 16,98(8.9) — 16,96(1») — 16,83 (jo) — 
16,80(7) — 16,60(1) — i6 ,59 (j) — 15,41(13, Krh. gut) 

Abweichungen: Ks. « 1 er Blitz geflügelt i. 8 und vielleicht Öfter — das obere 
Monogr. ungenau 18; — Stil gut 2 . 3.4. 7. 12. 14. 15 — mittel l. 16. 17 
I Arolsen — 2 Athen Cat. 12387 — 3 Budapest — 4 Bukarest 1 - 5 Bunbury; vorher 
Cat. Thomas 886 — 6 Gotha — 7 Imhoof — 8. 9 London Cat. 7, 4. 5 Abb. — 10 München 
— 11 Oxford — 12 Paris; Mionnet 1,456,52 — *3 Paris — 14. 15 St. Petersburg — 
16 Wien — 17 Windisch-GiSU Cat. 5 (1899), 4 ^* 7 ° 3 * ~~ — 18 Du Choul discours de la 
rcligion (1556) 175 — (1 580) I91 Abb. (irrig als Bronze bezeichnet) — 19 llavcrkamp algcni. 
hist. 2 (1737), XLVIII.8 — 20 Combc descr. Hunter. 179,4 (nicht in Glasgow) — 21 
Mus. Sandern. 1, 22 9 (nicht in Mailand) — 22 Wiexay 2592; Scstini mui. Iledcrv. 93,24 

Ebenso Ebenso; im Feld oben A 

unten X E 

Gewicht: 16,91(10) — 16,80(4) — 16,69(1) — 16,63(9) — 12,63 

(6, nach Mionnct: gegossen) 

Abweichungen: Stil gut 7.8 — mittel 1.6 — schlecht 2.4 

I Berlin Cat. 18,12 — 2 Dresden — 3 Lewis — 4 Mailand — 5 Oxford — 6 Paris; 
Mionnet 1,456,59 — 7. 8 Philippopel — 9 Six — 10 Turin Mus. Cat. 2192. — — 

II Wiexay 2589; Sestini inus. Iledcrv. 93,2t 

Ebenso Ebenso; im Feld oben AP 

unten f-P ZT 

Gewicht: 16,87(3) — 16,57(4) — 15,31(4) 

Abweichungen: Rs. das 2. Monogr. unten JP I. 3. 5; — Stil gut I — mittel 4 
1 Budapest — 2 London Cat. 7,3 — 3 Paris,' Mionnct L456,50 — 4 Wien. — 1 ( — 
5 Wiczny 25S8; Scsiini mus. Iledcrv. 93,23 

Ebenso Ebenso; im Feld oben AP 

unten ZP PP 

Gewicht: 16,90(1) — 16,68(4) — 16,67(2) 

Abweichungen: Stil gut t — mittel 3. 4 

I Athen Cat. 1234 — 2 Kopenhagen; llaverkamp algcm. hist. 2 (1737), XLVIII.9 (un- 
genau) — 3 Oaford — 4 Wien 

Ebenso 

Gewicht: 16,47 

1 Imhoof. — Stil gut. 

Ebenso Ebenso; im Feld oben rPE 

unten wie vorher 

Abbildung (3) 

Gewicht: 17,07(4) — 17,00(5) — 16,90(6)— 16,76(8) — 16,42(7) 

Abweichungen: Stil gut 1.3.6 — mittel 2. 4. 7. 8 
t Budapest — 2 Bukarest — 3 Ou Chastel — 4 Hunter Cat. 354, 5, XXIV, 12; Combc 
descr. 179,5 — 5 Kopenhagen — 6 Paris; Mionnet 1.456,53 — 7 Schottenstift — 8 Wien 


Ebenso; im Feld oben ET 

unten 6 W 
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1<3 

S 32-30 


[Erste Eidgenossenschaft] 

Kbcnso 


Ebenso; im Feld oben fFE 
unten W fe 


Gewicht: 17,15(3) — 16,27(4) — 13,52(1, tchvint gegoucn) 

1 Bologna l'nivcrs. — 2 Fencrly — 3 1.01,1, ecke — 4 Paris; Minnnvt 1,457,60. — (Die R*. 
von 1 und 4 sind stcmpclglcich). — Slil gut. 


174 

S 30 


Ebenso 

1 Surutschan. — Slil schlecht. 


Ebenso; im Feld oben 1 PE 
unten V 


175 

S33 


Ebenso Ebenso; im Feld oben Tfl 

unten k E 

Abweichungen: Rs. das 1. Monogr. unten [<3; — Stil mittel 3 
1. 2 München — 3 Wien 


Die folgenden Tetradrachmen (n. 176-180) sind weitaus die häufigsten der 
ganzen Reihe. Der anfangs leidlich saubere Stil, den einige Stücke 
dieser Massenprägung zeigen, schwindet schnell und macht einer immer 
roher und nachlässiger werdenden Arbeit Platz. Dementsprechend er- 
fahren auch die drei Monogramme mancherlei Abänderungen und Verein- 
fachungen oder Verstümmelungen. Vgl. hierüber die Einleitung S. 4. 


17 « 

•s 33-28 




Ebenso | Ebenso; im Feld oben 3 W 

unten "Fcp TVE 

Gewicht: 16,91(2) — 16,90(6.19) — 16,89(46) — 16,85(20) 
16,82(5) — 16,79(18) — 16,78(7) — 16,74(3) — 16,70(33-41) - 
16,68(22.42)— 16,65(4) — 16,63(21)— 16,58(47)— 16,55(12) 
16,42(34) — 16,40(10.43) — 16,07(14) — 14,39(15, Ml>«r«t) 
Abweichungen: Rs. eins obere Monogr. verwischt 31 — das 1. untere Monogr. "ft 
22. 53- 54 — ?! 32- 45 — das 2. untere Monogr. 5. 9. 10. 12. 17. 30. 31. 41. 
42.43.48. TrE 1.6. 14. 15. 16. 18.36. 37.44. 54 — TVE 13- «• *4- 33- 34 — T 0 ^ 
28. 29 — TtE 32. 51. 53 — tVE 7 — W 45 -- TsTE II — auf det Rs. ein Palm- 
zweig cingckratzt 22; — Stil mittel 3. 4. 6. 7. 12. 17. 18. 19. 20. 24. 30. 33. 36. 
38. 47. 48. 49. 50 — schlecht 5. 16. 21. 37. 39. 44 — barbarisch 40 
1 Amsterdam — 2 Athen Cat. 1237 — 3-4-5 Berlin Cat. 18,15*17 — 6 Berlin Cal. 18, 18; 
Friedlaender u. von Sallet, das König!. Miinxkabinct (1877) 121,392 (ungenau) — 7 Berlin 
Cat. 18,22 (ungenau) — 8. 9 Bologna Bibi. — 10 Bologna Univers. — 11 Bunbury — 
12 Gotha — 13 Grcenwell — 14. 15 Haag — 16. 17 Halle (17 gegossen); Agnethlcr 
numoph. Schulz, l (1746), 23, 39. 40 = Beschr. des Schulzischcn MUnzkab. I (1750), 6, 39. 
40 — 18 Hunter Cat. 354,4; Combe descr. 179,1 — 19*21 Löbbeckc — 2 2 London Cat. 
8,7'-— 23. 24 Mailand (23 von Este) — 25*27 München — 28. 29 Moskau Univers. Cat. 
1916. 1917 — 30. 31 Neapel Santang. Cat. 9968. 9969 — 32 Oxford Chris! Church — 33 
Paris; Mionnct 1,457,61 — 34 Paris — 35 Parma — 36. 37 St. Florian — 38-40 St. Peters- 
burg — 41*43 Six — 44 Stuttgart — 45 Trau — 46 Turin Mus. Cat. 2187 — 47 Walchcr 
Cat. 947 — 48 Ward Cat. (1901), 57, 373, IX, 373 — 49. 50 Wien. — 1|— 51 Beger thes. 
Palat. 264 Abb. thes. Brand. 1,481 Abb. [Haverkarap alg. hist. 2 0737)» XLVIH, 5» 
Montfaucon l’ant. cxpl. 3,1, CXV,5; Gessner num. pop. 291,8*, XLI.8*] nicht in Berlin 
— 52 Wiczay 258b; Sestini mus. Hederv. 93,25 ( quintuplex ) ungenau — 53 I.uy- 
ncs choix IX, 3 [Baumeister, Denkmäler 952,1104] — 54 Bompois Maccd. (86, 1), III, 1 
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177 

S 33-30 


[Erste Eidgenossenschaft] 

j Ebenso Ebenso; im Feld oben 

unten "Kp 1 VE 

Gewicht: 17,06(4) — 16,85(7) — 16,72(6) 16,70(5) -16,65(1) 

— 16,60(3) — 16,56(2) — 16,448(11) — 14,88(12, Erb. g./m) 

Abweichungen: R«. das obere Monogr. 1 — das 1. untere Monogr. T<!) 3 — 
■Ru - das 2. untere Monogr. *|Y£ 14 — TVE 7 — 4 T'E i2 l 

Stil mittel 1.3 -* schlecht 14 — etwas verprägt 1 
I Berlin Cat. 18,20 — 2 Haag — 3 Imhoof — 4 Klagenfurt — 5. 6 Kopenhagen; Ramu* 
cat. 1,115, 4. 6 (7 als Dubl. entfernt) — 7 Mclctopulos — 8. 9. 10 München — 11 Paris; 
Miennet 1, 456, 56 (durch ein besseres Kt. ersetzt) — 12 Rollin u. Feuardent — 13 Tbor- 
waldsen Cat. 100,557 — 14 Wien; Mus. Theup. 2,1278 [Gestner num. pop. 291,8**] 


ns 

s 33-30 


Ebenso | Ebenso; im Feld oben SltP 

unten T<p IVE 

Gewicht; 17,04(5) — 17,01 (9) — 16,96(10) — 16,92 (1, scheint gt - 
gos«en. 4) — 16,84(11) -- 16,77(5) — l6,75(S) — 16,72(13) 

Abweichungen: Rs. da» I. untere Monogr. R| i 5. 7. 1 1 — das 2. untere Mon. 
hrE 4 - 6 - 11. 13- 15 — M: 1. 9 - 16 — IYE S- 7 : — Stil mitiel 4. 6. 9. 11. 13. 15 
— schlecht 3. 8. 14 

l Arolsen — 2 Athen (neue Erw.) — 3 Berlin Cat. 18,21 — 4 Hunter Cat. 354,3; Cotnbe 
dcscr. 179,2 — 5 London Cat. 8,6; Akrrman, Num. chron. 9 (1847), 27 Abb. — 0 Mailand 
(von Este) — 7 Oxford — 8 Paris; Mionnet 1.456,54 (mit Druckfehler: w<w. 669 statt 
26g) — 9 Paris; Mionnet 1,456,55 — 10 Paris — 11 Six — 1 2 Trau — 13 Turin Mus. 
Cat. 2188 = Lavy 1129 — 14. 15 Wien. - — 16 Wiczav 2587; Sestini mus. Hederv. 94,26 
(ungenau) 


179 Ebenso Ebenso; im Feld oben 39P 

S 33 - -0 unten ’Rp TVE 

Gcwicllt; 16,94(6) — 16,67(2) — 16,60(4) — 1 5,05 (5, Krh. schl.) 
Abweichungen: R«. MAKEAOHN 7 — MAKEAONß/l 9 — ‘*a* “bete Miinngr. 
7 (l.ii 3. untere Monogr. Tyt 3. 8 — x. 6. 9 — 4- u> t 1 ; 

— Stil mittel 3. 6. 8 — schlecht 2. 4. 9 — iiberprägt auf ein ähnliches Stück 2 
1 Athen (neue Erw.) — 2 Berlin Cat. 18,19 — 3 Budapest — 4. 5 Gotha — 6 London 
Cat. 8,8; llead guidc (1S81) 96, io, I.IV, 10—7 Trau — 8 Wien — 9 Windisch-Grütz 
Cat. 5 (1899), 46, 704. — — Io Patin thes. (1672) 18,1 Abb. (die beiden unteren Monogr. 
übersehen) — 11 Haverkamp alg. bist. 2 (1737). XLVIII, 4 (nicht mehr in Kopenhagen) 
— 12 Haverkamp a. a. O. XLVIII, 6 von Mazzolcni 


180 * « n. 159-180 | = n. 159-180, i. F. oben “ppf, unten <J> 

S ( 3 2 ) l Goltz Graccia XXIf,2 [Haverkamp alg. hist. 2, XLVIII, 3; Gessner num. pop. 29i,8,XLI,8] 

| Ebenso [ Ebenso, i. F. fc'E und yK 

2 Cadalvcne recueil 52 

Stücke mit diesen Monogrammen haben sich nirgends nachwciscn lassen. 

180 ** Ebenso Ebenso, die Monogramme nicht wieder- 

$ ( 3 a ) J gegeben 

I (Schachmann) Cat. raisonnc 65,2 — 2-7 Eckhcl cat. 83, 10-15 (die Identität mit den 
oben verzeichnten Wiener Exemplaren ist nicht fcstzustellen) — 8 Cat. d'Enncrv 78, 142 
— 9 Num. Zeitung 33 (1866), 81 fg., mit Stempelfehler (oder infolge Doppclschlnges?) 

npunuz 

Da die Monogr. dieser Stücke uubekannt sind, lassen sich die Münzen oben nicht cinrcihcn. 
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ISO 

s 33-29 


1 S 1 

s 30 


182 

S32 


183 

S 32 


184 

S32 
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[Erste Eidgenossenschaft] 

1 Ebenso | Ebenso; im Feld oben 

unten T?p hfE 

Gewicht: 16,56(4) — 16,54(3) — 15,14 (2, gelocht) 

Abweichungen: Rs. das i. untere Monogr. ]<) 3 — - "R 4 — das 2. untere Mon. 
Mi *» 4 - 5 — f^E -1 — Stil schlecht 3. 4 

1 Athen (neue Erw.) - 2 Lcakc Euroj». Gr. Addern!.» 161 (mens. /oj. tob . /07 ist Ver- 
sehen für toj. 104 . ioj) — 3.4 Wien. - — 5 Gronovius thes. gr. ant. 6, 3456, II, 3 Rs. 

[Gessner reg. Maccd. 29, V, 13] fälschlich als Vs. mit einer Rs. von Amyntas III. verbunden; 
die zugehörige Vs. ist a. a. O. I, S [Gessner num. pop. 290,25, XL, 25] als Rs. mit der Vs. 
derselben Amyntasmünzc vereinigt 

Barbarische Nachprüfungen 

Tetradrachmen (n. 181-184) 

Ebenso I Ebenso, aber mit MA|<EA 0 AOW 

i. F. oben A (vgl. n. 161) 

Gewicht: 13,38 (subaerat) 

1 München 

Ebenso Ebenso, aber mit WKEAOYIOM 

TTPflTHZ 

i. F. oben tfi (vgl. n. 161) 

Gewicht: 16,97(2) — 16,19(3) — I 5 , 97 U) — ' 5 . 95(0 

Abweichungen: Vs. mit Ohrgehänge I. 2. 3. 4 
I. 2 Berlin Cat. 17, 10. 1 1 — 3. 4 Wien. - - 5 Ncuntann num. vet 2,137 Abb. d. Rs.; Wie/ay 

2 59L X, 221; Scstini mus. Iledcrv. 94,27 (mit Druckfehler TTPDHTHE u. sonst ungenau). 
— (l. 2. 3. 4 und wohl auch 5 sind aus denselben Stempeln.) 

Alle fünf Exemplare (und ebenso n. 183 und n. 184,1) sind durch einen mit einem scharfen 
Instrument auf die Vs. (1) oder Rs. (2. 3. 4. 5) geführten Hieb nach dem Rande zu auf- 
gespalten (hei n. 182,1 ist der Spalt modern xugclütcl), wohl um fcstxustcllcn, ob diese 
fremden Ursprung verratenden Stücke im Innern vollwertig sind. 

: Ebenso Ebenso, aber die verwilderte Auf- 

schrift rückläufig und die ganze 
Darstellung mit Vertauschung von 
1 . und r. gleichsam im Spiegelbild; 
i. F. unten V 

Gewicht: 15,72 

1 Wien. — Mit einem von der Vs. aus eingehaucnen Spalt; vgl. zu n. 182. 

: Ebenso | = n. 176-180 mit verwilderten Mono- 

grammen 

Gewicht: 16,55(2) — 16,00(3) — 1 5, *0(1, subaerat) 

Abweichungen: Rs. MAKEAONßN 3 — Aufschrift ganz verwildert 2 
t München — 2 Paris; Murct u. Gbahouillct Cat. des inonn. gaul. 227,9666; de La 
Tour Atlas de roonn. gaul. XLIX, 9666; vgl. Mclangcs de num. 1 (1875), 300 fg. — 
3 St. Petersburg. — — 4 Wiczay 2590 (nicht bei Scstini mus. Hederv.) 

Das Exemplar l ist durch einen mit einem scharfen Instrument auf die Vs. geführten 
Schlag nach dein Rande zu aufgespaltcn und weist ausserdem in der Mitte des Rs.-Fcldes 
einen etwa 9 mm langen, nicht durchgehenden Einbieb auf; vgl. zu n. 182. 
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[Erste Eidgenossenschaft] 

Die völlig barbarischen Gepräge, z. B. mit dem verwilderten Reiter nach 
1. auf der Rs. (Hunter Cat. 376,1, XXV, 12; Combe dcscr. 179,8, XXX1V.8 
[Hompois Maced. 100, V, 4]) und ähnlichen Typen sind hier (ibergangen. 
Einige moderne Fälschungen sind am Schluss dieses Bandes verzeichnet. 


ziertem Rand und dem nach 
r. gewendeten Brustbild der Ar- 


temis Tauropolos in der Mitte 

(=«• > 56 ) 


Zweite Eidgenossenschaft (Hauptstadt Thcssalonikc) 

Tct radrachincn (n. 185. 186) 

Makedonischer Rundschild mit ver- MAKEAONHN oben 

AEYTEPA2 unten, dazwischen 
Keule mit dem Griff nach I., i. F. 
oben fffc , das Ganze in einem 1. 
gebundenen Kichcnkranz. Am 
Rande 1. Blitz 

Abbildung (i) 

Gewicht: 16,83 (4* beschädigt) — 16,80(3) — *6,75(1) — 16,72(2, 

gelocht) — 16,26(5) 

Abweichungen: Rs. infolge Doppclschlngc* scheinbar ßEYTTEPAE A 
1 Allatini — 2 Athen Cat. 1239 — 3 Irahoof; Bompois Maced. 87,3, 111,4 Abb. der Rs. — 
4 Paris; I'ellcrin rccucil 1,177; Scstini lett. 7,13, 1,20; Mionnet 1,457,62; Cousincry voyagc 
1,251,111,3 — 5 .Seitmann, — 1 | — 6 .Spanheim de praest. et usu 1 (1705), 652 [Gesancr 
num. pop. 290, iuXU, 7] : G. Cupcrus de clcpluntis in nummis obviis (1719) 150 Abb. [Kckhvl 
d. n. v. 2,63]; Spanheim orbis Roman. (1728) 198; Cupcrus lettres de critiquc (1742) 306. 
500. — (Die Vs. von t. 3. 4. 5 sind aus demselben Stempel; auch die Rs. von 1. 3. 5 sind 
stcmpclgleicb.) 

Das Pariser Exemplar ist auch erwähnt bei Pcllcrin rois 25. Diese Stelle hat Eckhel 
d. n. v. 2,63 mißverstanden, indem er dt la setendt irrig mit //. fvrwae übersetzt, während 
dort previmt zu ergänzen ist. 

Ebenso Ebenso; im Feld oben 

unten 

Gewicht: 16,95(3) — 16,72(1, celochi) — 16,67(1) 

Abweichungen: Rs. der Blitz nur zum Teil ausgeprägt 2 — nicht angegeben 4 
1 Berlin Cat. 19,1, II, 12; Kricdlacndcr u. von Sallet, das König]. Mtinzkab. (1877) 122, 394 

— 2 London Cat. 8,9 Abb.; Akcrman, Num. chron. 9 (1847), 28 Abb. — 3 Pari»; Bompois 
Maced. 87,3, III, 3 Vt, u. Rs. (Svoronos, Bull, de coir. hell. 18 (1S94), 126,62 Abb, der Vs.], 

— — 4 Sestini mus. Hedcrv. 94,28. — (Die Vs. von 1. 2. 3 sowie die Rs. von 2 und 3 
sind stcmpclgleicb.) 


Dritte Eidgenossenschaft (Hauptstadt Bella) 


Von der dritten Eidgenossenschaft sind Münzen bis jetzt nicht zum Vor- 
I schein gekommen. 
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18 ? 

K 20 


Taf. II, 5 


188 

K 24-2 1 


Taf. II, 6 


Vierte Eidgenossenschaft (Hauptstadt Pelagonia) 

Kopf der Athena mit langem Haar MAKEAONflN oben im Bogen, 
und korintliischem Helm nach r. TETAPTHI im Abschnitt Die 

Dioskurcn mit spitzer MUtze, 
flatterndem Mantel u. eingelegter 
!.anze nebeneinander nach r. galop- 
pierend; i. F. unter den Pferden M 
Feld konkav 

Abbildun g (1) 

Gewicht: 7,81 

Abweichungen: Rs. die obere Hchrifueile nicht au'gcprHgt 2 
I Imhoof, vorher Cnt. Bompoii 683; Rompni« Mncetl. 88,6, 111,6 — 2 Leahe Europ, Gr. 65 
[Rompols Maced. 87,5] ungenau 

Kopf des Zeus mit I.orbecrkranz MaKEaONON oben, 

nach r. TETAPTH2 unten, dazwischen 

Keule mit dem Griff nach 1 ., i. F. 
oben Ml , unten AK, das Ganze in 
einem I. gebundenen Eichenkranz. 
Feld konkav 

Abbildung (Vst. von 3 und Rs. von 2) 

Gewicht: 12,60(13; — 10,55(12) — 9,90(3) — 9.87(11) — 9,20(5; 
— 8,92(10) — 8,79(15) — 8,37(7) — 8,36(2) — 8,10(6) — 
7 , 54 ( 4 ' Erb - 5cW -) 

Abweichungen: Rs. das obere Monogramm undeutlich 2.6.8 — zerstört 16 — 
das untere Monogramm scheinbar 2. 6. 8. 14. t6 — zerstört 13. 17 — Wide 
Monogramme verwischt 9 

l Athen (neue Erwerbung) — 2. 3. 4 Merlin Cat. 19, 1 (ungenau). 2. 3 — 5 Gotha — 6 Im- 
hoof — 7 Kopenhagen — 8 Lenke Supp). 131 — 9 Lenke, vorher Cat. Northwick 583 
• 10 Löbhccke — 1 1 London Cat. 8, 10 Ahb.; Akcrman, Num. cluon. 9 (1847), 28 Abb. — 
12 München — 13 Paris: Cadalvene recueil 55; Lcnormant, Revue num. 1852, 321, IX, 5; 
Bompois Mnced. (87,4), III, 5 — 14 St. Petersburg; Sestini lett. cont. 5,4, 1,5; mu*. Chaudoir 
49,1 (mit Verwechselung von mpra und infra) — 15 Wien; Froelich nnimadversiones 
(*751)36, II, 1 1 [Gcssner num. pop. 291, 8**j; Froelich notit. dem. 143, VII, to; Eckhel 
cat. 83, 16 [Mionnct 1,457,65]. — - 16 Sestini mus. Ilcdcrv. 94.29 (mit Verwechselung 

von sufra und mfra. vgl. zu 14) — 17 Cat. Grenu iloo. — (l)ic Rs. von 5 und 7 sind 
stcnipclglcich.) 
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190 

S 31-29 


191 

S 30 


Makedonia im Aufstand unter Andriskos 


A. Prägungen des römischen Feldherrn 

(P. luventius Thalno, 149 v. Chr.) 


Makedonischer Rundschild, dessen 
Rand mit \*/ und siebenmal 
abwechselnd , verziert und mit 
einem Pkr. abgeschlossen ist. In 
der Mitte, von einem Pkr. u. einem 
I.kr. umgeben, Brustbild der Arte- 
mis Tauropolos mit Stephane, 
Ohrgehänge und Gewand nach r., 
im Nacken Köcher und Bogen 
Abbildung (6) 

Gewicht: 16,87(1.5) — 16,86 


LEG oben 

MAKEAONflN unten, dazwischen 
Keule mit dem Griff nach 1 ., i. F. 
ganz oben rechte Hand mit Öl- 
zweig nach I.; das Ganze in einem 
1 . gebundenen Eichenkranz (mit 
Eicheln). Am Rande 1 . Blitz (eigen- 
tümlich stilisiert) 

— 16,85 (2) — 16,61 (3) 


Abweichungen: Rs. L EG 2 — der Blitz nicht ausgeprägt 1. 2. 3. 4. 6 
t Berlin Cat. 21,2; Zeitschr. f. Num. 23 (1902', 149, t Al*b. der Rs. — 2 Gotha; Scstini 
lett. 9,20 'Mionnct S. 3, 6, 37 und diesem folgend Houtkowski dict. 1238, 2142 mit Unrecht 
als *tuid. susfeeti, vgl. Fricdlacndcr, Zeitschr. f. Num. 3 (1876), 1S0 Auin. 1] — 3 Kopen- 
hagen, vorher Rollin u. Fcuardcnt; Honipois Maecd. 83, 2, II, I — 4 Lttbbeclcc — 5 Kollin 
u. Fcuardcnt. — 1[ — 6 Cat. de D."'“ (18S9) 46, 1,4t». — (1-6 aus denselben Stempeln.) 
("ber da* Brustbild auf der Vs. vgL zu n. 156. — Zur Herstellung des Rs.- Stempels 
dieser Münze (n. 189) ist der R*.-Slcmpe) eines Tctradrachmons von Philipp V. benutzt 
worden, vgL Zeitschr. f. Num. 23 (1902), I4S fg. Der Stempel, dessen erste Form nach 
der Umarbeitung n. 189,2 zeigt, hat sich augenscheinlich beim Prägen sehr schnell ab- 
genutzt und ist zweimal durch ziemlich rohes Nachgravicren (bes. an den Fingern der 
Hand und am Ölzweig) für die weitere Prägung (n. 189,3.6 u. sodann 1.4. 5) wieder 
brauchbar gemacht worden. Vgl. zu n. 196 und auch Zeitschr. f. Num. 24 (1904), 290. 


Ebenso (derselbe Stempel) Ebenso, aber die Hand i. F. r. 

neben LEG 

Gewicht: 16,95(5) — 16,85(7.8) — 16,80(1) — 16,76(3) — 16,70(1) 

Abweichungen: Rs. mit A statt A 5- 7* 8 — der Blitz nicht ausgeprägt I. 2. 3. 7 
1 Athen Cat. 1240 — 2 Brussel — 3 London Cat. 17,69 Abb., vorher Cat. Korrell 26; 
Head guidc ( 1 SSt) 96, 12, L1V, 12 — 4 London, vorher Cat. Montagu 2 (1897), 149, II, 
149; Zeitschr. f. Num. 23 (1902), 1 54, /Abb. der R*. — 5 München; Cousinery voyagc 
1,252, 111,2 Abi», der Rs. (ganz ungenau) — 6 Paris, vorher Cat. Thomas 884. — jj — 
7 Cat. Carfrac (1894) l2 4. V, 17 — 8 Cat. Bunbury (1896) 652, V, 652. — (Die Rs. von 
1. 3. 6 sowie die Rs. von 2. 5. 8 sind stcmpclglcich.) 

Ebenso, aber nur mit Pkr. um das Ebenso, aber die Keule mit Riemen 
Brustbild und auf dem Schildrand umwunden; i. F. unten 
siebenmal \j|/ ll t 
Gewicht: 16,80 

I Wien; Zeitschr. f. Numismatik 23 (1902), 147, b Abb. der Rs. 

Das Ohrgehänge des Artemiskopfe» auf der Vs. stellt, wie cs scheint, einen kleinen V ogcl 
mit ausgebreiteten Flügeln (von vorn) dar. Vgl. zu n. 193. 
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192 Ebenso (derselbe Stempel) | Ebenso; i. F. unten A 

^ 3 * Abbildung (l) 

Tuf. II, 13 ~ A ' . x * „ , s 

Gewicht: 16,94 (1) — 16,05 (*) 

Abweichungen: Rs. infolge Doppelsehlags LEEG und MAKEEAONßN 2 ~ dcr 
Blitz nicht ausgeprägt 1. 2 

1 Imhoof — 2 London Cal. 17,70; vorher Cat. Horrell 27 [l.enormant, Revue num. 1852. 
333 ; Bompois Maced. 19, Anm. und 84,3 (mit Druckfehler 16,70 statt 16,07)]; vgl. 
Kriedlacnder, Zcitschr. f. Num. 3 (1876), 180, Anm. 1. — (1. 2 aus denselben Stempeln.) 

193 Ebenso, aber die Randornamente Ebenso; i. F. unten {= n. 191) 
S 31-29 nur sechsmal 

Gewicht: 16,96(3) — 16,94 0 ) 

Abweichungen: Ks. infolge Doppclschlngs scheinbar MAKEAONlßN 1 — Jer Blitz 
geflügelt I. 2 — nicht ausgeprägt 3 

1 Brüssel — 2. 3 Trau. — (Die Vs. von I. 3 sind aus demselben Stempel wie n. 194, 1-5.) 
Das Ohrgehänge des Artemiskopfes auf der Vs. stellt eine kleine (nach r.) schwebende 
Nike dar. Vgl. zu n. 196a. 

194 Eben so | Ebenso; i. F. unten A (= n. 192) 

^ 3 ' Gewicht: 16,93(6) — 16,92(3) — 16,86 (2) — 16,80(5) — 16,75(7) 

— 16,71(4) — l6,0O (l, etwas beschädigt) 

Abweichungen: Rs. der Blitz geflügelt 1. 2. 3. 5 und wohl auch sonst — nicht 
ausgeprägt 4 

l Berlin Cat 21, I; vorher Sestini mus. Fontana 2, 11,11,9 [Cavcdoni spicilegio 47] = 
3, 12, l — 2 Lambros; Bompois Maced. 83, 1, II, 2 Rs. — 3 Löbbeckc — 4 Paris, vorher 
Cat. Greau 91, 1098, II, 1098; Kroehner, Annuaire de num. 3 (1868/70), 46, 26, IV, 26 — 
5 Walcher Cat. 948, VII, 948 — 6 Dr. Weber. — 1 |— 7 Cat. Bompois 677. — (Die Vs. 
von I. 2. 3. 4. 5 sind stempclgleich (vgl. zu n. 193,1. 3), ebenso die Rs. von 4. 5.) 

B, Prägungen der aufständischen Makcdonen 

( 149/148 vor Chr.) 

195 Makedonischer Rundschild, dessen MAKE oben 

3 ° Rand mit C 3 $ und A_ , siebenmal AONflN unten, dazwischen mitRicmen 

abwechselnd, verziert ist und mit umwundene Keule mit dem Griff 
einem Pkr.abschliesst. In der Mitte, nach 1 ., i. F. r. oben neben der 

von einem Pkr. umgeben, Brustbild Schrift TO, das Ganze in einem 

der Artemis Tauropolos wie 1 . gebundenen Eichenkranz (mit 
vorher, aber mit Lorbeer im Haar Fächeln). Am Rande 1 . Blitz 
Taf. II, ii Abbildung (3) 

Gewicht: 17,15(1) — 16,92(1) — 16,83(3-4) 

Abweichungen: Rs. der Blitz nur zum Teil ausgeprägt t. 3. 4 
1 Berlin, vorher Roll in und Fcuardcnt; Bompois Maced. 74, 3, I, 2 Abb. der Rs.; Zcitschr. 
f. Nuin. 23 (1902), 147, a Abb. der Rs. — 2 Lewis, früher Lambros; Bompois Maced. 
74,4 und 5, 1,3 Abb. der Ks. — 3 Montagu Cat. 1 (1896), 264, V, 264, vorher HoflTmann; 
Bompois Maced. 74, 2; Cat. Bompois 666. 4 Cat. of the coli, of Greek coins of a 

late collcctor (1900) 223, V, 223. — (Die Vs. von 1. 2. 3. 4 sind stempelgleich, ebenso die 
Rs. von 1. 4 und die Rs. von 2. 3.) 
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Das 3. Exemplar ist von Bompois versehentlich an das Londoner Stück (unten n. 196, 2) 
angereiht mit » U m<ntt momoframmc*. Das von Bompois a. a. O. 74,5 angeführte Exemplar 
aus Athen existiert dort nicht, vgl. Postolakka synopsis 28 Annt.*; cs ist vielmehr identisch 
mit dem aus I.ambros' Bcsitx an Lewis ubergegangenen (n. 195, 2), das Bompois mit un- 
genauer Gewichtsangabe als No. 4 auffahrt. 

Cbcr die Prügczcit dieser Münzen (n. 195-196«) und den Lorbcetkranz ihres Artemis- 
brustbildes vgl. Zeitschr. f. Num. 20 (1897), I77fg. — Zur Herstellung des Rs.-Stcmpels 
von n. 195, 1.4 ist der R» -Stempel eines Tetradrachmons mit LEG (wie oben n. 191 oder 
*93) benutzt worden, woraus sich die Datierung der vorangehenden LEG -Serie ergibt; 
vgl. Zeitschr. f. Num. 23 (1902), 147 fg. 

Ebenso (derselbe Stempel) Ebenso; i. F. r. oben neben der 

I Schrift Ai 


Abbildung (3) 

Gewicht: 16,90(3) — 16,85(1) — 16,72(2) 

Abweichungen: Rs. das £ der Aufschrift aus M korrigiert 3 — der Blitz nicht 
ausgeprägt 1. 2. 3 

1 Lhbbcckc — 2 London Cal. 16, 66 Ahb., vorher Cat. Horrcll (1852) 25; ßompois Maccd. 
73, I, I, l; Hcad guide (1881) 96, 11, LIV, n — 3 Paris. — (Die Vs. von 1. 2. 3 sind 
aus demselben Stempel wie die von n. 195.1. 2. 3. 4; ausserdem sind die Rs. von t und 2 
stcmpclgleicli.) 

Die 7 Exemplare dieser und der vorhergehenden Münze (n- 195. 196) stammen sämtlich 
aus dem gleichen Vs.-Stcmpcl. Die kleinen Abweichungen, welche n. 195,2. 3 und n. 196, 
1. 2 übereinstimmend gegenüber n. 195,1.4 und n. 196,3 /eigen (/. B. an der Diadem- 
spitze, itn Lorbeerkranz und iu der Randvcrziening), sind angesichts der sonstigen völligen 
Gleichheit aller Einzelheiten ohne Zweifel daraus zu erklären, dass der Ys.-Stempel, dessen 
ursprüngliche Form n. 195,1.4 und n. 196,3 wiedergeben, sich beim Trügen sehr schnell 
abgenutzt und beschädigt hat und durch Xachgravicrcn der verletzten Stellen für die 
weitere Prägung (n. 195,2. 3 und n. 196,1. 2) wieder brauchbar gemacht worden ist. Vgl. 
die Bemerkung zu n. 1S9 sowie auch Zeitschr. f. Num. 24 (1904), 290, woselbst zu be- 
richtigen ist, dass cs sieh hier bei n. 195. 196 um nur einmalige Nachgravierung zu 
handeln scheint. 

Ebenso, aber auf dem Scbitdrand MAKE 

und JU. , siebenmal ab- AONON, sonst ebenso 
wechselnd 

Gewicht: 16,87 

1 Brüssel 


Das Artemis-Brustbild auf der Vs. stimmt im Gesamtcharaktcr sowie in gewissen Einzel- 
beiten (vgl. *. II. das eine kleine Nike darstellende Ohrgehänge) mit dem der LEG -Tetra- 
drachmen n. 193. 194 m> auffallend überein, das» beide mit grösster Wahrscheinlichkeit als 
Arbeiten desselben StcmpeNchneiders zu betrachten sind. Vgl Zeitschr. f. Nun». 23 (1902). 
152 u. 153. 
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Makedonia als römische Provinz 

(«eit 148 vor Chr.) 


197 

K 23-21 


198 

K 22-20 


199 

K 20 


200 

K 21 


201 

1 < 21 


Lucius Kulcinnius, Ouacstor 

Kopf der Roma nach r. mit Hals- MAKEAONON 
banil, Ohrgehänge u. geflügeltem j JeYKIOY 
Helm, der mit Kopf u. Stachel- | <£>oA|<INNIOY 
kämm eines Greifs verziert ist. I’kr. j im , gebundenen Eichenkranz 
Gewicht: 10,33(6) — 8,76(1) — 8,69(4) — 7 . 8 o( 5 ) — 7 . 5 °( 7 ) 

1 Berlin Cat. 23, l — 2. 3 Lenke Europ. Gr. 65 [Hnmpois Maced. 93, 9] — 4 London 
Cat. 19, 79 Abb. — 5 Mailand — 6. 7 St. Petersburg. — 1| — 8 Wilde nam. sei. 8S, 60, X, 60 
(Gcssncr num. j»oj>. 290, 3, XI. I, 3; Kckhcl d. n. v. 2, 62, 5] — 9 Hoffmann le numismate 
1166 [Bompois Maced. 93, 9] ungenau. — (Die Vs. von I ist aus demselben Stempel wie 
die von n. 198,1.) 

Der Kopf dieser M Unten (n. 197 fg.) b* genau dein Romakopf der gleichzeitigen römischen 
Denare nachgebildet. Halsband und Ohrgehänge sind wegen der meist schlechten Er- 
haltung der Vs. oft nicht sichtbar und sind vielleicht auch nicht immer dargcstcllt ge- 
wesen, während sie auf den späteren Prägungen (n. 203 fg.) ganz fehlen. — über die Da- 
tierung des Kulcinnius und seines Nachfolgers vgl. die Einleitung S. 9 und ausführlicher 
Zcitschr. f. Numismatik 23 (1902), 1 57 fg- 

Ebenso I MAKEAONGN 

TAMIOY AEYfclOY 

cfcOAklNNlOY 

im I. gebundenen Eichenkranz 
Gewicht: 9,88(7) — 9,03(1) — 8,35(10) - 7,90(4) — 7,75(6) 

I Berlin Cat. 23, 2 — 2 Braunschweig — 3 Haag — 4 lmhoof — 5 Lübbecke — 
6 München — 7 Paris; Hardouin nummi ant., add. 579 » opera sei. 99 [Spanheim de 
pracst. 2, 165]; Mionnct 1,455,42; Lcnormant, Revue num. 1852,320, 1, IX, 4; Boinpois 
Maced. 93, 8 (die Abb. von einem anderen Ex., vgl. zu 12) — 8 Parma (dick) — 9 St. 
Petersburg — 10 Walcbcr Cat. 940. — 1|— 11 Mus. Arigoni 4, fam. Rom. XIV,. 10 un- 
genau; Scstini cat. cast. 20—12 Cat. Bompoi» 689, wobl « Boinpois Maced. (93,8), IV', 8 
(vgl. oben zu 7). (Die Vs. von 1 ist aus demselben Stempel wie die von n. 197, I.) 

Ebenso | Ebenso; iin Feld oben At 

Gewicht: 9 . 88(0 — 7 . 90(0 — 7 . 77(0 — 7.02(3) 

t Berlin Cat. 23,3 ungenau — 2 Poris; Mionnet 1,456,44 — 3 Wien; Mus. Thcup. 2,1278 
— 4 Wien; Eckhcl d. n. v. 2,62 ungenau. — (Die V». von 1 ist aus demselben Stempel 
wie die von n. 201,1.) 

Ebenso | Ebenso; im Feld oben "R 

Gewicht: 9,67(3) — 8,20(2) — 7,63(1) 

l Athen Cat. 1244 — 2 Hunter Cat. 356,9; Combc descr. 180,17 — 3 London Cat. 19,80 

Ebenso J Ebenso; im Feld oben W 

1 Paris; Mionnet 1.455,43 ungenau. — (Uber die Vs. vgl. zu n. 199,1.) 


Die antiken Münzen Nord-Griechenlands III. 


5 
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MAKKDONI A 


Gaius Publilius, Quaestor 
I. Ohne Distriktsbezeichnung (Edonis?) 


202 

K 23 


Tat. II, 7 


Kopf des Poseidon mit Taenie 
nach r. 


maKeaondn oben 
TAMIOY TAIOY 
TTOTTAIAIOY 


unten, dazwischen 


Keule mit dem Griff 1 .; das Ganze 
im 1 . gebundenen Eichenkranz 


Abbildung (2) 

Gewicht: 9,70(4) — 9, 14(1) — 8,62(3) 

i Hunter Cat. 355, 3; Combc dcscr. 180, 19, XXXIV, 10 [Mionnct S. 3, 6, 38; Lenorraant, 
Kcvuc num, 1853, 330, 3, IX, 3] — 2 Lewis, vorher Cat Bompois 686; dies Ex. Bompois 
Mnccd. 91, I, IV, 1 (irrig: Paris) — 3 London Cat. 17, 71 Abb. — 4 München; Sestini 
descr. 85, 15 

Die Typen dieser Münzen (n. 202) sind der autonomen Prägung offenbar der* gleichen 
Distrikte» (oben n. 39 fg.) nachgebildet, vgl. zu n. 207 und n. 209. 


203 
K 28-21 


Taf. II, K 


im l. gebundenen 
Eichenkranz 


11.67(4) - 11,50(3) 


Kopf der Roma nach r. mit dem MAKEAONflN 

geflügelten Greifenhelm, wie bei TAMIOY TAIOY 
6 K ’ FOFAIAIOY 

n. 197. Pkr. 

Abbildung (13) 

Gewicht: 12,97(15)— 12,44(10)— 11,86(1) 

— 11.05(33) — 10,58(5) — 10,56(11) — 10,45(36) — 10,27(1) 

1-5 Berlin Cat. 21, 1-5 — 6 Dresden — 7. 8 Gotha — 9 Hang — 10 Hunter Cat. 355, 4; 
Combo descr. 180, lö — li Hunter Cat. 355, 5 12 Kopenhagen — 13. 14 Leakc Kurop. 

Gr. 65 — 15 1 .Obbecke — 16 London Cat. 18,72 Abb. — 17. 18 London Cat, 18,73.74; 
Combc cat. 95, 8. 9 — 19. 20. 21 Meletopulos — 22 Moskau Univ. Cat. 1922 — 23. 24 
München, eines davon Sestini descr. 85, 14 [Mionnct S. 3, 6, 39] — 25 Neapel CaL 6503 

— 26 Paris; Patin thes. 18, 2 Abb. [Gcssner num. pop. 290, 32, XL, 32]; Hardouin nutmni 
am., add. 379 [Spanheim de praest. 2,165] ™ opera sei. 99; Mionnct 1,455,37; Lenonaant, 
Revue num. 1852,319, I, IX, i; Bompois Maccd. 91,2, IV.2 — 27 Pari»; Mionnct 1,455.38 

— 28 Paris — 29 St. Petersburg — 30 Thorwaldscn Cat. ioi, 562 — 31 Turin Kgl. Slg.; 
Mus. Arigoni I, urb. XIV, 14 1 [Gessncr num. pop. 290, 32]; Sestini cat. ca*t. 20 — 32 Turin 
Kgl. Slg. — 33 Turin Mus. Cat. 2184 = Lavy 1121 — 34 Wien; Eckhel cat. 83, 9; d. n. 
v. 2, 62, 1 — 35 Wien, vorher Cat. Welzl 177S — 36 Winterthur. — 1 | — 37 Spanheim 
de pracst. 2, 165 Abb. [Gcssner num. pop. 290, t, XLI, 1] von I)r. A. Piccnninus Rhoetus 

— 38 Cat. d'Enncry 99, 282 — 39 Wicxay 2581; Sestini mus. Hcderv. 93, 17 — 40 Cat. 
Bompois 687. — (Die Vs. von 3. 5. 18 sind stcmpelgleich.) 

Ober den Kopf dieser Münzen (n. 203 fg.) vgl. zu n. 197. 


204 

K 22 


j Ebenso | Ebenso; i. F. oben unten /$ 

Gewicht: 12,40(1) — 11,25(3) 

I Löbbecke — 2 Turin Kgl. Slg.; Mus. Arigoni 4, fam. Rom. X, 99 (ungenau); Sestini 
cat. cast. 19 — 3 Turin Mus. Cat. 21S3 = Lavy 1120 (ungenau) 


205 I Ebenso | Ebenso; i. F. oben A> unten "R 

K 23 Gewicht: 12,75(2) — 10,18(3) 

1 Amsterdam — 2 Imlioof — 3 Kopenhagen — 4 Parma 
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205 a 

K 24/20 


206 
K 24-21 


207 
K 20 


Taf. II, 9 


208 

K 23-20 


[Gaius Publilius, <>uacstor] 

Ebenso MAkEAONflN 

TAMIOY TAIOY im I. gebundenen 
Eichenkranz; i. F. oben A, unten "R 

Gewicht: 13,40 

1 Mailand 

Der Quacstor i>t auf dieser Münze (sowie n. zu) nur mit seinem praennmen genannt. 


Ebenso 


TAIOY TAMIOY 
TTOFAIAIOY 


im 1. gebundenen 
Kichenkranz 

Gewicht: 12,57(9) — 1 2,32 (a) — 11,80(7) — 11,55(6) - 10,89(1) 

I Hunter Cat. 355» 6; Combc descr. 180, 18 — 2 Kopenhagen (dick); Ramus cat I, 115, I 
— 3 Lcakc Europ. Gr. 65 — 4 l.obhcckc — 5 Mclctopulos — 6 München — 7 Pari»; Mi- 
onnet 1, 455 . 39 ; Cousincry voyagc 1, III, 12; Lenormant, Revue num. 1S52, 320, 2, IX, 2; 
Bompoi* Maccd. 92, 3, IV, 3 Vs. (Abb. nach anderem Ex.) — 8 Turin Kgl. Slg.; Mus. 
Arigoni 4, fam. Rom. X, 100; Sestini cat. cast. 20 — 9 Wien (dick). — [j — 10 Wilde num. sei. 
S8, 59, X, 59 [Gessner num. pop. 290, 2, XLI, 2] irrig fToniAAlOY, ygl. Eckhcl d. n. v. 2, 62 
Die auffallende Einschiebung des TAMIOY «wischen praenomen und nomen findet sich 
auch bei n. 209. Vgl. Zeitsebr. f. Num. 23 (1902), 159. 


II. Distrikt Amphaxitis (4t) 

Kopf des jugendlichen Dionysos TAMIOY 
nach r. mit Binde um die Stirn TAIOY oben 
u. Efeukranz (= n. 83) FOFAIA|IOY unten. Ziegenbock 

nach r. stehend, i. F. r. <4 

Abbildung (4) 

Gewicht: 9,69(7) — 9.52(1) — 7,7« (4) - 7.6° <*. E - "»•)- 7.52(3) 

I. 2 Berlin Cat. 22, 6. 7 — 3 Hunter Cat. 356, 7 — 4 Imhoof — 5 Kopenhagen — 
6 Lüblrecke — • 7 London Cat 18, 75 Abb. — 8 München; Sestini descr. 86, 20 — 9 Paris; 
Mionnet 1,455,41, berichtigt S. 3, 7,45; lenormant, Revue num. 1852,322, 1; Bompois 
Maccd. 92,6 (ungenau) — 10 St. Florian — li St. Petersburg — 12 Wien, vorher Cat. 
Wehl 1780. — 1 | — 13 Cat Tbomten 1, 784 (ungenau) 

Hie Typen dieser und der folgenden Münzen (n. 207. 208) sind der autonomen Prägung 
des Distriktes (oben n. 83 fg.) entlehnt, vgl. zu n. 202 und n. 209. 

Ebenso TAMIOY 

TAIOY oben. Ziegenbock niich 
r. stehend; i. F. 1. "R, r. [$1, unter 
dem Iweibe ^ 

Gewicht: 9,86(3) — 9,57(1) — 9,30(1) — 8,05(5) 

Abweichungen: Rs. das 1 . Monogr. nicht sichtbar 6 — das r. Monogr. p$j 5 
1 Berlin Cat. 22, 8 ungenau — 2 München; Sestini descr. 85, 19 (ungenau) — 3 Paris; 
Mionnet S. 3, 7, 46; Cousincry voyage I, III, 13 (ganz ungenau); Lenormant, Revue num. 
1852, 32 2, 2, IX, 6 (irrig: miäilt ) ; Bompoi» Maccd. 93, 7, IV’, 5 — 4 St. Florian — 5 St. Peters- 
burg — 6 Venedig Mus. civico. — 1 | — 7 Eckhel d. n. v. 2, 62, 4 ungenau — 8 Wiczay 2582 
[Mionnct S. 3, 7, 44]; Sestini mus. Ilcdcrv. 93,20 (ungenau) 

Der Name de» (Juacstors, der auf diesen Münzen (n. 20S) fehlt, ist aller Wahrscheinlichkeit 
nach in dem i. F. r. stehenden Monogramm enthalten, vgl. zu n. 210. 

5 * 
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MAKKDOMA 


209 

K 2 J-IS 


210 

K 22-19 

T. XII, 21 


211 

K 18 


T. XII, 20 


[Gaius Publilius, (Juaestorj 

III. Distrikt Bottiaia (TT) 

Kopf der Athcna Parthcnos nach r. TAIOY T AMIOY oben 

mit Ohrgehänge (?) u. verziertem TTOFAIAIOY i. A. Weidendes Rin d 
attischen Helm, wie bei n. 131 fg. nach r., unter dem Leibe TT 

Gewicht: 10,68(2) — 10,54(10) — 10,03(6) — 8,65(4) — 7,32(5) 

Abweichungen: Ru. "ß 2.7.11 

1 Amsterdam — 2 Berlin Cat. 22, 16 — 3 Budapest — - 4 Gotha — * 5 Kopenhagen — 
6 Lübbecke 7 München; Scsttni dcscr. 85, 16 — 8 Paris; Mionnet !, 455, 40 berichtigt 
S. 3, 6, 41; Lcnormant, Revue nmn. 1852,322, I, X, I — 9 St. Petersburg — 10 Turin 
. Mus. Cal. 21S5 = I-avy 1122. — | — 11 Mus. Sandern, i, 164 (nicht in Mailand^ — 
12 Wiczay 2583, X, 220 [Mionnct S. 3, 6, 40]; Sestini nius. Hedcrv. 93, 18 
Die Typen dieser urd der folgenden Münzen (n. 209. 210, sowie 211) sind der autonomen 
Prägung des Distriktes (oben n. 131 fg. u. 153) Hochgebildet, vgl. au n. 20 2. Für die Einzel- 
heiten des Athenakopfc» trifft das oben zu n. 131 Bemerkte in noch erhöhtem Masse zu. 

libenso TAIOY S $1 oben 

TAMIOY i. A. Weidendes Rind nach 
r., unter dem I.eibe ¥ 

Abbildung (14) 

Gewicht: 12,58(7) — 10,32(5) — io,oo(i4-5 s ) — 9,29(6) — 8,93(8) 

— 8,75(13) — 8,66(3) — 8,25(2) — 7,91(4) — 6,89(37) 

Abweichungen: Rs. die Schrift i. A. verwildert I — unter dem I.cihc -B ..5 8.11. 
13. 17. 30. 33. 40. 41. 42 — verwischt 36.45 — ölten 2 — 5-8. 10-13. 

21. 25. 26. 27. 3«. 40-43 — etwa» verwildert 1, 17. 2 2. 33. 35 — undeutlich 30. 36 

— gar nicht sichtbar 4. 16. 23. 28. 32. 44. 45. 46 

t Athen (neue Erw.) — 2*8 Berlin Cat. 22,9-15 — 9 Froehncr — 10. 11 Gotha — 12 Haag 

— 13 Hunter Cat. 356, 8 — 14 lmhoof — 15 Kopenhagen; Ramus cat. 1, 115, 2 (3 als 
Dttbl. entfernt) — 16 I.cakc Europ. Gr. 86 (unter Pclia) — 17 Lübbecke — 18. 19. 20 
London Cat. »8, 76-7S — 21. 22. 23 Mailand — 24. 25. 26 München; Scstini dcscr. 85, 17. 
18 — 27. 28 Odessa Mus. — 29 Oxford — 30 Paris; Mionnet 1, 456, 45 w S. 3, 6, 42; 
Bompuis Mac cd 92, 5, IV, 6 — 31 Paris; Mionnct I, 456, 46 S. 3, 6, 43; Lcnormant, 
Revue nuin. 1852,322,2, X,2; Bompois M.iced. 92, 4, IV, 4 — 32 Paris; Mionnct 1,481,242 
(Pclia); Bompois Maccd. 92, 5, IV, 7 (Rs.) — 33 Paris; Mionnct S. 3, 51, 337 [Bompois, 
Num. chron. 1874, 224, 10]; Cousinery voyage I, III, 10 — - 34. 35 Paris — 36 Thorwaldsen 
Cat. loi, 563 — 37 Turin Mus. Cat. 2186 «-5» Lavy 1123 — 38 Turin Mus. Cat. 2317 (Pclia) 

— 39 Walchcc Cat. 950 (ungenau) — 40. 41. 42 Wien — 43 Windiseb-Grlitz Cat. 5 (1899), 
47 » 73 * (ung.). — [[ — 44 Wilde num. sei. 89, 61, X, 61 (Vs. missverstanden) [Gessner num. 
pop. 290, 4, XLI, 4; Kckhel d. n. v. 2, 62, 3 und genauer 2,64; Mionnet 1,457,64] — 
45 Mus. Arigoni 4, fam. Rom. XI, 101 ; Scstini cat. cast. 20 — - 46 Scstini mus. Hedcrv. 93, 19 
Auch hier ist, wie bei n. 208, der Name des (Ju.acstors vermutlich in dem (hinter dem 
praenomen stehenden) Monogramm enthalten. Bei der folgenden Münze fehlt auch dieses. 

Unbärtiger Kopf des l’an mit kurzen TAI OY oben 

Hörnern nach r., um den Hals TAMIOY unten. Zwei Ziegcn- 
dic Nebris, im Nacken das (ge- bocke neben einander nach r. 
schulterte) l’cduni (= n. 153) liegend, i. Roben IT (vgl. n. 153) 

Abbildung 

Gewicht: 7,57 

1 Berlin; H. Dresse!, Zeitschr. f. Num. 21 (1898), 212. — Über die Typen vgl. zu n. 209. 
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213 

K 23 

Tat. III, 8 


213 

S 27 


(D. Iuniuü Silanus Munlianus, Praetor U 2 141 vor Chr.) 

Härtige, efeubekränzte Silcnsmas- D 

kc v. vorn mit Glatze u. Schweins- MA * E in cincm unlen gebundenen 
obren, hinter denen die beiden ^ Efeukranz 

Schliessbändcr herabhängen. Pkr. 

Abbildung (13) 

Gewicht: 13,10(6)— 1 1,57 (13) — 1 1, 1 5 (5) - 11,09 (4) - 9,85 (12) 
— 9. '4 ( 43 ) — 9>°7 (") ~ 8,90(14) — 8,00(15) — 8,26(3) 

Abweichungen: Ks. das D wie p aut sehend 38 — teilweise zerstört 7. 15. 43 — 
undeutlich 17. 36 — nicht angegeben 44. 50. 52. 53 
1 Amsterdam — 2 Arolsen — 3 Athen Cat. 12*7 (ungenau) — 4. 5. 6 Berlin Cat. 11,28, 

I, io; 11, 29. 30 — 7 Bologna Bibi. — 8. 9 Gotha — io Haag - 11 Hunter Cat. 336,10; 

Cotnbe dcscr. 180, 20 — 12 Hunter Cat. 356, 11 — 13 Imhoof; Uompois Maced. 79, 10, 

II, l6 (ungenau; nicht ein Pariser Kx.) — 14 Imhoof, vorher Cat. Bompois 673 — 15 Imhoof 

— 16 Klagcnfurt — 17. 18. 19 Kopenhagen — 20. 21 Lcakc Europ. Gr. 06 — 22.23 
I.obbcckc — 24-27 London Cat. 14, 55 (Abb.). 56. 57. 38 — 28 Mailand — 29. 30 München; 
Scstini descr. 85/9. 10 [Mionnet S. 3, 3, 14] — 31. 32 München — 33 Neapel Santang. 
Cat. 9962 — 34. 35 Oxford — 36-39 Pari»; Mionnet 1, 453, 17. 18. 19; S. 3, 3, 13; eines 
davon (37) Pcllcrin recueil 1, 176, XXIX, 2, ein anderes Hennin manucl XV] 11 , 5 — 
40 Pari* — 41. 42 Parma — 43 Turin Mus. Cat. 2174 = laivjr 1112 — 44 Walchcr 
Cat. 939 (ungenau) — 43 Wien; Mus. Theup. 2, 1278 — 46-49 Wien. — [| — 50 Wilde 
nun), sei. 86, 57, X, 57 [Gcssner num. pop. 290, 31, XL, 31] 51 Mus. Arigoni 1, urb. XIV, 

I40; Scstini cat. cait. 19 ~ 32 Cat. d’Enncry 100, 283 — 53 Wiczay 2370; Scstini mus. 
Hederv. 92, 6—54 Cat. TUomscn I, 781 

Der Zweck dieser Emission mit D(cercto) war, wie es scheint, die Einziehung und Im- 
ptiigung der QuacstorcnmUnzen mit dein Komakopf; n. 212, 32 ist überprägt auf ein solches 
Stück des Fulcinnius (= n. 199), n. 212, 9 auf eins des Publilius («* n. 203 fg.), nicht zu 
entscheiden ist es bei 6. 13. 15. 16. 24. 25. 41. 50. Ausserdem ist (’berprägung fcstgcstcllt 
bei 3. 4. 5. 8. 11. 14. 18. 19. 23. 28. 38. 39. 42. 51 und wahrscheinlich auch bei allen übrigen 
Exemplaren amunchmcn. Vgl. die Einleitung S. 9 und Zeitsclir. f. Num. 23 (1902), 1 59 fg. 


Aesillas, (juacstor 

A. Mit dem Namen des Praetors L. lulius Caesar 


(93/92 vor Chr.) 


C A*- PR MAKEAONON I. u. unten im 
Bogen. Kopf Alexanders des 
Grossen nach r. mit Amnions* 
liorn und fliegendem Haar 


Gewicht: 16,88(2) — 


AESILLAS 

Q darunter mit Kiemen um- 
wundene Keule mit dem Griff nach 
oben zwischen (1.) rundem Gcld- 
kasten mit Deckel u. Bügel und (r.) 
(juacstorscssel;dasGanze in cincm 
unten gebundenen Lorbeerkranz 
16, 15 ( 4 ) — 15 . 48(0 


16,82(3) — 


I Bunbury Cat. (1896) 651 — 2. 3 Gotha — 4 Paris; Mionnet S. 3, 5, 35 [Boutkow&ki dict. 
1237, 2140]; Bompois Maced. (96, 6), V’, 5 Abb. d. Vs. 

Ober die Datierung des Acsillas vgl. zu n. 224 sowie Zcitschr. f. Num. 23 (1902), I7lfg. 


Digitized by Google 



?o 


MAKEDOMA 


214 

S 29-27 
Taf. III, 1 


215 

S 30 

Taf. III, 3 


216 
S 30 


? 17 I 

32-29 


[Acsillas, Ouncstor 

Ebenso, hinter dem Kopfe O Ebenso 

Abbildung der Vs. (3) 

Gewicht: 16,72(7)—- 16,65(1) — i 6 , 530 )— 16,20(6)— 16,14(5) 
— 16,05(8) — 15,67(1, beschädig') 

Abweichungen; V*. die Schrift unvollständig 1.5; — Rs. die Enden der Kranz* 
binde oben 00 6 — abgcschnittcn 5. 8; — Stil mittel t. 2. 3. 5 
1 Athen Cat. 1243 — 2 Berlin Cat. 2 1, I, II, 13 — 3 Imhoof; Bompois Maced. 96, 6 — 
4 München (gelocht); Sestini descr. 85, 13 — 5 Pari«; Pelle rin recueil t, 176, XXIX, 3; 
Mionnct I, 455, 36; Cousinery voyagc 1, 254. 111 , 5 Vs. — 6 St Petersburg — 7 Turin 
Mus. Cut. 2181 — » l.avy 1119 — 8 Wien. — (Die Vs. von l. 2. 5 sind stcmpclgleich.) 

Das O auf der Vs. dieser Münzen sowie n. 222*225 bedeutet höchstwahrscheinlich den 
Prägeort Thcssalonikc, wahrend ß 11. 8 auf n. 219-221 wohl als Bezeichnungen der 
in der Bottiaia gelegenen Münzstätte zu erklären sind. Es liegt dann nahe, bei den 
StUckcn ohne solche Bezeichnung (n. 213. 215-218), zu denen die schönsten der ganzen 
Reihe gehören, au die Prägestätte Atnphipolis zu denken, analog den autonomen 
Münzen (n. 1 fg.) und denen des Quacstors Publiliu« (n. 202 fg.). Vgl. die Einleitung S. 10. 

B. Ohne den Namen des Praetors 

I. Prägestittc Amphipoli* (n. 215 — 218) 

MAkEAONflN unten im Bogen. Ebenso, über der Kranzspitze A 

Kopf Alexanders des Grossen (= n. 222) 
wie vorher 

Abbildung (1) 

Gewicht: 16,84(1) — 16,45(1) — 16,39(3) 

I. 2 Imhoof; Bompois Maced. 95, V, 5 Rs. (von 2) — 3 Ward Cat. (1901) 57, 374, IX, 374 
Rs. — (2 und 3 sind aus denselben Stempeln). — Stil mittel. 

Ebenso | Ebenso, über der Kranzspitzc A 

Gewicht: 16,79 

Abweichungen; Vs. die Schrift unvollständig [MAKEA 0 N]f 2 N» — Stil gut 
1 Berlin Cat. 20, 6, vorher Cat. Borreil (1852) 28 [Boutkowski dict. 1238, zu 2140]; Fried* 
lacnder, Zeitsehr. f. Sam. 3 (1876), 179; vgl. Bompois Maced. 95 Anm. 1, wo dieses Stück 
irrig mit einem Londoner (unten n. 2 22 , 1) identifiziert ist. — (Die Vs. ist aus demselben 
Stempel wie die von n. 217,3.) 

Ebenso | Ebenso, über der Kranzspitze nichts 

Gewicht: 16,90(7) — 16,82(1) — 16,81(2) — 16,79(10) — 16,76(3) — 
16,69(14) — 16,65 (S) — 16,63(4) — 16,18(8) — 15,74(13) 

Abweichungen: Vs. die Schrift unvollständig 2. 6 10 — nicht angegeben (wohl al>* 
geschnitten) it — mit mehreren, von Stcmpclverlctzung herrührenden, geraden 
Strichen l. 3; — Stil vorzüglich 2 — gut I. 3. 4. 5. 6. 14 

I Bologna Bibi. — 2. 3 Brüning — 4 Munter Cut. 355, I, XXIV, 13 — 5 Imhoof — 
6 Leipzig — 7 Iäibbecke — - 8 London Cat. 20, 85 — 9 München — io Wien. — ]| — 

II Patin thes. Mauroc. 14 — 12 Terrin, dissert. sur unc med. des Makedonien«, 
Memoire« de Trevoux 1711, 484 fg. — 13 Pembroke (1746) 2, UV; Cat. Pembroke (1848) 
141, 631 [Uoutkowski dict. 1238, zu 2140] — 14 Cab of the coli, of Greck coins of 
a late collrctor (1900) 22 5, V. 225; vorher Cat. Carfrac 123. — (Die Vs. von 5. 6. 14 
sowie die Rs. von 2 und 3 sind stcmpclgleich; Uber die V*. von 3 vgl. zu n. 216.) 

Die Vs. des Exemplars 2 ist von aussergewühnlich schönem Stil; vgl. oben zu n. 214. 
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[Acsillas, Quacstor] 

218 | Hb enso (Drachme) | Ebenso 

S 1 9 Abbildung (3) 

T * f ll, .S Gewicht: 4,22(1) — 3,99(4) — 3 . 9 S (.0 — 3 . 75 (*> s* 1 » 1 *') 

Abweichungen: Vs. die Schrift unvollständig 2. 3; — Rs. AE[$ILL]AS * - 
die Enden der Kranzbinde oben 00 r. 3. 4 — abgeschnitten 2; — Stil gut 1. 2 — 
mittel 3. 4 

1 Hologna Bibi. — 2 l.ondon (Tat. 2o t 86 AM*.; Hompois Maced. «>6, V, J; licad guide 
(1881) 112, 9, LXV, 9 — 3 Paris — 4 im Handel (1902). — (3 und 4 sind aus denselben 
Stempeln.) 

II. Priigestütte Pcllu (n. 219 — 221) 


219 Ebenso, vor dem Halse Ö- | Ebenso 

S 32'29 Abbildung der V*. (2) 

I aK III, 3 Gewicht: 16,72(1) — 16,50(1) — 16,32 (3, gelocht) 

Abweichungen: Vs. die Schrift unvollständig i; — R>. die Enden der Kranz- 
binde oben oo 3; — Stil schlecht 2. 3 

1 Athen Cat. 1241 — 2 Imhoof; Bnmpois Maced. 95, 4, V, 3 Vs. — 3 Paris — 4 Rollin 
und Keuardent. — (Die Vs. von 2 und 3 sind stcmpclglcich.) 

220 Ebenso (Drachme) | Ebenso 

S ** Gewicht: 3,94 

Abweichungen: Vs. die Schrift unvollständig; — Stil schlecht 
1 Berlin Cat. 20, 8 ungenau. — (Das S am Schluss des Quaestornamens ist aus Raum- 
mangel vom Stcmpclschneidcr fortgclasscn worden.) 


221 Ebenso, hinter dem Kopfe S (vom Ebenso 
S 32-29 nichts) 

Gewicht: 17,12(3) — 16,88 («) — 16,65 (a) — 16,54(1) — 16,08 (5) 

Abweichungen: Vs. die Schrift unvollständig t; — Rs. die Enden der Kranz- 
binde oben 00 i. 6. 7 — abgeschnitten 3. 5; — Stil gut 1. 2. 3 
1 Berlin Cat. 20, 7; vgl. Fricdlacnder, Zeitsehr. f. Nura. 3 (1876), 179 — 2 Bologna Bibi. 
— 3 Lambros; Bompoi* Mac£d. 95, 3, V, 4 Vs. — 4 Lübbecke — 5 München; Cousinen* 
vojragc 1, 254. III, 4 — 6. 7 Rollin und Feuardent. — (1. 3 sind aus denselben Stempeln.) 


©00 

s 30 


III. Priigestatte Thessalonikc (n. 222—224) 

i Ebenso, hinter dem Kopfe O Ebenso, über der Kranzspitzc A 

(= n. 215) 

Gewicht: 16,46(1) 

Abweichungen: Vs. die Schrift unvollständig 2; — Stil mittel 1 
I London Cat. 19, 84 Abb. ; Hompois Maced. 94, 2, V, 1 (Uber S 95 Anm. 1 vgl. oben zu 
n. 216, 1); Head guide (1881) 112, 8, LXV, 8 — 2. 3. 4 Rollin und Feuardent 


218 * MAKE|Ü|UNUN unten im Bogen. Unbärtiger AITADN oben. Keule mit dem Griff nach 
^07) Kopf nach r. mit wallendem Lockenhaar oben, 1. Altar mit Bukranion darauf, r. 

Tisch mit Stern darüber; das Ganze im 
unten gebundenen Lorbcerkraux 
I Goltz Graecia XXII, 5 [Gessner num. pop. 291, 10, XLI, 10] 

Wie schon Scstini classcs generales 2 (1797), 25 erkannt hat, ist diese Münze von Goltx 
nach dem Vorbild eines Acsillas-Tetradrachmons (n. 215 fg.) erfunden. 


Digitized by Google 



MAKKDONIA 


7 J 

[Acsillas, QuacstorJ 

223 1 Ebenso | Ebenso, ohne das Monogramm 

S 34 ' 2 7 Gewicht: 16,85(45) — 16,80(46) — 16,75(19) — 16,74(5) — 16,73(1) 

— 16,67(11) — 16,61(16.47) — 16,60(17) — 16,56(10) — 
16,50(86) — 16,49(15) — 16,46(15) — 16,45(6.61.64) — 
16,41 ( 4 S) — 16,38(11)— 16,37(1) — 16,34(65) — 16,30(4.18) — 
16,25(13) — 16,24(3) — 16,22(7) — 16,20(9) — 16,08(19) — 
16,00(16) — 15,98(10) — 15,95 (ii. 49) — 15.92 (30) — 15,80(14) 
— I5.;i(44) — 15.13 ( 8 ) — 14.96(17) — 14.90(3') — 14,79 ( 68 . 

gelocht) — 1 3»93 (I** subacrat) — 13*6/(69, subaerat) 

Abweichungen: Vs. MAKEAOMßM — MAKEAOHJ 2 M 69 — die Schrift unvoll- 
ständig 3. 4. 27. 39. 40. 50. 51. 63. 64. 68. 74. 76. 77 — fehlerhaft O statt O 

62. 63. 69. 74(?). 75 ( 0 * 8t. 83; — Rs. die Enden der Kranzhindc oben 00 2. 5. 

7. 16. 21. 41. 49. 63. 70. 71. 75. 86 und vielleicht noch öfter — 0*0 64. 69 — 
nbgesrhuitten 3. 4. 6. 24. 6 2. 74. 77 — mit etwas Doppel schlag 2. 64. 73; — Stil 
mittel 1. 2. 5. 8. 16. 21. 24. 64 — schlecht 3. 4. 6. 7. 12. 62. 63. 69 — subaerat 12. 
67. 69 und wohl auch 62. 63. 81 — von Bronze (Kern einer subacraten Münze) 83 
I Athen Cat. 1242 ungenau — 2 Berlin Cat. 20, 1; Fricdlaender und von Sallct, das 
Konigl. Münzkab. (1877) 122, 395 (irrig 17, 73 gr. statt 16, 73) — 3-6 Berlin Cat 20, 2-5 

— 7. 8 Bologna Bibi. — 9. 10 Dresden — 11 Gotha; (Schachrnann) Cat. rai*onne 65, 1 — 
12 Gotha — 13. 14 Haag — 15 Hunter Cat. 355, 2; Combc dcscr. 179,9 — 16 Imhoof 

— 17 Klage nfurt — 18 Kopenhagen — 19. 20 Leakc Europ. Gr. 65 — 21 Leipzig — 

22. 23 Lübbecke — 24. 25. 26 London Cat. 19, 81-S3; 81 » Head guidc (1881) 112, 7, 
LXV, 7; 82 Contbc ent. 95, 1 — 27 Mailand (von Este) — 28-31 Moskau Unlv. Cat. 
1918-1921 — 32-36 München — 37. 38 Neapel Cat. 6501. 6502 — 39. 40 Neapel Santang. 

Cat. «1964. 9965 — 41 Odessa Mus. — 42. 43 Oxford — 44. 45 Baris; Mionnct 1, 455, 

33. 34 — 46-49 Paris; eines davon l.cnormant gnlcric mvthol. 128, XXXVI, 15; ein anderes 
Lenormanf, Revue num. 1852, 327, X, 5 (im Text Vs. ungenau « n. 214 angegeben) — 50. 
51 l'arma — 52-63 St. Petersburg — 64 Six; Imhoof monn. grccqucs 60, Anm. 3 — 65. 
66. 67 Thorwaldsen Cat. toi, 559*561 — 68 Turin Mus. Cat 2182 = Uvj 1118 — 69 
Welcher Cat 949 — 70 Wien; Mus. Theup. 2, 1278 — 71 Wien (gelocht); Eckhel cat. 
83* 8 — 72. 73 Wien. — 1 |— 74 Montfaucon palaeogr. Graeca (1708) 122 Abb. (vgl. 130) 
von Baudelot — 75 Haym trea*. 1 (1719), 63 r» tesoro 1, 131 Abb. [Haverkamp alg. hist. 
1, XXV, 9; Gessner reg. Maccd. 30, V, 22] = thesaur. 1, 138, XII, 9 — 76 Haverkamp alg. 

I hist 1, XXV, 10 aus seiner Sammlung — 77 Gessner reg. Maccd. 30, V, 23 — 78 Cat. 
Bcntinck 2, 1006 — 79-83 Wiczay 2577-2580; Scstini mus. Hederv. 93, 15 (quattuor). 16 
— 84 de Witte, Cat. Greppo (1856) 6i, 452 [Boutkowski dict. 1238, zu 2140] — 85 Cat. 
Thomsen 1, 783 — 86 Cat. Bompois 691 — 87 Cat. Billoin 320. — (Die Vs. von 1 u. 64 
sind »tempdglcich. Das angeblich auf ein Tctradrachmon des Sura tiherprstgte Stück der 
Sammlung Six (64) i*t ein Exemplar mit etwas Doppelschlag auf der R*., nicht überprägt.) 

223 * ; MAC unten, derselbe Kopf nach r., == n. 213 n. 223 

^ 2 7 dahinter 0 (wohl wm n. 222. 223) 

1 Mus. Sanclemcnt 1, 230, IX, 70 [Mionnet S. 3, 5, 36; l.enormant, Revue num. 1852, 327 
Anm. 1, vgl. Fricdlaender, Zeitsehr. f. Num. 3 (1S76), 179 Anm. t; Boutkowski dict 1238, 
2141] nicht in Mailand 

Die (unvollständig ausgeprägte) Aufschrift der Vs. ist ohne Zweifel, wie andere Einzel- 
heiten, ungenau wicdcrgcgcbcn. Auf der Rs. ist in Abb. und Text aus dem Q ein 
sintfulum gemacht. Mionnct und Lennrmant halten die Münze für einen Abguss in Bronze; 
doch ist es auch möglich, dass sie der Kern eines subacraten Tctradrachmon* war, vgl. 
oben n. 223, 12. 67. 83, 
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[Acsillas, Quacstor] 

Ähnlich wie oben bei n. 176-180 zeigt sich auch hier, dass bei so massenhafter Aus- 
prägung der Stil sich schnell verschlechtert. Die meisten Stücke sind ziemlich roh und 
flüchtig gearbeitet und stehen z. B. hinter n. 216. 217 weit zurück. Der Schrötling, dessen 
Durchmesser bei den besseren Stücken 27 bis 29 mm beträgt, wird mit der zunehmenden 
Verschlechterung des Stils immer grösser (bis 34 mm) und dünner. Mehrfach finden sich 
subacrate Exemplare (12. 67. 69 und wohl auch 62. 63. 81, vgl. 83 und n. 223*); dieselben 
haben auf der Vs statt Q fehlerhaft Q 

224 Eb cnso, hinter dem Kopfe O, vor Ebenso 
S 31 dem Halse Sl 

Gewicht: 16,67(1) — 16,36(4) — 16,32(3) 

Abweichungen: Vs. die Schrift unvollständig 2 ; — Rs. die Enden der Kranz- 
binde oben ©q i. 2. 3. 4; — Stil mittel 2. 3. 4 — schlecht l 
1 Brüning — 2 Kiew — 3 Mailand — 4 Paris; Pellcrin rccucil I, 177, XXIX, 4; Mionnet 
*»455*35» Cousinen’ voyagc 1, 253, 111 , 6 (ungenau); Lcnormant, Revue num. 1852,327, 
X, 4 (»m Text Vs. ungenau); Hennin manuel (1872) XVIII, 3; Bompois Maccd. 96, 5, V, 2 
Vs.; Fricdlacndcr, Zeitschr. f. Num. 3 (1876), 177 Ablj. der Vs. — (Die Vs. von 2. 3 sind 
stcmpclglcich; die Vs. von l ist aus demselben Stempel wie die von n. 225, I. 2.) 

Der Stil von n. 224. 1 ist roh und beweist, dass diese Münze an das Ende der Aesillas- 
Prägung gehört. Der Umstand, dass ihr Vs.- Stempel zur Prägung der beiden Tctra- 
<1 rach men des Sura benutzt worden ist, berechtigt zu dem Schluss, dass dieser letztere 
der unmittelbare Amtsnachfolger des Acsillas gewesen ist. — Ober die Wertbezeichnung 
auf der Vs. vgl. die Einleitung S. 10 und Zeitschr. f. Num. 23 (1902), *77fg. 

Q. Bruttius Sura, Lcgatus pro quaestore 

unter dem Praetor C. Scntius Saturninus (93/88 vor Chr.) 



MAKEAONflN unten im Bogen. Kopf SVVRA LEG 

Alexanders des Grossen nach PRO Q oben, darunter Keule 
r. mit Ammonshorn u. fliegendem mit dem Griff nach oben zwischen 

Haar, dahinter O, vor dem Halse Geldkastcn (1.) und Quaestor- 

Sl (= n. 224 ) sesscl (r.), das Ganze im unten 

gebundenen Lorbccrkranz 

Abbildung (l) 

Gewicht: 16,69(1) — 16,07 (*, gelocht) 

Abweichungen: Vs. die Wertzahl fast ganz verrieben 2; — Rs. die Enden der 
Kranzbindc oben 00 I. 2; — Stil schlecht 1.2 
1 Berlin Cat. 21, i, II, 14; Kriedlacndcr, Zeitschr. f. Num. 3 (1876), 177 Abb. ; Bompois 
Maccd. 96, 7 (überall ungenau) — 2 London Cat. 20, 87 Abb., vorher Ainslie; Scstini 
dcscr. 85, 12 [Mionnet S. 3, 5, 34; Lcnormant, Revue num. 1852, 332; Borghcsi ocuvrcs 
2 , 239; Boutkowski die». 1237, 2138]; 11. de Longpericr, Revue archcol. 18 (1868), 58, 
XVII, 2 Rs.; Bompois Maccd. 96, 7, V, 9; Head guidc (1881) 112, 10, LXV, 10; vgl. auch 
Kriedlaendcr a. a. O. 177. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. 
oben zu n. 224, 1.) 

Dass die beiden Tetrad rachmen auf der Vs. die Wcrtbezcichnung Sl tragen, war bis 
jetzt von niemand bemerkt worden. — Ober die Datierung des Sura vgl. die Einleitung 
S. IO und Zeitschr. f. Num. 23 (1902), i7ofg. 
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2’26 

K 30 


Taf, III, 6 


k” 2 5 


388 

K 22-20 

Taf. III, 7 


Die folgenden Münzen (n. 226—228) gehören nicht nach Makedonien, vgl. 

die Einleitung S. 11 und Zeitschr. f. Num. 23 (1902), t&jfg. 

Kopf des Augustus nach r. mit Q unten. CJuaestorscssel zwischen 
kurzem Haar und schwachem Stab ( 1 ., senkrecht) u. dreifiissiger 
Backenbart runder cista (scrinium oder fiscus). 

Das Ganze in runder Vertiefung 

Abbildung (l) 

Gewicht: 21,74(1) 

1 Berlin Cat. 24, 7, II, 16 — 2 Paris; Mionnct S. 9, 191, 79 (Cyrenaica); vgl. Friedlacndcr, 
Berliner Blatter f. .Münz-, Siegel- u. Wappenkunde 2, 143; Bulleitino dell' Inst. arch. 1870, 
194 [Kenner, Num. Zeitschr. 3, 300]; Zeitschr. f. Num. 3 (1876% 182 

Ebenso j Ebenso 

Gewicht: 22,51(1) — 20,65(2) 

1 Imhoof tnonn. grecques 60, 1; Clioix I, 14 — 2 Parma. — (Die Vs. von I. 2 sind 
stcmpclgleu'h). — Dicker Schrötling. 

Ebenso | Ebenso 

Abbildung (3) 

Gewicht: 8,77(3) — 8,43(4) - 7,25(1) — 6,70(1) 

i Berlin Cat. 25, 8; Scstini letterc 8, 135, VI, 9 (mit erfundenen Aufschriften'; Friedlacndcr, 
Berliner Blätter 2 , I43, XUI, U, l; Bullcttino dell' Inst. arch. 1870, 193, 1 Abb. [Kenner. 
Num. Zeitschr. '3, 300] — 2 Gotha — 3 Lübbecke — 4 Paris (Erh. s. schl., Boutkowski 
dict. 1238, 2143 irrig: M cxemplairt) 
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Makedonia in der Kaiserzeit 


‘»CI 

K*6 


Tnf.III.il 


230 

K 15 

Taf. III, lo 


231 
K i 5 

Taf. III, (i 


232 
K .5 


I. Münzen ohne Kaiserkopf aus dem 1 . Jahrhundert n. Chr. 

MAKE AONflN unten im Bogen. , Makedonischer Schild, von einem 
Nike mit Kranz u. Palmzwcig auf erhöhten Pkr. umschlossen, l’kr. 
einer Kugel nach I. stehend, l’kr. 

Abbildu ng (l) 

Abweichungen: V*. MAKjEAONHN 3 
I Kopenhagen — 2 Lübbecke — 3 München; Sestini descr. 85, 7 

Nike mit Kranz u. I’almzweig nach MAK EAONflN ■ (nach aussen) um den 
1 . schreitend, l’kr. von einem Pkr. umschlossenen 

makedonischen Schild. Pkr. 

Abbildung (3) 

Gewicht: 3.18(3) — 3,05(5) — 3.01 (*) — 2,85 (*) - 2,51(1) 

I Berlin Cal. it>, 68 — 2 Gotha — 3 Imhoof, vorher Cat. Bompois 675 — 4 Lübbecke — 
5.6 l.ondon Cal. 2 1, 89. 90 — 7 München; Sestini dcscr. 85, 8 — 8 Paris; Mionnet l, 
453» 10; Bompois Maccd. So, 16, II, 22 — 9 Welcher Cat. 944 — 10 Wien 
Die Umschrift der Rs. ist hier wie bei n. 233 fg. und den KaiscrmUnzcn n. 244 fg., 248 fg., 
252, 255 fg*. 262 fg., 265 fg. u. 269 linksherum laufend, so dass die Buchstaben mit ihrer 
Basis nach aussen, d. h. nach dem MUntrande zu, gerichtet stehen. 

Ebenso MAKEAONflN (nach Innen) um den von 




einem FÄchenkranz umgebenen 
makedonischen Schild. Pkr. 


233 
K 15 

Tat III, 13 


234 

K 13 


Abbildung 
x London Cab 21, 91 

Die Umschrift der Rs. ist hier wie bei n. 232 und den Kaisennünzen n. 236 fg., 242, 253 fg., 
259fg-. 264, 267 fg., 270-287 u. 296 rechtsherum laufend, so dass die Buchstaben mit 
ihrer Basis nach innen, d. h. nach dem Mittelpunkt des Münzfeldes zu, gerichtet stehen. 

Nike mit Kranz u. I’almzweig nach MAKEAONflN - (nach innen) um den 
r. schreitend. Pkr. von einem Pkr. umschlossenen 

makedonischen Schild. Pkr. 
Gewicht: 3,10(3.4) — 2,22 (j) — 2,17(1) 

Abweichungen: Rs. ohne Punkt 1. 3 

1 Berlin Cat. 16, 69 — 2 Kopenhagen; Ramus cat. i, 115, 2 — 3 London Cat. 20, 88 — 
4 Paris; Mionnct 1, 453, 9; Bompois Maccd. 80, 16, II, 23 (Vs.) 

Pferd nach 1 . stehend mit erhobenem MAKEAONflN - (nach aus.cn) um den 


r. Vorderfuss. Pkr. 

Abbildung (3) 

Gewicht: 2,35(4) — 2,02(3) 


von einem Pkr. umschlossenen ma- 
kedonischcnSchild. Pkr. (=0.230) 


1,51 (*) 

I Athen (neue Krw.) — 2 Berlin Cab l6, 70 — 3 Kopenhagen — 4 München. — 1| — 
5 Goltz Graeeia XXII, 7 [Gessner num. pop. 290, 29, XL, 29] — 6 Mionnct S. 3, 2, 7; 
Dumcrsan Cab Allier 29, IV, 12 

F)benso, i. F. oben Stern | Ebenso 

1 Imhoof 
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K. 14 


Taf. III, 1 


K 30 


237 

K 23 


236 * 

S(io) 


236 ** 

(S-) 


237 ' 

K II 


MAKEDON1A 


MAKE 

AO 

NON 


l’kr. 


[Ohne Kniserkopf] 

Makedonischer Schild, von einem 
Lkr. und einem erhöhten l’kr. um- 
schlossen. l’kr. 

Abbildung (2) 

Gewicht: 3,34(4) — 2,95(3) — 2,75(5) — 2,14(1) — 1,88(1) 

1 Athen Cat. 1233 — 2 Berlin Cat. 16,67 — 3 Hunter Cat. 356, 1» XXIV, 14; Combc 
descr. 181, 28, XXXIV, 13 — 4 Imhoof (dicker Schrötling) — 5 Paris; Mionnct 1,453,8, 
berichtigt S. 3, 2, 5; Bompois Maced. 90, 5, IV, 2 (nicht das Ex. von Imhoof). — — 
6 Cal. Northwick 584. — (Die Vs. von 1. 2. 5 sind stcmpclglcich.) 


II. Kaisermünzen 

Claudius 

TIBEPI02 KAAYA102 KAI2AP TEP- 2EBA[2T02) MAKEAONON (nach 
MANIK02 Kopf nach l. innen) um einen Blitz mit vier 

Flügeln 

Abweichungen: Vs. Anfang und Ende der Aufschrift unvollständig 1 mit 
rundem Gcgem-tcmpcl: hart. Kopf (des Herakles?) nach r. 1; — Rs. Schrift 
verwischt 1 

l Mailand — 2 München. — (Die Vs. von 1 und 2 sind stcmpclglcich.) 

Cher die Stcltung der Ks.- Umschrift auf diesen Münzen (n. 236 fg.) im Gegensatz zu 
n. 244 fg., 248 fg., 252 u. a. vgl. «lie Bemerkung zu n. 230 und zu n. 231. 

[TIBEPI02 KAAjYAlOI KAI2AP TEP- 2EBA2T02-MAKEA0NnN (nach innen) 
[MANIK02] Kbenso um den makedonischen Schild 

I Mailand 

Die Vs, dieser MUnzc ist mit einem der für die grösseren Stücke (Rs. Blitz) bestimmten 
Stempel geprägt; von der Aufschrift hat deshalb nur etwa die Hälfte auf dem Schrötling 
Platz gefunden. Vgl. zu n. 24S sowie zu n. 707. 


Augustus (Vs, nicht angegeben) M — A Keule (Griff nach unten) zwischen 

zwei Kitharen 

I Goltz, Augustus LXXIV, 21 Abb. d. Rs. fThes. Morell., imp. 1, 155, 172 und 469, 17, 
Aug. I.VI, 17, irrtümlich mit einer nicht zugehörigen Vs. (Aug. V, 172 *=> Goltz, Aug. XII, 
142) verbunden] unter Makcdonia 

Augustus (Vs. nicht angegeben) M A Bogen (senkrecht) zwischen zwei 

Kitharen 

l Spanheim les Ccsars 130 Abb. d. Rs., ohne Angabe des Metalls [The*. Morell., »mp. 
1, 411, Aug. XI. 11 , fl als IX atrt medio] unter Makcdonia 

Diese beiden Münzen sind dicht makedonisch, sondern gehören nach Mnsikvtcs in Lykien. 
Augustus (Vs. nicht angegeben) KOI NON MAKKAONliN (nach innen) um den 

makedonischen Schild 

1 Thes. Morell., imp. 1, 401, Aug. XL, 9 Abb. d. Rs. (ex ttere medio) aus der Schwarzburger 
Sammlung 

I)a die Prägung mit Kaiserköpfen in Makedonien erst unter Claudius beginnt und ferner 
das KOI NON erst bei Domitianus erscheint, muss die Münze, deren V». wohl schlecht erhalten 
oder verfälscht war, einem späteren Kaiser angehört haben. In Gotha, wo die Schwarz* 
burger Sammlung »ich jetzt grösstenteils befindet, ist ein solches Stück nicht vorhanden. 


Digitized by Google 




IX DKR KAISER/ KIT 


77 


288 
K 24 

T. HI, 14 


[Claudius] 

TI KAAYAI02;KAI2AP Kopf nach I. 2EBA2T02 M AK EAONflN (nach innen) 

| um den makedonischen Schild 

Abbildung der Rs, (24) 

Abweichungen: V«. TI • 3- 4- 9. 14. 15. 16. 20. 25-30 und vielleicht öfter — Anfang 
der Umschrift fehlt 1. 5. 6, 8. 17. 18. 21 — Ende fehlt 6. 7 — angeblich Kopf 
mit Lorbeer 32; — R*. • nach dem eisten Wort 3. 4. 14. 15. 16. 19, 20. 26. 28. 29 
und vielleicht öfter — • nach beiden Worten 5. 6. 10. it. 27 
I Arolsen — 2 Athen (neue Erw.) — 3-6 Berlin Cat. 25, 1-4 (irrig: Kopf nach r.) — 
7. 8 Bologna Bibi. — 9 Dresden — 10. 11 Gotha — 12. 13 Haag — 14 Hunter Cat. 
360, 26 — 15 Iinhoof — 16 Kopenhagen; Ramus cat. i, 1 16, 8 (9 als Dubl. entfernt) — 
17. 18 Lenke Kurop. Gr. 67 (ungenau) — 19 I.öhhcckc — 20 London Cat. 27, 145 — 
21 Neapel Cat. 6507 — 22. 23 Neapel Santang. Cat. 9970. 9971 — 24 Paris; ErillO (1568) 
205 Abb. d. Rs. » cd. 4, 87 [Occo (1579) 75 =* (1601) 112]; Vaillant num, gr. 13; Har- 
doiiin opera sei. 99; Thes. Morcll., imp. 2, 33, Claud. VII, 15 (Rs.); Mionnet t, 457, 66 — 
25 Paris — 26. 27 St. Petersburg — 28. 29 Turin Mut. Cat. 2193. 2194 *= Lavy 1132. 1133 — 
30 Wien; Eckhcl cat. S3, 17 — 31 Winterthur. — 1|— - 32 (»■» 2t 1) Hnrdouin opera selecta 
717 von Foucault — 33 Wictay 2594; Sestini mus. ilcderv. 94, 30 — 34 Wiczay 2593 
[Mionnct S. 3, 7, 47; Boutkowski diel. 1237, 2136] irrig als Augustus; berichtigt von Sestini 
castig. 24; mus. Hederv. 94, 31 — 35 Chaix dt »er. 126. — (Die Vs. von 3. 26. 27 sind 
stempclglcich, ebenso die Vs. von 4. 16, von 5. 19 und von 6. 24.) 

Den Rand des Schildes bildet ein erhöhter Pkr. zwischen 2 Lkr.; die Buchstaben stehen 
! auf einem besonderen Lkr. 


239 
K 2 6 


TI KAAYAl 02 KAI2AP Kbenso 1 2EBA2T02-«AKEA0NnN • ebenso 

1 München; Sestini deser. 86, i 


Nero 

MAKEAONON 1 . 'von unten). Ares be- 
helmt und in Kriegstracht mit 
flatterndem Mantel nach 1. stehend, 
in der ausgestreckten R. einen 
Kranz haltend, die L. auf die um- 
gekehrte Lanze gestutzt; i. F. r. 
unten makedonischer Schild 
Abweichungen: Ri. MAKEAOiNßN link- 1 . j — A\AKEAO NßN I. und r. i. 5 
1 Gotha — 2 Haag — 3 London Cat. 27, 147 — 4 München; Sestini descr. 86, 2 (ungenau) 
— 5 Paris; Mionnct 1, 45S, 67. — |j — 6 Vaillant num. gr. 17 Von Magnavacca. — (Die 
Rs. von 2 und 3 sind fttcmpelglcicb.) 

Die Figur der Ks., früher allgemein als Darstellung des Kaisers aufgefasst, ist zuerst von 
Gardner (Num. chmn. iSSo, 56) richtig als Ares gedeutet worden. — Chef die Umschrift 
der Vs. vgl. die Einleitung S. 1 1 fg. sowie Zcitschr. f. Num, 24 (1904), 281 u. 284 fg. 


240 KAI2AP | NEPDN Kopf nach I. 
K 30 


238* VTIOKP I KAISAI’ Ko|>f des Claudius [SEHA2T0]Z MAKFAONUS’ (nach innen) 
K *3 nach 1. | um den makedonischen Schild 

I Wien; Mus. Theup. 2, 833 (Eckhel d. n. v. 2, 64; Mionnct S. 3, 7, 47;’ Boutkowski dict. 
1237, 2136] als Augustus mit angcbl. KAI-AP A1T0T2T auf der Vs. 

Die linke Hiilftc der V*.- Aufschrift ist mit dem Grabstichel gefälscht und stellt viel zu 
dicht am Kopf. Die ursprüngliche Umschrift TI KAAY&lO- (— ft. 238) war, da der 
Schrötling auf dieser Seile nicht zurcichtc, entweder gar nicht oder nur mit den untersten 
Spitzen der Buchstaben zur Ausprägung gelangt. 
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»41 

K 30/26 

242 

K 24 


243 

K 30 


244 

K 24 


[Nero] 

Ebenso 

1 Athen (neue Erwerbung) 

Ebenso 


Ebenso, aber der Schild i. F. links 


2 EBAZT 05 MAKEAONON (nach innen) 
um den makedonischen Schild 

Abweichungen: Vs. N£PQN *41 — R*. mit £ («tatt £) 2. 17 — - • nach EEBAETOZ 
4. 5. 8. 14. 15. 18 und vielleicht öfter 

I Berlin Cat. 25. 5 — 2 Berlin Cat. 25, 6, vorher Cat. Pfau (174S) 249 — 3 Dresden — 
4 Gotha — 5 Haag — 6 Hunter Cat. 360, 27 — 7 Kopenhagen; Ramus cat. I, 116, 10 — 
8 Lttbbccke — 9 l.ondon Cat. 27, 146 — 10 München; Sestini descr. 86, 3 — 11 München 

— 12. 13 Neapel Cat. 6508. 6509 — 14. 15 Paris — 16. 17 St Petersburg — 18 Sophia 

— 19 Wien. — j| — 20 Vaillnnt num. gr. 17 (die Abb. d. Rs. Append. 111 ist entnommen 
aus Patin imp. {1697) 93, vgl. unten n. 242*) (Gestner irnp. XLVIII, 25 ; Hardouin op. sei. 99 
u. 721 von Foucault — 2 1 Haverkamp numoph. reg. Christinac 328, LI, 12 — 22 Wiexav 
2 595 ! Sestint mus. Hederv. 94, 32 — 23 Mionnct S. 3, 7, 48; Dumersan Cat. Allier 30 — 
24 Sestini mus. llcdcrv. 94. 33 — 25 Chaix descr. 127 

Vitellius 

AY 0 YITEAAI 02 TEPMANIKOZ ATO- MAKEAON^N] l.u.r. Ares nach 1 . 
KPA Kopf mit Lorbeer nach 1 . stellend wie bei n. 240, i. F. r. unten 

der Schild 

I Paris; Pcllerin Icttres I, 6, I, 2; Mionnct 1,458,68 

Das o hat hier, wie auch zuweilen auf den Münzen des Yespasianu«, scheinbar die Form 
0, indem der Grund im Innern nicht glcichmtissig vertieft ist, sondern sich nach der 
Mitte zu etwas erhöht. Vgl. n. 244,1, n * 248,9 und n. 249. 

AY 0 YITEAAI 02 TEPMANIKOI AY- 2 EBA 5 T 02 MAKEAONON (nach aussen) 
TOKPATfiP Ebenso um den makedonischen Schild 

Abweichungen: Vs. angeblich AYTOK am Ende 4; — Rs. scheinbar Q statt O 1 
1 Berlin Cat. 26, 8 (ungenau) — 2 Löbbecke — 3 München; Sestini descr. 87, 4 [Mionnct 

3 * 7 » 49 ] * 1 * Otho, vgl. unten n. 244*. — [j— 4 Sestini mus. Fontana 1, 21, 1 «=» 3, 12 

2. — (Die Vs. von l. 2. 3 sind aus demselben Stempel und ergänzen einander.) 

242 * ATT KAIC KAAVA N6P C(ll Kopf de« Nero | = n. 242 

^ 1 Patin imp. (1671) 120 Abb. d. Rs. [Gessner imp. XLVIII. 25] *=* imp. (1697) 93 Abb. 

d. Rs. [Vaillant num. gr., Append. III, vgl. oben zu n. 242. 20] 

Die Vs. ist ohne Zweifel von Patin willkürlich hinzugefügt; wahrscheinlich handelt es sich 
um dasselbe Stück, das Vaillant a. a. O. (vgl. oben n. 242. 20) ohne Vs. beschreibt. 

Nero (Vs. nicht beschrieben) KOINON M\KLAONüN (nach innen) um den 

makedonischen Schild 

1 Camclus num. ant. in the». Christinac reg. Suec. asserv, 63 (nicht bei Haverkamp numoph. 
reg. Christinac) — 2 (— 1 1 ) Thea. Morcll., imp. 2, 1 16, Nero XIII, 6 Abb. d. Rs. (ex eure media) 
Da das KOINON erst unter Domitinnus erscheint, ist entweder der Kaiser auf der Vs., die 
vielleicht schlecht erhalten war, unrichtig angegeben oder die MUuxe war überhaupt falsch 
und wurde später aus der Sammlung der Königin Christine entfernt. 

Nero (Vs. nicht beschrieben) ! NQNOAHMAM NON ION (nach aussen) um 

den makedonischen Schild 

1 Thes. Morcll., imp. 2, 134, Nero XVII, 19 Abb. d. R«. (ex ant miniwo) 

Der Kaiser der V*., die wohl schlecht erhalten war, ist ohne Zweifel unrichtig angegeben. 
Es handelt sich höchstwahrscheinlich um eine Münze des Hudrianns (*=- n. 2 57), wozu 
auch die Grtbscnangabc gut passt. 
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[Vitellius] 

OYITEAAIOI TEPMANIK 02 A[YTO- | Ebenso 
KJPATnP Ebenso 

| 1 Lenke Europ. Gr. 67 (ungenau) — 2 Pari*; Tristan coram. hist. (1635) 207, 5, Taf. VII 

(im Index vorn irrig unter Otbo) 1 — 1 (1644% 275, 5 Abb. (liardouin num. ant. 309 = op. 
sei. 99; Thcs. Morell-, imp. 2, 248. 253, Vitcll. IV, 27 Abb. d. Rs.; Patin imp. (1671) index 8 
(nicht im Text) == (1697) 406; Mionnet S. 3, 8, 51. — (Die Vs. von 1 u. 2 sind stempel- 
gleich und ergänzen einander.) 

[AY]AOC OYIT€AAIOC T€PMANIKOC i Ebenso 
KAIJCAP] Ebenso 

5 : Abbildung der Rs. (l) 

Abweichungen: Vs TtAAlOC TtP/WANIKOC KAJC • • * “ angeblich 

OYITEAAIOC TtP/WANIKOC unvollständig) 3 
1 Merlin Cat. 25, 7 Abb.; Pinder num. ant. ined. 17, Anm. 1 — 2 München; Scstini 
de vor. 87, 5. — 1 | — • 3 Scstini leftcre 2, 118 und 4, 97, 1 von Ainslie. — (Die Vs. von 1 
und 2 sind stempelgleich.) 

V espasianus 

AYTOKPATOP KAI 2 AP OYE 2 TTA 2 I- MAKE AO NON 1 . u. r. Ares nach I. 

AN 02 Kopf mit Lorbeer nach 1 . stehend wie bei n. 240, i. F. r. 

unten der Schild 

9 | Abbildung der Rs. (2) 

Gewicht: 17,12(1) — 14,05(1) — 13,68(3) 

Abweichungen: Vs. AYTOKPATI 2 P • 3 — OYAETTAZClANOI] 1 — I- 

EAP OYA 5 ; *“ Rs* Schrift unvollständig I. 3. 5 

1 Berlin Cat, 27, 12 (ungenau) — 2 Ixtbhcckc — 3 London Cat. 27, 148 — 4 Melctopulos — - 
5 Venedig Marciann. — (Die V*. von 2 und 5 sind aus demselben .Stempel wie n. 248, 6, 
die Vs. von 4 aus demselben Stempel wie n, 248, 2. 9; ausserdem sind die Rs. von 1. 

2 und 5 stempelgleich.) 

Ö 90 N MKOS ATTOKPATUP Kopf 2 KBA 2 T 0 Z MAKKAONÜN (nach aussen) um 

mit Lorbeer nach 1 . den makedonischen Schild 

1 Scstini descr. 87, 4 unter Otho [Mionnet S. 3, 7, 49] von Cousin^ry 

Die Münze befindet sich jetzt in München und ist oben unter n. 244, 3 verzeichnet. Der 

Anfang der Vs.-Schrift ist aus AL UTIT .... reloucbiert. 

A IT * ATA • OriTEAAIOE I'EP ’EF.B • A PX I EP • I 2F.BAST02 MAKKAONQN (nach innen) un. 
MEr*AH.M*KEür* u. i. F. r. IA Brustbild , den makedonischen Schild 
mit Lorbeer u. Gewand nach r. 

1 Patin, C. Suetonii opera notis et numism. illustr. (1675), 375 Abb. 

Die Rs. ist der des Nero bei Patin imp. (1671) 120 (vgl. n. 242*) nachgcbildct und die 
Vs. dazu erfunden. 

OTITEAAIOE IT.PMANIKOS 2 KBA 2 T 0 S j KülNON MAKEAONQN (nach aussen) um 
Kopf mit Lorbeer nach r. den makedonischen Schild 

1 Camelus num. ant in thes. Christ, reg. Suec. asserv. 65 (ohne Vs.), nicht bei Haverkamp 
nuniopb. reg. Cbristinae — 2 («- 1 ?) Thes. Morell., imp. 2, 248, Vitcll. IV, 25 Abb. d. Rs. 
(ex eure meJio) 

I)a das KülNON erst unter Domitianus erscheint, ist entweder die Vs., die vielleicht schlecht 
erhalten war, von Camelus verkannt uml von Morell willkürlich ergänzt worden, oder es 
handelt sich überhaupt um eine falsche Münze, die später aus der Sammlung der Königin 
Christine ausgeschieden wurde. 
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[Vespasianus] 

Ebenso j 2EBA2T02 MAKEAONON (nach aussen) 

I um den makedonischen Schild 
Gewicht: 11,02(1) — 9,92(11) — 8,50(4) — 7,30(2, Erh. m.) 

Abweichungen: Vs. £ statt ß 1. 3 — OYAE .... 6 — angeblich OYlEEflA- 
EIA ... 12 — Anfang und Ende der Umschrift unvollständig 3. 6. 7. 12 — An- 
fang unvollständig $ — Mitte unvollständig 4. 9. IO — Ende unvollständig 2. 
II — Aufschrift zerstört 8; — Ks. scheinbar 0 statt O 9 
I. 2 Berlin Cat. 26, 9. 10 — 3 Bologna Bibi, (als Claudius) — 4 Gotha — 5 Kopen- 
hagen, vorher Cat. Wclzl 1793 — 6 Lcakc Europ. Gr. 67 (als Vitellius) — 7. 8 Mailand; 
Mus. Sandern. 2, 129, XVf, 68 [Mionnet S. 3, 8, 50] irrig als Vitellius, vgl. von Sallct, 
Berliner Cat. 26 — 9 Paris; Vaillant num. gr. 20; Hardouin op. sei. 99; Mionnct 1, 
458,69 =3 S. 3, 8, 52 — 10 Paris — 11 Turin Mus. Cat. 2195 = Lavv 1134. — — 
12 Sahaticr iconogr., rom.-imp., suppl. V, 13. — (Die Vs. von l und 3 sind steinpclglcich.) 
Die Vs. der Exemplare 2. 9 und 6 sind mit den für die grösseren Stücke (Ks. Ares) 
bestimmten Stempeln fn. 247, 4 bexw. n. 247. 2. 5) geprägt. Vgl. xu n. 237. 

AYTOK PATOP KAI2AP 0YE2TTA 2EBA5T02 MAKEAONON (nach aussen) 

2 IAN 02 Ebenso | ebenso 

l Braunschweig — 2 Haag — 3 Paris. — Vgl. die Bemerkung zu n. 243. 


AYTOK PATOP 0YE2TTA2IAN02 KAI- 2EBA2T02 MAKEAONON («ach au^cn) 
2AP Eb cnso ebenso 

Abweichungen: V,. OYEIITAJ: 3 — P OYAETTAZIAN I 

— OYAETTAIIANOE KAIE . . * — OYAETTAEIA S 

1 Berlin Cat. 26, 1 1 — 2 lUibbeckc — 3 London Cat. 27, 149; wohl diese« Ex. Scstini 
descr. 87, 6 von Ainslie — 4 München; Scstini dcscr. S 7. 6 - 5 Wien 


Dom 

AYT • KAI2AP • A OMITIAN02 : IEB- 

(von r. unten). Kopf mit Lorbeer 
nach r. 

Abbildung der Ks. 


tianus 

KOINON MA KEAONflN 1. u. r. Ares 
wie bei n. 240, aber mit lang 
herunterhängendem Mantel; i. F. r. 
unten der Schild 


I London Cat. 28, 150; Num. chron. 1880, 56, IV, 4 Abb. d. Rs. 


AYTO KAI2AP A0MITIAN02 2EB KOINON MAKEAONON (nach aussen) 
(von r. unten). Ebenso um den makedonischen Schild 

Abweichungen: Vs. AYT* KAIEAP • 5- »°* »4* *7- *9- 21. 22 — Anfang der Um- 
schrift unvollständig 1. 4. 6. 7. 9. 12. 17. 18 — Mitte unvollständig 2. 14. 16 — 
£ B 16 — Ende unvollständig 3. 5.6. 7.9. 12 — Umschrift zerstört 13; — 
Ks. • nach jedem Wort 1.4. 7. 10. 15. 17. 18 und vielleicht öfter 
t Athen (neue Erw.) — 2 Bologna Bibi. — 3 Gotha — 4 Imhoof — 5 Kopenhagen; Ramus 
cat I, 116, 11 — 6 Lcakc Europ. Gr. 67 — 7 Löbbecke — 8. 9 Mailand - 10 Meletopulos — 
11 München — 12 Neapel Cat. 6510 — 13 Neapel Santangclo CaL 9972 — 14 Paris; 
Erizzo (1568) 288 Abb. d. Rs. (ungenau) = cd. 4, 161 [Occo (1601) 18$]; Patin iiup. (1671) 
164 Abb. d. Rs. [Gcssncr imp» LXX, iS] = (1697) 132; Vaillant num. gr. 24; Tbes. Morell., 
imp. 2, 483, Domit. XXI, 19 Abb. d. Rs. ; Mionnet 1, 45S, 70 — 15 Paris; Mionnct S. 3« 
8, 53 (ungenau) — 16 St. Florian — 17 St. .Petersburg — 18 Turin Mus. Cat. 2196 = 
Lavy 1135 — 19 Wien. ~jj— 20 Cat. d'Ennery 407S — 21 Wiczay 2596; Scstini mur. 
Hederv. 94, 34 — 22 Chaix dcscr. 12S 
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Hadrianus 

KAICAP AAPIANOC Kopf nach r., KOINON MAKEAONflN (nach innen) um 
am Halse leichtes Gewand einen Blitz mit zwei Flügeln 

17 1 Abbildung der Rs. (1)' 

Abweichungen: Rs. KOINON MA KEAONßN * 

1 Imhoof — 2 Paris; Mionnct 1, 458, 71 — 3 Wien; Mus. Thcup. 2,878. — 1 | — Hierher 
oder zur folgenden n. auch 4 VailUnt num. gr. 35 von Kardinal Virg. Orsini (Vs. nicht be- 
schrieben). — (Die Vs. von 1. 2. 3 sind stempclgleich und von besonder» schönem Stil.) 
Ober die Umschrift der Vs. vgl. die Einleitung S. 11 fg- und Zcitschr. f. Num. 24. 284 fg, 

KAICAP AAPIANOC Kopf mit Lor- Ebenso 
beer nach r. 

Abweichungen: Vs. Schrift unvollständig 2. 3. 4. 6. 7. 8 — Brustbild mit I.orhccr 
und Mantel 6. 7; — Rs. KOINON MA KEAONQN 4. 6. 7 — Teilung unbekannt 8 
1 Athen — 2 Berlin Cat. 27, 13 — 3 Kopenhagen, vorher Cat. Welzl 1794 — 4 Löbbeckc — 
5 London Cat. 28, 151 — 6 München — 7 Paris; Mionnet S. 3, 8, 54 (irrig Schild statt 
Blitz); vorher Königin Christine: Cnmelus num. ant. 73; Havcrkamp numoph. reg. Christ. 
375, LV, 38 schlechte Abb. d. Rs. — — 8 Cat. Thomsen 1, 786 

' 

KAI2AP AAPIAN02 Ebenso KOINON MAKEAONON (nach aussen) 

um den makedonischen Schild 

l. 2 Leake Kurop. Gr. 67 — 3 Ixrndon Cat. 28, 152. — 1 |— Hierher oder zur folgenden n. 
auch 4 Vaillatit num. gr. 35 von Assclinc (Vs. nicht beschrieben) 

KAICAP, AAPIANOC Brustbild mit j Ebenso 
Lorbeer und Mantel nach r. 

16 Abbildung der Rs. (l) 

Abweichungen: Vs. Schrift unvollständig 2.3.4. 5.9 — zerstört 6 — Kopf mit 
Lorbeer 4*6.9; — Ks. MAKEAONflN 4 — MAKtAONßN 6 
i Berlin Cat. 27, 14 (ungenau, auch bezüglich des Schrötlings) — 2 Bologna Bibi. — 3 Ko- 
penhagen — 4 London Cat. 28, 153 — 5.6 Neapel Cat. 651 1. 6512 — 7 Paris; Mionnct 
S. 3, 8, 55 — S Windisch-Grlitz Cat 5 (1899), 45, 702. — 1 | — 9 Cat. Thomsen 1, 787 

Ebenso NONOA3NAM NONIOX (nach aussen) 

ebenso 

Abweichungen: Vs. die Schrift zerstört 3; — Rs. • nach dem letzten Wort 1 
1 Dresden — 2 München — 3 Paris; Mionnet S. 3, 9, 56 — 4 Sophia. — 1 | — 5 Sabaticr ico- 
nogr., rom -imp., *uppl. VIII, 3 — Hierher wohl auch 6 The*. Morell., tmp. 2, 134, Nero 
XVII, 19 Abb. d. Rs. (vgl. oben n. 24z***). (I)ic Vs. von 1. 4 sind stempelgleich.) 

Hadrianus (Vs. nicht beschrieben) MAKCAONQN unten. Die Dioskuren nach 

r. sprengend 

l Havcrkamp numoph. reg. Christinac 375, LV, 36 Abb. d. Ks. (unter Makedonia) 

Schon Sestini classcs gcncr. 2 (1797), 2 5 fg. bemerkt, dass diese MUnzc nach Lakcdaimon 
gehört. Von ihrer wirklichen Aufschrift AAKEAA 1 J MONlUN (zweizeilig) sind, wie Caiuclus 
num. ant. 74 angibt, die Buchstaben . AKKAAl ... sichtbar. 

Hadrian us (Vs. nicht beschrieben) KOINON MAKCAONliN (nach innen) um 

den makedonischen Schild 

1 Camclus num. ant. 73; Havcrkamp numoph. reg. Christinac 375, LV, 37 Abb. d. Rs. 

Ein Hadrianus -Halbstück mit dieser Stellung der Rs.- Umschrift hat »ich nirgends nach- 
weisen lassen; die Münze muss deshalb einstweilen als unsicher gelten. 

Die antiken Münzen Nord-Griechenlands III. 6 
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Antoninus Pius 

KAICAP AjNTflNONOC Brustbild KOINON MAKCAONON (r. oben begin- 
mit Lorbeer, Panzer und Mantel ncnd). Makcdonia mit Mauerkro- 

nach r. ne (?) nach 1 . thronend, im I. Arm 

Füllhorn, in der erhobenen R. . . . 

■ Paris; Mionnel I. 458. 7» = S. 3, 9, 57 

Die Münze ist leider nicht gut erhalten und da« Attribut in der R. der Landcsgöttin 

infolgedessen nicht deutlich. Mionnet nennt cs erst des epis, später (Suppl. 3) un e/i; 

Svoronos glaubte eine Blute zu erkennen. Der mir vorliegende Abguss, den ich der 
Güte des Herrn Babclon verdanke, zeigt, dass eine sickere Bestimmung unmöglich ist. 

KAICAP ANTflNCINOC Brustbild mit KOINON MA KtAONflN (nach innen) 
Mantel nach r. um einen Blitz mit vier Flügeln 

Abweichungen: Vs. Schrift zerstört 2 — Kopf ohne Gewand 3; — Rs. 3 

1 Athen — 2 Berlin Cat. 27, 16 (ungenau) — 3 Gotha — 4 Wien; Mus. Tbcup. 2, 891 

Ebenso, aber Kopf mit Lorbeer r. Ebenso 

Abweichungen: V«. fl $utt fl i ; — Rs. N KOINON MAjK€AONS 1 
1 Berlin Cat. 27, 15 — 2 Kopenhagen; Ramus cau 1, 116, 12 (ungenau) — 3 Leipzig — — 

4 Wilde num. sei. 140, 107, XVIII, 107 — 5 Sestini mus. Ilederv. 95, 36 (nicht =* Wiczay 
2598, das Citat gehört vielmehr zu 95, 37; vgl. n. 266, 6) 

Ebenso, aber Brustbild mit Lorbeer, Ebenso 
Panzer und Mantel nach r. 

Abweichungen: Vs. £ statt ß 3 — Schrift unvollst. 1. 2. 4. 7. 9; — Rs. tüN 3 
1 Berlin Cat. 27, 17 (ungenau) — 2 Haag — 3 London Cat. 28. 155—4 Mailand — 

5 München — 6. 7 St. Petersburg, vorher Sestini mus. Bcnkowitz 9 — 8 Sophia — 

9 Wien; Eckhct cat. 83, 18 [Mionnet S. 3, 9, 59] ungenau 

KAICAP ANTCON€INOC Kopf nach r. KOINON MAK€AONON (nach aussen) 

um einen Blitz mit zwei Flügeln 

1 Paris; Patin itnp. (1671), index 13 ungenaue AM», d. Rs. (nicht im Text) [Getaner imp. 
CII, 45) » imp. (1697) 41 1 Abb. d. Rs.; Vaillant num. gr. 43; Mionnet S. 3, 9, 60 

Ebenso, aber Kopf mit Lorbeer r. Ebenso 

Abweichungen: V». Schrift r. zerstört 3. 4 — Brustbild mit L P. u. M. 3 
1 London Cat. 28, 154 — 2 Paris; Mionnet S. 3, 9, 61 — 3 Wien; Eckhel cat. S3, 19 
(ungenau). — [| — 4 Wiczay 2597; Sestini cast 25 und mus. ilederv. 94, 35 

KAICAP ; ANTflN€!NOC Kopf mit KOINON MAKCAONflN (nach innen) 
Lorbeer nach r. um den makedonischen Schild 

Abweichungen: V$. ß statt 1 — KAICAP A 3 — Schrift zerstört 2 

— Brustbild mit Lorbeer u. Mantel 1. 4 — mit I .orbccr, Panzer u. Mantel 6 
1 Berlin Cat. 27, t8 — 2 Kopenhagen (sehr roh); Ramus cat. 1, 116, 13 — 3 München 
— 4 Paris; Mionnct S. 3, 9, 58; vorher Königin Christine: Camclus num. ant. in thes. Christ, 
reg. Suec. asserv. 77; Haverkamp nunioph. reg. Christinae 401, LVII, 40 Rs. — 5 Paris. 
— * 1 | — Hierher wohl auch 6 Muselli, Suppl. 52, 7, imp. XXVIII, 7 als Caraealla, vgl. n. 296* 

Ebenso , aber Brustbild mit Lorbeer, KOINON MAK€AONON (nach aussen) 
Panzer und Mantel nach r. ebenso 

1 Paris; Vnillant num. gr. 43; Mionnet i, 459, 73 — 2 Wien; Mus. Theup. 2, 891 ungenau 
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[Antoninu» Piu»] 

KAICAP ANTCONflNOC Kopf mit Ebenso 
Lorbeer nach r. 

Abweichungen: Vs. Schrift unvollständig 1. 2. 3. 6 — Brustbild mit Lorbeer, Pan /er 
u. Mantel 2. 4. 5; — Ks. • hinter RotNON 5 
t Berlin Cat. 27, 19 — 2 Bologna Bibi. — 3 (lotha — 4. 5 Lübbecke. — jj — Hierher 
oder zu n. 264 auch 6 Wiczay 2598; Sestini mus. llederv. 9$, 37 (ohne Citat, vgl. n. 260, 5) 

M. Aurelius Caesar 

KAICAP AVPHAIC Jugendliches Brust- KOINON MAKCAONflN (nach innen) 
bild (leicht bärtig) mit Panzer und um den makedonischen Schild 
Mantel nach r. 

Gewicht: 6,84(2) — 6,73(1) — 4,90(3) 

Abweichungen: Vs. Schrift unvollständig 1.4 
1 Berlin Cat. 28, 20 (ungenau) — 2 Löbbccke — 3 Paris; Patin imp. (1671) 239 Abb, d. 
Rs. [Gegner imp. CX 1 I, 25] = imp. 1,1697) * 9 2 Abb. d. Rs.; Vaillant nun. gr. 53 (die Abb. 
der Rs. Append. Taf. VIII entnommen aus Patin 192); Mionnet S. 3, 9, 62 — 4 Turin Kgl. 
Slg.; Mus. Arigoni 2, imp. gr. XIV, 163 (Rs.); Sestini cat. cast. 20 
Über die Umschrift der V». vgl. Zeitsehr. f. Num. 24 (1904), 285. 

AVPHAIOC KAICAP Jugcndl. Brust* I Ebenso 

bild wie vorher, aber nach links | v 

1 München — 2 St. Florian — 3 Wien. — (Die V*. von 2 und 3 sind stempelgleich.) 

fAYPJHAIC I KAICA[P) Jugcndl. Brb KOI[NON MAK€A]OWON (nach aussen) 
(unbärtig) mit Lorb. u. M. nach I. ebenso 
1 Winterthur. •— Von sehr rohem Stil. 

M. Aurelius Augustus 

KAICAP AN TCON€lNOC Kopf mit KOINON MA K€AONCON (nach innen) 
langem Bart nach r. um einen Blitz mit vier Flügeln 

Abweichungen: V». AN TU> 5 — KAICAPj 3 — KAICAPj ANTW- 

N6IN u * OC unter dem Halse 4. 6 — Teilung unbekannt 7. 8. 9 
1 Gotha — 2. 3 München — 4 St. Petersburg — 5. 6 Wien. — [j — 7 Cat. Hentinck 1, 
249 (ungenau) — 8 Mionnet S. 3. 10, 68 (nicht in Paris) — 9 Chaix descr. 129 
Bei 3 u. 5 ist die Namcnsform nicht sicher; sie könnten deshalb auch zu n. 273 gehören. 

M. Aurelius (Vs. nicht beschrieben) AAKEANAEP MF 1 PA 2 MAKEA Unbiirtiger 

Kopf mit Strahlcnkronc nach I. 

1 Patin imp. (1671) 239 Abb. d. Rs. [Getaner imp. CXII, 27 u. CXIII, 5] «= imp. (1697) 
192 Abb. d. Rs.; hiernach Vaillant num. gr. 54 (die Abb. Append. Taf. VIII direkt aus 
Patin 192 entlehnt, im Text .verbessert" AAEEANAPOC MKÜAU MAKEAONÜN) [Kckhel 
d. n. v. 2, 64 u. 113; Mionnet S. 3, io. 70] aus der Sammlung der Königin Christine 
Es handelt sich bei Patin zweifellos um eine verfehlte Abbildung desselben Stückes mit 
AAC 5 AXAP 0 N NIKAKIf, das bei Camelus num. ant. 134 richtiger beschrieben ist und 
hiernach bei VaiUant num. gT. 5«; [Mionnet S. 5, 96, 502] unter Nikaia wiederkehrt. Eine 
mir vorliegende Schwefel paste dieser in das Pariser Kabinett gelangten MUn/.e (Mionnet 
2, 456, 248 ss» S. 5, 107, 580, richtig unter Cotnmodus) zeigt, dass Patin einzelne durch 
Oxyd verdickte Ilanrpartien für Strahlen am Diadem gehalten hat, während er die in ihrer 
zweiten Hälfte schwer lesbare Umschrift irrig nach dem Vorbild gewisser Contorniaten 
(z. R. Sabaticr dcscr. gcncr. des raedaillons contorn. 12, 2, I, 2) ergänzte. 
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[M. Aurelilu Augu.tu») 

Ebenso, aber Kopf nach links Ebenso 

Abweichungen: V$. die Schrift r. oben beginnend 
I Wien; Mus. Theuji. 2, 903 (ungenau) 

Ebenso, aber Kopf mit Lorbeer r. Ebenso 

Gewicht: 14,09(7) — 10,30(2) — 9,91 (3) — 6,48(6) 

Abweichungen: V». AN|TWN ...7 — . . . CAP AN| 5 - * — 

KAICAP A NTWN6INOC 2 — kAICAP ANTWN6INO . 3 - Teilung unbekannt 9 
t Athen (neue Krw.) — 2 Dresden — 3 Kopenhagen — 4 Lenke Europ. Gr. 67 als Anto* 
ninus Pius (ungenau) — 5 Paris; Mionnet S. 3, 10, 67 — 6 Turin Mus. Cab 2198 = I-avv 
1137 (ungenau) — ■ 7 Wien; Mus. Tbcup. 2, 903 (ungenau). — |j — 8 Muselli, Suppt. 43, 8, 
imp. XX, 8 — 9 Cal. Tbomsen 1, 7S8. — (4 und 6 sind ous denselben Stempeln.) 

Bei 5. 7. 8 ist die Xaniensfonn nicht sicher; sie könnten daher auch zu n. 275 gehören. 

KAICAP ANTCONINOC Kopf nach r. Ebenso 

Abweichungen: V». KAICAP, ANTCJNINOC 2. 4. 5 — Teilung unbekannt 7. 8 
I Dresden — 2 Gotha — 3 Mailand (eon roher Arbeit) — 4 Neapel Cat. 6314 — 5 Sophia 

— 6 Stuttgart. — |J — 7 Cat. Hentinck 1, 443 (ungenau) — 8 Scstini mus. Ilederv. 95, 39. 

— Vgl. die Bemerkung zu n. 270. 

Ebenso, aber Brustbild m. Panzer r. Ebenso 

Gewicht: 13,80(3) — 11,15(2) — 10,81(4) — 9,82(1) 

Abweichungen: Vs. KAICAP ' ANTU2NINOC 3 — Brutlb. m. Panzer u. Mantel 3. 4 
1 Athen Cat 1245 — 2 Munter Cut. 360, 28 — 3 Mailand — 4 Turin Mus. Cal. 2197 ™ 
• I.avy 1 1 36 (ungenau) 

Ebenso, aber Kopf mit Lorbeer r. Ebenso 

Gewicht: 15,63(6) — 13,75(9) — 11,38(2) - 10,83(3) — 7,60(1) 

Abweichungen: Vs. Anfang der Schrift unvollständig 5 — Anfang u. Ende un- 
vollständig 3 - »i* «3 - KAICAP ANTWNINOC ** — KAICAP, ANTWNINO 
und £ unter dem Halse 2 — Kopf mit Lorbeer und etwas Gewand 1. 9 
1 Athen Cat. 1246 — 2. 3 Berlin Cat. 28, 21. 22 — 4 Lcakc Europ. Gr. 67 (als Antoninus 
Pius) — 5 Löbbcckc — 6 London Cat. 28, 156 — 7. 8 Mailand — 9 Neapel Cat. 6513 
(ungenau) — 10. 11 Paris; Mionnet S. 3, 10, 66. 67 — 12 Paris — 13 St. Petersburg. — 
(Die Vs. von 3. 7. 13 sind stempclgleich.) — Vgl. die Bemerkung zu n. 272. 

Ebenso, aber Brustb. mit Lorbeer, ! Ebenso 
Panzer und Mantel nach r. 

Abweichungen: Vs. KAICAP ANTtüNINOC * — K[A!CAP] ' AN[TjUJNIN[OC] 4 
— Hrb. in. L. u. Panzer, auf der (nach vorn gewendeten) Brust Gorgoneion 2 
1 Neapel Cat. 6515 (ungenau) — 2 Paris — 3.4 Wien 


[ ATPHAIC Kopf des langbärtigen KOlNtUN 1 MAKCAONUüN (nach innen) um 

1 M. Aurelius mit Lorbeer nach r. einen Blitz mit 4 Flügeln 

1 Sabatier iconogr., nun. -imp., suppl. VIII, 26 (im Text: | AVPHAIOC) 

Da diese Namcnsforni nur zu dem jugendlichen Brustbild des Caesars M. Aurclius 
pa>st, ist anzunchincn, dass dieselbe auf der offenbar schlecht erhalten gewesenen Münze 
durch Retouchiercn (wohl nach Mionnet S. 3, 9, 62) hergestcllt war und es sich also um 
eine Vs. «■ n. 272 oder n. 275 handelt. Auch das fehlerhafte K 01 NCUN sowie die ab- 
weichende Verteilung der Rt.-L'mschrift durften auf die Arbeit des Grabstichels zurückzu- 
fuhren und nicht durch den (sichtlich gewissenhaften) Zeichner verschuldet sein. 
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IN DER KAISKKZEIT 


[M. Aurelius Aogustus] 

KAICAP ANTCONINOC Kopf mit Ebenso 
Strahlcnkronc nach r. 

Gewicht: 14.72(3) — 13 . 47(0 — 11,22 <2) — 10,35(4) — 8,42(6) 

Abweichungen: Vs. Anfang der Schrift unvollständig 4. 6 — HAICAP ANjTW- 
NINOC 2. 9 - to — irrig M kAI ANTDNINOC gelesen tt — Schrift rerstiirt 7 — 
Brustbild mit Krone und Mantel 1. 4. 8 

1 Athen Ott. 1247 — 2 Berlin Cat. 28, 23 (ungenau) — 3 Dresden — 4 Gotha — 5 Hunter 
Cal. 361, 29 — 6 Kopenhagen; Ramus cat. I, 116, 15 — 7 Mailand — 8 Paris; Tristan 
comm. hist. (1635) 503, 13 = 1 (1644). 645, 13; Patin imp. (1671) 239 = (1697) 192 
Abb. d. Rs. : Vailiant nun», gr. 53 (die Abb. d. R«. Append. VIII entnommen aus Patin t92) 
[Mionnet S. 3, 10. 69]; Mionnct 1, 459, 74 — 9 Paris; Mionnet S. 3, to, 64 — 10 Sophia. 
— 1 [ — 11 Gessner imp. CXII, 26 Abb. d. Rs.; Cat. Pfau (1745) 371 ungenau 

KAICAP AN TCONINOC Brustbild mit Ebenso 
Strahlcnkronc und Panzer nach r. 

Abweichungen: Vs. P AN|TWNIN . . 3 — TUN « 

I Haag — 2 Kopenhagen — 3 Paris; Mionnet S. 3, lo, 65. — (Die Vs. von 2 und 3 
sind stempelglcich.) 

KAICAP ANTCONINOC Brustbild mit Ebenso 
Strahlcnkrone, Panzer und Mantel 
nach r. 

I Bologna Bibi. — 2. 3 Wien; vorher Cat. Welrl 1805. 1805a 

Ebenso, aber Kopf mit Lorbeer Ebenso, aber zu den Seiten des 
nach r. Blitzes Thyrsos (mit Tacnic) und 

| Keule 

Abbildung der Rs. (i) 

Gewicht: 10,87(1) — 9,14(3) 

Abweichungen: Vs. KAICAP AN TUtNINOC und Brustbild mil Lorbeer u. Ranzer i 
— Aufschrift zerstört 3 

I Imhoof — 2 Kopenhagen; Ramus cat. l, I lo, 16 — 3 Paris 

KAICAP AN TCON€INOC Kopf mit KOINON MAK6A0NC0N (nach innen) 


langem Bart nach r. 


um den makedonischen Schild 


[KAJICAP A NTCONINOC Kopf mit KOINON MAKCAONCON • (nach innen) 
langem Bart nach r. ebenso 

1 Paris; Mionnct S. 3, 9, 63. — Von rohem Stil. 

Ebenso, aber Kopf mit Lorbeer Ebenso 
nach r. 

Gewicht: 5,68 

1 London (neue Erwerbung) 

r KA]ICAP | A[NTCONINOC] Kopf mit Ebenso 
Strahlenkronc nach r. 

Gewicht: 5,85 

1 Kopenhagen; Ramus cat. 1, 116, 14 (ungenau) * 
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MAKEDOMA 


285 

K 24 


286 

K 24 


287 

K 19 


288 

K 26 


285 * 

K II (?) 


285 ** 

k m 

K I 


286 * 

K II 


Faustina junior 

C€BACTH 4>AVCT€INA Brustbild KOINON MAK6AONCON (nach innen) 
nach r. um einen Blitz mit vier Flügeln 

Abweichungen: Vs. Schrift unvollständig t. 2. 5.6. it 
1 Berlin Cat. 2S, 24 — 2 Gotha — 3. 4 Kopenhagen, 3 vorher Cat. Wel*! 1806 — 5 T.öbbcckc 
— 6 Mailand — 7. X München — 9 Paris; Mionnct 1, 459, 75; vorher Königin Christine: 
Camclus num. ant. 81; Vaillant num. gr. 60; Havcrkamp numoph. 43a, LX, 26 Rs. [Gcssncr 
imp. CXV, 67] ungenau — to Thorwaldi.cn Cat. 254, 58 — 11 Wien — 12 Winterthur 

Commodus Caesar 

KAICAP KOMOA[OCj Jugendliches t Ebenso, aber zu den Seiten des 
Brustbild mit Panzer und Mantel Blitzes Mondsichel und sechsstrah- 
j nach r. liger Stern 

Abwcichun gen: R». die Beizeichen nicht angegeben (wohl übersehen) 3 
1 l.rtbbcckc — 2 Park; Mionnet S. 3, 11, 74 (ungenau), — [|~ 3 Vaillant num. gr. 70 von 
1 Magnavacca (Vs. nicht beschrieben) 

KAICAP KOM[OAOC) Ebenso [KOINON MAK€AO|NCON (nach innen) 

um den makedonischen Schild 

1 Paris; Mionnet S. 3, ll, 75 

Septimius Severus 

AYKA C€TT CCYfPOC rE Brustbild KOINON MA K 6AONCON Zeus nackt, 
mit Lorbeer, Panzer und Mantel mit Chlamys über dem I. Arm, 
nach r. nach I. stehend, in der vorg. K. 

Blitz, die L. auf das Sccpter ge- 
stützt; vor ihm am Boden der Adler 
nach I. stehend u. zurückblickend 

I I.eake Eurnp. Gr. 67 (ungenau) — 2 Paris; Mionnct S. 3, II, 76 — 3 Weber Hbg. — 
(l. 2. 3 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. Zcitschr. f. Num. 24 (1904), 288.) 

Faustina iunior (Vs. nicht beschrieben; KOINON MAKEA 0 N 12 N uni den makedonischen 

| Schild 

1 Vaillant num. gr. 60 [Mionnet S. 3, 10,7t] von Camclus 

Da Halbstücke mit Schild bis Caracalla Vorkommen, wäre diese Münze nicht unmöglich, 
doch ist sic zu schlecht bezeugt, als dass sic in den Text nufgenommen werden könnte. 
Faustina iunior (Vs. nicht beschrieben) [KOINON MAKKA 0 N 2 N) Men ur ins statu, 

d, it umenuni, s. caductum 

1 Vaillant num. gr. 60 [Mionnct S. 3, 10. 72] aus seiner Sammlung 

Ebenso (KOINON M AkKAONtiN) Mutier tunk ata 

, statu, d, Jovi toga/o porrigit, s. hat tarn 

2 Vaillant num. gr. 60 [Mionnet S. 3. 10, 73 ohne Citat und mit falscher Übersetzung] 
von Foucault 

Diese beiden Beschreibungen sind ohne Zweifel von Vaillant nur versehentlich unter dieser 
Rs.- Aufschrift eingereiht und gehören in Wirklichkeit an irgend eine andere Stelle. 

L. Vcrus (Vs. nicht beschrieben) KOINON MAKEA 0 KS 2 N um den Blitz 

1 Camclus nummi ant. in thes. Christiane reg. Succ. asserv. 82 (tstagn. medioerii) 
l)a Emissionen mit dem Bildnis des I.. Vcrus sonst nicht nachweisbar sind und das Stück 
überdies bei Havcrkamp numoph. reg. Christinae fehlt, darf angenommen werden, dass ent- 
weder der Kaiser von Camclus verkannt worden ist oder die Münze gefälscht war. 
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•289 

K25 

29« 

K 25 


291 

K25 


T. III, 2 


■292 

K25 


•293 
K 27 

294 

K27 


295 
K 26 


T. III, 


[Septimius Severus] 

Ebenso (derselbe Stempel) KOINON MA K€AONnN Ebenso 

l Parma 

AY K A C«TTiC€YHPOC rt Brustbild KOINON MAK€ AON00N Ebenso, 
wie vorher (zweiter Stempel) aber ohne den Adler 

Abweichungen: Vf. mit (im Stempel nachgraviert) 1 
1 Imhoof — 2 Sophia; Zcitschr. f. Nuin. 24 (1904), VI, 1 V». — (1 u. 2 sind aus denselben 
Stempeln» doch *0, dass die V». von 2 » n. 291, die Vs. von 1 =* n. 292 ist; vgl. Zcitschr. 
f. Kum. 24 (1904), 290.) 

Ebenso (derselbe Stempel) KjOINON M A K€AONON Weibliche 

Figur (Makcdonia) mit Kalathos 
nach 1. sitzend, mit der R. den 
schräg über die Schulter gelegten 
Speer (Spitze unten) haltend, die 
j L. auf den Schild gestützt 

Abbildung 

1 lmhoof; wohl dies Exemplar vorher Scstini mus. Kontana 1, 21, 2, V, 4 » 3, 12, 3. — 
(Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 293.) 


AY K A C€TT CtYH^OC n Ebenso KOINON-IA K€A08kN Weibl. Figur 
(derselbe Stempel, aber mit Nach- (Makcdonia) mit Kalathos nach 

gravierung in dem Schlussmono- I. sitzend, die R. auf den Speer 

gramm der Umschrift; vgl. unten (Spitze unten) gestützt, die L. mit 
n. 309) | Parazonium auf dem Schild liegend 

Abweichungen: Ks. Angeblich sitzende Athen» mit Nike auf der R., die 1.. auf 
dem Schild 3 

t München; Scstini mus. Fontana 1, 21, 3 (ungenau) — 2 Wien; vorher t at. Welz! 1S07. 
— 1|— Hierher wohl auch 3 Vaillant nuin. gr. 84 [Mionnct S. 3, 1 1, 77J aus Sammlung Garzoni. 
— (t und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. oben zn n. 290.) 

Julia Domna 

IOYAIA AYTOYCTA Brustbild nach r. = n. 291 (derselbe Stempel) 

I Berlin Cat. 28, 25. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 294.) 


Ebenso (derselbe Stempel) 
Gewicht: 12,29 

t Athen Cat. 124S, Tat. K 


K OiNONlA KCAONsN Makedonia 
nach I. sitzend wie bei n. 291 


Caracaila 


AY- K • M • AY P • ANTWEINCE Unbär- KOINON MA KCAONflN Zeus nach 
tiges Brustb. mit Lorbeer, Panzer 1. stehend wie bei n. 288; vor ihm 
und Mantel nach r. am Boden der Adler 


Abbildung der Rs. (4) 

Gewicht: 14,33(2*) — 13,32(1) 

Abweichungen: Vs. ANT I. 4! — R*. AK|f A 4 — KWM 4- 5 

1 Dresden — 2 Hunter Cat. 361, 30 — 2 * Leiden — 3 Lübbecke; Zcitschr. f. Kum. 24 ( 1904 % 
VI, 3 Vs. — 4 London Cat. 29, 157 — 5 Weist. — 1|— 6 Vaillant num. gr. 104 [Mionnet 
S. 3, II, 81]. — (Die Vs. von 1-4 sowie die Rs. von 1-3 sind stempclgleich.) 
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MAKKDONIA 


[Caracalla] 

396 AY*K*M‘AYP* ANTHNClNd Jugend- KOINON MAKCAONON- (nach innen) 
^ 20 Iiches Brustb. mit Mantel nach r. um den makedonischen Schild 

All vreichungcn: Rs. mit u> .statt o i 

i Arolsen — 2 Paris; Vaillant nutn. gT. 104 (irrig an ein Stück mit g Ntn angcreiht) 
Kekhel d. n. v. 2 , 64; Mionnet S. 3, 11, So]; dasselbe Stück Mionnet S. 3, 1 1, 78. — J| — 
3 Vaillant nun», gr. 104 [Mionnet S. 3, 11, 79] aus seiner Sammlung 


397 

K27 


Macrinus 

AY K MA OTT€A C€ MAKPINO Brustb. KOINON MAK€AONflN (I. oben begin- 
mit Lorbeer und Panzer nach r. nend). Reiter mit Panzer, Stiefeln, 
(die Brust nach vorn) flatterndem Mantel und grüssend 

erhobener R. im Schritt nach r. 

I Paris — 2 Wien. — — 3 Sc-tini mus. Hcderv. 95, 40. — (l. 2 aus denselben Stempeln.) 
Der Reiter hat, wie ich auf dem Abguss von 1 au erkennen glaube, die Zuge des Kaisers. 


Diadumenianus 

39« MAP 0 TT ANT AlAAOYM€NlAN OC KOI MAlK^AONOlN NeOKOPON (I. 

^ 2 7 und i. F. K € Brustbild mit Panzer in der Mitte beginnend). Reiter wie 

u. Mantel nach r. (Brust nach vorn) j vorher, aber nach r. sprengend 

T. III, 25 Abbildung der Rs. (l) 

Abweichungen: Rs. [K]0| MA|K€AONßN [NfcßKoPß] r ■ oben beginnend 2 
I Berlin Cat. 29, 27 — 2 Paris. — j[ — 3 W'iczay 2599; Scstini mus. Hcderv. 95, 41. — 
(Die Rs. von 2 aus demselben Stempel wie n. 299, 2; vgl. auch Zcitschr. f. Num. 24, 294.) 

399 AY f<€ MA OTT AN AlAAOYMCNIAN OC NOl MA|h*AONHN N€nKOPn(r.«bcn 

K 27 Brustbild mit Lorbeer, Panzer u. beginnend). Ebenso (vgl. zu n. 305) 

Mantel nach r. (Brust nach vorn) 

1 I.cwis — 2 Paris; Tcllcrin mclangc 2, 170, XXIX, 8 [Eeklicl d. n. v. 2, 64]; Mionnet 
I, 459 . 771 Mowat, Revue num. 1903, 18, Zcitschr. f. Num. 24 (1904), 294, VI, 4 Rs. 
Über den Avx&xpdiO) p-T i tcl bei Diadumenianus vgl. ZeiUclir. f. Num, 24 (1904), 294 fg. — 
Der Reiter hat, wie der Abguss von 2 deutlich erkennen lässt, die Züge des Prinzen. 


295 * 
K II 


296 ' 
K HI 


296 * 

K I 


Caracalla (Vs. nicht beschrieben) (KOINON MAKFAONÜN)/iw/v#'<i^z'/<rfW<rf*z 

stans, d. pater am, s. hastam 

I Vaillant num. gr. 104 [Mionnet S. 3. 12, 82] von Assclinc 

Vermutlich war die Ks. schlecht erhalten und nicht der Kaiser, sondern Zeus, wie bei 
n. 295, dargestcllt. 

KAICAPj.NTU Brustbild (leicht bärtigj KOINON MAKdAONUN (nach innen) um den 

mit Lorbeer, Panzer und Mantel nach r. makedonischen Schild 

1 Musclli, Suppl. 52, 7, imjt XXVIII, 7 als Caracalla 

I)ic Reste der Vs.-l'mschrift weisen auf einen früheren Kaiser hin; wahrscheinlich handelt 
es sich um eine Münze des An ton in u* Pius (vgl. oben n. 264, 6), dessen schlecht er- 
haltener Kopf verkannt worden ist. 

ITT K M ALP AN TONdlNOC Cdß Brustbild KOINUN 

des unbärtigen Caracalla mit Lorbeer, 

I’anzcr und Mantel nach r. drei Kränze liegen; i. A. N 

1 Mus. Arigoni 2 , max. mod. V, 14 [Mionnet S. 3, 12, 83 als Medaillon suspeet ] unter Makedonia 
Wie Sestini cat. cast. 84 erkannt hat, gehhrt diese Münze nach Tralleis. Der Kaiser ist 
Elagabalu*. Vgl. 1. B. Mionnet 4, 190, 1106. 


M \ Kl' AON unter c **iem Tisch, auf welchem 
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:mo 

K 26 


SOI 

K 26 


303 

K 27 


T. III, 


SOS 
K 26 


SOI 

K 26 


Elagabalus 

AY • K€ • MA-AY 1 ANTHNINOC Brust- KOINO MAK«AONflN B N 6|0 (I. A. 

bild mit Lorbeer, Panzer und Man- endend). Alexander nackt, mit 

tel nach r. (die Brust nach vorn) lang herabhängendem Mantel, nach 

I. stehend und den sich bäumen- 
den Bukephalos mit beiden Hän- 
den am Zügel haltend 

I München. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 476, 1. 2.) 

Ebenso (derselbe Stempel) KOI(i.A.)jNON MAK€A0NON N€0 B 

Alexander ebenso, aber mit flat- 
terndem Mantel rechtshin stehend 
1 Paris; Palin imp. (1671) 3116 Al>l>. d. Rs. [Gc««ner imp. CXL 1 X, 37) = (1697) 145 Abli. 
d. Rs.; Vaillant num. gr. 104 (irrig ß NEID [Eckbel d. n. v. 2, 64]; Mionnct 1, 459, 76; 
Cousincry voyagc I, 25S (ungenau); Mowat, Revue num. 1903, 16, i, IV, 6 — überall als 
Caracalla; berichtigt Zcitsebr. f. Num. 24 (1904), 299, VI, 5. — (Eber den R-. -Stempel 
und sein Verhältnis tu dem von n. 473, 1-5 [= n. 477, I. 2] vgl. Zcitsebr. f. Num. 24, 29t.) 
I)le Schreibung Nf.O * ,at! N€H findet sich auch auf n. 304. 346 fg. 330. 402 fg. 495 fg. 
49S. 500. 506, 513 fg. : vgl. darüber Zcitsebr. f. Num. 25, 5 fg. 

Ebenso (derselbe Stempel) KOI MAKCAON'fiN B NEfljKOPnN 

Alexander mit Panzer, Stiefeln u. 
Mantel von vom (etwas nach 1 .) 
stehend u. rechtshin emporblickend, 
mit der R. ein hinter ihm nach I. 
stehendes Pferd am Zügel haltend, 
Abbildung (I) im *• Arm ein langes Sceptcr 

G cwicht: 12, 16 (1) 

I Berlin Cat 2S, 26 (unter Caracalla) — 2 Gotha; Zcitsebr. f. Num. 24 (1904), 300, VI, 7 
Rs. — (f und 2 sind aus denselben Stempeln.) 

AY K€ MAP AYP ANTONOC (so!), KOINON MAKf AONflN B N€flK0 

Brustbild mit Lorbeer, Panzer und (oben beginnend). Vierbeiniger Tisch 
Mantel nach r. (Kücken nach vorn) von 1 . gesehen, darauf zwei Preis- 
kronen, in jeder cin Palmzwcig 
1 München. — Über den Rs.-Typus vgl. die Einleitung 5 . 13 nebst Anra. I. 

Severus Alexander 
Mit zwei Ncokoficn (n. 304—307) 

AV KM AVP CeBfP AA€IANAPOC KOI MAKfAONON B N€OKOPDN 

Jugendliches Brustbild (unbärtig) (so!) Atlie na nach I. sitzend, auf der 

mit Lorbeer, Panzer und Mantel R. die r. gewendete Nike, die L. 

nach r. (die Brust nach vorn) 1 auf den hinter dem Sitz (mit I-öwcn- 

bein) stehenden Schild gestützt 
1 Hunter Cat. 361, 31; Zcitsebr. f. Num. 25, 2, I, I Vs. 

Ober die Form NCOKOPÖN vgl. die Bemerkung su n. 30t. 
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MAKEDONIA 


305 1 

K 28/26 


806 

K 27/25 


307 

K 25/24 


304 * 

K II 


305 * 

K 35/34 


306 * 

K — 


[Severus Alexander] 

[A]V K M AVP C€|BHP AA€ IAN- [KOINO]N MAK€AONON B ^ Reiter 
APOC] Ebenso (derselbe Stempel) mit Panzer, Stiefeln und flattern- 
dem Mantel nach r. sprengend und 
die R. senkrecht emporstreckend 

1 Paris.; Mionnct S. 3, 13, 88 [Mowat, Revue hum. 1903, 18, m] ungenau; Zeitsehr. f. Num. 
25, 2, I, 2 Rs. — (Der Rs.-Stcmpel ist von derselben Hand wie n. 504, 1 und n. 523, I. 3.) 
t'ber die vorliegende Anordnung der Münzen Severus Alexander'» nach dem Porträt der 
Vs. vgl. kcitschr. f. Num. 24 (1904), 301 fg. — Die Rs. -Darstellung unterscheidet sich von 
dem mehrfach wiederkehrenden Ad ventus- Typus (n. 298. 299. 313. 321) sowohl im Gestus 
des Reiters als auch in der Zeichnung des galoppierenden Pferdes, dessen Hinterbeine bei 
jenem eingeknickt, hier dagegen langgestreckt sind. Vgl. unten zu n. 504. 


AV K M A C€ AA€[ZANAPOC] Jugend- [KOIJNON MAKCAONHN B AEAthcna 
liches lirustbild (unbärliy) mit . nach I. sitzend, auf der R. die rechts- 

Lorbeer, l’anzer und Mantel nachr. hin gewendete Nike, im 1 . Arm die 

Lanze (Spitze oben); am Sitz (mit 
Loivcnbein) hinten der Schild 

I Sophia 


JAV KHA C£] AA€ZANAPOC Ebenso 
(derselbe Stempel) 

l Paris; Mionnct S. 3, 12, 84 


KOINON MAK€| AONON 3 

At he na wie vorher, abermit Schale 
in der vorgestreckten R. 


SeTCru» Alexander (V*. nicht beschrieben) KOINON MAkt/lONtlN AlexanJtr j/jmj, d. 

hastam, s. paratanium 

1 Vaillant num. gr. 137 [Mionnct S. 3, 12, 85] aus seiner Sammlung 

Da dieser Rs.-Typus auf den gleichzeitigen autonomen ProvinzialmUnmi (vgl. z. B. unten 
n. 358 fg.) vorkommt, wäre ein solches Stück nicht unmöglich; doch ist die Beschreibung 
zu unsicher (die Umschrift auch ohne Zweifel unvollständig), als dass sie in den Text auf- 
genommen werden könnte. 

ATT K M ATP CKVHP AA€S.\NAP0C €VC MAKKAONüN « , V) KAI AAOAIKFüN 
t€B Brustbild mit Strablcnkronc, Panzer i-BllAlUWS NESJK0P (im Bogen), 

und Mantel nach r. Vor einer 6-säuligcn Tempel front ein auf 

hoher Estrade nach 1. sitzender Mann; 
ihm gegenüber vier stehende und eine am 
Boden liegende Figur, überragt von den 
Zweigen eines ganz 1. stehenden Baumes 

1 Camelus num. ant 118; Vaillant num. gr. 137. 231 ; Mionnct I, 459, 79 unter Makcdonia 
Schrift und Darstellung dieses schon von Sestini dass, gener. 2 (1797), 26 als +swpntux* 
bczcichnctcn Stückes, das in Paris mit Recht unter den falschen liegt, sind beiderseits 
völlig rctouchicrt, so dass eine sichere Bestimmung der ursprünglichen, jedenfalls nicht 
makedonischen Münze bis zum Auftauchen eines besseren Exemplars unmöglich ist. 

Severus Alexander (Vs. nicht beschrieben) MAKE..* Currus , Strpens e ealatha Otter 

duas faees aut quid simile 

1 Patin imp. (167t), index 23 = imp. (1697) 419 unter Makcdonia 

Die MUnze war offenbar sehr schlecht erhalten; sic gehört nicht nach Makedonien und 
die Aufschrift der Rs. ist jedenfalls verlesen. Vermutlich handelt cs sich um ein alexan- 
drinisebes Stück des Hadrianus wie z. B. London Cat. Alexandria, XXX, 906. 
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[Severus Alexander] 


Mit einer Ncokorie (n. 308 — 314) 


308 

K 26 


AV K M A C€ AACZANAPOC Ebenso K 0|INON MAK€AONflN N€fl (»gl. «u 
(derselbe Stempel) 0.428a)- Reiter mit Panzer, Stiefeln, 

flatterndem Mantel und eingelegter 
Lanze nach r. sprengend 
Abweichungen: Ke. (KOINJON MAKtAONßN ... 2 
l Athen (neue Erw.); Zcilschr. f. Num. *4 (1904}, VII, 33 R«. — 2 München; Zcitschr. f. 
Num. 24, VI, 12 Vs. — (1. 2 sind aus denselben Stempeln: über die Rs. vgl. jeu n. 354, 1.) 


» 0 » 

K 27 


•r. 111, 23 


310 

K 25 


AV K M AC€AA€ZANAPOC Ebenso KO|INON MAK,€AONnNi W€fl 

(derselbe Stempel, aber mit einigen Alexander, nackt, mit flatterndem 

Nachgravierungen; vgl. oben n. Mantel nach r. stehend u. den sich 

292) bäumenden ßukcphalos an den 

Vorderbeinen fassend 

Abbildung der Rs. 

Gewicht: 13,97 

1 Berlin Cat. 29, 28 (ungenau); Zcitschr. f. Num. 24 (1904), 302, VI, 13 Vs. 


KOINON MAKCAON (oben im Bogen) 
u. i. A. NCflNU Der Kaiser mit 
Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel 
und eingelegter Lanze nach r. 
sprengend, vor ihm Nike nach r. 
schreitend und zurückblickend, mit 
der R. die Zügel haltend, mit der 
L. ein Tropaion schulternd 
Abweichungen: Vs. Aufschrift unvollständig 2. 3. 4 
1 Dresden — 2 London (neue Erwerbung); Zeitschr, f. Nnu. 24 (1904), 302 fg., VI, 14 — 

3 Paris; Vaillnnt num. gr. 137 [Mionnct S. 3, 12, 86]; dasselbe Stück Mionnct S. 3, 12, 87 — 

4 Winterthur. — (1-4 sind aus denselben Stempeln; über die Rs. vgl. zu n. 417.) 


AV-K-MA-C€*A|A€lANAPOC Jugend- 
liches Brustbild (Anflug von Bart) 
mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
nach r. 


311 

K 27/26 


KOINON MAK€AONflN u. unt, am Rande 
N€jfl Reiter mit Panzer, Stiefeln 
u. flatterndem Mantel nach r. spren- 
gend (vgl. zu n. 348) untl mit der 
erhobenen R. den Speer nach unten 
gegen einen Löwen richtend, wel- 
cher unter dem Pferde sich nach 
1. duckt und aufwärts blickt 

Abweichungen: Vs. Aufschrift unvollständig 2; — Rs. die Schrift unten und der 
I-öwc nicht angegeben (wohl verwischt) 2 

t Paris; Mionnct I, 459, 78; Mowat, Revue num. 1903, 6, r, IV, 3. — ]|— Hierher wohl 
auch 2 Muselli, Supp]. 57, 3, imp. XXXII, 3 

Mionnct las auf der Rs. A N£. wofür Büchner de ncocoria (1888) 113, Anm. 7 . A (™ 8lc) 
N6' vermutete und Mowat 8 N6fl verbessert Die angebliche Ncokorieziflcr sind aher, 
wie der mir vorliegende Ahguss zeigt, vielmehr die ilinlcrfüssc des Pferdes. 


AV K MAP C€ A|A€IANAPOC 

Jugendliches Brustbild (leicht 
bärtig) mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel nach r. 
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313 

K 26 I 


314 

K 28/26 


:tir> 

K 26 


316 

K 26 


314* 

K 23 


315* 

K II 


[Severus Alexander] 

;AV K MjAP C€ A A€IANAP0C KOINON MAK€A[ONflN] N€fl 

Ebenso Reiter mit Panzer, Stiefeln, flat- 

terndem Mantel und eingelegter 
Lanze nach r. sprengend 


l Wien, — (l>ic R», isl von der Hand desselben Stempelsehncidcrs wie n. 380 u. n. 382.) 


AV K MAP C€ AA€IANAPOC 

Ebenso, aber mit etwas stärkerem 
Bart 

1 T.bbbecke 


KOINON MAK€AONflN N€fl Reiter 
wie vorher, aber mit grüssend er- 
hobener R. (vgl. zu n. 305) 


AVT K M AVPH C€V AAflANAPOC KOINON • MAK€AONflN • N €fl • (i.A. 
Brustbild (älter, Bart wie vorher) endend). Athena Nikephoros nach 
mit Lorb., Panzer u. Mantel nach r. 1 . sitzend wie bei n. 306 

I I.ttbhcckc 

Die kleine Nike, die sonst (n. 304 u. 306} ruhig auf der Hand der Athena steht, ist hier 
(n. 314) in lebhafter Bewegung mit erhabenem r. Fuss und weit zurückgebeugtem Ober- 
körper dargestcllt, im Begriff, sich zu dem Haupte der Athena emporzuschwingen. 


Gordianus III. 

AV-K-M-ANTll-rOPAlANOC Brust- KOINON MAK€AONflN-B-N€ (l.in d« 
bild mit Strahleukronc, Panzer Mine beginnend). Löwe mit offenem 
und Mantel nach r. Rachen nach r. schreitend, darü- 

ber Keule mit dem Griff nach r. 

Gewicht: 14,69 

1 St. Petersburg: Zcitschr. f. Nutn. 23, II, 20. (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie 
die von n. 317, l. 2. 3; über die Rs. vgl. zu n. 5S4, 1. 2.) 

AYT K MAP ANTlTOPAlANOC Brust* KOINON oben in gerader Zeile, 
bild mit Strahlenkronc u. Mantel MAK€AONON 

nach r., die Brust nach vorn 8 ' N« 1 K 0 «nt«. Zwei viersäulige 

(aus demselben Stempel wie n. 318) Tempel mit vier- 

stufigem Unterbau in perspektivi- 
scher Ansicht einander gegenüber; 
1 i. F. oben Preiskrone 

I Paris; Mionnct S. 3, 13, 91. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 681.) 


1UVAIA MAMAIA UBA Brustbild nach r. MAK€ j ( VNOMIl ; IlICTOl^OCi 01 NCüKOPI 

KAI in fünf Zeilen im Kranz 

1 Mus. Sandern. 3, 62 [Mionnct S. 3, 13, 89] unter Makcdonia 

Die Münze befindet sich jetzt in der Brera (als No. 2262 unter Makcdonia) und gehört, wie 
Imhoof gricch. Münzen 180, 549 erkannt hat, nach Aigcai in Kilikicn. 

Gordianus III. (V*. nicht beschrieben) KOINON MAKKAONÜN Imperator paluda- 

menta ornatus Aas tarn tenet serpente praevia 
1 Vaillant num. gr. 153 [Mionnct S. 3, 13, 93; Mowat, Revue num, 1903, 19, /] von Patin 
Die Umschrift der Rs. ist ohne Zweifel unvollständig wicdcrgcgebcn und der Typus ver- 
kannt. Vielleicht handelt es sich um eine Darstellung des Zeus mit dem Adler zu 
Ftissen, wie bei Severus (n. 2S8) und Caracalla (n. 293). 
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317 

K 26 


Taf. 111,26 


318 

K 27 


319 

K 2Ö 


330 

K 26 


331 

K 26/25 


321 * 

K I 


[Gordian us 111 .] 

AVK-M-ANTn-rOPAlANOC Brust- 
bild mit Strahlcnkronc, Panzer und 
Mantel nach r. 

(aus demselben Stempel wie n. 315) 


KOINON MAKCAONflN N CnKOPfl* 

u. i, F. oben ’B’ Vierbeiniger Tisch 
mit Löwenfüssen von 1 . gesehen, 
darauf zwei Preiskronen je mit 
Palmzweig, darunter Amphora 


Abbildung der Hs, (2} 

I Kopenhagen — 2 I.ondon Cab 29, 158; Zcitschr. f. Num. 24 (1904}, VI, 15 — 3 Paris; 
Mionnet S. 3, 13, 90 [Mowat, Revue num. 1903, iS, »] ungenau. — (I. 2. 3 sind aus den- 
selben Stempeln; Uber die Rs. vgl. zu n. 752, 1. 2.) 


AYT K MAP ANT | rOPA[IANO]C KOINON MAKCAONflN u. i. K. oben B, 
Brustbild mit Strahlcnkrone und unten NCflKO Derselbe Tisch, aber 
Mantel nach r., die Brust nach vorn von rechts gesehen 

(aus demselben Stempel wie n. 316) i (ohne die Amphora) 

I Berlin Cat. 29, 29; Finder num. ant. ined. 17, T, 8 (als Elugabalus) 


AVT K M ANTN10C 1 fOPAIANOC KOINON MAKCaONO N B NCH- 

(so!) Brustbild mit Lorbeer, Panzer Derselbe Tisch mit zwei Preis, 
und Mantel nach r. i krönen, aber von links gesehen 

t Sophia. — Über die Vs.. Umschrift vgl. Zcitschr. f. Num. 24 (1904), 309 fg. 

(AVT K) M ANTNIOC ; TOPAIANOC KOINON MAKCAONflN B NCflKO 

Ebenso (derselbe Stempel) Derselbe Tisch; i. F. oben OA 

unten VM 

TTI 

A 

i Manchen; Scstini descr. 87, 7 [Mionnet S. 3, 13, 92; Mowat, Revue num. 1903, 19, 0 ] 


Philippus senior 

AVT • K • MAP • IOVAI • (fclAITTTTOC KOIN ON MAKCAONflN • B ■ NCfl 

Brustbild mit Strahlenkrone, Panzer Reiter mit Panzer, Stiefeln und 
und Mantel nach r. flatterndem Mantel nach r. spren- 

gend und die R. erhebend (vgl. zu 
n. 305); i. F. unten COC 

I Paris, vorher d'Hermnnd; Scstini lett. cont. 3, 37 (ungenau); Visconti iconogr. gr. 2 , 51, 
Anm. 1; Mionnet S. 3, 14, 94. III, 2; Cousincry voyagc I, 265. V, 1 [Pelacoulonchc, Revue 
des soc. sav. 5 (185H), 770; Kaestner de aeris 55]; Mowat, Revue num. 1903, 19, 9; Zcitschr 
f. Num. 24 (1904)1 311 fg. — (I>»c Ra. ist aus demselben Stempel wie die von n. 828.) 
Ober das Datum £OC ** 275 der aktischen Aera = 244 nach Chr. vgl. die Einleitung 
S. 14 und ausführlicher Zcitschr. f. Num. 24, 311 fg. sowie ebenda 25,32. 


AVT K 1 ’ OVIBI TAAAOC (KB Brustbild MAKKAONUN OTCTAMA Viergespann von 
mit Lorbeer u. Mantel nach r. vorn, darin Athlet mit Kranz in der R. 

I und Geissei in der L. 

I Vaillant num. gr. 173 von Foucault; ßanduri nuin. imp. I, 68 [Mionnct S. 3, 14, 95] 
Die Münze gehört wahrscheinlich nach einer der vier kleinasiatischen Städte (deren 
Name undeutlich war) mit dem Beinamen MAKEAONilN; Sestini dass, gelier. 2 (1797), 
26 vermutete Blaundos. Mionnet hielt sie mit Unrecht für einen Contorniatcn. 
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III. Autonome Provinzialmünzcn des 3. Jahrhunderts 

| Die folgenden Münzen (n. 322—859) haben auf der Vs. den Kopf (selten 
Brustbild) Alexanders des Grossen mit Diadem, Löwenfell oder 
Helm. Die Aufschrift AACäANAPOV (selten AA€IAN APOC) steht bis auf 
wenige Ausnahmen, die besonders bezeichnet sind, rechts im Bogen 
abw'ärts, zuweilen oben, d. h. über dem Kopfe, beginnend. Über die 
Datierung der einzelnen Serien vgl. die Einleitung S. 14. 

A. Ohne den Neokorietitel 
(spätere Zeit des Severus Alexander, 231 n. Chr.) 

322 AAflANAPO V Kopf mit | KOINON MA Kf AONfl N (i. A. endend). Athcna 
K 24/23 attischem Helm nach nach 1. sitzend, auf der R. die nach 1. gewen- 

r., am Kessel eine sich dete Nike, im I. Arm die Lanze (Spitze oben); 
r. ringelnde Schlange am Sitz (mit Lowenbein) hinten der Schild 
T. IV, 17 Abbildung der Vs. 

j l Imhoof 

323 AA€IANAPOV Kopf mit I KOINON M AK€AO u. i. a. NON Alexander, 

^ 2 5 Diadem im fliegenden nackt, mit fliegendem Mantel nach r. vor- 

Haar nach r., unter dem tretend und den sich bäumenden Bukcpha- 
Hals Keule (Griff 1.) los mit beiden Händen am Zügel fassend 

Abweichungen: Vs. APOV, der Anfang roh rctouchiert 2 

1 Kopenhagen — 2 Mailand (Vs. und Ks. rctouchiert). — (Die Vs. von I. 2 sind aus 
demselben Stempel wie die von n. 324 = n. 325, t = n. 362a = n. 372 n. 396, 2. 5.) 

324 Ebenso KOINON MA K€A ONON Reiter mit Panzer, 

^ 2 4 (derselbe Stempel) Stiefeln u. flatterndem Mantel nach r. spren- 

gend (vgl. zu n. 338) und die R. erhebend 

I Pari»; Mionnet S. 3, 226. 425; Zcitsckr. f. Num. 24 (1904), VII, 21 

325 AA*lANAPOV Ebenso, KOINON (t.A.) MAK€AONH N (oben im Bogen). 

^ 25 unter dem Hals die I.Öwc mit geöffnetem Rachen nach r. schrei- 

Kculc tend, darüber Keule mit dem Griff nach r. 

Abweichungen: Vs. ohne Keule 2. 3 

I Bologna Universität rctouchiert) — 2 Paris; Mionnet I, 561. 638 — 3 Rom Valican. — 
(Die Rs. von 1. 2. 3 sind stempelgleich; über die V's. von 1 vgl. xu n. 323, 1. 2, Ober die 
V». von 2. 3 vgl. zu n. 389.) 

322 * AA^EANAPOV Kopf mit Dia- 1 KOINON M.\| KfAONtiN Zeus nach I. thronend, auf der 
K(» 5 ) dem im fliegenden Haar nach r. I R. Adler, die L. auf das Sccpter gestutzt 

t Goltz Graecia XXXIV, 1 -f- 12 [Havcrkamp algcm. hist, t, XXIII, 12; Gessncr reg. 
Maced. 19, III, 12] 

Klo Stuck mit solcher Rs. hat sich nicht nnchwei*en lassen. Ohne Zweifel lag eine man- 
gelhaft erhaltene MUnze = n. 361 a xu Grunde, und xwar anscheinend sogar das Leidener 
Exemplar selbst, bei welchem der Neokorietitel i. A. kaum zu erkennen Ist und das Aus- 
sehen des durch Korrosion und Oxyd entstellten Schluss- N von K[ 0 IN 0 ]N zu einer 
missverständlichen Wiedergabe als Adler verleiten konnte. 
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[Ohne den Ncokorietitel] 


336 

K 26 


AA€IANAP X Kopf 
Diadem im lang herab- 
hängenden Haar nach r. 


Mit OMONOIA (n. 326— 339) 

mit KOINON MAK€ AO NON und i. A. OMO.NOI 




T. IV, 28 


337 

K 26 


T. IV, 29 


338 

K 26 


Makcdonia mit Kalathos nach 1 . sitzend, 
den 1. Arm, in welchem die Lanze (Spitze 
unten) ruht, auf den hinter dem Sitz stehenden 
Schild gestützt, mit der R. ein Götterbild 
(Kabir mit Mantel, geschultertem Hammer in 
d. L. u. RJiyton in d. R. von vom, Kopf nach 
r.) empfangend, welches ihr die gegenüber- 
stehende Nike (mit flatterndem Gewand u. 
Palmzweig im 1 . Arm) überreicht 

Abbildung der Rs. (i) 

1 Imhoof; Zeitschr. f. Nutn. 24 (1904), 334 fg., VII, 19 R,. - a Turin Kgl. Slg. - (1 u. 

2 sind »us denselben Stempeln: Uber die Vs. vgl. su n 359, 1.) 

tber die OMONOIA vgl. oben S. 20 fg. und »u&ftihrlicher Zeitsehr. f. Num. 24, 334 fg. 

AA€IANAPOV Kopf mit | Ebenso. Makedonia mit Kalathos u. Lanze 

(Spitze unten) im L Arm nach 1 . stehend u. 
ihr gegenüber Nike mit flatterndem Gewand 
u. Palmzweig im 1 . Arm; beide halten mit der 
R. zusammen eine Schale über einen zwischen 
1 ihnen stehenden flammenden Altar 

Abbildung der Rs. (i) 

1 Lflbbeclce; Zeitschr. f. Num. 24 (1904), 334 fg., VII, iS Rs. — 1 Odessa Mus. — (Die 
Rs. von 1 u. 2 sind stempelgleicb; über die Vs. von 2 vgl, su n. 379,2.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON | MAK€ AONDN und i. A. OMONOI 

A 

Makedonia mit Kalathos, Füllhorn im 
Arm und dem kleinen Kabir (von vorn, 
Kopf nach 1 .) auf der R. nach r. stehend an 
einem flammenden Altar (mit 2 Früchten), 
auf welchen die ihr gegenüberstehendc Nike 
(mit lang herabhängendem Gewand u. Palm- 
zweig im 1 . Arm) mit der R. eine Schale 
| ausgiesst 

1 Sophia; Zeitschr. f. Num. 24 (1904), 334 fg„ VII, 20 R». 


Diadem im fliegenden 
Haar nach r., unter dem 
Halse Stern 


Löwenfell nach r. 
(aus demselben Stempel 
wie n. 415 und n. 416, 1) 


1 . 


339 AA€ lANAP^] Kopf mit KOINON M AK€AO[ND]N und unten im Bogen 
Diadem im fliegenden O MONOIA Makedonia mit Kalathos nach 

Haar nach r., unter dem 1 . sitzend, auf der R. Kabir (f), im 1 . Arm 

Halse Blitz | Lanze; am Sitz hinten der Schild 

Abweichungen: V*. Blitz nicht angegeben 2 ; — Rs. OMONOIA i. A. 2. 3 — 
irrig Nike statt des kleinen Kabirs 2. 3 — Sit* mit I.dwenbein 2. 3 
l Paris. — j| — 2 Goltx Graecia XXXIV, 1 -f- 11 [Gessner reg. Maced. 20, III, 28] — 
3 Haverkamp algem. hist. I, XXIII, 11, — (Über die Vs. von 1 vgl zu n. 375, 1 ) 
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[Ohne den Neokorietitel] 

:t3<> AA€IANAPOV Kopf mit KOINON ]MAK€ AONflN und unten im Bogen 
K 2 5 Löwcnfell nach r. *0 MONOIA 1 Ebenso; der Kabir deutlich 

(von vom) 

T. IV, 30 A b b i I d u n g d e r K 

1 Berlin. — (Über die V*. vgl. zu n. 410.) 

331 AACIANAPOV (oben begin- KOINO[N MAKJ 6AONON und i. A. OMONOI 

nend). Ebenso, unter Ebenso; der Kabir von vorn, Kopf nach 1. 
dem Halse Stern 
I Wien 


:»:« Ebenso, ohne Stern KOINON MAK€AONDN OMONOIA Makedonia 
2 5 mit Kalathos und Schleier auf einem Thron 

mit hoher Rückenlehne nach 1. sitzend, auf 
der R. Kabir (von vorn, Kopf nach 1.), im 
1. Arm ein langes Sceptcr 

( London Cat. 22, 98 ungenau, — (über die Vs. vgl. zu n. 434, 1.) 

:m AA€IANAP0V Kopf mit KOINON MAK6A[0Nn‘N und unten OM£,NOI 
K -5 attischem Helm nach r., Makedonia (ohne Kalathos) auf einem Thron 

am Kessel ein nach r. mit hoher Rückenlehne u. Löwenbein nach 1. 
eilender Greif sitzend, auf der R. Kabir (wie vorher), mit 

der L. das Gewand an der Hüfte fassend 

T. IV, 31 Abbildung der Rs. 

t Lübbecke. — (über die Vs. vgl. zu n. 443 a, 1.) 

;j:u AAtZANAPOV Kopf mit KOINON MAK€ AONflN OMONOIA Athcna 

K 26/25 Diadem im lang herab- nach 1. sitzend (Sitz mit Löwenbein), auf der 
hängenden Haar nach r., R. Kabir (von vorn, Kopf nach 1.), im 1. Arm 
unter dem Halse Kranz die Lanze (Spitze oben) 

Gewicht; 14,35 

1 St. Petersburg: Zeitscbr. f. Num. »4 (1904'. 334 fg-. VII, 17 Hs. — (Die V». ist aus dem- 
«eiben .Stempel wie die von n. 361,1.2.) 

:W5 AA€IANAP& Kopf mit Ebenso (derselbe Stempel) 

K 24 Diadem im fliegenden 

Haar nach r., unter dem 
Halse Blitz 

Gewicht: 9,30 

I St. Petersburg. — (Cber die Vs. vgl. tu n. 375 . 1 .) 

;U6 AA€ZANAPOV (oben begin- Ebenso, aber am Sitz hinten der Schild 
R 2 5 nend). Kopf mitLöwen- 

fell nach r. 

Abweichungen: Vs. AA6IANAPOV r. u. unten 2; — Rs. KOINON MA|K£AONQN 
u. i. A. OMONOIA 2 — SÜ* ohne I.ttwcnbcin 2 — der Kabir mit Kopf r. 2 
I Floren/. — II — 2 Sestini mus. Fontana 2, 14. III, 2 » 3, 1$, 2; ,>iü musci 52, I, VII, 16 
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337 

K 25 


SKW 

K25 


i 

1 


:«« 

K 25 


:U<> 

K 18 


] 


:ui 

K25 


:42 

K 26/25 


(Ohne den Neoltorietitelj 

AA€IANAPK Kopf mit 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r. 


KOINON MA[K€AO] NflN und i. A. OMjpNOI 

Alexander nackt, mit flatt. Mantel, nach r. 
vortretend und den sich bäumenden Bukc- 
phalos mit beiden Händen am Zügel fassend 


1 Ne»|>el Cat. WI50. — (Die V*. ist aus demselben Stempel wie die von n. 339, f. 2.) 


AA6IANAP0V Kopf mit KOINON MAK€AONON und unten im Bogen 
Diadem im lang herab- OMONOIA Reiter mit Panzer, Stiefeln und 

hängenden Haar nach r. flatterndem Mantel nach r. sprengend und 

die R. erhebend, unter dem Pferde Stern 
I Berlin; Sestini lett. 6, 28, I, 14 [Mionnct S. 3, 230, 454] — 2 Frankfurt a.M. (Vs. -Schrift 
etwas rctnuch.). — (Die R«. von I. 2 stcmpclglcich; Uber die beiden V». vgl. iu n. 352.) 
Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und der folgenden Münze sowie bei 
n. 324 mit dem gleichen Advcntus-Typus sind eingeknickt. Die Darstellung bezieht sich 
auf des Severus Alexander Ankunft in Makedonien im J. 231. Vgl. unten zu n. 356. 


= n. 337 KOINON MAKCAONON und unten OMONOI 

A 

(derselbe Stempel) I Ebenso 

1 Lnbbccke — 2 Mordtmann. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln.) 


Halbstücke (n. 340) 

AA€IANAP# Kopf mit KOINO[NJ (i. A.) MAK€AONON (oben im Bo K c). 
attischem Helm nach Löwe mit geöffnetem Rachen nach r. schrei- 

r., am Kessel der Greif; tend, darüber Keule mit dem Griff nach r. 

unter dem Halse Blitz 

Gewicht: 5,33(1) — 5,16(2) 

1 Bologna Univcrsitftt; Zcitschr. f. Num. 25, I, 17 — 2 Paris; Mionnct I, 562, 649. — (i u. 

2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 457.) 

Der letzte Buchstabe i. A. ist auf beiden, sonst gut erhaltenen Exemplaren nur in ganz 
flachen Spuren sichtbar, was ohne Zweifel davon herrUhrt, das* sieb an dieser Stelle beim 
Trügen Metall im Stem|>el festsetzte oder festgesetzt hatte. 


H. Mit einer Ncokoric 

(letzte Zeit des Severus Alexander, 231—235 n. Chr.) 

Vs. Kopf mit Diadem im lang herabhüngenden Haar (n. 341— 361) 
AAEIANAPOV Kopf mit KOINON MAK€ AONflN NE Zeus nackt nach 
Diadem im lang herab* l. stehend, in der gesenkten R. Blitz, die L. 
hängenden Haar nach r. | auf das Scepter gestützt 

Abweichungen; Rs. KOINON MA 2 

1 Athen — 2 München. — (1. 2 aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 359»-) 

AACIANAPOV {oben begin- KOINON MA KEAONflN u. i. A. NCO Zeus nach 
nend). Ebenso, aber das I. thronend, in der R. Schale, die L. auf das 
Haar etwas bewegt Scepter gestützt 

1 Sophia. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 361 a.) 

Die antiken Münzen Nord-Griechenlands 111. 7 
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344 

K 27/26 


S45 
K 25 


345» 

K 26/24 


346 

K 27/26 


347 

K 26/25 


347» 

K 27/26 


(Mit einer Ncokoric] 

AA6ZANAPOV (oben bcgin- KOINON MAKfAONflN N €fl fi. A. endend), 
nend). Kopf mit Diadem Atliena nach I. sitzend, auf der R. die links- 

im langherabhängenden hin gewendete Nike, im I. Arm die Lanze 
Haar nach r. (Spitze oben); am Sitz (mit I-bwenbein) hinten 

der Schild 

I London C'al. 24, 113. (Oie Vs. isr von der Hand desselben Stcmpelschncider* wie 
die folgende.) 

AA€ZANAPOV (oben liegin- KOINON MAK€AONflN N€fl Athena wie vor- 
nend). Ebenso i her, aber ohne die I -anze im I. Arm 

Gewicht: 11,06 

1 Berlin. — (Oer V s. - Stempel ist — n. 352a und von derselben Hand wie n. 343.) 

AA€IANAP)( Kopf mit KOINON MAK£ AONflN N€ fl Athena nach I. 
Diadem im lang herab- sitzend, in der R. Schale, im 1 . Arm die 

hängenden Haar nach r. Lanze (Spitze oben); am Sitz (mit Löwen- 

bein) hinten der Schild 

1 Paris; Mionnct 1, 558, 612. — (Die V». ist von der Hand desselben Stempelscknciders 
wie n. 355. I. 2. 3.) 

AA€IANAPOV Ebenso KO INON MAK)€ AONflN N [€fl] (I. A. endend). 

Ebenso 

1 Rom Vntican. — (Hie Rs. ist ton derselben Hand wie n. 364, I.) 


AAtlANAPOV Ebenso KOINON MAKfAONflN • N€OKO Athena wie 

vorher, aber ohne die Lanze im 1 . Arm 

I Berlin; Zcitsehr. f. Num. 25, I, 10. — (Die Vs. ist von der Hand desselben Stempel- 
»chncidcrs wie die von n. 492 und n. 493 mit ß N€ auf der Rs.) 

Cbcr die Schreibung NtOKO Ixriw. NCO auf dieser und der folgenden Münze (n. 347) 
vgl. die Bemerkung zu n. 301. 

AA€SANAPOV Eb cnso | KOINON MAK € AONflN N€0 Eb cnso 

1 Wien; Eckhel cat. 93, 103 [Mionnct S. 3,226,42s] ungenau. — (Die Vs. ist aus dem- 
selben Stempel wie die von n. 350.) 


AA€IA(NAPOV] Kopf mit 
Diadem im lang herab- 
hängenden Haar nach r. 


KOIN ON MA K€ AONflN N£fl <i. A. endend). 
Olympias mit Schleier auf einem Sessel mit 
Löwenbein (ohne Lehne) nach 1 . sitzend, mit 
der K. die vor ihr aufgericlitetc Schlange 
aus einer Schale futternd, mit der L. den 
Zipfel des den Unterkörper bedeckenden 
Mantels fassend 


I von Renner. — (Der Vs. -Stempel ist ■=* n. 351, der Rs. -Stempel — n. 416A.) 

Die Kraucngcstalt auf der Rs. dieser Mtlnzc sowie von n. 4l6fg M n. 442, n. 527, n. 529, 
n. 55ofg, n 634(g. und n. 721a Hygieia zu benennen, verbietet der ihr Hinterhaupt 
verhüllende Schleier, und cs liegt deshalb die Vermutung nahe, dass mit der Dargestellten 
die Königin Olympias gemeint ist, die wir durch das gleiche Attribut auf dem die Sage 
von Alexanders Erzeugung illustrierenden Münzbild n. 367 charakterisiert »ehen. Vgl. die 
Einleitung S. 20 und ausführlicher Zciuchr. f. Num. 25, 13. 37 fg. 
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351 
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[Mil einer Ncokoric] 

AA€ lAfNAPOV] (1. und r.), 
Kopf mit Diadem im 
lang hcrabhängcmlen 
Haar nach r. 


KOINON MAK€AONnN N€fl Reiter mit Pan- 
zer, Stiefeln und Halterndem Mantel nach r. 
sprengend und mit der erhobenen R. den 
Speer abwärts gegen einen Feind richtend, 
der (mit Chiton, Hosen u. phrygischcr Mütze) 
unter dem Pferde nach 1 . auf dem Rücken 
liegt, in der I- zwei Lanzen hält und die R. 
flehend erhebt, zu seinen Füssen der verlo- 
rene Schild 


1 Mailand (gelocht). — (l)ic Vs. ist aus dem gleichen Stempel wie die von n. 354, I. 2 
und von derselben Hand wie n. 349 [=* 353 = 354,3] und n. 354,4; der Rs.-Stempcl ist 
» n. 4 iS, 1-6.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und der folgenden Münze sowie bei 
n. 311, n. 370 — 372, n. 41S, n. 419 und 11.442b mit gleichem oder ähnlichem Typus 
(Reiter im Kampfe mit Feind, liiwe oder Schlange) sind langgestreckt, dagegen bei n. 420 
ausnahmsweise cingckniekt. Vgl. auch zu n. 559. 

Die Darstellung der Rs. bezieht «ich auf den Sieg des Severus Alexander Uber Artaxerxes 
im J. 232; vgl. Zeitsohr. f. Num. 24 (1904), 327 wie auch unten n. 705. 

AA€ IANAP0V (1. und r.). (KOINO)N MAKCAONDN N€fl Reiter wie vor- . 
Ebenso her nach r. sprengend und mit der erhobenen 

(anderer Stempel) R. den Speer abwärts gegen eine Schlange 

richtend, die sich unter dem Pferde nach r. 

| ringelt 

t München; Sestini descr. 13a, 3 (ungenau). — (Der Vs.-Stcmpel ist » n. 353 = n. 354, 3 
und von derselben Hand wie der vorhergehende.) 

AAKANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN • NfOKO Reiter mit 
Diadem im lang herab- Panzer, Stiefeln u. flatterndem Mantel nach 
hängenden Haar nach r. r. sprengend und mit dem Speer in der er- 
hobenen R. zum Wurf ausholend 

1 Berlin. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 347.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und der folgenden Münze sowie bei 
n. 373 und n. 421 mit dem gleichen Typus (Reiter mit dem Speer zum Wurf ausholcnd) 
sind langgestreckt, dagegen bei n. 332 ausnahmsweise eingeknickt. Vgl. auch zu n. 561. 
Über die Form N6OKO vgl. Bemerkung zu n. 301. 

AACIANAPOV Ebenso KOINON MAK€AO NON N€ Ebenso 

1 Klagenfurt. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 347a.) 

AACIAN APOV Ebenso KOINON MAK6AONHN N£U (i.A.cndcnd). Eben- 
so, unter dem Pferde Stern 

Abweichungen: R&. die Hinterbeine des Pferdes geknickt (vgl. zu n. 350) 

1 Paris; Zeit sehr. f. Num. 24 (1904), 328, VII, 23 R*. — (Die Vs. ist aus dem gleichen 
Stempel wie n. 338, 1 und von derselben Hand wie n. 338,2.) 

Auf dem Rs.-ätcmjiel ist unverkennbar der Ncokoriclitcl erst nachträglich hinzugefügt worden, 
wobei das Schluss-Q versehentlich auf den Kopf zu stehen kam. Vgl. zu n. 364,4, n. 375, 
n. 389, n. 4 17, n. 425, n. 444a sowie oben S. 21 u. ausführlicher Zeitschr. f. Num. 24, 328 fg. 

7 * 
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[Mit einer Neokoric] 

352« AAtZANAPOV (ob™ b« K in- KOI NON MAKCAONON N€fl Reiter mit Pan- 

K 25 

ncod). Kopf mit Dia- zer, Stiefeln untl flatterndem Mantel nach r. 

dem im lang herab- sprengend und mit der erhobenen R. den 

hängenden Haar nach r. Speer schräg nach unten richtend 

Abweichungen: R*. die Hinterbeine de* Pferde* geknickt (vgl. zu n. 374) 

1 Verona. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 344; die Rs. ist von gleicher lland wie n. 444.1-3 ) 

S53 AA€|TANAPOV fl. und r.). KOINON MAKCAONDN N€fl Reiter wie vor- 
K 27/26, Ebenso I her, aber im Schritt nach r. 

I Lübbecke. — (Über die Vs. vgl, ru n. 349.) 

354 Ebenso | KOINON MAK€AONON N€fl Reiter mit Pan- 

K -1 zer, Stiefeln, flatterndem Mantel und eingc- 

| legter Lanze nach r. sprengend 
Abweichungen: R*. [KOINON MAKFAON QN NCQ 4 — KOINON MAK€- 
AONßN N€ß (unten vor den HintcrfU&sen des Pferdes beginnend, vgl. zu n. 
4*$a) t — KOINON MAKtAONH N Nffl 0 - Mitte beginnend) 2 

1 Hunter Cat. 358, 12; Combc dcscr. 181, 30; Zcit&chr. f. Num. 24 (1904), VII, 30 — 

2 Paris; Mionnet 1, 560, 632 — 3 Turin Kgl. Slg. — 4 Verona; Musclli, reges 3, 7, II, 7 
(ungenau'. — (Die Rs.-Steropcl von 1 und 2 (= 428, 2. 4] sind von derselben Hand wie 
die von n. 405, n. 428a und der Münze des Severus Alexander oben n. 308; Uber 
die drei V». -Stempel vgl. zu n. 348.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und den folgenden Münzen sowie 
bei n. 382—385, n. 405, n. 427», n. 427c, tu 428 und ri. 445 mit dem gleichen Typus (Reiter 
mit eingelegter Lanze) sind langgestreckt, dagegen bei n. 427 b ausnahmsweise vingc- 
knickt. Der r. Ann de» Reiter* Iftt gewöhnlich mehr oder weniger gerade nach hinten 
gestreckt, seltener (n. 355 a, n. 383, 2 (?) u. n. 427 c, bezw. n. 382, n. 384 u. n. 427 b) mit so 
stark gekrümmtem Ellenbogen, dass die Hand in oder nahe der Hüftengegend liegt. Die 
Lanze ist in der Regel ein wenig nach vorn gesenkt und endet mit ihrer Spitze auf dem 
Vorderkörper des Pferde*. Nur bei n. 355a, n. 382 u. n. 427 b, wo sic stärker abwärts ge- 
richtet ist, und ferner bei n. 383,2 (?), 11. 427 a und n. 445,1 ragt sie Uber den Pferdeleib 
hinaus. Vgl. auch zu n. 464, n. 497 und h. 566. 

355 AA€IANAPX Ebenso KOINON MAK€AO NflN N€fl Ebenso 

^ 2 5 I Gewicht: 11,22(0 — 10,50(3) — 9,24 (1. gelocht) 

1 Berlin — 2 Rollin und Pcuardcnt (1905} — 3 Strassburg. — (1. 2. 3 sind aus denselben 
Stempeln; Uber die V«. vgl. zu n. 345.) 

355n AACIANAPOV Ebenso KOINON MAKCA O NflN N€fl Ebenso 

K 25/24 t Kollin und Feuardent (1905). — (Der V*. -Stempel ist «=* n. 357.) 

336 AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONflN N€fl Reiter mit Pan- 

^ 2 5 unter Hem Halse Kranz zer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach r. 

sprengend und die R. erhebend 

I Pari». — (über die Vs. vgl. zu n. 358; die Rs. ist von derselben Hund wie n. 448a.) 

Die Hinterbeine de* galoppierenden Pferde* auf dieser und der folgenden Münze sowie 
bei n. 388 fg., n. 407, n. 429 fg. u. n. 448 mit dem gleichen Adventus-Typus (Reiter mit 
grUsscnd erhobener R.) sind eingeknickt, dagegen bei n. 388 b, 1 ausnahmsweise gestreckt 
(vgl. zu n. 338, n. 574 u. n. 826), Die Darstellung bezieht sich, ebenso wie die ähnliche von 
n. 390 fg., n. 431 u. n. 449, auf die Ankunft des Kaisers Severus Alexander, den im J. 231 
und vermutlich auch 233 sein Weg durch Makedonien führte; vgl. Zeitsehr. f. Num. 25,12. 
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[Mit einer NeokorieJ 

Ebenso, ohne Beizeichen | KOI NON [MAK€]AONflN N€ Ebenso 

I Brüning. — (Über die Vs. vgl. tu n. 355a.) 

AACIANAPOV Kopf mit KOI[NON MA]K CAONflN Ntfl Krieger mit 
Diadem im lang herab- Panzer und Stiefeln von vorn (etwas nach 1 .) 
hängenden Haar nach r., stehend und rechtshin blickend, die R. auf 

unter dem Halse Kranz die umgekehrte I-anzc gestützt, im 1 . Arm 

Parazonium 

i Berlin. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 356.) 

AA€IANAPK Ebenso, KOINON MA KfAONflN N«1 Ebenso 
ohne Beizeichen 

Abweichungen: Ks. KOINON MA N N€Q I 

1 London Cat. 25, 125 (irrig B N f n — 2 im Handel. — (Die Ks. von 1 u. 2 sind stem- 
pclglcich; der Vs.-Stempel von t u. vermutlich auch 2 (Abdruck fehlt) ist = n. 326, 1. 2.) 

AACIANAPOV Kopf mit KOINON MAKCAONDN NCfl Krieger wie vor- 
Diadem im lang herab- her, aber von vorn (etwas nach r.) stehend 
hängenden Haar nach r. und linkshin blickend 

I Weber Itbg. — (Der Vs. -Stempel ist ■*> n. 341,1. 2, der Ks. -Stempel n. 451,1. 2.) 
AACIANAPOV (oben begin- KOINON MAK€AO NflN_N€ ( 1 . in der Mitte beg. u. 
nendj. Ebenso i. A. endend). Löwe mit offenem Rachen nach 

r. schreitend, i. K. oben Stern mit 8 Strahlen 

1 Wien (gelocht) 

AACZANAPOV Kopf mit KOINON M AKCAONflN u. i. A. NCfl- Hoher 
Diadem im lang herab- Korb (cista mystica), aus welchem unter dem 
hängenden Haar nach r., | halbgeöffneten Deckel eine Schlange nach 
unter dem Halse Kranz r. hervorkriecht 

Abweichungen: Vs. Kranz nicht angegeben 3; — Rs. KOINON MAK tAONfJN 
u. i. A. NCQ 2 

1 Brüning — 2 Rom Vatican. — 1 | — 3 Bedrusi i Ccsari 8,118, XI, 4 [Band de cistophoris 85 
[Kckhcl d. n. v. 2,110]; Gcssncr reg. Maccd. 20, 111 , 20]. — (Über die Vs. von 1. 2 vgl. 
zu n. 334; über ihre beiden Rs. vgl. zu n. 437 bezw. n. 453.) 

Vs. Kopf mit Diadem im (liegenden Haar (n. 361a— 401) 

AACIANAPO V Kopf mit K OINOjN MA KCAONflN u. i. a. [NjCfl 7 -cus 
Diadem im fliegenden ' nach 1 . thronend, in der R. Schale, die I.. 
Haar nach r. I auf das Scepter gestützt 

I Leiden (s. die Bemerkung nach n. 431a); wohl nach diesem Exemplar (vgl. zu n. 322*) 
Goltz Graccia XXXIV, t-t-12 [Havcrkamp algem. hist. I, XXIII, 12: Gcssncr reg. Maeed. 
19, 111 . 12]. — (Die Ks. ist aus demselben Stempel wie die von n. 342.) 

AACIANAPOV Kopf mit KOIN ON MA KCAONflN NC fl (i. A. endend). 
Diadem im fliegenden Athena Nikephoros mit I.anzc und Schild 
Haar nach r. \ nach I. sitzend wie bei n. 343 

1 Lcake Europ. Gr. 66 (ungenau). — (Der Vs.-Stempel ist n. 364 a.) 
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[Mit einer Ncokoric] 

362 AAFIANAPOV Ebenso ] KOIN ON MAKSAONON u. i. a. N€fl Ebenso 

K 27 1 London Cat, 24,114. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die soll n. 392,2.) 

362 a AA6IANAPOV Ebenso, KOINON MA K€AONflN u. i. a. N€fl Ebenso 

K- 25/24 unter dem Hals Keule 

1 St. Florian. — (Über die Vs. vgl. tu n. 323, I. 2.) 

363 AA6IANAP OV Ebenso, KOINON MAK€AONnN€fl (so!) Ebenso, aber 

K 26/25 ohne Beizeichen ohne die I.anzc im I. Arm 

1 Brüning. — (Der Vs.-Stempel ist — n. 365a = n. 380a = n. 395.1.) 

:m AA€IANAP 0 V Ebenso KOINON MAKCAONON N€fl Athena I. sitzend 

K- 26 mit Schale, I.anze u. Schild wie bei n. 345 

Gewicht: 9,79(1) — 9,11 (5) — 8,93 (4) — 8,66(3) — 7,61 (2) 

Abweichungen: Rs. KOINON MAK€ AONUN [NE] ft ('• A. endend) I — KO[lN]ON 
HAKEAj ONI2N N F.tl ('• A. endend) 4 

1 Berlin — 2 Braunschweig — 3 Löbbcckc — 4 Rollin und Feuardcnt (1903) — 5 Sl, 
Petersburg, — (Die Rs. von 2 . 3. 5 sind stempclglcicb, über die R*. von 1 vgl. zu n. 345a; 
Uber die drei Vs.-Stcmpcl vgl. zu n. 370a, 2 , n. 388b, 1 und n. 391a.) 

Auf dem Rs.-Stempel von 4 ist unverkennbar der Neokorielitcl erst nachträglich hinzuge- 
fügt worden. Vgl. oben zu n. 332. 

364 it AACXANAPOV Ebenso KOINON MAK EAONflN N€fl Ebenso 

E 25 I Turin Kgl. Slg. — (Cbcr die Vs. vgl. zu n. 361b.) 

£65 AA CIjANAP# Ebenso | KOINON MA[K€] AONON N «1 Ebenso 

E 25/23 t St. Petersburg. — (Der Vs.-Stempel iat «=* n. 386,1.2 =* n. 388a,!.) 

:J« 5 u AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK€A ONflN N6 Ebenso 

K 26/25 l Mordttnann. — (Cber die Vs. vgl. zu n. 363.) 

AACIANAPOV Ebenso, KOINON MAK* AONHN * und i. F. unten N €0 
unter dem Halse Stern Nike im rechtshin eilenden Zweigespann 
wie bei n. 415 

I Berlin — 2 Löbbcckc — 3 Oxford Christ Churcb. — (I. 2. 3 sind aus denselben Stem- 
peln; über die Vs. vgl. zu n. 379,2.3, über die Rs. vgl. zu n. 415, J. 2.) 

AACXANAPOV Kopf mit | KOINON liAKEAONflN N €flKO • (i. A. endend). 
Diadem im fliegenden Olympias mit verschleiertem Hinterhaupt 
Haar nach r., unter dem und aufgerichteten) Oberkörper auf einer Klinc 
I (alsc Blitz nach I. gelagert und die L. auf den Rand der- 

selben stützend, die R. gegen eine Schlange 
erhebend, die sich vom 1 . Rand der Klinc 
her gegen sie cmporringclt 

Taf. IV, 35 Abbildung der Rs. (2) 

i Berlin — 2 Lübbecke — 3 München; Scstini dcscr. 132,4; Jinhoof inonn. grccques 61, 
3 Abb. — (1. 2 . 3 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 374.) 

Dieselbe Darstellung der Sage von Alexanders Erzeugung findet sieh auf Contorniaten 
mit der Beischrift OLVMPIAS REGINA, x. B. Sabatier dcscr. gener. des mcd. conlorn. 95, 
XIV, 13-15. Vgl. aueh oben zu n. 347a. 
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[Mit einer Ncokoric) 

AA€IANAPtf Kopf mit KOINO N MAK€AONfl N u. i. A. NCO Alexan- 
Diadem im fliegenden der nackt, mit flatterndem Mantel, nach r. 

i Haar nach r., unter dem , vortretend und den sich bäumenden Buke- 

Halse Blitz phalos mit beiden Händen am Zügel fassend 

Gewicht: 10,33(2) 

1 Gotha; Liebe tot Abb. [Haverknmp algctn. hi-t, l, XXIV, l ; Schlaeger de numo 
Alcxandri Mngni (1736) 56, II, 5; Getaner reg. Maced. 20, III, 22; Froelich annales com- 
pend. (1750) 3, I, 10b] — 2 Windisch-GriU Cat. 5 (1X99), 45, 707 (ungenau). — (I und 

2 sind aus denselben .Stempeln; Ober die Vs. vgl. Ui 11.374a.) 

AA€ZANAPOV Kopf mit | KOINON M AKfAONflN N€ U Alexander 
Diadem im fliegenden nackt, mit am Rücken herabhängendem Man- 

Haar nach r., unter dem tel, nach I. vortretend u. den sich bäumenden 

Halse Stern Bukephalos mit beiden Händen am Zügel 

fassend 

Abweichungen: Ks. Schrift unvollständig 1 
I Abramow — 2 Hunter Cal. 359, iS, XXIV, 18; Combc tlescr. 181, 32 [Minnnet S. 3, 226, 
429 mit falschem Cilat] — 3 Kopenhagen. — (I. 2. 3 sind aus denselben Stempeln.) 


Aufschrift zerstört. Kopf KO[l NON MAKfjAONHN u. am Rande unten N«n 
mit Diadem im fliegen- Reiter mit Panzer, Stiefeln und flatterndem 
den Haar nach r. ! Mantel nach r. sprengend (vgl. zu n. 348) und 
mit der erhobenen R. den Speer abwärts 
gegen einen Löwen richtend, welcher unter 
dem Pferde sich nach I. duckt und mit geöff- 
netem Rachen aufwärts blickt 

I I.eake Europ. Gr. 6b (ungenau), ein Stück abgebrochen. — (R».-Stcmpel n* 442h.) 

AACIAN AP# Ebenso KOINON MAK€AONf)N und .*tm Rande unten N€ n 
1 Ebenso 

Abweichungen: V». AACXANAPOV 2 — das Diadem mit drei (?) O verziert t 
l Berlin — 2 Mowat ; Revue num. 1903, 4, 6 , IV, 2. — (Die Vs. von 2 ist aus demselben 
Stempel wie die von n. 364,1.) 


AA€IANAPK Kopf mit 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r., unter dem 
1 lals Keule mit dem 
Griff nach 1 . 


KOINON MA K6A0NDN N€fl Reiter mit Pan- 
zer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach r. 
sprengend (vgl. zu n. 348) und mit der er- 
hobenen R. tlen Speer abwärts gegen eine 
Schlange richtend, die sich unter dem 
1 Pferde nach r. ringelt 
Gewicht: 1 1 ,00 (gelocht) 

I Kopenhagen; Ramus cat. l, 127,46. — (l)ic Vs. ist aus demselben Stempel wie die von 
n. 38m, |. 2 — n. 396, 1. 3. 4. 6. 7.) 

AAflANAPOV Ebenso KOIN[ON] M AKfA ONDN • N€ Ebenso 
Gewicht: 12,87 

1 Turin Mus. Cat. 2597 (ungenau . — (Über die Vs. vgl. eu n. 323, I. 2.) 
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[Mil einer Neokorie] 

AP& Kopf mit KO !INON MAK€]AON DN NEfl Reiter mit 

Diadem im fliegenden l’anzer, Stiefeln u. flatterndem Mantel nach r. 

Haar nach r., unter dem sprengend und mit dem Speer in der cr- 

Halse Blitz hobenen R. zum Wurf ausholend 

Gewicht: 8,26 

1 Lübbecke. — Ober den Rs.-Tvpus vgL jui n. 350. 

AAEIANAPOV Kopf mit K[OI]NON MAKEAON DN • NEflKO Reiter wie 
Diadem im fliegenden vorher nach r. sprengend, aber mit der er- 

Haar nach r., unter dem hobenen R. den Speer schräg nach unten 

Halse Blitz richtend, unter dem Pferde Stern 

I Wien. — (Der Vs.-Slempel ist = n. 367,1.2.3 ™ n. 390 = n. 400, 1-4.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und der folgenden Münze sowie bei 
n. 376 - 381 a, n. 406, n. 423 — 427, n. 443, 1. 2, n. 443a und n. 444a mit dem gleichen 
Typus (Reiter den Speer nach unten richtend) sind langgestreckt, dagegen bei n. 352a, 
n. 375, n. 422,1, n. 443,3 und n. 444 ausnahmsweise eingeknickt. Vgl. auch zu n. 49s und 
n. 564. 

AA6IANAPK Ebenso KOINO N MAKEA O NDN N€fl Ebenso 

1 St. Florian. — (Der Vs.-Stcmpcl ist *= 0.368,1.2: über die R*. vgl. zu n. 376.) 

AA€IANAP# Ebenso KO INON MAK€AONHN€n (so!) Ebenso 

Abweichungen: R». die Hinterbeine des Pferdes eingeknickt (vgl. tu 0.374)1.2 
— der Speer fast senkrecht nach unten gerichtet 1 — Obersehen 2 
1 Venedig Museo civico. — |— -2 (e=* l ?) Musclli, reges 3.9,11,9. — (Der Vs.-Stcmpcl 
von 1 ist *= n. 329, 1 = n. 335 = n. 376 « n. 382 = n. 397 = n. 401, l. 2; Uber die Rs. 
von 1 vgl. zu n. 407,1.2.) 

Auf dem Rs.-Stcmpcl ist augenscheinlich der Neokorictilel erst nachträglich hinzugcfUgt 
worden. Vgl. oben zu n. 352. 

Ebenso KOINON MAK€AONON u. unten am Rande Ntn 

(derselbe Stempel) Ebenso 

Gewicht: 13,25 

1 Berlin: Zcilschr. f. Num. 24 (1904), VII, 28 Rs. — (Ober die Vs. »gl. zu n. 375,1 ; die Rs. 
ist nm der Hand desselben Stempelscbneiders wie n. 377, I. 2 und n. 426, ferner wie n. 374a, 
n. 423, I u. 2, n. 413a, n. 423b und endlich wie n. 42s, I. 4, n. 425, tu. 2. 3 (= 444a, 2] 
und n. 444 a, 1 . 3.) 

AAEIANAPOV Ebenso, KO INON MAKEAO NDN u. unten an. Rande N€fl 
ohne Blitz Ebenso 

Gewicht: 13,43(2) 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit zwei . »erziert 2 — verrieben r 
I Haag — 2 Dr. Stutz; Zcilschr. f. Num. 24 (1904), VII, 26. — (1 u. 2 sind ans denselben 
Stempeln: über die Vs. vgl. zu n. 387a; über die Rs, vgl. zu n. 376.) 

AAEIANAPOV Ebenso, KOINON MAKEAONflN N€D Ebenso, ohne 
unter dem Halse Kranz Stern 

1 Paris (Schrift der Vs. rclouchiert); Minnnel 1,560,626. — (Die Vs. ist aus demselben 
Stempel wie die von n. 391 — n. 395; vgl. auch zu n. 388c.) 
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[Mit einer Neokoriej 

Ebenso, unter dem Halse Ebenso, unter dem Pferde Stern 
Stern 

Abweichungen: V». mit X u. du* Diadem mit drei Q verliert 1; — R«. AON flN 
1 — der Speer fast senkrecht nach unten gerichtet 1. 2. 3 
1 Brüning — 2 Venedig Museo rivico — 3 Dr. Weber. — (Die Rs. von 2.3 sind Stempel* 
gleich; der V ».»Stempel von 2.3 ist = n. 327,2 = n. 366, 1. 2. 3.) 

AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AO NflN N«n Ebenso, unter 
ohne Bcizeichcn dem Pferde Stern 

I St. Petersburg. — (Die Rs. dieser Münze sowie die Rs. von n. 382 sind von der Hand 
desselben Stcmpelschneidcrs wie oben n. 312 des Severus Alexander.) 

AA€[lANA]POV Ebenso [KOIJNON MAK€A[ONfijN [N€]fl Ebenso, ohne 

Stern 

■ Rolli» und Feuardent (1905), vorher Ramus cat. 1,127,47 (in Kopenhagen als Dublette 
Ausgeschieden). — (Ober die Vs. vgl, ru n. 363.) 

AACIANAPOV Eb enso | KOINON M AKfAONflN NtO Ebenso 

Abweichungen: Rs. die Schrift mit ihrem ersten Buchstaben unten vor den Hinter* 
füssen des Pferdes beginnend (vgl. auch zu n. 428a) 
t Brüning. — (Der Vs. -Stempel ist ■» n. 385,2 und von derselben Hand wie n. 393.) 

AACIANAP# Ebenso, KOINON M AK €A O NON • N€ Ebenso 
unter dem Hals Keule 

Abweichungen: Vs. Keule nicht ausgepritgt l; — Rs. Schrift unvollständig l 
I Belgrad — 2 Solon. — (t. 2 sind au» denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 371.) 

AA6IANAP# Kopf mit KOINON MAKtAO NfiN N€fl Reiter mit Pan- 
üiadem im fliegenden zer, Stiefeln, flatterndem Mantel und cinge- 

Haar nach r., unter dem legter Lanze nach r. sprengend (vgl. zu n. 354); 

Halse Blitz unter dem Pferde Stern (?) 

I Paris; Mionnet 1, 559, 620. — (Über die Vs. und Rs. vgl. au n. 375, 1 bciw. n. 380.) 

AAKANAPOV Ebenso, KOINON MAKCAONflN N€flK Ebenso, ohne 
unter dem Halse Kranz Stern 

Abweichungen: Vs. Anfang der Schrift retouebiert i; ■ — Rs. KOI [NON MAKf.j- 
AONjHjN I NfcDK • r * an der Lanzenspitze beginnend 2 
i Paris. — 1 |— 2 Goltz Graecia XXXIV, 16 [I,acarry hist. Rom. 203; Haverkamp algem. 
hist. 1, XXIV, 5; Gessner reg. Maced. 20, Hl, 25] 

AA€lANAPOV (oben heg.). KOINON MAK€AO NON N€H Ebenso, unter 
Ebenso, ohne Kranz dem Pferde Stern 

l München. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 398a, C. 2.) 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK€A [ONOJN N€fl Ebenso, ohne 

Stern 

Abweichungen: Vs. Schrift mit X und oben beginnend 1. 3; — Rs. KOINON 
MAK6AOMAN H€G •(*<>!) 1.3 

t Krüssel — 2 Imhoof — 3 London Cat. 24, 1 20 . — (1. 3 sind aus denselben Stempeln, 
Über ihre Vs. vgl. zu n. 393a; über Vs. u. R*. von 2 vgl. zu n. 381 bezw. n. 445, 2.) 


Digitized by Google 



io6 

:is« 

K 25 


387 

K 26/25 


3S7a 

K 26 


»SS 

K 25 


388 a 

K 25-24 


388 b 

K 24 


:iKSc 

K 26 


3 nii 

K24 


99« 

K 26 

391 

K 26/25 


MAKEDONIA 

[Mit einer Neokorie] 

AAClANAPtf Kopf mit KOINON MAK€AON HN N€D Reiter mit Pan- 
Diadem im fliegenden zer, Stiefeln, flatterndem Mantel und cinge- 
Haar nach r. legter Lanze nach r. im Schritt 

I Paris; Mionnet S. 3, 226, 430 — 2 Venedig Marciana. — (l u. 2 sind aus denselben 
.Stempeln; Ober die V*. vgl. zu n. 365.) 

AA€IANAP# Ebenso KOINON MAK6AON Cl N u. i, A. N€fl Ebenso 

1 Hunter Cat. 358, 11; Combe descr. 181, 29, XXXIV, 14 — 2 Wien. — (l u. 2 sind aus 
denselben Stempeln.) 

AACIANAPOV Eb enso | KOINON MAKCAONON u. i. A. N€J1 Ebenso 

Gewicht: 12,01 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit zwei • vertier! 

1 Weber HUg. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 577 , 1 . 2 = n. 398.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINO N MAKCAONflN N€fl Reiter mit Fan- 
Diadem im fliegenden zer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach r. 
Haar nach r. sprengend (vgl. zu n. 356) u. die R. erhebend 

Abweichungen: Vs. AA 62 ANAPK “■ «*• KOINON MAK6AONQN “• '• A. H«J 2 
1 I.dbbeekc. — 1 [ — 2 Agnstioi dialoghi intorno alle medaglic (ed. Sada 1592) 167, 5 
Ahb. [Ilaverkamp algcm. hist. I, XXIV, 3] — 3 Cat. Tbomacn 1 (1869), S97 

AA6IANAP# Ebenso KOINON MAK€A ONO N N€fl * Ebenso 

Abweichungen: Vs. AAf-IANAPOV 2. 3; — Rs. unter dem Pferde Stern 1. 2.3 
t Belgrad — 2 Glimenopulo* (Schrift der V*. zum Teil rctouchicrt) — 3 im Handel. — 
(Die Rs. von t. 2. 3 »ind stcmpelgleich; Uber die Vs. von 1 vgl. zu n. 365.) 

AA€IANAPOV Ebenso | KOINON MAK€AONflN N€fl Ebenso 

Abweichungen: Rs. KOI'NON MAK€AONflN . C . 2 — die Hinterbeine des 
Pferdes gestreckt (vgl. tu n. 3SÜ) I 

I Glimcno|iu!os — 2 Mordtmann. — (Der V*...Stempcl von 1 ist = n. 364, 2. 5.) 

AACEANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AO NflN N]€ Ebenso 
unter dem Halse Kranz I 

1 Frankfurt a. M.: Nutuoph. Gioek. (1735) 10 (ungenau!. — (Die V». ist anscheinend von 
der Hand desselben ätcmiieltchneidera wie n. 378 [— 391 - - 395].) 

AA€[IANAP]OV Ebenso, KOINO N M AK€AONON und i. F. unten Ne 
ohne Beizeichen Ebenso 

1 Paris; Zeitsebr. f. Nun». 24(1904), 328, VII, 22. — (Die V». ist aus demselben Stempel 
wie die von n. 325, 2. 3 ) 

Auf dem Rs.-Stempcl ist augenscheinlich der Ncokorictilcl erst nachträglich liinzugefügt 
worden. Vgl. oben zu n. 352. 

AACEANAPOV Ebenso, KOINON MAK6AONON u. i. A. N€D Reiter 
unter dem Halse Blitz i wie vorher, aber im Schritt nach r. 

1 Wien; Mus. Theup. 2, 1278. — (Über die Vs. vgl. zu n. 374.) 

AA€IANAP0V Ebenso, KOINON MAK €AONfl N N (i. A. endend), 
unter dem Halse Kranz Ebenso 

1 Gotha; (Schachmann) Cat. raisonnc 4, 7# — (Cber die Vs. vgl. zu n. 378.) 
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(Mit einer Ncokoriej 

AAEIANAPOV Ebenso, KOINON MAKEAONftN N€fl Ebenso 
ohne Beizeichen 

I Padua. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 364, 3. 4.) 

AA€lANAPOV Ebenso KOINON MAKCAONflN u. L A. N€fl Ebenso 

1 Belgrad — 2 Kopenhagen. — (Cher die beiden Vs.-Stempel vgl. zu n. 399 und n. 362,) 

AAflANAPOV Kopf mit [KOINOjN M AKCAONflN N . .(i.A. endend). Krie- 
Diadem im fließenden ger mit Panzer und Stiefeln nach r. sitzend 
Haar nach r. und zurückblickcnd, die R. auf die um- 

gekehrte Lanze gestützt, die L. mit dem Para- 
zonium auf das 1 . Bein legend; am Sitz hinten 
der Schild 

1 Pari»; Mionnet 1, 558, 606 und S. 3, 126, 424 (ung.). — (Über die Vs. vgl. zu n. 381.) 


AA€IANAPOV (oben begin- KOIYION MAKt€AONO]N AE Krieger mit Pan- 
nend). Ebenso zer und Stiefeln nach I. sitzend, in der ge- 

i senkten R. Parazonium, die L. auf die um- 
gekehrte Lanze gestützt; vor ihm am Boden 
Helm (nach r.), am Sitz hinten der Schild 
1 Modena; Zcitsehr. f. Num. 25, I, 19 Rs. — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. 385,1.3.) 


AACIANAPOV Kopf mit 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r. 


I Wien 


KOINON MAK€AONflN N€fl Krieger mit 
Panzer und Stiefeln von vorn (etwas nach r.) 
stehend und linkshin blickend, die R. auf die 
umgekehrte Lanze gestützt, im 1 . Arm Para- 
zonium 


AAflANAPOV Ebenso, KOIMON MAK€AONDN N€ O Ebenso 
unter dem Halse Kranz 

t Mailand. — (Über die Vs. vgl. zu n. 378.) - 


AA6IANAPOV Kopf mit 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r. 


KOINON MAK€AONON Ntfl (I. in der Mute bc- 
ginnend). Löwe mit geöffnetem Rachen nach 
r. schreitend, i. F. oben Stern mit 8 Strahlen 


Oxford (s. die Bemerkung nach n. 431a). — (Über die Vs. vgl. zu n. 363.) 


AA€IANAP# Ebenso, KOINON (I. A.) MAK6AONDN N €D (oben im 
unter dem Hals Keule Bogen). Löwe wie vorher, i. F. oben Keule 
mit dem Griff nach l. 1 mit dem Griff nach r. 

Gewicht: 9,70(1) — 8,75(3) — 8,52(2) 

Abweichungen: Vs. AAfXANAPOV 2 - AA€ 5 — Keule nicht an- 

gegeben 3; — Rs. am Schluss N€ 3 - 5 - 6 — Keule fast ganz zerstört 4 
1 Dresden — 2 Imhoof — 3 London Cat. 24, 117 (Vs. u. Rs. durch Rctoucbicren verdorben) 
— 4 Paris; Mionnet i, 561, 637 — 5 Parma — 6 von Kenner — 7 St. Petersburg. — 
(Der Vs.-Stcmpel von 1. 3. 4. 6. 7 ist «= n. 371 -= n. 381 a, 1. 2; Uber die Vs. von 2. 5 vgl. 
zu n. 323,1.2; die Rs. von I. 4. 7 sowie die Rs. von 2 . 5 sind stcmpclglcich.) 
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[Mil einer Neokorie] 

AAClANAPtf Ebenso, KOINON MAK€AONON • N€0 • (I. in der Mitte be- 
unter dem Halse Blitz , ginnend). Ebenso 

1 I^ondon Cat. 24, 118 (V*. u. Rs. retouchiert). — (Ober die Vs. vgl. zu n. 375,1: die Rs. 
ist au« demselben Stempel wie die von n. 452, 2.) 

AA€3EANAP0V Ebenso, | KOINON MAK€AONON N€H (1. in der Mitte bc- 
ohne Blitz | ginnend). Ebenso 

l Wien. — (Der Vs.-Stcropel ist n. 377, I. 2 *» n. 387a, doch sind die zwei • am Diadem 
durch zu scharfes Reinigen unkenntlich geworden; über die Rs. vgl. zu n. 433, 1.) 

AA€2ANAP0V (oben begin- KOINON MAK€AONON N€0 (L in der Mitte be- 
llend). Ebenso 1 ginnend). Ebenso 

1 Belgrad — 2 Brüssel (Schrift der Rs. unvollständig). — (Der V«. -Stempel von 1. 2 ist 
=» n. 384, die Rs. von l. 2 aus demselben Stempel wie n. 452, 1.) 

[AA€IANjAPOV Kopf mit KOINON MAKCAONON NCH Hoher Korb, 
Diadem im fliegenden i aus weichem unter dem halbgeöffneten 

Haar nach r. | Deckel eine Schlange nach r. hervorkriecht 

1 Kopenhagen. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 392, I.) 

AACXANAPOV Kb enso, KOINON MAKCAONON u. i. A. N€fl Ebenso 
unter dem Halse Blitz j 

Abweichungen: V«. Blitz fast ganz abgebrochen 4 — nicht angegeben 5 
1 London Cat. 24, 119 (ungenau) — 2 Soutzo — 3 Wien; Mus. Thcup. 2, 1279 (ungenau. 
— 4 im Handel (1905). — |} — 5 Goltz Graecia XXXIV, i-f -4 [I*anel de cistophori« 85 
[Kckhcl d. n. v. 2, noj; Havcrkamp algcm. bist. I, XXIII, 6; Gcssncr reg. Maccd. 20, 
III, 19]. — (1-4 sind aus denselben Stempeln; über ihre Vs. vgl. zu n. 374.) 

AA€IANAP8 Ebenso KOINON MAK€AONflN u. i.A. N€fl Ebenso 

Abweichungen: V«. Blitz nicht angegeben 3; — Rs. MjAKEAONßN 2*3 
l Athen (neue Erw.); Zcitschr. f. Num. 24(19014), VII, 32 Vs. — 2 Lcakc Europ. Gr. 66 
(ungenau). — 1 | — 3 1 ‘etnbrokc (1746) 2, Lll; Cat. (1S48) 619. — (Ober die Vs. von I. 2 
vgl. zu n. 375,1; über ihre beiden Rs. vgl. zu n. 453 bezw. n. 437.) 

Vs. Kopf nach links (n. 402 — 404) 

AA€IANAPOV (l. von unten). KOINON MA K€A0NflN u. i. A. N€0 Atbcna 
Kopf mit Diadem im nach 1. sitzend, in der R. Schale, im 1. Arm 

fliegenden Haar nach I. die I.anze (Spitze oben); am Sitz (mit Löwen- 

I bein) hinten der Schild 

1 Berlin — 2 Brüning — 3 München — 4 Paris; Mionnct I, 559, 618. — (l. 2. 3. 4 sind 
aus denselben Stempeln.) 

Das von MAKCAONI2N ist aus o >m Stempel korrigiert. — Über die Schreibung NfcO 
bezw. N£OKO au ^ dieser u. den beiden folgenden Münzen vgl. die Bemerkung zu n. 3°*- 

Ebenso KOINON MAK€AONON N€OKO Reiter mit 

(derselbe Stempel) Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und ein- 

gelegter Lanze nach r. im Schritt 

Abbildung 

1 Imhoof; Imhoof Porträtkopfe 14, II, 5 Abb. d. Vs. 


Digitized by Google 



IN DER KAISERZEIT 


09 


+04 

K 26 


44*5 

K 26 


T. IV, 18 


400 

K 24 


407 

K 26 


408 

K 25 


40 » 

K 25 


[Mit einer Neokoric] 

Ebenso KOINON MA K6AONON N€ 0 (i. A. endend). Kric- 

(andercr Stempel) ger mit Panzer und Stiefeln von vom (etwas 

nach 1.) stehend und rechtshin blickend, die 
R. auf die umgekehrte Lanze gestützt, im I. 
Arm Parazonium 

1 Lübbecke. — (Von der Hand desselben Stcmpelschneidcrs wie n. 402 und n. 403.) 

Vs. Brustbild nach links (0.405-407) 

A A€|IANA POV (Lund..). KOINON MAK€AONflN N€fl (vgl. zu d.-ijS«;. 
Brustbild mit Diadem Reiter mit Panzer, Stiefeln, flatterndem Man- 

im fliegenden Haar, Pan- tel und eingelegter Lanze nach r. sprengend 

; zer u. Mantel nach 1 ., (vgl. zu n. 354) 

; vomRückcn gesehen, an 

der linken Schulter 'der 
Schild, in der (nicht 
sichtbaren) R. Lanze 
Abbildung der Vs. 

1 Berlin; Zcitschr. f. Num. 24 (1904}. VII, 31. — (Die Rs. ist von der Hand desselben 
Stcmpclschncidcrs wie die von n. 354, I, (1.354,2 [ä 428,2.4], n. 42S.7 und der Münze 
des Severus Alexander oben n. 308.) 

An dem Schild des Alexandcrbrustbildcs, der leider stets mehr oder weniger verrieben ist, 
scheint ein linkshin sprengendes Pferd (oder Reiter?) dargestcllt zu sein. 

Ebenso [KOINOJN MAK6AONON N€fl Reiter mit Pan- 

(derselbe Stempel) zer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach r 

sprengend und mit der erhobenen R. den 
Speer (fast senkrecht) nach unten richtend 
Abweichungen: Vs. u. Rs. Aufschrift rum Teil undeutlich 
1 Bologna Bibliothek. — Über den Rr.-Typus vgl. zu n. 374. 

Ebenso KOI NON MAK€AONOB Wffl Heiter wie vor- 

(dersclbe Stempel) i her, aber mit grüssend erhobener R. 

I Berlin — 2 Hunter Cat. 359, 22; Combe descr. 181, 31, XXXIV', 15 [Mionnet S. 3, 226, 
426]. — (1 und 2 sind aus den gleichen Stempeln; die Rs. ist von derselben Hand wie 
n. 375 « * und n. 429 « *•) “ über den Rs.-Typus vgl. zu n. 356. 

Vt, Kopf mit Ltiwcnfcll (n. 408— 437) 

AASIANAPOV Kopf mit KOINON MAK CAONON N€H (i.A. endend). Zeus 
Löwenfell nach r. nach I. thronend, in der R. Schale, die L. auf 

das Scepter gestützt 

t Hunter Cat. 357, 6; Combe descr. 182, 36, XXXIV, 19 — 2 Kopenhagen, vorher Cat. 
Welzl 2615. — (* und 2 s *nd aus denselben .Stempeln; über die Vs. vgl. zu 11. 431b, 1.2.) 

AA[€I]ANAPOV Ebenso KOINON MAK €AONHN K Ebenso 

1 Pari»; Mionnet 1, 555, 585. — (Der Vs.-Stempcl [= n. 413 = n. 427c) hat, nachgraviert, 
auch zur Prägung von 11.413a [=? 429, 2] gedient; Uber die R*. vgl, zu n. 438.) 
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T. IV, 25 


[Mit einer Neokone] 

AA€lANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN u. i. a. NCfl Athena 
Löwcnfell nach r. I nach 1 . sitzend, auf der R. die linkshin ge- 
wendete Nike, im 1 . Arm die Lanze (Spitze 
oben); am Sitz (mit Lowcnbein) hinten der 
Schild 

1 Berlin. — (Der Vs.-Stcmpcl ist — n. 330 — n. 417 — n. 425, 1-4 — n. 427t» = n. 42Sb 
= 43 1 »•) 

AA€ZANAPOV (oben hegin- KOINON MA K CAONflN N€ O (i. A. endend), 
nend). Ebenso Ebenso, aber die Nike nach r. gewendet 

1 Berlin — 2 München; Sestini descr. 132, 7 [Mionnet S. 3, 223, 406]. — (Die Rs. von 1. 

2 sind stcmpelgleieh; der V*. -.Stempel von I. 2 ist — n. 41 1 a, 1. 2 = n. 416a, I. 2 = n. 4 IQ, 

1.2 u. von derselben Hand wie n. 414 [= 41S, 1-6 428,1.3 — 4289] und n. 428, 2.4.) 

Ebenso (stempelgleich) KOINON MA K,€AOjNON N: Ebenso 


I Belgrad — 2 Rollin und Feuardcnt (1905). — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln.) 

AA€ Kopf mit KOINON M AK €AONON u. i. a. N€0 Athena 


Löwenfell nach r. nach r. sitzend, auf der L. die rechtshin (?) 

gewendete Nike, die R. auf den hinter dem 
Sitz (mit Löwenbein) stehenden Schild gestutzt 

1 Mclctopulos 

AA6IANAPOV Kopf mit KOINON MA K f AONflN N€[n) Athena mit 
Löwenfell nach r. Schale, Lanze und Schild nach I. sitzend wie 

| bei n. 402 

I Paris; vorbei Wilde num. sei. 15, 12, II, 12 [Gessncr reg. Maccd. 19, III, 4], — (Cher 
die Vs. vgl. tu n. 409.) 

Ebenso KOINON MAKf AONflN N€fl Ebenso 

1 im Handel (Abdruck vorhanden). — (Ober die Vs. vgl. zu n. 409.) 

AA€ZANAPOV (oben begin- j KOINON M AK6AONON N €fl ( 1 . A. endend), 
nend). Ebenso Ebenso 

I Athen (neue Erw.l. — (Der Vs. -Stempel ist — n. 418, 1-6 n. 42S, 1. 3 = n. 42Sa und 
von derselben Hand wie n. 41 1, 1. 2 [» 4 t 1 a, 1. 2 — 416a, 1. 2 => 419,1. 2] und n. 42S, 2. 4.) 

AACIANAPOV Ebenso KOINON MA[K€]AONfiN u. i. A. N€fL Ebenso, 

aber ohne die Lanze im I. Arm 

I llollschek. — (Die Vs, ist aus demselben Stempel wie die von n. 436, 1.2.3.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAKCAONflN * und i. F. unten N€fl 
Löwenfell nach r. Nike mit flatterndem Gewand im rechtshin 

eilenden Zweigespann, mit der erhobenen 
R. die Geissei über den Pferden schwingend, 
mit der L. die Zügel haltend 

Abbildung der Rs. (i) 

1 Berlin — 2 Paris. — (t u. 2 sind aus denselben Stempeln: Uber die Vs. und Rs. vgl. 
xu n. 416, 1 besw« n. 366, 1. 2. 3.) 
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Taf. V, 3 


[Mit einer Ncokorie] 

AAflANAPOV Kopf mit KOINON MAK6AONON u. i. A. [N]€0 Olym- 
Löwenfell nach r. pias mit Schleier auf einem Sessel mit Löwcn- 

bein (ohne Lehne) nach I. sitzend, mit der R. 
die vor ihr aufgcrichtcte Schlange aus einer 
Schale fütternd, mit der L. den Zipfel des den 
Unterkörper bedeckenden Mantels fassend 
I Pari«; Mionm-t 1,555,583. - Hierher oder zur folgenden n., wenn nicht XU n. 72111 
gehurig, 2 Seatini mus. Heilere. 133, 206 (Schrift « 1 er R*. zerstört). — (Der Vx.*Slempel 
von 1 ist «r n. 328 *** n. 415, 1. 2.) — Cher den Ri. -Typus vgl. die Bemerkung zu n. 347a. 

AACI ANAPOV Kbenso, KOINON MA KfAONflN N€fl (L A. endend). 

I. unten Blitz 1 Ebenso 

1 Belgrad. — (Ober die Vs. vgi. zu n. 420; der Rs.-Stempel ist = n. 347 a.) 

AA€ZANAPOV (nl>en lurgin- KOIH ON MAK€AONfl N N€fl (i. A. endend), 
nendi. Kopf mit Löwen- Alexander nackt, mit flatt. Mantel, nach r. 
feil nach r. vortretend und den sich bäumenden Buke- 

phalos mit beiden Händen am Zügel fasscntl 
Gewicht: 12,36(1) — 12,14(2) 

1 Berlin — 2 Viganö, — j| — Hierher, wenn nicht zu n. 722 gehörig, anch 3 Pembrokc 
(1746) 2, 1 . 1 1 1 ; Cat. (1S4S) 619 (Schrift der Vs. und Rs. zerstört). — (1 und 2 sind aus 
denselben Stempeln: über ihre Vs. vgl. zu n. 411,1.2.) — Vgl. auch unten n. 722*. 

AACIANAPOV Kopf mit • KOINON MAK€AON ON U?N ;i. A. endend). Der 
Löwenfell nach r. Kaiser mit Panzer, Stiefeln, flatterndem Man- 

tel und eingelegter Lanze nach r. sprengend, 
vor ihm Nike nach r. schreitend und zurück- 
blickcnd, mit der R. die Zügel haltend, mit 
der L. ein Tropaion schulternd 

Abbildung der Rs. 

I Hunter Cat. 357, 4, XXIV, 17; Combc dcscr. 181, 33, XXXIV', 16 [Mionnct S. 3, 223, 404]. 

— (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die Münze des Severus Alexander oben 
n. 310; über die Vs. vgl. zu n. 4 IO.) 

Auf dem Rs. -Stempel ist augenscheinlich der Ncoknrictitcl erst nachträglich hinzugefugt 
worden; vgl. oben zu n. 352. Die Darstellung ist nach Ausweis der römischen Mtlnzen 
als PROFECTIO AVGVSTl zu deuten und bezieht sich auf des Severus Alexander Auszug 
zum Kriege gegen Artaxerxes im J. 231 ; vgl, Zeitschr. f. Num. 24 (1904), 302 fg. u. 328. 

AA€ZANAPOV (oben begin- K OIMON MAKCAONHN N€H Reiter nach r. 
nend). Kopf mit Löwen- sprengend und den erhobenen Speer abwärts 
feil nach r. 1 gegen einen unter dem Pferde nach 1 . liegen- 

den Feind richtend (= n. 348, ders. Stempel) 

Abbildung der Rs. (3) 

1 Berlin — 2 Florenz — 3 Kopenhagen; Zeitschr. f. Num. 24 (1904), VII, 29 — 4 Paris 
(Vs. und Rs. durch Rclouchieren verdorben); Mionnct 1, 554, 577 ungenau — 5 Sophia 

— 6 Turin Kgl. Slg. — (1-6 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 414.) 
Die Darstellung der Rs. bezieht sich auf den Sieg des Severus Alexander Uber Artaxerxes 
im J. 232; vgl. Zeitschr. f. Num. 24 (1904), 327 wie auch unten n. 705. 
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[Mit einer Neukoriej 

AA€ZANAPOV (oben Uegin- KOIHON MAKfAONON N €fl Reiter nach r. 
nend). Kopf mit Löwen- sprengend und mit der erhobenen R. den 

feil nach r. Speer abwärts gegen einen Löwen richtend 

wie bei n. 370 

Gewicht: 12,76(1) — 12,31 (2) 

j Berlin; vorher Wiczajr 2921; Scvtini mu«. Heilere. 133, 2to — 2 London Cnt. 22, 102; 
Mowat, Revue num. 1903, 3 , ir, IV, !. — (r u. 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. 
vgl. zu n. 41 1, f. 2.) 

«0 AA€IANAPOV Ebenso, KOINJON MA] K fAONflN N €0 Ebenso 

^ 2 5 1. unten Blitz 

Abweichungen: Rs. die Hinterbeine des Pferdes geknickt (vgl. zu n. 34S; 

1 Wien; Mus. Tbeup. 2, 1279. — (Der Vs.-Stempcl ist = n. 416A = n. 429, 1 = n, 432a.) 

421 |AjA[€I]ANAPiOVi Kopf K OIN ON MAK€AONfi[N] N€ Reiter mit Pan- 

K 26/25 m jt Löwcnfell nach r. zer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach r. 

j sprengend (vgl. zu n. 350) u. mit dem Speer 

in der erhobenen R. zum Wurf ausholend 
Gewicht: 12,93 (edocht) 

I Berlin, vorher Cat. Walcber not (ungenau). — (Ober die Vs. vgl. zu n. 423, 1. 2.) 

422 AA€[IANAPOV] (obenbegin- KOINON MAK€AONflN N€fl Reiter wie vor- 

K 27 /26j nend). Kopf mitLöwcn- her nach r. sprengend, aber mit der erhobenen 

feil nach r. R. den Speer schräg nach unten richtend, 

unter dem Pferde Stern 

Gewicht: I 1,31 (l, gelocht) — 10,64 (2, Schrötling nur 24, 23 mm gross) 
Abweichungen; Vs. AA£!EANAPOV x - und onten 2; — R». die Hinterbeine des 
Pferdes geknickt (vgl. xu n. 374) l — der Stern verrieben 2 
1 Berlin — 2 Rollin und Keuardent (1905). — (Der Vs.-Stempcl von l ist = n. 432, 3; 
aber die Vs. von 2 vgl. xu n. 43**) 

423 AA€IANAP 0 V Ebenso | Ebenso 

Abweichungen: Rs. der Stern verrieben 1 
1 Gotha — 2 Sophia. — (Der Vs.-Stempel von 1. 2 ist =? n. 421 k- n. 435; über die beiden 
Rs.-Stempel vgl. zu 0.423 a.) 

AA6IANAPOV (oben begin- KOINON MAK€A O N flN * N€fl Ebenso 
nend). Ebenso 

1 Modena (gelocht). — (Die Rs. ist von derselben Haml wie n. 374 a, n. 423, l u. 2, 
n. 423 b und die ähnlichen xu n. 376 genannten Stempel.) 

422* i AA€2ANAP0T Kopf mit Lu- KOINON MAK€A|ONttN N6IK0PUN Nackter Reiter 

K (25) | wcnfctl nach r., unter dem mit Halterndem Mantel nach r. sprengend, in der R. 

Ilalsc Blitz Palmzweig; unter dem Pferde Stern 

1 Goltz Graccia XXXIII, 12 [Jobcrt la sciencc des mcdailles, cd. 1717, (IV), 4 = 1 (*739)i 
IV, 4; Haverkarop nlgcm. hist, l, XXIV, 7; Gcssncr reg. Maced. 20, III, 27} 

Ein Stück mit dieser Ks. hat sich nicht nachwciscn lassen. Vielleicht lag eine mangelhaft 
erhaltene MUnzc = n. 422 xu Grunde, auf welcher der mit dem Speer erhobene r. Arm 
des Reiter» undeutlich war und irrig für einen Palmzwcig gehalten wurde. 
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IN DER KAISERZEIT 

[Mit einer Ncokoriej 

AA6IANAP0V (oben begin- KOINON | MAK 6 AO N flN N€Q Ebenso 
nend). Ebenso 

1 Mailand. — (Über die Vs. vgl. zu n. 434,1; Uber die Rs. vgl. zu n. 423 a.) 

Ebenso | KOINO N | MAKCAONON N€ Ebenso 

Abweichungen: Rs. KO|IN[ON MAK€AOHflN NE 2 — der Mantel ohne das 
flatternde Ende 1 

1 München — 2 Oxford. — (Die Vs. von 1 und 2 sind stempclgleich.) 

AACIANAPOV Ebenso | KOINON MAK* A O NON -60 (so!) Ebenso 

Abweichungen: Rs. ohne den Punkt ia. 2. 3 — der Speer fast senkrecht l a. 2 . 3 
l Imhoof — la Lcakc Europ. Gr. 66 (ungenau) — 2 London Cat. 22 , 103; Zeitsebr. f. 
Num. 24(1904), 328, VI I, 24 Rs. — 3 Turin Kgl. Slg. — 4 Weber Hamburg; Zeitschr. f. 
Num. 24 (1904), 32S, VII, 25. — (Über die V*. von 1-4 vgl. zu n. 410; die Rs. von 1. 4 
sind stempclgleich, der Rs.-Stcmpel von I <z. 2. 3 ist *— n. 444a. 2 und von derselben Hand 
wie n. 425, 1. 4, n. 444 a, 1. 3 und die ähnlichen zu n. 376 genannten.) 

Auf den beiden Rs.-Stcmpeln I. 4 und 1 a. 2. 3 ist augenscheinlich der Neokorietitel erst 
nachträglich hinzugefügt worden. Vgl. oben zu n. 352. 

AA€IANAPOV (oben begin- KOINON ! MAK€AONON * u. unten am Rande Nin 
nend). Ebenso I Ebenso 

1 München; Zcitschr. f. Num. 24 (1904), VII, 27 Rs. — (Die V*. ist aus demselben Stempel 
wie die von n. 433, 1 ; Uber die Rs. vgl. zu n. 376.) 

AAflANAPOV Kopf mit KOINON MAK€aONHN ! N€fl K- Reiter mit 
Löwenfell nach r. [Panzer, Stiefeln u.j flatterndem Mantel links- 

hin sprengend und mit der erhobenen R. den 
Speer schräg nach unten richtend 

1 Golts Graecia XXXIII, 13 [Ilavcrkamp algein. hist. 1, XXIV, 8; Gcssner reg. Maced. 20, 
III, 26]. — Ober den Rs. -Typus vgl. zu n. 374. 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€[AONON] N€flKO Reiter mit 
Löwenfell nach r. Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel u. einge- 

legter Lanze nach r. sprengend (vgl. zu n. 354 ) 

I Glimcnopulns. — (Ober die Vs. vgl, zu n. 431b, I. 2; aber die Rs. vgl. zu n. 497.) 

AACIANAPOV Ebenso | KOINON MAKCAONflN NCflK Ebenso 

I Braunschweig. — (über die V*. vgl. zu n. 410.) 

AA€IANAPOV Ebenso | KOINON MAKEAONjnN N€fl Ebenso 

1 Rullin und Feuardent (1905). — (Über die Vs. vgl. zu n. 409.) 

AA6ZANAP0V {ob™ begin- | K OINON MAKSAONjON N€fl Ebenso 
nend). Ebenso 

Abweichungen: Rs. «|OINON MAK6AONQ|N N €0 (>• “ '•«' Milte heg.) 1.4 
I Berlin — 2 London Cat 23, 104 — 3 Mailand (rctouchicrt) — 4 Rollin und Feuardent 
(1903); vorher Wiczay 2917; Sestini mus. llederv. 133, 209. — (Die Vs.-Stempcl von 
I. 3 [= 414 = 418 =» 428a] und von 2.4 sind von derselben Hand wie n. 411, I. 2 [= 
41 ia = 416a, 1.2 = 419, t. 2]; die Rs. von I. 3 sind stempclgleich; Uber die Ks. von 2. 4 
vgl. zu n. 354, 2.) 

Die antiken Münzen Nord-Griechenlands III. 8 
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[Mit einer Ncokorie] 

I Ebenso | K O INON MAKCAONON N€fl Ebenso 

I Götlingen. — (Die Rs. ist von derselben Hand wie n. 354,1, n. 354,2 [—428,2.4], n. 405 
u. die Münte des Severus Alexander oben n. 308: Ober die Vs. vgl. zu 0.428,1.3.) 
Die Rs. dieser Münze teilt mit den von gleicher Hand herrührenden Stempeln n. 308 (Sev. 
Alex.), n. 354, 1 u. n. 405 die Besonderheit, dass die Umschrift mit ihrem ersten Buch- 
staben (|<) unten vor den liintcrfUsscn des Pferdes beginnt. Das folgende O »teht aber 
nicht wie auf den genannten 3 Stempeln zwischen Hinterfüssen und Schweif, sondern erst 
zwischen letzterem und dem Lanzenende, wo bei n. 354,1 u. n. 405 der dritte Buchstabe 
(I) eingeseboben ist, wahrend bei n. 30S die etwas kürzere Lanze eine ununterbrochene 
Weiterfahrung der Schrift gestattete. Vgl. auch zu n. 498 b. 

AA£IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€A ON ON u. i. A. N€fl Reiter 
Löwenfell nach r. ! wie vorher, aber im Schritt nach r. 

1 Mnrdlmann. — (über die V,. vgl. zu n. 410.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MA K€AONflN N€0 Reiter mit 
Löwenfell nach r. Panzer, Stiefeln u. flatterndem Mantel nach 

r. sprengend (vgl. zu n. 356 ) und die R. er- 
hebend 

Abweichungen: Vs. I. nmen Blitz 1 ; — Rs. KOINjON MA|K£A 0 NßN N6ß ' 
— KOIN[ON MAK€AO]N ß N N£fl. der Anfang retouchiczt zu KOPN[ON] 3 — 
unter dem Pferde Stern i 

t Mailand — 2 München; Scsttni descr. 132, 6 [Mionnet S. 3, 223, 405] ungenau — 3 Wien; 
Mus. Tbeu|>. a, ,179 (ungenau MAKEAONCN N6CKOP)- — (*-' bcr die Vs. von 1 vgl. zu 
n. 420; Uber Vs. und Rs. von 2 vgl. zu n. 409 bezw. n. 407, I. 2; die Vs. von 3 ist aus 
demselben Stempel wie die von n. 430, 1. 2. 3 = n. 433, 2.) 

AA€IANAPOV Ebenso KOINO N MA K€AONflN N€ Ebenso 

1 London Cat. 23, 107 — 2 Rollin und Fcuardent (1905) — 3 Rom Vatican. — (1. 2. 3 
sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 429, 3.) 

AA€IANAPOV Kopf mit [KOINON M]AK€AONO N u. i. a. .. . Reiter 
Löwenfell nach r. wie vorher, aber im Schritt nach r. 

i Ldbbcckc. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 422, 2.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MA KCAONHN N€fl Krieger mit 
Löwen feil nach r. Panzer und Stiefeln von vorn (etwas nach 1.) 

stehend und rechtshin blickend, die R. auf 
die umgekehrte Lanze gestutzt, im 1. Arm 
Parazonium 

I kollin und Keuardent (1905). — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von 
n. 450, 1. 2; Uber die Vs. vgl. zu n. 410.) 

Diese erst 1905 zu meiner Kenntnis gelangte Münze ist in der (1904 gedruckten) Zusammen- 
stellung Zeitsehr. f. Num. 25, lifg. nachzutragen, desgleichen n. 361a und n. 395a. 

AA€lANAPOV Ebenso KOINON MAKCAONflN Nffl Krieger wie 

vorher, aber von vorn (etwas nach r.) stehend 
und linkshin blickend 

1 Klagenfurt — 2 Mordtmunn. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; ihr Vs.-Stcmpcl 
ist ss n. 408, 1. 2 = n. 427 a.) 
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[Mit einer Neokorie] 

AA*lANAPOV Kopf mit KOINON MAKCAON ON N€f> (L in der Mitte be- 
Löwenfell nach r. ginnend und i. A. endend). Löwe mit geöffnetem 

Rachen nach r. schreitend, i. F. oben Stern 
mit 8 Strahlen 

Abweichungen: V*. Schrift zerstört 2 — oben beginnend 3; — Rs. Schrift un- 
vollständig 2 - KOINON M[AK€AONQ]N N6ß ohne Teilung 3 
1 Berlin — 2 Gotha — 3 Paris. — (1 u. 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die V*. 
von 3 vgl. zu n 422, 1.) 

AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MAKCAONflN N€OK O (I- in der Mitte 
links unten Blitz beginnend und endend). Löwe wie vorher, i. F. 

oben Keule mit dem Griff nach r. 

1 Mordtmann. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 420.) 

AACIANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONON HiCl ( 1 . in der Mitte he- 
ohne Beizeichen i ginnend). Ebenso 

Abweichungen: Vs. Schrift oben beginnend 1 
1 Imhoof — 2 Paris; Mionnct S. 3, 223, 407. — (Die Rs. von 1 ist aus demselben Stempel 
wie die von n. 398 = n. 452 a; Uber die beiden V». vgl. zu n. 426 bexw. n. 429, 3.) 

AACIANAPOY (oben begin- KOINON MAK€AONflN N€U (1. in der Mitte bc- 
nend). Ebenso i ginnend;. Ebenso 

Abweichungen: Vs. Schrift r. und unten stehend 2 
1 Neapel Cat. 6643 (ungenau) — 2 Wien. — (Die Vs. von 1 ist aus demselben Stempel 
wie die von n. 332 = n. 423b = n. 4370 

AA[fIANA]POV Ebenso KOIUON MAK€AONflN hEO (I. in der Mitte be- 
ginnend und i. A. endend). Ebenso 
l München; Sestini descr. 132,8. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 423, 1. 2.) 

AACIANAPOV Ebenso KOINON (i. A.) J MAK6AONHN N€ (oben im Bogen). 

j Ebenso 

I Kopenhagen; Ramus cat. 1,127,44 — 2 Lübbecke — 3 Rollin und Fcuardcnt (1905). 
— (l. 2. 3 sind aus denselben Stempeln; über ihre Vs. vgl. zu n. 414a.) 

AA6IANAPOV (oben begin- KOINON M AK6AONHN u. i. A. N€fl • Hoher 
nend). Kopf mit Löwen- Korb (cista mystica), aus welchem unter 
feil nach r. ; dem halbgeöffneten Deckel eine Schlange 

nach r. hervorkriecht 

1 London Cat. 22, 99. — (Die Rs. ist von der Hand desselben Stcmpelschneiders wie die 
von n. 361, I [= 401,2]; über die Vs. vgl. zu n. 434, l.) 

• Vs. Kopf mit Helm (n. 438— 453) 

AA€IANAPOY Kopf mit KOINON MAK fAONON K Zeus nach 1 . thro- 
attischem Helm nach r., nend, in der R. Schale, die I.. auf das Scepter 
am Kessel ein rechtshin gestutzt (= n. 409, derselbe Stempel) 
eilender Greif 

1 Berlin. (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 4432,2 = n, 448.) 

8 * 
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MAKEDONIA 

{Mit einer Neokorie] 

A A€IANAP# (oben bcgin- KOINON MAK€AONflN N €fl (i. A. endend), 
nentl). Ebenso Atliena Nikephoros mit Lanze und Schild 

nach 1. sitzend wie bei n. 343 

Abweichungen: V». AA6IANAPOV J:— Rs- KOINON MAKFAONJ 1 N N€ 2 
I Lbbbcckc. — 1 ] — 2 Wicxav 2918; Scstini mus. Hederv. 132, 203 (wo irrig 2920 citierl ist). 

— (Die Vs. von 1 ist von der Hand desselben Stcinpclschneidcrs wie die folgende.) 

AA€IANAP8 (oben begin- [KOINJON MAK€AONflN u. i. A. [N]€fl Athen» 
nend). Ebenso mit Schale, Lanze und Schild nach 1 . sitzend 

wie bei n. 345 

1 Pari». — (über die V». vgl. iu n. 439, 1 und tu n. 452*.) 

AA€IANAPOV Ebenso, [KOINON M]AKj€AONflN N|€[fi] (i. A. endend), 
unter dem Halse Kranz Ebenso 

I Imhoof. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 442 a, I. 3.) 

AA€ZANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONflN N u. i. A. €fl Olympias 
unter dem I lalsc Kranz mit Schleier auf einem Sessel mit Löwen- 
bein {ohne Lehne) nach r. sitzend, mit der L. 
die vor ihr aufgerichtete Schlange aus einer 
Schale fütternd, mit der R. den Zipfel des 
den Unterkörper bedeckenden Mantels fassend 

Abbildung der Ra. 

1 Imhoof. — Ober den Rs.-Typus rgi. die Bemerkung ru n. 347a. 

AA 6 IANAP 0 V Ebenso, KOIN ON| MAK€AO N[flN) (i. A. endend) und i. F. 
unter dem Halse Kranz in der Mitte N € fl Alexander nackt, mit 
flatterndem Mantel, nach r. vortretend und 
den sich bäumenden Bukephalos mit bei- 
i den Händen am Zügel fassend 

I Abramuw — 2 Turin Kgl. Slg. — (I u. 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. 
vgl. xu n. 441.) 

AA€IANaPOV Kopf mit KOI NON MAK€AONflN u. am Rande unten N€;n 
attischem Helm nach r., Reiter nach r. sprengend und den Speer 
am Kessel der rechts- abwärts gegen einen Löwen richtend 
hin eilende Greif {== n. 370, derselbe Stempel) 

1 Rom Vatican. — (Ober die Vs. vgl. xu 0.443a, 1.) 

AA€IANaPOV Kopf mit KOINON MAKfAONflN N€fl Reiter mit Pan- 
attischem Helm nach r., zer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach r. 

am Kessel der rechtshin sprengend und mit der erhobenen R. den 

eilende Greif Speer schräg nach unten richtend 

Abweichungen: V*. der Greif verwischt 2.4; — Rs. die Hinterbeine de* Pferde* 
geknickt (vgl. au n. 374) 3 — der Speer fast senkrecht 1 
I Amsterdam — 2 Berlin — 3 London ('aL 26, 1 4 1 (Vs. und Rs. völlig überarbeitet). 

— |j— 4 Wicwtv 2924; Sestini raus. Hederv. 132» 202. — (Der Vs. -Stempel von 1 ist = 
n. 445,1 «■ n. 451, 1.3, der Vs.-Stempel von 3 anscheinend == n. 448a,) 
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1 1 7 

[Mit einer Ncokoric] 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK6AONHN NCO Ebenso 

Abweichungen: R». K OINON MAK€AOjNßN Nfcß und der Speer fast senkrecht 2 
■ 1 Mordtmann — 2 von Renner. — (Die Vs. von 1 ist aus demselben Stempel wie die 

von n. 442 b und von derselben Hand wie n. 333; über die V*. von 2 vgl. zu n. 438.) 

AA€IANAP# Kbenso KOINON MAK€AONON N€fJ Ebenso, unter 

dem Pferde Stern 

Abweichungen: R*. KOINON MAK€ . 3 — die Hinterbeine des Pferdes 

geknickt (vgl. zu n. 374) 1. 2. 3 — der Speer fast senkrecht I. 2. 3 
t Brüssel — 2 Mowat — 3 Paris; Mionnet S. 3, 230. 458. — (1.2.3 *»nd aui * denselben 
Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 452, 1.2, Uber die Rs. vgl. zu n. 352a.) 

Ebenso (stempelgleich) KOINON MAK€AO NflN €U (so!) Ebenso 

Abweichungen: Rs. KOl[NON] MAK€ A 0 |NßN€ß (**>!) und der Speer fast 
senkrecht 2 

1 Constantinopcl Kuss. areh. Inst, — 2 Turin Mus. Cat. 2595 = Lavy 1413 — 3 Dr. 
Weber. — (Über die Vs. vgl. zu n. 452, 1.2; die Rs. von t. 3 sind stempelgleich und von 
derselben Hand wie 2 [= n. 425, 1 1 . 2 . 3], n. 425, I. 4 und die ähnlichen zu n. 376 ge* 
nannten Stempel.) 

Auf den beiden Rs.*Stempeln 1. 3 und 2 ist augenscheinlich der Ncokorictitcl erst nach* 
fraglich hinzugefügt worden. Vgl. oben zu n 352. 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAK6AONON N€H Reiter wie vor- 
her nach r. sprengend, aber mit eingelegter 
Lanze (vgl. zu n. 354) 

Abweichungen: Vs. AA€ ....... « 5 — R». [KOI]NON MAK( A O NßN N[€ß] * 

1 Lohhecke — 2 London Cat. 26, 139 — 3 Mclctopulos. — (Die Rs. von 2 ist aus dem- 
selben Stempel wie die von n. 385, 2; über die Vs. von 1 vgl. zu n. 443, 1.) 

AA6IANA POV Ebenso, KOINON MAKCAONON N€H Reiter mit Pan* 
am Helmkessel Gruppe zer, Stiefeln, flatterndem Mantel und cingc- 
von 4 Figuren legter Lanze nach r. im Schritt 

1 Kopenhagen; Ramus cal. I, 127, 45 — 2 I.obbecke. — (l u. 2 aus denselben Stempeln.) 
Die Gruppe am Helmkesscl ist leider auf beiden Exemplaren großenteils verrieben. Mit 
Sicherheit ist zu erkennen ein nach r. gewendeter Reiter, der einen am Hoden linkshin 
liegenden Feind (mit erhobener R. und Schild am l. Arm} bekämpft. Hinter dem Reiter 
scheint Nike dargcstcllt zu sein und noch weiter I. ist ein zweiter nach r. gewendeter 
Reiter (mit eingelegter Lanze?) sichtbar. Vgl. auch n. 767. 

AAflANAPtf Ebenso, KOINON M AKCAONON N€U ;t. A. endend), 
am Kessel der Greif Ebenso 

1 Brüssel — 2 Florenz — 3 Sophia. — (1. 2. 3 sind au* denselben Stempeln; über die 
Vs. vgl. zu n. 452, 1. 2.) 

AAflANAPOV Ebenso K OINON MA K € AONflN N€f 7 Reiter mit 

Panzer, Stiefeln u. flatterndem Mantel nacli r. 

! sprengend (vgl. zu n. 356) u. die R. erhebend 

1 Berlin (Schrill der Vs. rum Teil clw.is relouchierr. — (Pber die Vs. egt. zu n. 438.) 

[AACH ANJA POV Ebenso ! [KOINON MJAKSAONON N[€fl] Ebenso 

1 Wien Mechitaristen. — (Ober die V*. und Rs. vgl. zu n. 443, 3 bezw. n. 336.) 
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452 

K 25 


454 
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[Mit einer Neokorie] 

AA€äANAPOV Kopf mit KOINON MAK€aONON N€;fl (i. A. endend), 
attischem Helm nach r. ! Reiter wie vorher, aber im Schritt nach r. 
1 Chaix descr. 137 

AACIANAP# Kopf mit KOINON MA KCAONHN NCfl Krieger mit 
attischem Helm nach Lanze u. l’arazonium von vorn (etwas nach 

r., am Kessel der rechts- 1 .) stehend und rechtshin blickend wie bei 

hin eilende Greif n. 431a 

1 Berlin — 3 Gotha, — (1 u. 2 »ind aus denselben Stempeln; über die Vs. und Ks. 
vgl. cu n. 432,1. 2 beew. n. 431a.) 

AA€IANAPOV Ebenso I [KOINO)N M AKCAONON N€fl Krieger wie 

vorher, aber von vorn (etwas nach r.) stehend 
und linkshin blickend 

Abweichungen: Vs. Schrift unvollständig I. 2 — der Greif verrieben 3; — Rs. 
KOINON MAKf [AONfiN Nfc]0 < — KOINON MA[KtAO]NQN N€ß * 

1 London Cat. 2b, 138 ungenau — 2 München — 3 Paris; Mionnet 1, 562, 644. — (1 u. 

2 sind aus denselben Stempeln; Uber ihre Vs. und Rs. vgl. zu n. 443, I bezw, n. 359a,) 

AA€IANAP# Ebenso KOINON MAKCAONflN • N€fl- (I. in der Mitte be- 

ginnend). Löwe mit geöffnetem Rachen nach 
r. schreitend, darüber Keule mit dem Griff 
nach r. 

Abweichungen: Rs. mit n«2KO 3 - KOINON MAK£AONfl[N] N6Q « 
t London Cat, 27, 142 ungenau — 2 Pari* (gelocht); Tresor de num., rois grccs 31, 
XVII, 6. — jj — 3 Patin imp. (1671) it Abb. d. Rs. =» imp. (1697) 9 Abb. d. Rs. [Havcr- 
kainp iilgcm. hist. I, XXV, 8], — (Der Vf.-Stenspel von 1. 2 ist =■ n. 444, i-j s= n. 444a, 1-3 
= n, 447, 1-3 n. 450, 1. 2 ram n. 453; über ihre beiden Rs.-Stcmpcl vgl. zu n. 398a 
bezw. n. 397.) 

A|A€IANAPM (oben begin- KOINON MAKCAONflN N€fl (1. in der Mitte bc- 
nend.) Ebenso ginnend). Ebenso 

Gewicht: 11,37 

1 Viganö. — (Der V>. -Stempel ist = n. 440 und von derselben Hand wie 11.439,1; Uber 
die Rs. vgl. cu n. 433, 1.) 

= n. 450 KOINON HAK €AONflN u. i.A. N€fl Hoher 

(derselbe Stempel) Korb (cista mystica), aus welchem unter dem 

halbgeöffneten Deckel eine Schlange nach 
r. hervorkriccht 

t l.obbeckc. — (Die Ks. ist aus demselben Stempel wie die von n. 361, 2 — n. 401, 1.) 
flalbstflckc (n, 454 — 45S) 

AA€IANAPOV Kopf mit [KOI NON MA] KCAONflN N €fl] (r. in der Mitte 
Löwenfell nach r. beginnend). Löwe mit geöffnetem Rachen 

nach r. schreitend 

Gewicht: 4,90 

I Mailand. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 456.) 
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[Mit einer Neokoric] 

455 AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MiAKCAONflN N€fl* Köcher mit 

3 Pfeilen u. an der 1 . Seite herabhängendem 
Riemen (senkrecht) zwischen ( 1 .) Bogen (die 
Sehne r.) und (r.) Keule (Griff oben) 


KOIN 
ONMAK 

€AON im unten gebundenen Lorbeerkranz 

UNN€ 

U 

I Iinhoof; Zeitschr. f. Nun). 23. I, 18 Vs. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die 
von n. 454.) 

457 AA€I[ANAPKJ Kopf mit KOINO 

1 attischem Helm nach unhMde im unten gebundenen Lorbccrkranz 
r., am Kessel der Greif; fi‘KO 
unter dem Halse Blitz 
Gewicht: 5,77 

I Paris; Mionnet I, 562, 650. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 340,1. 2 
und hiernach ihre Aufschrift zu ergänzen, deren zweite, undeutlich gewesene Hälfte durch 
rohes Rctouchicrcn völlig verdorben worden.) 


K 20 


Löwcnfell nach r. 


Gewicht: 5,12 

Berlin 


451 ! Ebenso 
K 19 


T. v, 16 


Abbildung 

Gewicht: 4,50 


45 B AA€ • Ebenso, 

K 21 / 1 / 1 ohne Beizeichen (?) 


I Paris 


KOIN 

MAK6AO 

NON 

* 


im unten gebundenen Eichcn(?)kranz 


459 
K 26 


400 

K 26 


C. Mit zwei Neokorien 
a. Zeit des Elagabalus (n. 459— 491) 

Vs. Kopf mit Diadem im lang herabhängenden Haar (n. 459—462) 

AA 4 IANAP 0 C Kopf mit Hol MAKCAONflN B N€fl|< (I. oben beginnend). 
Diadem im lang herab- Zwei fiinfsäuligc Tempelfrontcn mit zwei- 
hängenden Haar nach r. stufigem Unterbau 
Gewicht: 12,95 (0 

1 Berlin (Vs. rctouchiert) — 2 Paris; Mionnel I, 556, 597. — (1 u. 2 sind aus denselben 
j Stempeln; über die V*. vgl. zu n. 461, I.) 

AA€IANAPOC Ebenso Ebenso (derselbe Stempel) 

Gewicht: 13,15(2) 

1 Bologna Bibliothek; Zeitschr. f. Num. 24 (1904), VI, 10—2 Rollin und Feuardcnt (1905, 
s. die Bemerkung nach n. 474). — (Der Vs.-Stempel von I. 2 ist von derselben Hand wie 
n. 46t, 2, n. 461a und n. 462.) 
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462 

K 26 


463 

K 25 


4K4 

K 26 


4or> 

K 26 


[Mil zwei Neokorien; Zeit des Klagabalus] 

AA€IANAPOC Kopf mit KOI MAKCAONfl N R N €n|<0 (1. oben beginnend). 
Diadem im lang herab- Vierbeiniger Tisch mit Löwenfüssen von 
hängenden Haar nach r. vorn gesehen, darauf zwei Preiskronen je 
mit Palmzweig, darunter Amphora 
Abweichungen: V*. AA€[XANAP]oC 2; — Rs. die Amphora verwischt 2 
1 München; Zeitschr. f. Nutn. 25, I r 13 Vs. — 2 Wien; Mus, Tlieup. 2, 1280. — (Der V*.- 
Stcmpcl von 1 ist = n. 459, 1. 2 und anscheinend auch » n. 505; Uber die Vs, von 2 
vgl. zu n. 460, 1. 2.) 

AA€IANAPOC Ebenso KOI MAK€AONflN R NCflHO (r. oben beginnend). 

I Vierbeiniger Tisch von vorn gesehen, darauf 
zwei Preiskronen je mit Palmzweig 

1 Kolli» und Kcuardcnt (1905, s. die Bemerkung nach n. 474). — (Uber die Vs. vgl. tu 
n. 460, 1. 2.) 

AA€IAN APOC Ebenso KOI MAK^AONON R N€fl (oben beginnend). 

Ebenso 

Gewicht: 13,10 

1 Athen Cat. 1567 (ungenau). — (Über die Vs. vgl. zu n. 460,1.2.) 

Vs. Kopf mit Diadem im fliegenden Haar (n. 463 — 472) 

AA6IANAP0V Kopf mit KOI MAK^AONON & NCHKO PO N (i.A. endend). 
Diadem im fliegenden Alexander nackt, mit flatterndem Mantel, 
Haar nach r. 1 nach r. vortretend und den sich bäumenden 

Rukcphalos mit beiden Händen am Zügel 
haltend 

Abweichungen: R». Schrift unvollständig 1. 2 
1 Lobbecke; wohl die* Exemplar vorher Cat. Bentinck, Supp!. 3 — 2 Oxford (rctouchicrt, 
bes. die Rs.) — 3 Verona; Musclli, reges 3, 6, II, 6 (ungenau). — (1. 2. 3 sind aus den- 
selben Stempeln; Uber die V». vgl. tu n. 468.) 

Das erste Omega der Rs.-l'mschrift ist aus versehentlichem O im Stempel korrigiert. 

AA€IANAPOV Ebenso KOI MAK€A ONON R N€ fl |<0P (1. oben beginnend). 

Reiter mit Panzer, Stiefeln, flatterndem Man- 
tel und eingelegter Lanze nach r. sprengend 
1 Löbbecke. — (Der Vs.-Stempel ist » n. 467 = n. 472, 1-3; über die Rs. vgl. zu n. 481.) 
Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und der folgenden Münte sowie 
bei n. 474 und n. 479-482 mit dem gleichen Typus (Reiter mit eingelegter Lanze) sind 
gestreckt, aber nicht so vollkommen wie bei n. 354 und n. 566, sondern mit leichter Ein- 
biegung im Gelenk, eine Besonderheit, welche diese Stempel unzweifelhaft als Arbeiten der- 
selben Hand erkennen lässt. — Der r. Arm des Reiters ist nach hinten gestreckt, doch mit 
so stark gekrümmtem Ellenbogen, dass die Hand in der llüftcngcgcnd liegt. Die Lanze 
ist bei n. 464 [*-* n. 481] wagerecht, sonst ein wenig nach vorn gesenkt und stets mit ihrer 
Spitze auf dem Vorderkörper des Pferdes endend. Vgl. auch zu n. 354 und n. 566. 

AAfHANAPOV Ebenso KOI MAKCAO NflN R N€flK (1. oben beginnend). 
|- Ebenso 

1 Brüning — 2 Paris; Mionnet i, 560, 625. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln.) 
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4ßK 

K 25 


4f>7 

K 27/26 


[Mil rurei Ncokorien ; Zeit de* Elngzbnlu»] 


AA6HANAP OV Kopf mit 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r. 


KOINO N Mh€A 0 NflN B N€ fl (sol 1. oben be- 
ginnend). Zwei viersäulige Tempelfronten 
mit einstufigem Unterbau, dazwischen auf 
einer hohen Säule die Statue eines von vorn 
(etwas nach r.) stehenden u. linkshin blicken- 
den Kriegers, der die R. auf die umge- 
kehrte I-anze stützt und im 1. Arm das Para- 
zonium hält 


1 Athen (neue Erwerbung). — (Der Vs.-Stcmpel ist — n. 470, 1, 2.) 

( v ber den Rs. -Typus vgl. die Einleitung S. 2 1 und ausführlicher Zeifochr. f. Num. 24,322 
sowie ebenda 25, 9. 


AA4IANAPOV Ebenso h=OI MAhCAONflN B N€jfl|<OPn (i. A. endend). 

Vierbeiniger Tisch mit Lüwenfusscn von 
vorn gesehen, darauf zwei Preiskronen je 
mit Palmzwcig, darunter Amphora 

1 Pari* (durch schlechte* Reinigen verdarben). — (Über die Vs. vgl. zu n. 464.) 


46S 
K 26 


AA€IANAPOV Ebenso |<OI MAhfAON flN B N6 fl|<0 I. oben beginnend). 

Ebenso 


Gewicht: 15,12 

1 Berlin. — (Der Vs.-Stcmpel ist *= n. 463, 1. 2. 3 = h. 469.) 


4ß« 

K 26/25 


Ebenso HOI MAh€AONf)[N B N fiflhOPfl] (i. A. endend), 

(derselbe Stempel) j Vierbeiniger Tisch von 1. gesehen, darauf 
zwei Preiskronen je mit Palmzweig 

i Floren« (Vs. und Rs. durch Retouchicrcn verdorben) 

Auf der Rs. ist aus N B N £ß|<OPß von unkundiger Hand N Al€| . QAOKO gemacht 
worden. 


470 AA6ZANAPOV Ebenso KOI MAMaONHN B NCOKOPON (oben begin- 

^ nend). Vierbeiniger Tisch von vom gesehen, 

darauf zwei Preiskronen je mit Palmzweig 
1 .Solon — 2 Wien. — (i und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu 
n. 466.) 

47! Ebenso hol MAhCAONflN B N€fl (r. oben beginnend). 

^ 2( ~ J (anderer Stempel) Ebenso 

1 Paris; Mionnct 1.536,594; Visconti iconogr. grecquc 2,51, XXXIX*, 7 

472 AA€£ANAPOV Ebenso hOI MAh€A|ONflN B NfflhOP (oben beginnend). 

K 26 ! Ebenso 

Gewicht: 12,22(2) — 11,54(1) 

Abweichungen: Rs. |<o| MAh€A|ONßN | B NCflhO (oben beginnend) 2 — der 
Tisch mit I.tiwcnfUssen 2 

t KrUning — 2 Imhoof; Zcitschr. f. Num. 24 (1904), VI, 11 — 3 St. Florian (s. die Be- 
merkung nach n. 474). — (Der Vs.-Stcmpcl von 1. 2. 3 ist = n. 464 = n. 467; die Rs. von 
1. 3 sind stempelgleich.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit de» Klagabalus] 

V*. Kopf nach links (n. 473 — 475a) 

473 AACIANAPOV (L von oben). KOI (i. A.) | NON | MAM A 0 NON N€Q R Alexan- 

^ Kopf mit Diadem im der nackt, mit flatterndem Mantel, nach r. 

fliegenden Haar nach 1 ., vortretend und den sich bäumenden Buke- 
unter dem Halse Blits j phalos mit beiden Händen am Zügel haltend 
Gewicht: 14, 32(1) — 13,59(4) — 10,98 (*) — 9,00(3) 

Abweichungen: Vs. Blitz ubersehen 6; — Rs. am Schluss irrig K statt des R 6 
l Berlin — 2 Kopenhagen (durch schlechtes Reinigen verdorben) — 3 Leipzig — 4 London 
Cat. 26 , 136; Combe 96, 12; Zcitschr. f. Num. 24(1904), VI, 6 — 5 Paris; Mionnet I, 558, 
610; Tresor de num., rois grccs 29, XVI, 19: Mowat, Revue num. 1903, 17, IV, 7. — |J — 
6 Goltz Graccia XXXIV, 15 [Lacarry bist. Rotn. 203; Gessner reg. Maced. 20, III, 24]. — 
(1-5 sind aus denselben Stempeln.) 

Der gemeinsame Rs.-Stempel von n, 473, 1-5 und n. 477, 1. 2 stimmt mit demjenigen der 
Klagabalus-MUnzc n. 30t in der Gcsamtanlagc und vielen charakteristischen Besonderheiten 
vollkommen überein, unterscheidet sich von ihm jedoch durch die wesentlich bessere Zeich- 
nung einzelner dort missratener Partien (vgl. bes. die Arme Alexanders und die Vorder- 
beine des Pferdes) sowie das mittelst Anfügung zweier kleiner Striche in Omega verwandelte 

0 von ^€ 0 . E> kann nicht zweifelhaft sein, dass uns in dem erstgenannten Stempel eine 
Vervielfältigung des anderen vorltegt, die auf mechanischem Wege gewonnen wurde, und 
zwar durch Abformen in einer modcllicrfabigcn Masse, an welcher die erwähnten Korrek- 
turen vorgenommen werden konnten. Vgl. Zeitsebr. f. Num. 24 (1904), 291 sowie auch die 
Bemerkung hinter n. 638. 

474 Ebenso (<OlNON MA |<€AONn : N & | N€* (1. oben beginnend). 

^ 2 5 (anderer Stempel von Reiter mit Panzer, Stiefeln, flatterndem Man- 

derselbcn Hand) tel und eingelegter Lanze nach r. sprengend 

1 Karlsruhe — 2 Paris; Choiscul-Gouffier voyage pittor. 2, I (1809), 40, Vignette S. I (Vs. 
ungenau); Mionnet S. 3, 227, 438. — (Die Vs. von I. 2 sind aus demselben Stempel wie 
n. 475; über die Rs. von 1. 2 vgl. zu n. 479.) 

Das erst Ende 1904 zu meiner Kenntnis gelangte Exemplar 1 ist in der (1903 gedruckten) 
Zusammenstellung Zeitsebr. f. Num. 24 (1904), 321 fg. nachzutragen, desgleichen n. 460, 2, 
11. 461 a, n. 472, 3 und n. 490, 1. 

475 Ebenso KOINON MAK€A 0 NON & N€ H (nach aussen, r. 

K 26/25 (aus gleichem Stempel) oben beginnend). Zwei sechssäulige Tempcl- 

fronten mit dreistufigem Unterbau 

Gewicht: 15,80 

l St. Petersburg 

Vs.- und Rs.-Aufschrift dieser Münze sind linksherum laufend, so dass die Buchstaben 
mit ihrer Basis nach aussen, d. h. nach dem Münzrandc zu, gerichtet stehen. Die gleiche 
Schriftanordnung findet sich ausserdem nur noch auf den Vs.-Stcmpcln n. 473, n. 475a, 
n. 476 [= 477 = 479 *=* 485] und n. 489 [= 490 491] aus derselben Zeit (Klag*- 

balus), während sic vorher häutiger gewählt wurde (vgl. oben zu n. 230), später aber gar 
nicht mehr vorkommt. 

475 a Ebenso |< 0 I MAKfAONflN B N€GI< 0 PO (r. oben beginnend). 

K 28/26 {dritter Stempel von Vierbeiniger Tisch von r. gesehen, darauf 
derselben Hand) zwei Preiskronen je mit Palmzwcig 

i Gaudin 
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K 26 


477 

K25 


478 

K 26 


47» 

K 26/25 


480 

K 26 


481 

K 27 


482 

K25 


[Mit zwei Neokurien; Zeit des Llagabalus] 

Vs. Kopf mit Löwen feil (0.476—488) 

AA€äANAP; 0 V (r. von unten, |< 0 IN 0 MAHtAONflN 6 NC n (i. A. endend), 
vgl. zu n. 475). Kopf mit Alexander nackt, mit am Rücken lang herab- 

I.öwenfell nach r., un- j hängendem Mantel, nach 1 . vortretend und 

ter dem Halse .Blitz den sich bäumenden Bukcphalos mit beiden 

Händen am Zügel haltend ♦ 

Gewicht; 12,06(1) — 10,50(2) 

I Berlin — 2 Gotha. — (Die Rs. von I. 2 sind aus demselben Stempel wie die Münze 
des Elagabalus oben n. 300; Uber die Vs. von 1. 2 vgl. zu n. 485, I. 2.) 

Ebenso HOI (i. A.) NON MAHtAONflN N€Q E 

(derselbe Stempel) Alexander nach rechts vortretend und den 

Bukephalos bändigend wie bei n. 473 

Gewicht: 13,22(2) 

i Ilollschck — 2 London Cat. 23, 108 [Mowat, Revue num. >903, 17,*]; Zcitscbr. f. Num. 
24 (1904), VI, 9. — (Über die Vs. und Rs. von 1. 2 vgl. zu n. 485, 1. 2 bezw. 11. 473, 1-5.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOI MAMAONHN | R N€fl (I. oben beginnend). 

1. öwcnfcll nach r. Ebenso 

Abweichungen: Vs. Schrift zerstört 3; — Rs. Schluss der Schrift retouebiert 1 
1 Mailand — 2 Mcletopulos — 3 München — 4 St Petersburg — 5 Wien; Mus. Tbeup. 

2, 1281 (ungenau). — (Die Rs. von t-5 sind stempelglcich, ebenso die Vs. von 1. 5; 
Über die Vs. von 2. 3. 4 vgl. zu n. 486.) 

AA€- ANAP| 0 V (r. von unten, |<OlNON MA K^AONfl N R , N€* ( 1 . oben beginnend), 
vgl. zu n. 475). Kopf mit Reiter mit Panzer, Stiefeln, flatterndem Man- 

Löwenfell nach r., un- tel und eingelegter Lanze nach r. sprengend 

ter dem Halse Blitz 

i Viganö. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 474, 1. 2; Uber die Vs. 
vgl. zu n. 485, 1. 2.) 

AACZANAPOV Kopf mit fcOlNON MA|K€A 0 N flN | R N€ (L oben beginnend). 
Löwenfcll nach r. Ebenso 

Abweichungen: Vs. und Rs. Schrift unvollständig 2 
1 London Cat. 23, 105; Zeitscbr. f. Num. 24 (1904), VI, 8 Rs. — 2 Moskau Universität 
Cat. 2042. — (Die Rs. von 1 und 2 sind stcmpelglcich.) 

AA€IANAPOV Eb enso HOI MAH«A ONDN B N€ n Hop (1. oben beginnend). 

Ebenso 

Gewicht: 12,52 

1 Brüning. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 464; Uber die Vs. vgl. 
zu n. 488.) 

Ebenso HOI MAHtA ONflN B N€ fl HO (I. oben beginnend), 

(derselbe Stempel) Ebenso 

Gewicht: 10,43(1) 

I London Cat. 23, 106; Combe 96, 16 — 2 Oxford. — (1 und 2 sind aus denselben 
Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 488.) 
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m 

K 26 


+84 

K 26 


485 

K 26 


48« 

K25 


487 

K 26 


488 

K 26 


48» 

K 21 


[Mil zwei Neokonen; Zeit des Elagabalus] 

AA€IANAPOV Kopf mit HOI MAh€AO|NflN B N€fl (I. oben beginnend). 
Löwenfell nach r. , Zwei siebensäulige Tcmpelfronten mit zwei- 
stufigem Unterbau 

Gewicht: 13,03(1) 

I Brüning — 2 Paris; Mionnet S. 3, 225, 417 — 3 Wien, vorher Cat. Welrl 4858 (unter 
Kyzikos). — (Die Rs. von I. 2. 3 sind stcmpelgleich, ebenso die Vs. von 1. 2; über die 
Vs. von 3 vgl. xu n. 4S6.) 

AAKANAPOV Ebenso i (< 0 I MAh€A ONHN B (I. oben beginnend). Zwei 

N€ 

fünfsäulige Tempclfrontcn mit einstufigem 
Unterbau 

1 München — 2 Paris. — (r. 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs, vgl. xu n. 4S7.) 

AA€SANAP OV (r. von unten, hoi maNaongn b Nenhopfi (r. oben bc- 
vgl. zu n. 475). Kopf mit ginnend). Vierbeiniger Tisch von r. gesehen, 

Löwenfell nach r., un- darauf zwei Preiskronen je mit Palmzwcig 

ter dem Halse Blitz 

1 Hollschck — 2 Lübbecke. — (I)ic Rs. von I. 2 sind stcmpelgleich; der Vs.-Stcmpcl 
von I. 2 ist -» n. 476, 1. 2 es n. 477, 1. 2 = n. 479*) 

AA€I[ANAPOV] Kopf mit KOI MAK€AONHN | E NCOKOPON (1. oben be- 
Löwenfell nach r. 1 ginnend). Vierbeiniger Tisch von vorn ge- 
sehen, darauf zwei l’reiskronen je mit 
Palmzweig 

Gewicht: 11,27 

I Weber Hbg. — (Der Vs.-Stcmpcl ist «s n. 478, 2. 3. 4 = n. 483, 3.) 

AA€IANAPOV Ebenso KOI MAH^AO NflN B N €f)HOP (oben beginnend). 

Ebenso 

1 Meletopulos — 2 München; Sestini derer. 132, 10 [Mionnct S. 3, 225, 421). — (Die Rs. 
von 1. 2 sind stcmpelgleich; der Vs.-Stcmpcl ton 2 und wahrscheinlich auch 1 ist — 
n. 484, 1. 2.) 

AA€EANAPOV Ebenso HOI MA(<£A ONfiN B NCOHO - (oben beginnend). 

Ebenso, der Tisch mit Löwenfussen 

■ Paris; Mionnct 1, 555, 586. — (Der Vs.-Stempel ist •= n. 481 — n . 4S2, 1. 2.) 

Ilalbstuckc (n. 489—491) 


AA€--ANAPOV (r. von unten, 
vgl. zu n. 475). Kopf mit 
attischem Helm nach r., 
am Kessel ein rechtshin 
eilender Greif; unter : 
dem Halse Blitz 

Gewicht: 6,00(1) — 5,80(2) 


HOI MAHCAONGN B NCn (l. A. endend), 
beiniger Tisch von vorn gesehen, 
Preiskrone mit Palmzweig 


Vicr- 

darauf 


1. 2 Winterthur. — (i und 2 sind aus denselben Stempeln.) 
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490 

K 21 


491 

K 22/20 


492 

K 25/24 


492 

K 26/25 


494 

K 26/25 


495 . 

K 26 


[Mit zwei Neokorien; Zeit des EUgabalus] 

Ebenso HOI MAH€AONflN & N€n (r. oben beginnend), 

(derselbe Stempel) i Ebenso 

Gewicht: 7,11(3) — 6,63(1) — 4,44(0 

Abweichungen: Rs. KOI | MAKA0NJ1N B NESl (!• “ben beginnend) 1 — |<OI 
MA[K€AO]]NHN 1 B N€ (l ohcn beginnend) 3 
i Berlin (s. die Bemerkung nach n. 474) — 2 Hunter Cat. 360, 25; Combe descr. 183, 49, 
XXXV, 5 — 3 Pari#; Mionnet I, 562, 646 

Ebenso Hoi maKaongn & Nen (1. oben beginnend), 

(derselbe Stempel) Bogen (senkrecht, die Sehne r.) zwischen (1.) 

Keule (Griff oben) und (r.) Köcher mit 
Pfeilen und an der r. Seite herabhängendem 
Riemen 

Gewicht: 7,16 

I Paris. — Der Schluss der Rs.*Umschrift ist durch Retouchicrcn entstellt. 


b. Erste Zeit des Severus Alexander (n. 492 — 525) 

Vs. Kopf mit Diadem im lang hcrabhängenden Haar (n. 492 — 510a) 

AAEIANAPOV Kopf mit [KOIJNON MA KEAONGN B N€ Athena nach 
Diadem im lang herab- 1. sitzend, auf der R. die rechtshin gewendete 
hängenden Haar nach r. Nike, im I. Arm die Lanze (Spitze oben); am 
Sitz (mit Löwenbein) hinten der Schild 

I Kopenhagen; Ramus cat. i, 127, $2. — (Der Vs.-Stcmpcl ist ■■ n. 494 = n. 495 = n. 496 
— n. 499 = n. 50 2, 1. 2 = n. 504. I = n. 510 = n. 510a und von derselben Hand wie n. 
493 [= 497]. n. 49 s [— 506], n. 500 [= 501 = 508, 1.2« 509, 1. 2], n. 503 und n. 346; 
Ober die Rs. vgl. zu n. 493.) 

AAEIANAPOV Ebenso KOINON MAKEAONGN B N|€ (i. A. endend). 

Ebenso 

i Rom Vatican; Zcitschr. f. Nuro. 25, 1, 9. — (Vs.* Stempel [«* n. 497] und Rs.-Stempel sind 
von derselben Hand wie die der vorigen MUnze.) 

AAEIANAPOV Ebenso [KOINJON MAK6A0NGN B Ebenso 

1 Turin Kgl. Slg. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 492; der Rs.-Stempel ist von derselben Hand 
wie n. $11.) 

Ebenso KOINON | MAK€AONflN • B • N€0 Reiter mit 

(derselbe Stempel) Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 

r. sprengend und mit der erhobenen R. den 
Speer schräg nach unten richtend 

Gewicht: 11,72 

1 London Cat 24, 122; Zeitsehr. f. Num. 25, I, 5 V#. — (über die Vs. vgl. zu n. 492.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und der folgenden Münze sind 
langgestreckt (vgl. zu n. 374 und n. 564). Auf beiden Rückseiten sind an mehreren Stellen, 
besonders deutlich unten zwischen Hinterhufen und .Schriftende, Spuren sichtbar, welche 
erkennen lassen, dass die betr. Stempel ihr vorliegendes Gepräge ctsi nach Tilgung eines 
anderen, ähnlichen erhalten haben. Vgl. zu n. 523, n. 563 und n. 591. 
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[Mit zwei Ncokorien; erste Zeit des Sev. Alex.] 

490 Ebenso KOI MAK6AONON B N€0 Ebenso 

K 27/26 (derselbe Stempel) 

i Wien (gelocht). — (über die Vs. vgl. tu n. 492.) 

497 AA6IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON B N€HKO Reiter mit 
K 24. 23 Diadem im lang herab- Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und ein- 

hängenden Haar nach r. gelegter Lanze nach r. sprengend 
1 Frankfurt n. M. — (Die R*. ist von derselben Hand wie n. 427a mit NCßKO (ohne ß) ; 
über die Vs. vgl. tu n. 493-) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und den folgenden Münzen sowie 
bei n. 512- 515 und n. 522 mit dem gleichen Typus (Reiter mit eingelegter Lanze) sind 
langgeitreckt. Der r. Arm des Reiters ist gewöhnlich mit leichter Krümmung zurück- 
gezogen, nur bei n. 498 a und n. 512 mit so stark geknicktem Ellenbogen, dass die Hand in 
der Hüftengegend liegt, und bei n. 499 ohne Einbiegung. Die Lanze steigt im letzteren 
Falle ausnahmsweise nach vorn etwas an, wahrend sie sonst sich mehr oder weniger senkt 
und bei n. 497 und n. 501 wagerecht liegt. Sie endet bei n. 498— 499a, n. 502, n. 512 
und n. 522 mit ihrer Spitze auf dem Vorderkörper des Pferdes, über den sie auf den 
anderen Stempeln hinausragt. Vgl. auch tu n. 354, n. 464 und n. 566. 

498 AA6IANAPOV (oben begin- K OINON MAK€AONHN B N€OKO Ebenso 
K 27/26 nend). Ebenso 

I Rom Vatican. — (Der Vs. -Stempel ist = n. 506 und von derselben Hand wie n. 492 u.s. w.) 

498a AA€IANA[P0V] Ebenso KOINON MAK€AONflN B N€fl Ebenso 
K 25/24 Gewicht: 13,43 

1 Kollm und l-'euardcnt (1905, s. die Bemerkung nach n. 510a). — (Der Vs. -Stempel ist 
von derselben Hand wie n. 498b und n. 511 [«* 515 ™ 516 = 517]; über die Rs. vgl, au 
n. 511.) 

498 h AA€[IANAPOV] Ebenso K|OjlNON [MAK€AONfl]N B N€fl Ebenso 

K 24/23 1 Kollin und Fcuardcnt (1905, s, die Bemerkung nach n. 510a). — (Ober die Vs. vgl. r.u 

n. «98».) 

Der R*.^Stcmpel erinnert sowohl durch die Anordnung der Umschrift, die mit ihrem ersten 
Buchstaben («) unten vor den Hinterfüssen des Pferdes beginnt, als auch im Stil der 
Darstellung an die zu n. 428 a besprochenen Stempel aus der Spätzeit des Severus Alexander, 
verrät aber einen sichtlich geringeren Grad von Kunstfertigkeit und dürfte demnach eine 
weiter zurückliegende Arbeit desselben Stctnpclschneidcrs sein, wozu vortrefflich stimmt, dass 
die obige Münze nach ihrer Vs. zu den Zcitschr. f. Num. 25, 1 fg. zusammen gestellten aller- 
ersten Emissionen unter dem genannten Kaiser gehört. 

499 AA€IANAPOV Ebenso | K OINON MAKCAONHN B N€f! Ebenso 

K 26 1 Turin Kgl. Slg. — (C’bcr die Vs. vgl. zu n. 492.) 

499a AACIANAPOC Ebenso KOI MAK€AONHN • B • N€fl Ebenso 

K 26/23 1 St. Petersburg: Zcitschr. f. Num. 25, 6fg„ I, 16 Vs. — (Der Vs.-Stempel ist = n. 507 und 

von dcrsc!l>en Hand wie n. 505 [=459, 1. 2 = 461. 1]; über die Rs. vgl. zu n. 512.) 

500 AA€IANAPOV Ebenso KOINON j MAK6AONON B N€0(r. unten beginnend). 

K 27/26 Ebenso 

1 Neapel Cat. 6647 (ungenau). — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. 501 = n. 50S, 1. 2 =■ 1*. 509, 1. 2 
und von derselben Hand wie n. 492 u. s. w.) 
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50*2 

K 26 


503 

K 26 


504 

K 26 


505 

K 26 


506 

K 26/25 


507 

K25 


[Mit zwei Neokorien; erste Zeit des Scv. Ales.] 

Ebenso KOINON MAK€A0 NflN B N€ Ebenso 

(derselbe Stempel) 

1 Modena. — (über die Vs. vgl. zu n. 500; der Rs.-Stcmpcl ist von derselben Hand wie n. 
503 und n. 515.) 

AACXANAPOV Ebenso KOINON MAKCAONON * B • N* Ebenso 
Gewicht: 1 1,44 (i) 

l I#ewis (*. die Bemerkung nach n. 510a) — 2 Paris; Mionnet I, 559, 621 =s S. 3, 227, 
437. — (s und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 492.) 

AA6IANAPOV Ebenso | KOINON MAKCAONON B t£ Ebenso 

1 München; Zeitschr. f. Nun). 25, I, 8 R*. — (Der V' ».-Stempel ist von derselben Hand wie 
n. 492 u.s. w.; über die Rs, vgl. zu n. 501.) 

AAtlANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON B KE Reiter mit Panzer, 
Diadem im lang herab- Stiefeln und flatterndem Mantel nach r. spren- 
hängenden Haar nach r. 1 gend und die R. senkrecht cmporstrcckcnd 
Gewicht: 10,88(1) 

Abweichungen: Rs. angeblich mit ß NE 2 
i Athen Cat. 1565 ß; Zeitschr. f. Nuro. 25, I, 6 R». — 1 |— 2 Patin imp. (1671} 12 Abb. d. Rs. 
=* imp. (1697) 10 Abb. d. Rs. — 3 Chaix descr. 132. — (Über die Vs. von I vgl. zu n. 492; 
der Rs.-Stempel von 1 ist von derselben Hand wie n. 523, t.3 und oben n. 305 des 
Severus Alexander.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und der folgenden Münze sowie 
bei n. 523 sind langgestreckt; vgl. oben zu n. 305 sowie Zeitschr. f. Num. 24(1904), 305 
und ebenda 25, 2fg. 

AA^IANAPOC Ebenso | KOINON MAK€[AO]NON • B • AE Ebenso 
Gewicht: 12,87 

1 Turin Mus. Cat. 2596 =* Lavv 1412; Zeitschr. f. Num. 25, 6 fg., I, 14. — (Der V ».-Stempel 
ist anscheinend = n. 459, 1. 2 [*= 461, 1] und offenbar von derselben Hand wie n. 499a 

[= 507]-) 

AAflANAPOV (oben begin- KOINON MAK€A|ONON B N€0 Krieger mit 
nend). Kopf mit Dia- Panzer und Stiefeln von vom (etwas nach r.) 

dem im lang herab- stehend und linkshin blickend, im r. Ami 

hängenden Haar nach r. Parazonium, die L. auf die umgekehrte Lanze 
gestützt 

1 Hunter Cat. 358, 15; Combe descr. 1 Sr, 46 (ungenau). — (Über die Va. vgl. au n. 498.) 

AA4IANAP0C Ebenso KOI MAK€ AONf) N und i. A. • B • N€f)K0 Zwei 

PflN 

viersäulige Tempelfronten mit einstufigem 
Unterbau; dazwischen auf hoher Säule die- 
selbe Kriegerstatue wie bei n. 466 

Gewicht: 11,18 

1 I.nbbeckc. — (über die Vs. vgl. au n. 499* und n. 505; der Rs. -Stempel ist von der- 
selben Hand wie n. 318, 1-3, n. 519, 1.3, n. 319,4.4 und n. 319, 3.) 
über den Rs.-Typus vgl. die Citate tu n. 466. 
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K 26 


511 

K 27/26 


513 

K 26 , 25 


513 
K 25 


[Mit zwei Neokorien; erste Zeit de« Scv. Alex.] 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON B Vierbeiniger Ti sch 
Diadem im lang herab- mit Löwenfilssen und Querleisten zwischen 
hängenden Haar nach r. den Beinen von r. gesehen, darauf kleiner 
Beutel zwischen zwei Preiskronen mit je 
einem Palmzweig 

1 München — 2 \V .irren. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. r u 
n. 500.) 

Ebenso KOINON MAKeiONON B l£ Vierbeiniger Tisch 

(derselbe Stempel) mit Löwenfiissen und Querleisten zwischen 

den Beinen von r. gesehen, darauf zwei Preis- 
kronen je mit Palmzweig 

1 Mordtmann — 2 Paris (durch Rctoiichiercn verdorben}. — (l. 2 sind aus denselben 
Stempeln; Uber die V'*. vgl. zu n. 500.) 

AA€IANAP 0 V Ebe nso | Ebenso 
Gewicht: 10,53 

1 Windisch-Grätz Cat. 5 {1899), 45, 704 (ungenau). — (Ober die Vs. und Rs. vgl. zu n. 492 
bezw. n. 525.) 

Ebenso [KOINON MAK€AjONflN B Ebenso, aber der 

(derselbe Stempel) I Tisch von 1 . gesehen 

1 Kopenhagen, vorher Cat. Thomsen 1, 898 (ungenau). — (Ober die Vs. vgl. zu n. 492.) 
Diese erst nach der Drucklegung des Aufsatzes »Zur Münzkunde Makedoniens, V.« 
(Zeitscbr. f. Num. 25) zu meiner Kenntnis gelangte Münze ist daselbst S. 2 fg. nackxutragcn, 
desgleichen n. 4983, n. 498 b und n. 502, l. 


Vs. Kopf mit Diadem im fliegenden Haar (n. 51 1— 521) 


AA€lANAPOV (oben begin- 
nend). Kopf mit Dia- 
dem im fließenden Haar 
nach r. 


KOINON MAK6AONON B bE (i. A. endend). 
Athena nach 1 . sitzend, auf der R. die rechts- 
hin gewendete Nike, im 1 . Arm die Lanze 
(Spitze oben); am Sitz (mit Löwenbein) hinten 
der Schild 


1 Mordtmann. — (Der Vs.-Stempcl ist = n. 515 -■ n. 516 = n. 517 und von derselben 
Hand wie n. 49.8a, n. 498b und anscheinend auch n. 512 [»520, 1 es- 521, 1. 3], n. 513 
und n. 514 [= 518, 1-3 = 519, 1-5]; über die Rs. vgl. zu n. 494.) 


AACIANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONON • B N€H Reiter mit 

Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und ein- 
gelegter Lanze nach r. sprengend 

1 Gotha. — (Über den Vs.-Steinpel [= n. 520, 1 = n. 521, 1. 3] vgL zu n. 51 1 ; die Rs. ist 
von derselben Hand wie n. 498 a und n. 499 a.) 


AA6IANAPOV (oben begin- KOINON MAK6AONH N B N €0 Ebenso 
nend). Ebenso 

1 Thurwaldsen Cat. 254, 59. — (Vs.- und Rs.-Stempcl sind von derselben Hand wie die 
der folgenden Münze; über die Vs. vgl. auch zu n. 511.) 
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[Mit zwei Neokoricn; erste Zeit des Sev. Alex.] 

AAGEANAPOV (üben begin- KO INON MAK€AONf)NB N €0 Ebenso 
nend). Ebenso 

1 Paris; Mionnet S. 3, 227, 436. — (Der Vs.-Stcrapcl ist = n. 518, 1-3 = 0. 519, 1-5; 
vgl. auch zu n. 511 und zu n. 513.) 

über die abweichende Schreibung de* Neokorietitels (mit O * n ^ cr «weiten Silbe) auf 
dieser und der vorhergehenden MUn/.c sowie bei n. 495 fg., n. 498, n. 500 und n. 506 au« 
der gleichen Präge periode s. Zeitschr. f. Num. 25, 5 fg., woselbst die entsprechende Angabe 
Ober die gordiatiische Zeit durch das inzwischen bekannt gewordene Exemplar n. 558a 
eine Einschränkung erführt. 

AA^IANAPOV (oben begin- KOINON MAK€AONON B f€ Ebenso 
nend). Ebenso 

I Wien; Mus. Theup, 2, 12S0; Zeitschr. f. Num. 25, I. 7 Rs. — (Über die Vs. und Rs. vgl. 
zu n. 511 bezw. n. 501.) 

Ebenso KOINON MAK€AONflN B f£ Krieger mit 

(derselbe Stempel) Panzer und Stiefeln von vorn (etwas nach r.) 

; stehend und linkshin blickend, die R. auf 
die umgekehrte I.anze gestützt, im I. Arm 
Parazonium 

I Turin Kgl. Slg.; Zeitschr. f. Nuin. 25, I, II. — (über die Vs. vgl. zu n. $ 11 .) 

Ebenso KOINON MAK€ AONDN • B • N € Krieger wie 

(derselbe Stempel) vorher, aber im r. Arm Parazonium, die L. 

auf die umgekehrte Lanze gestutzt 

1 Rom Vatican; Zeitschr. f. Num. 25, I, 1 5 Rs. — (Über die Vs. vgl. zu n. 511.) 

AAÖANAPOV (oben begin- KOI * MA KCAONDN B N€ (i. A. endend). Zwei 
nend). Kopf mit Dia- viersäulige Tempelfronten mit einstufigem 
dem im fliegenden Haar Unterbau; dazwischen auf einer hohen Säule 
nach r. ! die Statue eines von vorn (etwas nach r.) ste- 

henden und linkshin blickenden Kriegers, 
der die R. auf die umgekehrte Lanze stützt 
und im 1 . Arm das Parazonium hält 
Gewicht: 14,77(1) — 12,00(2) 

1 London Cal. 25, 127; Combe 96, 13 — 2 Mordlraann — 3 Rom Vatican. — (I, 2. 3 
sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. und Rs. vgl. zu n. $14 bezw. n. 507.) 

Über den Rs.-Typus vgl. die Citaie zu n. 466. 

511 ) Ebenso KOI • MAK fAONflN und i. A. B ff Ebenso 

K 26-24 (derselbe Stempel) 

Gewicht: 10,25(2, Erh. m.) — 9,65(1, Erh. g.) 

Abweichungen: Rs. Schrift zum Teil undeutlich 2. 5 — Schrift i. A. nicht sicht- 
bar 4 

l Berlin; Zeitschr. f. Num. 25, I, 12 — 2 Berlin — 3 Constantinopel Russ. arch. Inst. — 
4 München; Scstini dcscr. 132,1 [Mionnct S. 3, 225, 422J ungenau — 5 Walchcr Cat. Ii02.t 
(ungenau). — (über die Vs. von 1-5 vgl. zu 11. 514; Uber die 3 Rs.-Stempel: 1.3, 2.4, 5 
vgl. zu n. 507.) 

Die antiken Münzen Nord-Griechenland» 111. 9 


514 

K 26 , 24 


515 

K 28/27 


51 tt 


517 

K 27/26 


51 N 
K 26 
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K 26 


K 26 


528 
K 26 


524 

K 25/24 


525 

K 26/25 


[Mit zwei Ntrokorien; «rite Zeit des Sev, Alex.] 

AACIANAPOV Ebenso KOINON MAKC AO NON Btt (L A. endend). 

Ebenso 

Abweichungen: Rs. angeblich KOINON MAK€AONß N B • N6ßK • und die 
Tempeifromen scebssttulig mit dreistufigem Unterbau, der Krieger von vorn (etwas 
nach U) stehend und rechtshin blickend 3 

1 Mordtinami. — — Hierher wohl auch 3 Gölte Graecia XXXIV, 14-5 [Haverkamp algem. 
hist, I, XXIII, 4; Gessner reg, Maced. 19, III, 13], — (über die Vs. von I vgl, eu n. 513.) 

Ebenso KOINON MAKEAONflN B N: (i. A. endend). Vier- 

(tlersclbe Stempel) beiniger Tisch mit Löwenfüssen und Quer- 

leisten zwischen den Beinen von vorn gesehen, 
darauf zwei Preiskronen je mit Palmzweig 

Gewicht: 11,89(1) 

I Brüning — 2 Moskau L'hivers. Cat. 2046 — 3 Turin Kgl. Slg. — (1.3 und vermutlich 
auch 2 (Abdruck fehlt) sind aus denselben Stempeln; über ihre Vs. und Rs. vergl. m n. 512 
bezw. n. 524.) 


Vs. Kopf mit Lüwenfell (n. 522—523) 

AA€IANAPOV (oben begin- KOINON MAKCAONON B ff Reiter mit Panzer, 
nend). Kopf mit Löwen- Stiefeln, flatterndem Mantel und eingelegter 
feil nach r. Lanze nach r. sprengend (vgl. zu n. 497) 

Gewicht: 11,62 

1 I.obbecke. — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. 524.) 

AAEIANAPOV (ölten itegin- KOINON MAKEAONON B Kf Reiter mit Panzer, 
nendj. Ebenso Stiefeln und flatterndem Mantel nach r. spren- 

gend (vgl. zu n. 504) und die R. senkrecht 
emporstreckend 

Gewicht: 10,82(1) 

Abweichungen: Rs. KOINON MAKfiAONßN B NE 2 
I Lübbecke — 3 Rum Naiionalinuseum (durch Kctouchicren verdorben) — 3 Wien ; Kckhel 
cat. 93, 102 [Minnnct S. 3, 234, 412]; Zeitschr. f. Xunt. 25, I, 3 Rs. — (Der Vs.-Stempel von 
1. 2. 3 ist = n. 525; über die Ks. von 1. 3 vgl. zu n. 504, 1.) 

= n. 522 KOINON MAKfAONflN B (i.A. endend). Vicr- 

(derselbe Stempel) beiniger Tisch mit Löwenfüssen und Quer- 

leisten zwischen den Beinen von vom gesehen, 
darauf zwei Preiskronen je mit Palmzweig 
1 Paris. — (Der Rs.-Stempel ist = n. 521, 1.3.) 

= n. 523 KOINON MAK 6 A 0 NDN B KE Ebenso, aber der 

(derselbe Stempel) Tisch von r. gesehen 

I Sophia; Zeitschr. f. Num. 25, I, 4 Vs. — (Der Rs.-Sient|>cl ist mm n. 510.) 

Der R«.-Sterapcl hat, wie sich aus zahlreichen Spuren feststcllcn ISsst, seine vorliegende 
Umschrift erst nach Tilgung einer anders angeordneten erhalten, von welcher unten awiachcn 
)£ und dem aus einem A surechtgemachtcn K die Buchstaben OS besonders deutlich 
sichtbar geblieben sind. Vgl. zu n. 495, n. 563 und n. 591. 
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537 
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52 S 

K 26/24 


539 

K 27-26 
T. IV, 27 


529 a 
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[Mil twei Xeokorien] 

c. Zeit des Gordianus III. (n. 526 — 825) 

Vs. Kopf mit Widderhorn (n. 526 — 529») 

AA€IANAPoY Kopf mit KO[INON MAK€AO) NON AlC N€OKOP Zeus 
Widderhorn und Di- nach 1 . thronend, auf der R. die linkshin 

adern im lang herab- gewendete Nike, die L. auf das Scepter 

hängenden Haar nach r. gestützt 
Gewicht: 13,43 

I Paris; Mionnet 8.3,225,418, X, 6; Cousincry voyage I, 260, V, 9 (die Abb. der Rs. 
gibt das Spiegelbild); Hennin manucl XXI, 5; Zeit sehr. f. Nun». 25, II, 34 V's. — (Der 
Vs.-Stcmpel ist = 11. 527 = n. 52S und von derselben Hand wie n. 542, l. 2 [= 543 
= 563 — 586, 1-6], n. 56t und n. X06 [= 806a = 807); die Rs. ist aus dem gleichen 
Stempel wie n. 710, 1. 2.) 

Ebenso KOINON MAK€AONf)N AlC N€fl (r. oben be* 

(derselbe Stempel) ginnend). Olympias mit Schleier auf einem 

Thron mit hoher Rückenlehne, auf die sie 
den I. Arm legt, nach 1 . sitzend und mit der 
R. die vor ihr aufgerichtete Schlange aus 
| einer Schale fütternd 

I Klagenfurt. — (Der Rs.-Stcmpel ist = n. 550, 2: Uber die Vs. vgl. tu n. 526.) 
über den Rs.-Tjrpus vgl. die Bemerkung zu n. 347 a. 

Ebenso KOINOIN MAK€]AONnN AlC N€fl Hoher 

(derselbe Stempel) Korb, aus welchem unter dem halbgeöffneten 

Deckel eine Schlange nach r. hervorkriecht 

Abweichungen: Rs. aus KOlNO[N] durch Rctouchieren KOPO gemacht 
1 Paris (Vs. und Rs. rctouchicrt); Patin inip. (1671) 13 Abb. d. Rs. — (1697) 11 Abb. d. 
Rs. [Gessner reg. Maced. 20, 111, 21]; Mionnct 1,560,634; Tresor de num., rois grecs 
31, XVII, 5. — (Ober die Vs. vgl. xu n. 526.) 

Ebenso KOINON MAK€AO NON AlC N€H (r. oben be- 

(anclcrcr Stempel) ginnend). Olympias nach 1 . thronend und die 

Schlange fütternd wie bei n. 527 

Abbildung der Rs. (l) 

I Löbbeckc; Zcitschr. f. Num. 25, II, 35 Vs. — 2 im Handel (1905, Abdruck vorhanden). — * 
(1 und 2 sind aus denselben Stempeln.) 

AACIANA P# Ebenso, KOINON MAKCAONO N N6HKO (U A. endend) u. 
aber das Diadem mit i. F. oben in der Mitte • B • Zwei viersäulige 
vier • verziert Tempel mit einstufigem Unterbau im Profil 

einander gegenüber auf einer gemeinsamen 
j langen Bodenlinic 

1 Sophia. — (Der Vs.-Stcmpcl ist von derselben Hand wie n. 559 [— 602, X. I«. 3]; Uber 
die Rs. vgl. zu n. 596.) 

Diese vorher als n. 596, 2 verzeichnet gewesene Münze (s. Zcitschr. f. Num. 25, 21, Stemroa V) 
hat, wie eine erneute Untersuchung ergab, auf der Vs. Kopf mit Widderhorn und ist 
demgeroiiss in der Zusammenstellung a. a. O. S. 23 fg. nachzutragen. 

9 * 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 

Vs. Kopf mit Diadem im lang herabhängenden Maar (n. $30—612) 

AA6IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€ AONON AlC N€HK Zeus nach 
Diadem im lang herab- 1. thronend, auf der R. die linkshin gewendete 
hängenden Haar nach r. Nike, die L. auf das Scepter gestützt 
Abweichungen: Vs. Schrift zerstört 2; — Rs. A[ICi N€flK 1 

1 Munter Cat. 359, 19; Combe deser. 181, 35. XXXIV, 18 [Mionnet S. 3, 226, 427^ ungenau — 

2 Wien. — (I und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 544, Ul*r die 
Rs. vgl. zu n. 613, 2.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAKCAONflN B N€DKO Ebenso 
Diadem nach r. 

Abweichungen: Rs. [KOI NON MAKtAON 2 

I Chaix deser, 134 — 2 Cat. Thomscn I, 896 

Der Kopftypus der Vs. ist nicht genauer beschrieben, so dass diese beiden Münzen auch zu 
n. 613 fg. gehören könnten. 

AAflANAPOV Kopf mit KOINON MAK €AON flN ■ B • SE Zeus nach I. 
Diadem im lang herab- thronend, in der R. Schale, die L. auf das 
hängenden Haar nach r. Scepter gestützt 
1 I’.iris; Mionnet S. 3, 22$, 419 (ungenau) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€A ONflN B N€fl Athena nach 
Diadem im lang herab- 1. sitzend, auf der R. die linkshin gewendete 

hängenden Haar nach r. Nike, im 1. Arm die Lanze (Spitze oben); am 

Sitz (mit Löwenbein) hinten der Schild 

t Berlin — 2 Sophia. — (I und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. tu 
»• 545 ) 

AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONflN B N€fl Ebenso 
K 26-25 unter dem Halse Blitz 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit vier . versiert 1.2 
1 Belgrad — 2 Odessa Museum. — (I und 2 sind aus denselben Stempeln: über die Vs. 
vgl. tu n. 558b.) 

586 AACIANAPH Ebenso, KOINON MAK «AONON B u. i. a. N€fl Ebenso 
K 26/25 aber ohne Beizeichen 

i 1 Constantinopel Rust. arch. Inst. — (Der Vs.-.Stcmpcl ist = n. 545a, 1-3 — n. 549, t 
— n. 564= n. 575b = n. 584, t.tssu. 585, i.isi. boo, 1.2; über die Rs. vgl. tu n. 545a.) 
Die I.anzc im !. Arm der Athena ist infolge starker Korrosion nicht mit völliger Sicherheit 
fcstzustellcn, so dass diese Münte eventuell auch tu n. 542 fg. gehören könnte. 

686 AA€IANAPoV Ebenso | KOINON MAK€ AONflN • B • N€ • Ebenso 

L 27 1 Hunter Cat. 358, 8; Combe descr. 182, 42, XXXV', 1, — (Der Rs.-Stctnpel ist von der- 

selben Hand wie n. 620, 1 und n. 620, 2. 3; Uber die Vs. vgl. tu n. 610.) 

587 [AA€IANAPoV] Ebenso KOINON MA K€AONflN • B HE • Ebenso, aber 

^ 2 5 die kleine Nike nach rechts gewendet 

i Paris; Mionnct i r $$8, 614. — (Der V ‘».•Stempel ist n. 538, 1.2 = n. 541, 2. 4 = n. 582 
und falls nicht auch dann sicher von derselben Hand wie n. 611, 1.2.) 


r>so 

K 26 


1581] 

K'25) 


582 

K 25 


533 

K 27 


VI i 
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[Mit zwei Neokonen; Zeit des Gordianus 111.] 

53 « AA€IANAPoV Ebenso KOINON MAK € aONDN B I« Ebenso 

K 26 1 Belgrad — 2 Wien; vorher Froclich annatcv compcndiarii (17^0) 3, I, 10 (ungenau). 

— — 3 Wiczay 2920; Scslini mus. Ilcdcrv. 132, 197 (wo irrig 29 1 S ciliert ist). — (1 und 2 
sind aus denselben Stempeln; über ihre Vs. vgl. zu n. 537.) 


539 

K 27/26 

53 « a 
K 26/25 


54 « 

K 26 


541 

K 26 

T. IV, 22 


543 

K 27 


543 

K 28/27 


543 a 
K 28 


AA€IANAP°V Eb cnso KOINON MAK€AONON B N- Ebenso 

1 Hunter Cat. 358, 9; Combc dcscr. 182,43. — (Der Vs.-Stempcl ist =■» n. 568 a.) 


AAC 5 ANAP 0 V Ebenso KOINON MA K CAONON B N (i. A. endend). 

Ebenso 

1 Berlin. — (Die V». ist aus demselben Stempel wie die von n. 558a = n. 568.) 


AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK €AONON B • • N (i. A. endend). 

Ebenso 

1 Paris; Mionnct t, 558, 613. — (Über den Vs.-Stempcl vgl. zu n. 567.) 


AA€IANAP°V (oben begin- 


nend). Ebenso 

Abbildung der Ks. (l) 


KOINON MAK€AONON B N 

Ebenso 


(i. A. endend). 


Gewicht: 14,42(1) — 13,31(3) — 10,89(2) 

Abweichungen: Vs. AAtlANAPoV tcchU 2.4 
t I^bbcckc — a London Cat. 24, 116 — 3 Rollin und Fcuardcut (1905) — 4 St. Florian. — 
(Die Rs. von 1-4 sind stcmpclgleich, ebenso die Vs. von 1. 3; über den Vs.-Stempcl von 2.4 
vgl. zu n. 537.) 


AA€ IANAPOV (l. und r.). KOINON MAK€AONON AlC N€H Athena wie 
Ebenso bei n. 533, aber ohne die Lanze im 1 . Arm 

1 Lobbeckc — 2 Six. — (l. 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 543-) 


Ebenso KOINON MAK^AONON u. i. A. (klein) AlC N€fl 

(derselbe Stempel) Ebenso 

1 Wien Mechitaristcn. — (Der Vs.-Stempcl ist =0 n. 542, 1. 2 *=* n. 563 = n. 586, 1-6 und 
von derselben Hand wie n. 526 [=s* 527 = 528], n. 561 und n. 806 [= 806a = 807].) 

AA€IANAP 0 V Ebenso KOINON MAK€AONON B N tCl Ebenso 

1 Leiden. — (Cber die Vs. vgl. zu n. 545.) 


544 AA€IANAPOV Ebenso KOINON MA K€AONON B N€ (r. oben beginnend). 
^ 2 7 i Ebenso 

1 München. — (Der V' ».-Stempel ist = n. 530, 1. 2 = n. 550, t-3 = n. $51, 1.2 = n. 587, 1. 2 
und anscheinend von derselben Hand wie n. 534, I. 2 [=* 558b = 601, l. 2], n. 560 [= 588 
= 589, I. 2] und wohl auch n. 552 [= 599, 1-6] und n. 703 [= 704, 1.2 = 704a].) 


544 - 

K 25 


AA&ANAPOC Kopf mit Dia- KOINON MA K6A0NUN * B (r. oben beginnend), 
dem im lang berabhangen- Athena auf einem Panzer nach I. sitzend, in der R. 

den Haar nach r. Kranz, den 1. Arm auf den Schild legend, hinter welchem 

, zwei Spccrc sehnig nach r. empor»tehcn 

1 Florenz 

Die Münze ist in ungeschickter Weise mit dem Grabstichel gefälscht, und zwar, wie gewisse 
Einzelheiten noch erkennen lassen, aus einem (anscheinend stempclglcichcn) Exemplar 
1 = oben n. 544. 
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K 26 
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547 

K 28 


54H 

K 27 


[Mit zwei N'eokorien; Zeit des Gordianus III.] 

AA€IANAP|OV Ebenso | KOINON MAK€AONflN B N€ Ebenso 

1 Mailand. — (Oer V ..-Stempel ist =■ n. 533, 1. 2 •» n. 543a — n. 547, 1. 2. 3 o. 556, 1. 2 
= n. 57g = o. 591 a und *011 derselben Hand wie n. 555, 1. 2 — 566, 2 595, 1), n. 566, 1 

[= 581] und n. 577.) 

AA€IANAP8 Kopf mit KOINON MA KCAONON B ... i. A. N€fl Athena 
Diadem im lang herab- mit Schale in der R. nach I. sitzend und die 
hängenden Haar nach r. L. auf den hinter dem Sitz (ohne I.öwenbcin) 
stehenden Schild legend 
Gewicht: 9,87(3) — 8,18(2) 

Abweichungen: Ks. Schrift i. A. nicht ausgeprägt 3 
1 Paris (Vs. und Ks. durch Retoucliicrcn verdorben); Mionnet 1,559,615 — 2.3 Rollin 
und Kcuardent (1905). — (Ober die Vs. von 1. 2. 3 vgl. au n. 535; ihr gemeinsamer Ks.- 
Stempel ist von derselben Hand wie n. 535, n. 625 — 629, n. 71S, 1 und n. 764a.) 

Auf der Ks. des I. Exemplars ist statt der Schale, von der noch deutliche Reste ru erkennen 
sind, durch Retouchieren eine roh gezeichnete Nike (nach r.) der Atbcna als Attribut gegeben 
worden. Gcinhss dieser erst durch die Exemplare 2. 3 ermöglichten Sicherstellung ist die 
Münze in der (1904 gedruckten) Tabelle Zeitschr. f. Nmn. 25, 24fg. nachzutragen. 

AACIANAPOV Kopf mit I KOINON MAKfAONftN B N€D] Athena auf 
Diadem im lang herab- einem Thron mit hoher Rückenlehne, an die 

hängenden Haar nach r. sie den I. Arm stützt, nach I. sitzend und in 

der vorgestreckten R. eine Schale haltend, aus 
welcher die um einen 1. stehenden Oibaum 
geringelte Schlange frisst 

Abbildung der Ks. (2) 

l Berlin — 2 Imhoof — 3 Wien, vorher Cal. Welzl 262# ; Zeitschr. f. Num. 25, II, 37 Rs. — 
(1. 2. 3 sind aus denselben Stempeln; über die V*. vgl. zu n. 548.) 

AA€IANaPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON AIC N€ OKO (Loben 
Diadem im lang herab- beginnend]. Nike mit flatterndem Gewand im 
hängenden Haar nach r. rechtshin eilenden Zweigespann, in der R. 

(vor der Brust) die Geissei, mit der L. die 
Zügel haltend 

Abweichungen: Vs. AAtHANAPOV 41 — Rs- KOINON MAKE AONI 5 N AIC 
NEn,KOP • oben beginnend) 4 

1 Turin Kgl. SIg. — 2 Wien; Kckhel cat. 93, 105 [Mionnct S. 3, 22S. 442] — 3 Wien; 
Mus. Thcup. 2, 1279. — J! — 4 Goltz Graccia XXXIV, 17 [llavcrkatnp algem. hist. 1, 
XXIV, io]. — (Die beiden Rs.-Stempel von 1. 3 und von 2 sind von derselben Hand wie 
der von n. 631, 1-4 [= 766, 1. 2]; über die Vs. von 1. 2. 3 vgl. zu n. 545.) 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAK6AONHN • B • N€flK • Nike wie 

vorher, aber mit der erhobenen R. die Geissei 
über den Pferden schwingend 

Gewicht: 11,99 

Abweichungen: Rs. die Hinterbeine der Pferde eingeknickt 
I Löbbeckc. — (Der Vs. -Stempel ist — n. 546, 1-3 = n. 554, 1.2 = n. 598, 1.2 » n. 796,1.2; 
über die Rs. vgl. zu n. 632.) 
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[Mit zwei Ncokorien: Zeit de* Gordlanus III.] 

AA€IANAP# Kopf mit KOIN ON MAK€AONflN • B • [N€fl] Nackter bär- 
Di ad cm im lang herab- tiger Herakles nach r. vortretend, mit der 

hängenden 1 laar nach r. erhobenen R. die Keule schwingend und mit 

der I.» den nach r. springenden Stier an der 
Kehle packend 

Abweichungen: Rs. angeblich KOINON MA|K£AONfl'N B • N££IK • » 

1 Kiew. — | — 2 Goltz Graecia XXXIV, 14 [Haverkamp algetn. hist. 1, XXIV, 11]. — 
(Die R*. von t ist aus demselben Stempel wie die von n. 721; aber die Vs. von 1 vgl. zu 
"• 5350 


AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAKfAONflN AIC N€D (r. oben begin- 


Diadem im lang herab 
hängenden Haar nach r. 


nend). Olympias nach 1 . thronend und die 
Schlange futternd wie bei n. 527 

1 Paris (Rs. verprügt); Mionnct S. 3, 22S, 440 (ungenau) — 2 Rom Vatican — 3 Sophia; 
Zcitschr. f. Num. 25, III, 39 Vs. — (Übet den Vs.-Stempcl von 1-3 vgl. su n. 544; über 
die Rs. von 2 vgl. zu n. 527.) 

Das Pariser Exemplar ist durch doppelten Schlag ausgeprägt worden, einen ersten, zu 
schwachen, dem ein «weiter, jedoch nur auf der unteren Hälfte stärkerer folgte. Inzwischen 
hatte sich aber der Rs. -Stempel etwas nach 1 . gedreht. So kommt cs, dass, von sonstigen 
Spuren der Verschiebung abgesehen, zwischen ganz flachem KOIN AtC 

N£ß mit kräftigen Buchstaben MAKEAONJ 1 N AIC «tatt ON MAKEAONßN sicht. 

Über den Rs.-Tvpus vgl. die Bemerkung zu n. 347 a. 


Ebenso KOINON ,MAK€!AONnN B N€fl (r.obcn beginnend), 

(derselbe Stempel) Ebenso 

Abweichungen: Vs. «Schrift unvollständig 1.2; — Rs. KOl[NON M]AK6AONßN 
B N 6 J 2 (*“• oben beginnend) 2 — der Thron vorn mit Löwenbein 2 
1 Berlin — 2 Oxford Christ Cliurch. — (Ober die Vs. von I. 2 vgl. zu n. 544; der Rs.- 
Stempol von 2 ist «= n. 635.) 


AA££ANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON B N €HKO (i. A. endend). 
Diadem im lang herab- Alexander nackt, mit flatterndem Mantel, 
hängenden Haar nach r., nach r. vortretend und den sich bäumenden 
unter dem Halse Blitz Bukephalos mit beiden Händen am Zügel 
haltend; i. F. in der Mitte Stern 

Gewicht: 8,28 

Abweichungen: V*. das Diadem mit vier • verziert 
1 Athen Cat. 1565a. — (Der Vs.-Stempcl ist = n. 599, 1-6 und anscheinend von der- 
selben Hand wie n. 530, 1. 2 [== 544 = 550. 1-3 « 551, 1.2 s 587, t. 2], n. 534, l. 2 
[= 558b sä» 601, 1. 2], n. 560 [= 588 s= 589, 1. 2] und n. 703 [= 704, 1. 2 * 704a].) 

Über den Rs.-Stcmpcl dieser Münze und sein Verhältnis zu dem von n. 637 vgl. die Be- 
merkung hinter n. 638. 


AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MAKCAONON • B • N€fl (L A. endend), 
ohne Blitz t Ebenso, i. F. links Stern 

1 Athen (neue Krw.) — 2 Paris (mit etwas Doppelschlag auf der Rs.). — (1 und 2 sind 
aus denselben .Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 572.) 

Cbcr den Ks.-Stcmpcl dieser Münze und sein Verhältnis zu dem von n. 639, 1. 2 vgl. die 
Bemerkung hinter n. 638. 
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[Mil zwei Ncokorien; Zeit de» (Jordianus III.] 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONON B N €fl (i. A. endend). 

Ebenso, ohne Stern 
Gewicht: 11,49(2) — 9,75(0 

1 Athen Cat. 1564 (ungenau) — 2 I.cwi«. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; über 
die Vs. vgl. zu n. 548.) 


AA6XANAPO V Ebenso 


KOINON MAKC AONON | B N€ (oben beginnend). 

n 


Ebenso 


Gewicht: 11,75(0 

l Dresden (durch Retouchicren verdorben) — 2 Floren/. — (Ober die Vs. von 1.2 vgl. 
zu n. 595, i; der R».-Stempel von i. 2 [w> n. 556, 1. 2 = n. 764, 1-3] hat, durch Nach- 
gravicrcn abgenutzter Teile zweimal wieder brauchbar gemacht, weiter zur Prägung von 
n. 641 und sodann n. 640, 1-3 gedient und ist von derselben Hand wie n. 557, 1-3.) 


AA€IANAPOV Ebenso Ebenso (derselbe Stempel) 

Abbildung der Rs. (2) 

Gewicht: 11,95(2) 

I Merlin — 2 lmhoof; Zeitsebr. f. Num. 25, III, 40. — (1 und 2 sind aus den gleichen 
Stempeln; Uber die Vs. und Rs. vgl. zu n. 545 bezw. n. 555, 1.2.) 


AAtSANAPOV Ebenso 


KOI NON MAK€ AONON B N€ (oben beginnend). 

n 


Ebenso 


Gewicht: 14,50(3) 

Abweichungen: Rs. angeblich ß N£ (das Schluss-ß i. F. wohl nur übersehen) 4 
1 Moskau Universität Cat. 2047 — 2 St. Petersburg — 3 Winterthur; Zcitschr. f. Num. 25, 
III, 44 Rs. — 1| — Hierher oder zu einer der beiden vorhergehenden n., wenn nicht tu 
n. 640 fg. gehörig, 4 Chaix descr. 13 1. — (Der V ».-Stempel von 1.2.3 ist n. 590 = 
n. 59*» i*3 = *»• 798 = n. 801, 1. 2; Uber den Rs.-Stcmpel von 1. 2. 3 vgl. zu n. 555, 1.2.) 


AA€lANAPoY Kopf mit KOINON MAK€aONHN u. i. A. B N€OK Reiter 
Diadem im lang herab- mit l’anzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und 
hängenden Haar nach r. eingelegter Lanze im Schritt nach r.; vor ihm 
ein rechtshin stehender Soldat (mit Panzer 
und Stiefeln), der die R. auf die Hüfte stützt 
und in der gesenkten I.. eine Lanze (Spitze 
oben) hält 

Abbildung der Rs. (l) 

Gewicht: 12,75 (1) 

I Lübbecke. — — 2 Cat. Hilloin (1886) 372. — (Die Vs. von 1 ist aus demselben Stempel 
wie die von n. 576; Uber die Rs. von 1 vgl. zu n. 767, 1.2.) 

AA€5ANAP0V Ebenso KOINON MAK€AONON , B N«0 (i. A. endend). 

Ebenso, aber der Soldat, nach r. schreitend 
und zurückblickend, fasst mit der R. die Zügel 
des Pferdes 

1 Belgrad. — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. 539a = n. 568.) 

Über die Schreibung N6O vgl. die Bemerkung zu n. 514. 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit de» Gordianus III.] 

AA^EANAPOV Kopf mit KOINON MAK6AONON B NCHKOP (1. in der Mitte 


punktverziertem Dia- 
dem im lang herab- 
hängenden Haar nach r., 
unter dem Halse Blitz I 


beginnend). Reiter mit Panzer, Stiefeln und 
flatterndem Mantel nach r. sprengend (vgl. zu 
n. 559 ) und mit der erhobenen R. den Speer 
abwärts gegen einen Löwen richtend, welcher 
unter dem Pferde mit geöffnetem Rachen 
nach r. trabt 


I Belgrad (s. die Bemerkung nach n. 764a). — (Der V ».-Stempel tat — n. 554, I.lss 11. 601, 1.2 
und von derselben Hand wie n. 360 [=» 588 = 589, i.a] und anscheinend auch tu 530, I. 2 
[= 544 = 55°. 1-3 = 55'. '•! = 5*7. '• >]. n. 551 [— 599, 1-6] und n. 703 [= 704, 1. 2 
= 704»].) 


AA63EANAPOV Ebenso, KOjINON MAKtAONflN B N€D Reiter wie 
ohne Blitz vorher, aber statt des Löwen eine Schlange, 

die sich unter dem Pferde nach r. ringelt 

1 Moskau Universität CaL 2043. — ((Tier die Vs. vgl. zu n. 002.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden l'fcrdes auf dieser und der folgenden Münze sowie 
l.ei n. 643, n. 705, n. 723 — 727 und n. 768 mit gleichem oder ähnlichem Typus (Reiter 
im Kampfe mit Feind, Ldwc oder Schlange) sind langgestreckt, dagegen bei n. 558b aus- 
nahmsweise cingekttickt. Vgl. auch zu n. 348. 


AA€IANAPOV Ebenso, 
unter dem Halse Blitz 


KOINON MAK€AONflN • B • NEflKOPON (oben 
beginnend). Reiter mit Panzer, Stiefeln, flattern- 
dem Mantel und eingelegter Lanze nach r. 
sprengend (vgl. zu n. 559); unter dem Pferde 
Hund rechtshin laufend 


I Paris; Mionnct i, 560, 630 = S. 3, 227, 434. — (Der Vs. -Stempel ist = n. 588 *= n. 589, 1. 2 
und von derselben Iland wie n. 534,1.2 [3558b = 60t, t. 2] und anscheinend auch 
n. 530, 1. 2 [= 544 = 550, 1-3 = 551, 1. 2 = 587, 1. 2], n. 552 [= 599, 1-6) und n. 703 
[= 704, 1. 2 = 704 a]. 


KOINON MAKtAONflN und i. F. unten (kleiner) 

•B- AIC Reiter mit Panzer, Stiefeln und 

N€f)KO flatterndem Mantel nach r. spren- 
PON r 

gern! und mit dem Speer in der 

erhobenen R. zum Wurf ausholend 

I tanke Europ. Gr. 66 (ungenau). — (Auf der Vs. ist statt des (noch schwach sichtbaren; 
Schluss-V der Schrift durch Rctouchicren ein C hergestcllt worden; vgl. auch zu n. 526.) 
Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und den folgenden Münzen sowie 
bei n. 644 fg., n. 843 fg. und n. 849 mit dem gleichen Typus (Reiter mit dem Speer zum 
Wurf ausholend) sind langgestreckt. Vgl. auch zu n. 350. 

Über das B *ot AIC v £*- die Bemerkung zu n. 716. 

AACIANAPOV Ebenso KO INON MAK€AONON • B N€flK Ebenso, 

unter dem Pferde Stern 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit zwei • verziert I. 2 
1 Rollin und Feuardcnt (1905) — 2 Turin Kgl. Slg. — (Der Vs.-Sleropel von l. 2 »st *5» 
n. 583, 1-4; die Rs. von t. 2 sind stempelgleich.) 


AA€IANAPOV Kopf mit 
Diadem im lang herab- 
hängenden Haar nach r. 
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T. IV. 1 
u. V, 4 


564 
K 26 


565 
K 26 


566 
K 27 


[Mit zwei Neokorien; Zeit de* Gotdioiiu* III.] 

AA€ XANAPOV (I. und Z.). KOINON MAK€AONflN AlC NCfl Ebenso, 
Ebenso aber ohne Stern 

1 Abbildung 

Abweichungen: Ks. mit einem Fell * 1 » Sctwbrzcke (»gl. die Einleitung S. 19) 

1 Paris: vorher VVicz*j Z92: ; Sestini mus. Hederv. 132, 199 die V»., versehentlich mit 
der R*. von 2926 verbunden, während die zugehörige Rs, bei 132, 200 steht, vgl. unten 
zu n. 574. — (Über die Vs. vgl. zu n. 543 - ) 

Der Rv.-Sicmpcl hat. wie zahlreiche Spuren erkennen lassen, sein vorliegendes Gepräge erst 
nach Tilgung eines anderen, ähnlichen erhalten. Vgl. zu n. 495, n. 525 und n. 591. 

AA€IANAP# Kopf mit [KOINON] MAK€AONON B N€n[K] Reiter 
Diadem im lang herab- mit Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel 
hängenden Haar nach r. j nach r. sprengend und mit der erhobenen R. 

den Speer schräg nach unten richtend, unter 
dem Pferde Stern 

I Paris; Mionncl 1, 560, 633 — S. 3, 227, 431. — (Über die Vs. und R». vgl. zu n. 535 
bezw. n. 727.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und den beiden folgenden Münzen 
(n. 565) sowie bei n. 647—649, n. 728, n. 768a und n. 795 mit dem gleichen Typus (Reiter 
den Speer nach unten richtend) sind langgestreckt, dagegen bei n. 650 ausnahmsweise cin- 
geknickt. Vgl. auch zu n. 374. 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK«AONflN B N€ Ebenso, aber 

ohne Stern 

Abweichungen: Rs. Schrift ohne Unterbrechung 2 
1 Brüning — 2 Mordtmann. — (I und 2 sind von der Hand desselben Stempelschnciders.) 

AAfXANAPO V Kopf mit KOINON MAK€AONflN B N€fl Reiter mit 

Diadem im lang herab- Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und einem 

hängenden 1 laar nach r. Fell als Schabracke nach r. sprengend, mit 

eingelegter Lanze 

Abweichungen: Rs. mit KjO INON 2 — MAKtdONßN B N6ß 3 

i Florenz — 2 St. Petersburg; Zeitsehr. f. Nun* 25» II* 26 Rs. — [ — 3 Gronovius thes. 
gracc. ant. 6, II, 10 [Havcrkamp algem. hist. I, XXIV, 6] ungen.au. — (Der Vs.-Stcmpcl 
von 1 Ist = n. 581 und von derselben Hand wie n. 566, 2 [= 555* *• 2 * 595« 0 * 

n. 533. «. 2 [= 543>» = 545 547. «. *. 3 — 55*. »• 2 = 579 - 59» »J 577*) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und den folgenden Münzen sowie 
bei n. 651 fg., n. 73ofg., n. 77ofg. u. n. 850 mit dem gleichen lypus (Reiter mit eingelegter 
Lanze) sind langgestreckt, dagegen bei n. 650a und n. 769 ausnahmsweise eingeknickt. 
Der zurückgezogene r. Arm de* Reiters ist gewöhnlich so stark gekrümmt, dass die Hand 
in der Hüftengcgend (n. 566, 3 (?), n. 566c, n. 569. "• 652, 0 uder m h “ ufi 8**« n ) nahe 
derselben liegt; doch erscheint er auch bisweilen (n. 566, l. 2, n. 566a, n. 567, n. 568a, 
n. 572, n. 652, 2. 3, n. 653) nur leicht gebogen u. einmal (n. 566b) ganz gerade nach hinten 
gestreckt. Die Lanze ist in der Regel mehr oder weniger nach vorn gesenkt, dagegen 
bei n. 566, 2, n. 566b, n. 653 ausnahmsweise wagerecht u. dreimal (n. 366a, 0.651, n. 772) 
sogar etwas ansteigend. Sie endet mit ihrer Spitze bald auf dem Vorderkörper des 1 ferdes, 
bald ragt sic Uber diesen hinaus, u. zwar bei n. 566, 3, n. 566 b, n. 567, n. 568a, n. 651, 
n. 653, n. 769, n. 77 1 , n. 772 oberhalb der gekrümmten Vorderbeine, seltener (n. 652, I, 
n. 770, n. 850) zwischen ihnen u. zweimal (n. 566 c, n. 732) unterhalb derselben. Vgl. auch 
zu n. 354, n. 464 und n. 497. — Über das als Schabracke dienende hell vgl. oben S. 19. 
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[Mit twti Ncokoricn; Zeit de* Gordianu» III.] 

566 » AA€IANAP(OY] (r. und I.). | KOINO N [MAK«AOjNDN B N€n Ebenso 
K 27/25 Ebenso 

Gewicht: 14,84 

1 Kollin und Feuardcnl (1905). — (Iler Vs.-Stempcl ist = n. 5841.) 


56 « b 

K 26 


566 C 

K 26/25 


567 

K 28/26 


568 

K2; 

568 a 

K 26/25 

56 # 

K 27/26 

57 » 

K 26 

571 

K 26 


572 

K 27/25 


578 

K 27/26 


AA6IANAPOV Hb cnso KOINON MAK€AONON B N«fl Eb cnso, aber 

ohne die Schabracke 
Gewicht: 13,50 («, beschädigt) — 12,43 (*) 

I. 2 Kollin und Keunrdent (1905); 1 = Coinbe mim. mui. Hril. 96, 15 (in London als 
Dublette ausgeschieden). — (Die Ks. von 1. 2 sind slcmpelgleich und ergänzen einander; 
über den gemeinsamen Vs.-Stempcl vgl. zu n. 506 c und n. 567.) 

Ebenso (stempelgleich) KO[INON MA]K^AONO N B N€H Ebenso 
Gewicht: 12,85 

1 Rollin und Fcuardent (1905). — (Der Vs.-Stcmpel ist = n. 566b, I. 2 == n. 597; vgl. auch 
zu n. 567.) 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAKSAONON B N€ Ebenso 

1 im Handel (1903, Abdruck vorhanden) 

Der Yf.-Stempel dieser Münze, mit welchem auch n. 540 und n. 592 geprägt sind, lässt 
an mehreren Stellen, besonders augenfällig in der Schrift und in der Zeichnung der Diadcm- 
enden, ein ziemlich weitgehendes Nachgravieren erkennen. Aus mancherlei Kelten, die 
bei der Umarbeitung nicht zu beseitigen waren, kann «eine ursprüngliche Form mit Sicherheit 
festgestelh werden. Sie liegt uns vor in dem gemeinsamen Vs.-Stcmpcl der Emissionen 
n. 566b, n. 566c und n. 597. 

AA 65 ANAPOV Ebenso | K OINON MAKCAONO-jN • B • N€ Ebenso 

1 London Cat. 24, 121. — (über die Vs. vgl. zu n. 539 a.) 

AAGIANA P°V Ebenso K,OINON MAK€A 0 N;O|N * B • Ebenso 

1 Helgrad. — ■ (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 539 *) 

AA€£ANAPOY Ebenso KOINON MAKCAONfl N B bE Ebenso 

l Kopenhagen. — — Hierher oder zu n. 652fg. auch 2 Chaix dcscr. 133. — (Der Vs.- 
Stcmpel von 1 ist = n. 603 = n. 604, 1. 2 = n. 607, 1. 2. 3.) 

AA€IANAPoV Ebenso j KOINON MAK€A ONON B • Ebenso 

I Modena — 2 Rom Vatican. — (Die Rs. \on I. 2 sind stctüi»elglcich.) 

AA€lANAPoV Eb enso KOINON MAKCAONON B N (I. in der Mitte be- 
ginnend). Ebenso 

l Florenz — 2 St. Petersburg. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. 
vgl. zu n. 575a.) 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAK(€AON ON B N (I. in der Mitte be- 
ginnend). Ebenso, unter dem Pferde Stern 
1 Lübbecke. — (Der Vs.-Stempcl ist = n. 553, 1. 2 = n. 575, I.) 

APO|V Ebenso KOINONj MAK€AONflN B... Reiter wie 

vorher, aber im Schritt nach r. 

I Neapel Cat. 6648 (ungenau) 
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576 

K 25 


577 

K 26 


578 

K 26 

Taf. V, 6 


[Mit /.wei Neokorien; Zeit de« Gordianu* III.] 

AAGANAPOV (r. von unlcn). KOI • MAK€AONON • B • N60K0 • (I. in der Mitte 
Kopf mit Diadem im beginnend). Reiter mit Panzer, Stiefeln und 

lang herabhängenden flatterndem Mantel nach r. sprengend und die 

Haar nach r. R. erhebend 

Gewicht: 12,26 

1 Frankfurt a. M.J vorher Froclich annalcs compcnd. (1750) 3, I, 11 (ungenau); Wiczay 2026; 
Scstini mus. Hedcrv. 132, 200 die Vf,, versehentlich mit der Rs. von 2925 verbunden, 
während die zugehörige Rs. (ungenau beschrieben) bei 132, 199 steht, vgl. oben zu n. 563 
Das AALZANAPO V der '*• durch Kctouchicrcn mit dem Grabstichel hcrgestellt. Die 
ursprüngliche, offenbar sehr verrieben gewesene Aufschrift lief, wie ihre ganz schwach 
sichtbaren Reste noch erkennen lassen, in umgekehrter, also der gewöhnlichen Richtung: 
r. von oben nach unten. Vgl. die Bemerkung zu n. 475. 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser und den folgenden MUn/cn sowie 
bei n. 656 fg., n. 733 fg. u. n. 773 fg. mit dem gleichen Adventus-Typu* (Reiter mit grüssend 
erhobener R.) sind cingeknickt (vgl. auch zu n. 338, n. 356 und n. 826). Die Darstellung 
bezieht sich, ebenso wie die ähnliche von n. 578 und n. 779 fg., auf des Gordianus Ankunft 
in Makedonien im Spätherbst 242; vgl. die Einleitung S. 20 und ausführlicher Zcitschr. f. 
Num. 24, 308 sowie ebenda 25, 28. 

AACIAN APOV Ebenso KOINON MAK€AONflN • B • N€fl Ebenso, 

unter dem Pferde Stern 

Gewicht: 12,13(1) 

Abweichungen: Rs. mit ß NfcflK 2 (nach Scstini). 3 — Stern nicht angegeben 3 
1 Wien. — — 2 Wiczay 2923; Seslini mus. Hedcrv. 132, 201 — 3 Cat. Bilioin (1SS6) 373. — 
(über die Vs. von 1 vgl. zu n. 572.) 

AA€lANAPoV Ebenso KOINON MAKCAONHN B N€H ( 1 . in der Mitte 

beginnend). Ebenso, aber ohne Stern 
1 Berlin. — (Der V».*Slempd ist = n. 571, 1. 2 = n. 606, 1. 2 = n. 60S, 1. 2 = n. 608 a, 1. 2 
= n. 609, 1-3 = n. 612 und von derselben Hand wie n. 536 (= 603, 1. 2 = 610}.) 

AASIANAP# Ebenso K[OINON] MAK€AONHN • B • N€ Ebenso 

1 Rollin und Feuardent (1905). — (über die Vs. vgl. zu n. 535.) 

AA^lANApoY Ebenso KOINON MAK[€AONflN • B * N 6 (1. in der Mitte 

beginnend Ebenso 

Gewicht: 12,92 

I Wien. — (über die Vs. vgl. zu n. 558, t; die Rs. ist aus demselben Stempel wie die 
von n. 778, 1. 2.) 

AACIANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONHN • B • f£ ( 1 . in der Mitte 

beginnend). Ebenso, unter dem Pferde Stern 
1 Venedig Marciana. — (Der Vs. -Stempel ist von derselben Hand wie n. 533, 1. a [=*= 543a 
= 545 = 547 . >• 2. J = 55 «. '• 2 = 579 = 591 «], n. 555, 1. 2 [= 566, » = 595, 1] und 
n. 566, 1 [= 5 N 1 ] ; über die R*. vgl. zu n. 602a.) 

AA€IANAPOC (Oben begin- KOINON MAK6AONHN B N • (i. A. endend), 
nend). Ebenso Reiter wie vorher, aber im Schritt nach r. 

Abbildung der Ks. 

1 Lenke Europ. Gr. 66 
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Taf. V, 7 


583 

K 26/24 

583 

K 26 




584 

K 26 


585 

K 25 


58 « 

K 26 


[Mit zwei Neokurien; Zeit des Gordianus UI.] 

AA€IANAP,OV Kopf mit KOINON MA K€A0NflN B N€ Krieger mit 
Di adern im lang herab- Panzer und Stiefeln von vorn (etwas nach 1 .) 
hängenden Haar nach r. stehend und rechtshin blickend , die R. auf 
die umgekehrte I-anze gestützt, im 1 . Arm 
Parazonium 

I Paris; Mionnet t, 557, 605 (ungenau). — (Über die Vs. vgl. zu n. 545; die Rs. ist von 
der Hand desselben Steinpelsehnciders wie n. 666, I, n« 666, 2. 3 und n. 739, I. 2. 3.) 

AACIANAP OY (r. und I.). KOINON M AK€AONflN B N|€fl (i. A. endend). 
Ebenso Krieger wie vorher, aber von vorn (etwas 

nach r.) stehend und linkshin blickend 
1 Paris; Patin Imp. (1671) 14 Abb. d. Rs. — Imp. (1697) 12 Abb. d. Rs, [Gessner reg. 
Maced. 1 9, III, 9]; Mionnet t, 557, 604. — (Über die Vs. vgl. zu n. 566a.) 

AACIANAPOY Ebenso KOINON M AKfAONDN B N€ Ebenso 

Abbildung der Rs. 

1 Wien; Mus. Theup. 2, 1280. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 566, 1.) 

AAOIANAPoV Ebenso j KOINON M AK€AONflN B N Ebenso 

1 Berlin. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 5,77.) 


AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN B N€flK (I. in der Milte 
Diadem im lang herab- beginnend). Löwe mit offenem Rachen nach r. 
hängenden I laar nach r. schreitend, darüber Keule mit dem Griff r. 
Gewicht: 9,91(4) — 9.78(3) 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit zwei • verziert I. 2. 3. 4 
I Belgrad — 2 München — 3 Kollin und Feuardcnt (1905) — 4 Wien; Mus. Theup. 2, 1279. 
— (1-4 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. xu n. 562, 1.2.) 

AACIANAP# Ebenso KOINON MAKCAONflN • B • N€ (I. in der Mitte be- 
ginnend). Ebenso 
Gewicht: 10,28(1) — 8,80(2) 

1 Athen Cat. 1566 — 2 Paris (retouchiert); Mionnct 1, 361, 636. — (Der Rs.-Stempel von 
1. 2 ist «an n. 315 des Gordianus und von derselben Hand wie n. 784, 1-7; über die Vs. 
von 1. 2 vgl. zu n. 535.) 


AA€IANAP# Kopf mit 
Diademimlang herab- 
hängenden Haar nach r. 


KOINON MAK€AONflN B, i. A. N€f)KO Hoher 
Korb, aus welchem unter dem halbgeöffneten 
Deckel eine Schlange nach r. hervorkriecht 
1 Paris; Mionnet I, 561, 635 — 2 Turin Kgl. Slg. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; 
Uber die Vs. vgl, zu n. 535, Uber die Rz. vgl. zu n. 742.) 


AA€ IANAPOV (1. und r.). KOINON MAKCAONflN AlC NCfl Ebenso 
Ebenso 

Abweichungen: Vs. . . .! IANAPOV 6 — . NAP. . — R». A[IC N]€S 2 > — 

A[IC N€]ß 4 — z\nfang der Schrift retouchiert 2 
l Bologna Universität — 2 Florenz — 3 Hunter Cat. 358, jo; Combo dcscr. 183, 47 — 
4 Paris — 5 Turin Kgl. Slg. — 6 Windisch-Griitz Cat. 5 (1899), 45, 706. — (Die Rs. von 
t. 4. 5 sowie die Rs. von 2. 3. 6 sind stcmpelgleich; über die Vs. von 1-6 vgl. zu n. 543.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus in.] 

AA€IANAP 0 V Eb enso KOINON MAKCAONON AIC HKfl (r. oben be- 
ginnend). Ebenso 

Abweichungen: R«. Schrift unvollständig 1 
1 Leahe Europ. Gr. 66 — 2 Mailand. — 1 | — 3 Chaix derer. 136. — (1 und 2 sind aus 
denselben Stempeln; Uber ihre Va. vgl. zu n. 344.) 


AAfilANAPOV Kopf mit 
Diadem (das mit vier 
• verziert ist) im lang 
herabhangenden Haar 
nach r., unter dem Halse 
Blitz 


KOINON MAKCAONn N B (r. oben beginnend) 
N(fiKO Zwei viersäulige Tempel 

und unten p e* r 

“ mit dreistufigem Unterbau 

im Profil einander gegenüber und über jedem 
eine Preiskrone mit Palmzweig; dazwischen 
auf einer hohen Säule die Statue eines von 
vom (etwas nach 1.) stehenden und rechtshin 
blickenden Kriegers, der die R. auf die 
[umgekehrte) Lanze stützt und in der ge- 
i senkten L. das Parazonium hält 

1 Hunter Cat. 359, 16; Combe deacr. 182, 40, XXXIV, 22. — (Hie Ks. ist von dev Hand 
desselben Stempelscbneidcrs wie n. 675 [= 786. 1-5); über die V*. vgl. zu n. 560.) 

Ober den Rs.-T7pus dieser Münze sowie von n. 675 fg., 11. 762 a und n. 786fg. vgl. die Ein- 
leitung S. 21 und ausführlicher Zeitschr. f. Num. 24, 322 sowie ebenda 25, 9. 


1 Ebenso KOINON oben, MAKCAONDN 

(derselbe Stempel) 8 N€nKO[Pj unten. Zwei vier- 

[flN] säulige Tempel 
1 mit dreistufigem Unterbau im Profil einander 
gegenüber; i. F. oben in der Milte 2 Preis- 
kronen je mit Palmzweig 

1 Lübbecke — 2 München; Sestini descr. 132, 5 (ungenau). — (1 und 2 sind aus denselben 
Stempeln und ergänzen einander; über die Vs. vgl. zu n. 560.) 


590 AA€lANAP!OV Kopf mit KOI oben, NON MAK€ 

K2 9 • Diadem im lang herab- B Zwei siebcnsäuli- 

hängenden Haar nach r. £ e 1 empelfronten mit 

zwei- und einstufigem Unterbau 

Gewicht: 19,30 

1 Lübbecke (auf einen besonders grossen und dicken Schrötling geprägt); Zeitsclir. f. 
Num. 25, III, 43 Vs. — (L'bcr die Vs. vgl. tu n. 357, I. 2. 3) 

591 Ebenso KOI oben, NON MAK€ 

K 28-26 (derselbe Stempel) AONflN unten. Zwei sechssäulige 

B N£fl Tempelfronten mit 
zweistufigem Unterbau 

1 Mailand (von Este) — 2 München — 3 Rollin und Feuardent (1905). — ( 1 . 2 . 3 sind 
aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 557, I. 2.3.) 

Der Rs.-Stcmpel hat sein vorliegendes Gepräge erst nach Tilgung eines anderen, ähnlichen 
erhalten, von welchem (besonders deutlich auf dem Ex. l) am Rande r. eine linke Giebel, 
hälfte nebst Feilen dreier Mittclsäulcn sowie ein Stückchen Uasis und darunter |( sichtbar 
sind. Vgl. zu n. 495, n. 525 und n. 563. 
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[Mit zwei Ncokorien; Zeit des Gordianus III.) 


591 a 

K 29/27 


592 

K 27/26 


AACIANAPOV Ebenso 


KOINON , KCAONflN 

oben, n klf -rs unten. 


MA B N€D 

! mit nur einstufigem Unterbau 

I Arolsen. — (Über den Vs.-Stempe! vgl. ru n. 545.) 

AACIANAPOV Ebenso [KOINjON MAK€AO NON B N . 

beginnend u. endend). Ebenso 
t Pari»; Mionnet S. 3, 229, 445. — (Über die Vs. vgl. ru n. 567.) 


Ebenso, aber 


(1. in der Mitte 


[5931 AA€XANAPOV Ebenso [KOINON MAK6AONON B NCflKOPON Zwei 
k (26) ] fünfsäulige T empelfronten 

i Mionnet S. 3, 229, 447 (nicht in Paris) 

Was Mionnet in der Beschreibung der Vs. mit „dtrriere, 2 . N“ wiedergibt, ist das 
flatternde Diademende, welche* bei dem Kopf-Typus A (mit lang hera bringendem Haar) 
häufig diese oder eine ähnliche Form zeigt. Vgl. auch zu n. 830. 


594 
K 28 


AA€I AN APOV * (unten, von KOI MA oben, K€AONf}N 

r. nach !.). Ebenso ! ® N€n 

Tempel mit dreistufigem Unterbau im Profil 
I einander gegenüber 

l Paris (ganz roh überarbeitet); Mionnet I, 557, 602 — 2 Rom Vatican. — (1 und 2 sind 
aus denselben Stempeln.) 

Die perspektivische Zeichnung der Tempel ist auf dieser Münze sowie n. 747, n. 747 b und 
n. 748 arg missraten, indem die Spitze des Giehcldreiecks bis über die zurUcktretendc 
Fronteckc verschoben ist, so dass der verkürzte Schenkel mit der Gicbclhasis einen rechten 
Winkel bildet» 


unten. Zwei fünfsäulige 


595 

K 28/27 


AAEXANAPO V Ebenso KOINON MA 

K€AONON unten. Zwei viersäulige Tempel 
® ^ mit fünf- und vierstufigem Unter- 
bau im Profil einander gegenüber 

1 London Cat. 25, 130; Comhc 96, 14. — — 2 Bcger tlies. Palat. 120 Abb. [Eckhcl d. 
n. v. a, 1 to] mit irrig KHC ^tatt ß N€ und Silber bezeichnet. — (Der Vs -Stempel von 
1 ist = n. 555, 1. 2 — n. 566, 2 und von derselben lland wie n. 533, I. 2 [= 543a = 
545 = 547, I. «• 3 = SS*. «•*-» 579 = 59<aJ, >>• 5 66 . ' [= S s >] and S77-) 


596 AA€IANAP . . Kopf mit KOINON MAK€AONfl N N€OKO (i.A. endend) und 
Diadem nach r. ! £. F. oben • B • Ebenso, aber mit einstufigem 

1 Unterbau und gemeinsamer langer Bodenlinic 
I Melctopulos. — (Per Rs.-Stempel ist = n. 529. “ n. 685b und von derselben Hand 
wie n. 685, n. 683a und n. 749, I. 2.) 

Von der Vs. war ein Abdruck nicht ru beschaffen, so dass die Frage offen bleiben muss, 
ob die MUnie nicht vielleicht zu n. 529a oder n. 685b gebürt. 


597 

K 28/27 


AACIANAPoV Kopf mit KOINON MAK€AONflN B N€flK Vierbeiniger 
Diadem im lang herab- Tisch mit Ltiwenfüssen und Querleisten 

hängenden I Iaar nach r. zwischen den Beinen von r. gesehen, darauf 

Beutel zwischen zwei Preiskronen mit je 
i einem Palmzweig 

1 Rom Nationalmuseum. — (über den Vs.-Stempel vgl. zu n. 5660 und n. >67,) 
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T«f. V, 12 


(UH» 

K 26 


<>0l 

K 25 


608 

K 26 


<103 

K 27/26 


<>04 

K 27 


(105 

K 26 


[Mit twci Neoltoricn; Zeit d« Gordianus III.] 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAKfAONflN B N €fiKOP (LA. endend). 
Diadem im lang herab- Vierbeiniger Tisch mit Löwenfilssen von 1 . 
hängenden Haar nach r. gesehen, darauf zwei Preiskronen je mit 
Palmzweig, darunter Amphora 

1 Ltfbbecke (Uberprügt) — 2 London Cat. 26, 134. — (l und 2 sind aus denselben 
Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 548.) 

AA 6 IANAP 0 V Ebenso, KOINON MAKCAONDN N^OKOPO (i.A.endend) 
unter dem Halse Blitz : und i. F. oben in der Mitte B Ebenso 

Abbildung der Rs. (4) 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit vier • verziert 1-6 — der Blitz unvollständig 
ausgeprägt 2.6; — Rs. mit . pg EDKO • (•• A. endend) 4 
v. 2 Berlin — 3 Constantinopel Rus*. arch. Inst. — 4 Imhoof — 5 Mordtmann — 6 Dr. 
Weber. — (Die Rs. von 1. 2. 3. 5. 6 stcmpelglcieh ; Uber die Vs. von 1-6 vgl. zu n. 552.) 

AACEANAPtf Ebenso, KOINON MAK€AONON N€OK und i. F. oben in 
ohne Blitz der Mitte B Ebenso 

Gewicht: 10,48(2) 

l London (neue Erw.); Zeitschr. f. Num. 25, II, 23 — 2 Dr. Stutz. — (l und 2 sind aus 
denselben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 535, Uber die Rs. vgl. zu n. 753.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK €AONflN B NCHKOPfl ■ Vier- 
Diadem im lang herab- beiniger Tisch mit Löwenfüssen und Quer- 
hängenden Haar nach r., | leisten zwischen den Beinen von r. gesehen, 
unter dem Halse Blitz darauf zwei Preis krönen je mit Palmzweig 
Abweichungen: V*. das Diadem mit vier • verziert I. 2 
l Athen Cat. 1568 — 2 Gotha (Uberprägt). — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; 
Uber die V». vgl. zu n. 558b, über die Rs. vgl. zu n. 792.) 

AA€IANAP 0 V Ebenso, KOINON MAKCAONflN, i. F. oben in der Mitte B, 
ohne Blitz j i. A. N€flK • Ebenso 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit vier • verziert 1.1a. 3 und wohl auch 2 
I Belgrad — iot Berlin — 2 Mcletopulos — 3 Turin Kgl. Slg. — (Die Rs. von 1. I«. 2. 3 
•*ind stempelgleich; der Vs.-Stempel von I. ta. 3 und wahrscheinlich auch 2 (Abdruck 
fehlt) ist « n. 559 und von derselben Hand wie n. 529a.) 

AA 6 IANAP 0 Y Ebenso, KOINON MAKCAONON AIC N €OKO (1. oben 

ohne Blitz beginnend). Ebenso, aber ohne Querleisten 

t Glimenopulos. — (Cber die Vs. vgl. zu n. 569, 1.) 

Ebenso KOINON MAKCAONON B N€flKO (oben begin- 

(derselbe Stempel) I ncod). Ebenso 

1 BrUning — 2 Paris; Mionnet t, 555, 590. — (1 und 2 'ind aus denselben Stempeln; 
Uber die Vs. vgl. zu n. 569, 1.) 

AAeiANAPoV Ebenso KOINON MAK6AONON AIC N€fl (hoben begin- 
nend). Ebenso 

1 Imhoof — 2 Turin Kgl, Slg. — 3 Mionnet S. 3, 228, 443 von Ln Gojr — 4 Chaix 

descr. 135. — (l. 2 sind aus denselben Stempeln; Uber ihre Vs. vgl. zu n. 6 io.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 

AAEIANAPoV Ebenso KOINON MAKEAONfl N B N€fl (oben beginnend), 
j Ebenso 
Gewicht: 11,88(2) — 10,49(1) 

I Brüning — 2 Philipten. — (l und 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs, vgl. 
eu n. 575a.) 

AAGiANAPOY Ebenso KOINON MAK6AONON B N€fl (r. oben beginnend). 

Ebenso 

1 Berlin (gelocht) — 2 Kopenhagen — 3 Mordtmnnn. — (1. 2. 3 sind aus denselben 
Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 569, I.) 

AAEIANAPoV Ebenso | KOINON MAKEAONON B N€ Ebenso 

1 London Cat. 25. 131; Coinbe 9b, 1 1 — 2 Turin Kgl. Slg. — (1. 2 sind aus denselben 
Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 575*.) 

Ebenso Ebenso, unter dem Tische Stern 

{derselbe Stempel) 

Abweichungen: Rs. der Stern zerstürt 1 

1 Agram — 2 Karlsruhe. — (Der Rs.-Stcmpcl von 1.2 ist = n. 696. 1. 2 und von der- 
selben Hand wie n. 696, 3 und n. 697 [— 698J; über die Vs. von I. 2 vgl. zu n. 57s*.) 

Ebenso KOINON MAK€AONflN • B • NE ■ Ebenso, i. E. 

(derselbe Stempel) r. Stern 

I Glimcnopulos — 2 Munter Cat. 339, 17; t'nmbc descr. 182. 41, XXXIV, 23 Rs. — 
3 Idibbecke. — (l. 2. 3 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 575a.) 

AAEIANAPoV Ebenso KOINON MAKEAONflN B NE Ebenso, ohne 

Stern 

1 Kopenhagen, vorher Cat. Welz! 2617. — (Der Vs.-Stempel ist = n. 536 = n. 605, 1. 2 
und von derselben Hand wie n. 571, 1. 2 [= 575a = 606, 1. 2 = 608 lg. =3 612].) 

AAEXANAPoV Ebenso KOINON MAK€A[ON ON| B NE (i. A. endend). 

Ebenso 

1 Berlin (Schrift der Vs. verwischt) — 2 St. Petersburg. — (Die Rs. von 1. 2 sind stem- 
pclgleich; die (sehr schlecht erhaltenen) beiden Vs. sind entweder von derselben lland oder 
vielleicht sogar aus dem nflmlichen Stempel wie n. 537 [=.538, 1.2— 341, 2. 4 = 582].) 

AAEIANAPoV Kopf mit Das Vs.-Gepräge vertieft und im Gegensinne 
Diadem im lang herab- 
hängenden I laar nach r. | 

Gewicht: 13,47 

1 Berlin. — (Der Vs.-Stempel ist = n. 571, 1. 2 — n. 575 a = n. 606, I. 2 =n. 60S, 1.2 = 
n. tioSa, I. 2 = n. 609, 1-3 und von derselben Hand wie n. 336 {— 603, 1.2— 610).) 

Die vertiefte Wiederholung des Averses auf der Rs. ist dadurch entstanden, dass ein 
Esemplar nach erfulgter Prägung an dem Ks.-Slcmpel haften blieb und mit dem nächsten 
Schlage auf den folgenden Schrötling (n. O12) gepresst wurzle, der auf diese Weise zwar 
richtig das Vs.-Gepräge empfing, statt des Reverses aber den Eindruck der Kopfseite jenes 
nicht rechtzeitig entfernten Exemplars erhielt. Unter den griechischen Münzen linden sich 
solche verprügle Stücke selten, unter den römischen dagegen ziemlich häufig; vgl. z. B. für 
die Zeit der Republik M. Rahrfcldt, Berliner Mttnzblatter, Neue Folge, I (1903), 4 3S fg, 
Die antiken Münzen Nord. Griechenlands III. IO 
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[Mit 1 w c i Ncokunco j Zeit des Gordianus 111 .] 

Vs. Kopf mit Diadem im fliegenden Haar (n. 613 — 702) 

AA€XANAPOV (1. und r.). KOINON MAK€ A ONDN] AIC N€flK Zeus nach 
Kopf mit Diadem im I. thronend, auf der R. die linkshin gewendete 
fliegenden Haar nach r. Nike, die I.. auf das Scepter gestützt 
Abweichungen: Rv. KOINON MAKE A[ONßN AIC NEÖKj » 

I Berlin — 2 Lobhecke. — (Der Vs.-Stempel von I. 2 ist = n. 613* = n. 650a = n. 701; 
der R<.-Steuipel von 2 [=s= n. 613*] ha», nachgravicrt, »ueb zur Prägung von .n. 53°i *• 2 
gedient.) — Vgl. auch oben n. 531. 

AA 6 IANAP 0 V Ebenso KOINON MAK 6 A 0 NHN AIC N«H • (r. oben be- 

ginnend). Ebenso 

Abbild ungderR». (l) 

Abweichungen: Rs. KOINON MAKEAO NUN AIC N€ß ('• °l>en beginnend) 2 
l Gotha — 2 Modena — 3 Moskan Univcrs. Cat. 2043. — (Die Rs. von 1 lind 3 sind 
stempelgleich; Uber die Vs. von 1. 2. 3 vgl. ru n. 622, 1-6.) 

AAEIANAPOV Kopf mit KOINON M AKEAONON B NCflKO PO (I. A. en- 

Diadem im fliegenden dend). Athena nach I. sitzend, auf der R. 
Haar nach r., unter dem die linkshin gewendete Nike, im 1 . Arm die 

Hals eine sich rechtshin Lanze (Spitze oben); am Sitz {mit Löwen- 
ringelnde Schlange bein) hinten der Schild 

Abweichungen: Vs, Schrift undeutlich t — das Diadem mit drei • verziert i. 2; 
— K»- [KOINON M AjKEAONflN B NffiKOi(Pß] (■• A. endend) i 
1 Haag — 2 im Handel (1898, Abdruck vorhanden). — (Der Vs.-Stcrapel von 1. 2 ist 
n. 686, 1-4; über die R*. von 1. 2 vgl. zu n. 760.) 

AACIANAPOV Ebenso, KOINON MAKCaONDN B N€DK Ebenso 
unter dem Halse Stern 

Abweichungen: Vs. ohne Stern 3; — Rs. KOINON MAKEAONßN \ B-NEß- 
(i. A. endend) 3 — angeblich Parazonium statt Lanze 3 
I Kopenhagen — 2 Neapel Cat 6651. — j — 3 Goltz Graccia XXXIV, l-H? [liaverkarop 
algcni. hist. I, XXIII, io). — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln.) 

AAEIANAPOV Eb cnso, KOINON MAKEAONflN B NE (I. in der Mitte he- 
ohne Stern ginnend). Ebenso 

I Mailand. — (Der Vs.-Stcmpel ist = n. 662, 1-3 = n. 663. 1-3 = n. 695, 1. a.) 

AACIANAPOV Ebenso KOINON MAK€ AONflN B NE Ebenso 

1 Frankfurt a. M. — 2 Oxford Christ Church — 3 Wien; Kckhcl cat. 93, 104. — (Die 
Rs. von 1 und 2 sind stempelgleich; Uber die Vs. von 1. 2. 3 vgl. zu n. 660.) 

AAtHANAPOT (obenu.r.). Kopf KOIXQN MAKf AONUN liAlt NtUK (so!) Zeus Nike- 
nach r. wie oben bei n. 613 phoros nach I. thronend wie oben bei n. 613 
t Paris; Mionnet S. 3, 228, 439 ungenau 

Die Aufschriften dieser Münze sind, wie schon Mionnet bemerkt, durch Kctouchiercn ver- 
dorben. Auf der Vs., welche demselben Stempel wie n. 613, 1. 2 entstammt, sind oben die 
3 ersten Buchstaben von moderner Hand hinzugefügt, während von dem ursprünglichen 
A .U 1 . noch deutliche Spuren zu erkennen sind. Die Rs. ist aus dem gleichen Stempel 
wie n. 613, 2 bezw. n. 530, 1. 2 und ihre Aufschrift darnach zu berichtigen. 
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[Mit zwei Xcokorien; Zeit des Gordtanus III.] 

|AA€I]ANAPoV Ebe nso | Ebenso, i. F. r. Stern 

1 Paris; Mionnet 1, 559, 616. ■— (Der V».-Stempel ist «= n. 620, 2. 3 = n. 662a und von 
derselben Hand wie n. 620, 1 [= 639, 1.2= 696, 1. a], n. 661, 1. 2. 3 (= 697], n. 664, 1. 2 
[= 698] und n. 696, 3.) 

AAdANAPoV Ebenso | KOINON MAK€ AONON B N Ebenso 

Abweichungen: Vs. Schrift abgebrochen 1; — Rs. KOINON MAK€ [AONß]N B N * 
— KOINON MAKt'jAONßfN B N] 3 

1 Berlin — 2 Jakuntschikoff — 3 London Cat. 24. 115 (irrig ohne ß). — (V».* u. Rs.- 
Stcmpcl von 2 sind = 3 u. von derselben Hand wie 1; vgl. auch zu n. 619 bezw. n. 536.) 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK€!AONON B f£ Ebenso, aber 

die kleine Nike nach rechts gewendet; i. F. 
nichts 

Abweichungen: Vs. AA6HANAPÖ 2 \ — R*- mit MAK €AONßN 3 — KOINON 
MAK 2 

1 Berlin — 2 Gotha (Vs. und Rs. durch Kctouchicrcn verdorben) — 3 Turin Kgl. Slg. — 
(Die Vs. von I. 3 sind sternpclgleich; über die Vs. von 2 vgl. zu n. 702*.) 

AA€IANAP 0 V Kopf mit KOINON MAKCAONON B N€fl (r. oben beginnend). 
Diadem im fliegenden Athena Nikephoros nach I. sitzend wie bei 
Haar nach r. n. 61 5, aber ohne die Lanze im 1 . Arm 

Gewicht: 13,54 ( 6 ) — 11,50(4) 

I Berlin — 2 Florenz — 3 Gotha — 4 l.ttbbeckc — 5 Turin Kgl. Slg. — 6 Dr. Weber. 
— (Der Vs.-Stcmpel von f-6 ist = n. 614, 1-3 = n. 634, 1-3 = n. 635 == n. 651b, 1. 2; 
ausserdem sind die Ks. von 3. 4. 5. 6 sicmpelgleich.) 

AA€EANAPOV Ebenso KOINON MA K€A 0 Nf)N B • NCflK • Ebenso, 

aber die kleine Nike rechtshin gewendet 

1 Goltz Graecia XXXIV, 1-+-K [Haverkamp algem. faitt. I, XXIII, 9; Gessner reg. M.ccd. 19, 

III. 11 ] 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN B Athena nach 

Diadem im fliegenden I. sitzend, in der R. Schale, im 1 . Arm die 

Haar nach r. Lanze (Spitze oben); am Sitz (mit I.öwenbein) 

hinten der Schild 

1 Brüning — 2 Brüssel. — (i.z sind aus den gleichen Stempeln; die Vs. ist von derselben 
Hand wie die von n. 642 und n. 651a [= 654].) 

AACIANAP# Ebenso KOINON MAKCAONON B N€flK Ebenso, aber 

ohne die Lanze im 1 . Arm 

1 Solon. — (Der Vs.*Stempei ist — n. 630 = n. 647 a — n. 649 = n. 671 — n. 674 — 
n. 68$ = n. 687, 1. 2 und von derselben Hand wie n. 643 [= 671 a = 685 a = 688, 1. 2]; 
der Rs. -Stempel ist von gleicher Hansl wie die vier folgenden (n. 636 — 629), ferner wie 
n. 535. n. 545a, 1-3, n. 718, 1 und n. 764«-) 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MA KEAONON B und i. A. NW 1 KO 

Ebenso 

I l.cakc Europ. Gr. 66 (ungenau'. — (Der Vs.-Stempel ist - - n. 670, t. 2; Uber den Rs.- 
Stcmpcl vgi. zu n. 62$.) 

IO* 
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[Mit zwei Ncokoricn; Zeit des Gordiaous Itl.j 

AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MA K€AONflN B und i. a. NfflK 

unter dem Halse Stern Ebenso 

I München. — (Der Vs.-Stempel ist « tt. 685 h » n. 690; öltet den R*. -Stempel vgl. tu 
n. 625.) 

AAflANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONflN B und i. A. N€fl 

unter dem Hals Schlange Ebenso 

sich rechtshin ringelnd 

1 Paris; Mionnct 1, 359, 617. — (Der VS. -Stempel ist — n. 632 = n. 637 = n. 648, 1. 2 
= n. 672 = n. 699, 1-3 und von derselben Hand wie n. 63S, 1-5 (= 675 = 678 — 795, 
1. 2. 3]; Uber den Ks.-Stempel vgl. zu n. 623.) 

AAeiANAPOV Ebenso, KOINON MA KfAONflN, i. A. N€KO (so) und i. K. 

unter dem Halse Kranz I. oben B Ebenso 

t Berlin — 2 St. Petersburg. — (Der Vs.-Stem|>cl von 1. 2 ist = n. 655, 1. 2 = n. 676, 
1.2sn. 799 und von derselben Haml wie n. 673; Ober den Kt. -Stempel von t. 2 vgl. zu 
n. 625.) 

AA€IANAP# Kopf mit KOINON M:AK€AO NON B und i. a. N6AKO 

Diadem im fliegenden Athena unbedeckten Hauptes auf einem 
Haar nach r. Panzer(r) nach I. sitzend, in der vorgestreckten 

R. den Helm haltend, den 1. Arm auf den 
Schild gelehnt 

Abbildung der Rs. 

I Paris; Mionnet 1, 559, 619; llnhonf, Num. Zcitschr. 16 (1S84), 238, t2, IV’, 8 Abb. d. 
Rs. — (Über die Vs. vgl. zu n. 625.) 

AA€IAN APOV (r. und 1.) KOINON MAKCAONnN AIC N€ flKO ( 1 . oben 
Kopf mit Diadem im beginnend;. Nike mit flatterndem Gewand im 
fliegenden Haar nach r. rechtshin eilenden Zweigespann, in der R. 

(vor der Brust) die Geissei, mit der L. die 
Zügel haltend 

i Berlin — 2 Constantinopcl Russ. nrch. Inst. — 3 Löbbcckc — 4 Paris; Mionnet t, 338. 
608. — (Iler Vs.tStempel von 1-4 ist — n. 640. 1. 2. 3 und von derselben Hand wie n. 666. 
1. 2. 3 [ - - 683a]; der Rs.-Stempel von 1*4 ist aas „. 766, 1. 2 und von derselben Hand wie 
n. 547, I. 3 und n. 547, 2.) 

AA6IANAP0V Ebenso, KOINON MAK€aONDN B N€flK Nike wie 
unter dem HalsSchlange vorher, aber mit der erhobenen R. die Geissel 
sich rechtshin ringelnd über den Pferden schwingend 
.Abweichungen: Rs. die Hinterbeine der Tfcrde cingcknickt 
1 Hunter Cat. 359, 20; Combe descr. 182, 37. — (l>ic Rs. ist von derselben Hand wie 
n. 548; über die Vs. vgl. zu n. 628.) 

AA€IANAP8 Ebenso, KOINON MAK€AONDN N €0 (1. oben beginnend) 
ohne Schlange und i. F. unten B Ebenso 

Abweichungen: Vs. AA€ 1 

l Gotha — 2 Paris (gelocht); Mionnct I, 558, 607. — (1 und 2 sind aus denselben 
Stempeln; der Vs.-Stenipel i*t = n. 689, 1. 2.) 
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[Mit xwci Ncokoricn; Zeit des Gordianu» III.] 

<>34 AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAKCAONHN AIC N€n (r. oben begin- 

^ 2 7 Diadem im fliegenden nend). Olympia* mit Schleier auf einem 

Haar nach r. Thron mit hoher Rückenlehne, auf die sie 

den I. Arm auflegt, nach 1 . sitzend und mit 
tlcr R. die vor ihr aufgerichtetc Schlange 
! aus einer Schale fiitternil 

Gewicht: 12,07(3) 

1 II. liimo — 2 Wien (gelocht) — 3 im Ilimild (11/15, Abdruck vorhanden). — (t. 2 . 3 
find aus denselben Stempeln; Uber ihre Vs, und Ks. vgl. xu n. 622, 1-6 be/w. 11.7210.) 
über den R*.- Typus vgl. die Bemerkung zu n. 347 a. 


«35 Ebenso KOINON MAK€A ONON B N€H (r. oben beginnend). 

^ 26 / 2 5 (derselbe Stempel) Ebenso 

Abweichungen: Rs. der Thron vorn mit Hiwcnbein 
t Mailand. — (Der Rs.-S»cmpcl ist r= n. 55 c, 2 ; Uber die Vs. vgl. zu n. 622, 1-6.) 


<>:»<> AA€XANAPOV Ebenso KOlNtON] MAK6AONHN B und i. A. N€fl 

^ 2 ® Ebenso 

Abweichungen: Rv. KOINON MAK6AO NflN BIC NEflK • (irrig »tau AIC) r. 
oben beginnend 2 

1 Berlin (mit Doppelvcbbig auf V». und Ks.). — [ — 2 Gölte Graccia XXXIV, 1*4-3 (Haver- 
kamp algem. hist, l, XXIII, 5: Gcs.ncr reg. Maccd. 19, 111 . 15]. — (Der Ve.-Slcmpcl 
von 1 ist — n. 657.) 


637 AA6IANAPOV Kopf mit 
^ 2 7 ;2 ® Diadem im fliegenden 
Haar nach r., unter dem 
Hals eine sich rechtshin 
ringelnde Schlange 
Gewicht: 9,20 


KOINON MAKCAONDN B N CflKO (i. A. endend). 

Alexander nackt, mit flatterndem Mantel, 
nach r. vortretend und den sich bäumenden 
Hukcphalos mit beiden Händen am Zügel 
haltend; i. F. in der Mitte Stern 


I Berlin (mit Sprung); Zeitschr, f. Nun». 25, II, 27. — (Der Vs.-Slempel ist = n. b2Ä ■-= 
n. 632 = n, 648, 1. 2 = n. f»72 = n. 699, 1. 2. 3 und von derselben Hand wie der folgende; 
Uber die Ks. vgl. die Bemerkung hinter n. 638.) 


«38 
K 26 


Ebenso (anderer Stempel) Ebenso (anderer Stempel) 

Gewicht: 14,45(5) — 12,31(1) 

1 Berlin; Zeitschr. f. Num. 25, 11,30 — 2 Gliincnopulo» — 3 Leake ■ Kurop. Gr. 66 (un- 
genau) — 4 München — 5 Wien; Mus. Thcup. 2, 1280. — (Der Vs.-Slempel von 1-5 
ist = n. 675 = n. 67S = n. 795, I. 2. 3 und von derselben Hand wie der vorhergehende.) 
Die beiden Rs.-Stcmpcl n. 637 und n. 638, deren letzterer auch zur Prägung von 11. 552 
gedient hat, weisen, während sie in der Gcsamtanlage und vielen charakteristischen Einzel- 
heiten einander vollkommen decken, doch anderseits auch mancherlei kleine Verschieden- 
heiten auf, durch die ihre Identität ausgeschlossen wird. Es kann nicht zweifelhaft sein, 
dass der Künstler entweder die beiden Stempel nach einer gemeinsamen Vorlage gearbeitet 
oder den einen mittelst einer mechanischen Kopie des anderen hcrgcstcllt hat, wobei durch 
das unvermeidliche Nachei sei icrcn die geringen Abweichungen entstanden sind. In dem 
gleichen engen Verhältnis zu einander stehen, wie der Augenschein lehrt, die von eben- 
demselben Künstler herrübrenden R*.-Stempcl n. 553 und n. 639. Vgl. Zeitschr. f. Num. 
24 (1904), 290 fg. und 25, iS. 20 sowie auch die Bemerkung hinter n. 473. 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianu* III.] 

AA€IANAPoV Ebenso. KOINON MAK€AON0N • B • Nen (i. A. endend), 
ohne Schlange Ebenso, i. F. i. Stern 

Abbildung der V». (l) 

1 Gotha — 2 Lbbbcckc. — — 3 Agostini dialoghi intorno alle medaglic (cd. Sada 1592) 
167» 4 Abb. — (1 und 2 sind au» denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 619.) 
l’ber den Rs.-Stcmpcl von 1. 2 vgl. die Bemerkung hinter n. 63S. 

AAflAN APOV (r. und L). KOINON MAK€ AONflN B N€ (ol.cn beginnend). 

Ebenso ** 

Ebenso, ohne Stern 

Gewicht: 12,36(3) 

i Paris; Mionnet I, 558, 609 — 2 Philippopel (zweimal gelocht; Schrift der Vs. und Ks. 
unvollständig) — 3 im Handel (1902). — (1. 2 . 3 sind aus denselben Stempeln; über die 
Vs. und Rs. vgl. zu n. 631, t-4 bezw. n. 355, 1. 2.) — Vgl. auch oben n. 557, 4. 

AA€2ANAPOV Ebenso Ebenso (derselbe Stempel) 

1 London Cat. 26, 135. — (Der Vi.-Stempd ist = n. 668 = n. 683, ■. 2 — n. 700; über 
die Ks. vgl. tu n. 555, I. 2.) 

AACIANAPOV Ebenso KOIN MAK€AON0N (I. in der Mitte begin- 

nend). Ebenso 

I Turin Mut. Cat. 2599 = Lavy 1411 (V*. und Rs. durch rohe* Überarbeiten völlig ver- 
dorben). — (Die Vs. ist von derselben I land, vielleicht sogar aus dem gleichen Stempel wie 
die von n. 651a [— 654]; vgl. auch xu n. 624, I. 2.) 

AA€IANAP« Kopf mit K O INON M AK€AON0N • B • N€ (unten io der Mitte 
Diadem im fliegenden beginnend). Reiter mit Panzer, Stiefeln und 

Haar nach r. anliegendem Mantel nach r. sprengend (vgl. 

zu n. 559) und mit der erhobenen R. den 
Speer abwärts gegen einen Löwen richtend, 
der unter dem Pferde rechtshin springt und 
mit geöffnetem Rachen emporblickt 

1 Neapel Cat. 6649; Pedrusi i C'csaii 8. 114, XI, 2 [Havcrkamp algcm. hist. I, XXIV’, 4; 
Gessncr reg. Maccd. 19, III, 6]; Zcitschr. f. Num. 25, II, 28 Vs. — (Der Vs.-Stcmpcl ist 
n. 671a = n. 685a = n. 688, 1. 2 und von derselben Hand wie n. 625 [■= 630 = 647a 
= 649 = 671 ■-» 674 = 685 =s 687, 1. 2); über die Rs. vgl. zu n. 649.) 

AA€ZANAPO V Kopf mit KOI • MAK€AO NON • B • N60KO PflN (I. oben 
Diadem im fliegenden beginnend). Reiter mit Panzer, Stiefeln, flattem- 

Haar nach r., unter dem dem Mantel und einem Fell als Schabracke 

Halse Stern nach r. sprengend (vgl. zu n. 561) und mit 

dem Speer in der erhobenen R. zum Wurf 
ausholend 

Gewicht: 13,50 

1 Imhoof; Zcitschr. f. Num. 24 (1904), 292 Abb. d. Rs. — (Der Vs.-Stcmpcl ist — n. 862 
und von derselben Hand wie n. 645 =646, 1.2]; über die Rs. vgl. zu n. 645.) 

Der Schluss der Rs.-Umschrift (KOPflN) ist >m Stempel geändert aus Bf POlf - was man 
unter der Korrektur noch deutlich lesen kann; vgl. die Einleitung S. 22 und Zcitschr. f. 
Num. 24, 29 2. — Uber das dem Reiter als Schabracke dienende Fell vgl. oben S. 19. 


Digitized by Google 



IN DER KAISERZEIT 


• 5 ' 


045 

K 28 


040 
K 27 


047 

K 26 


047 a 

K 26 


048 
K 26 


04» 

K 27 


050 

K 26 


050 a 

K 28/27 


[Mil cwei NeoUorien; Zeit des Gordianus III. [ 

AA€ZANAPO V Ebenso KOINON MAK€AONfl N A IC N(€;fl (ob™ bc- 
(anderer Stempel) ginuend). Ebenso 

I Mordtmnnn. ■ — (Der Rs.-Stcmpcl ist Tun derselben Hand wie n. 644, n. 646, 1 und 
n. 646, 2; Uber die V». Tg], zu n. 644.) 

Ebenso KOINON MAKCAONflN B N €jfl (oben beginnend), 

(aus gleichem Stempel) Ebenso 

Abweichungen: Rs. KOINON MA KfcAONO N 8 Nf tl (t “ben beginnend) 2 
i Athen (Rs. rctouchicrt) ' — 2 Rom Vatiean. — (Uber die beiden Rs. vgl. zu n. 645.) 
Bei 2 ist das ft von MAK€AONßN aus versehentlichem n Stempel korrigiert; vgl. zu 
21. 463, n. 650, n. 747 und n. 758. 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN B N€OKO Reiter 
Diadem im fliegenden mit Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel 
Haar nach r. nach r. sprengend (vgl. zu n. 564) und mit 

der erhobenen R. den Speer schräg nach 
unten richtend, unter dem Pferde Stern 

I Knechte! (Schrift der Ks. unvollständig) — 2 London Cat. 24, (23. — (Der Vs. -Stempel 
von l. 2 ist = n. 658, 1-3; über den Ks.-Stcmpcl von 1. 2 vgl. zu n. 727.) 

AA€IANAP8 Ebenso -KOINON MAKCAONflN • B ■ NCflKO Ebenso 
Gewicht: 11,14 

1 Berlin. — (l'bcr die Vs. und Rs. vgl. tu n. 625 betw. n. 727.) 


AACIANAPOV Ebenso, KOINON MAK6AON flN B N€OK Ebenso 
unter dem Hals Schlange 
sich rechtshin ringelnd 

1 Agram — 2 Paris; Mionnrt 1, 560, 631 ; Zcitschr. f. Num. 25, II, 24 Rs. — (t und 
sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. und Rs. vgl. zu n. 628 bezw. n. 727.) 


AAGEANAP# Ebenso, KOINON MAK6AONON • B • N€flK Ebenso, 
ohne Schlange ohne Stern 

‘Abweichungen: Rs. der Mantel ohne das flatternde Ende 
1 Klagenfurt. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 625; der Rs.-Stcmpcl ist von derselben Hand 
wie n. 643, n. 768, I. 2 und wohl auch n. 769 und n. 657.) 


AA€IANAP 0 V Ebenso i KOINON MAK€AONHN • B • N€ Ebenso 

Abweichungen: Rs. die Hinterbeine des Pferdes eingeknickt (vgl. zu n. 564) 

I Berlin. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 651, I. 2.) 

Das I der Vs.-Aufschrift ist au» versehentlichem fc im Stempel korrigiert; vgl. zu n. 463, 
n. 646, n. 747 und n. 758. 


[AA€| 5 ANAP 0 V (l. und r.). KOI NON MAK6AONHN AlC N€OK Reiter mit 
Kopf mit Diadem im | Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und ein- 
fliegenden Haar nach r. gelegter Lanze nach r. sprengend (vgl. zu 

n. 566) 

Gewicht: 15,91 

Abweichungen: Rs. die Hinterbeine des Pferdes eingeknickt (vgl. zu n. 566) 

1 im Handel (1905, Abdruck vorhanden). — (Über die Vs. vgl. zu n. 613, 1.2.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordtanu* III.] 

AA€IANAPOV Ebenso K[OINON MA K€AON ON B N[€H 1 Ebenso 
Abweichungen: Ks. [KOINOjN MAKCAONflN B N€Q 2 
I Berlin — 2 Verona (Vs. retouchiert); Muselli. reges 8, II, S (ungenau). — (i und 2 
sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. und Rs. vgl. zu n. 650 hezw. n. 772.) 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAKfAO NflN B N€ • Ebenso 

1 Rollin und Feuardcnt (1905). — (Oie V*. i.l au. dem gleichen Stempel wie n. 654 und 
vielleicht auch n. 642 und von det.eUicn Hand wie n. 624, 1. 2.) 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAK€AO NflN • B • N€ • (r. oben begin- 
nend). Ebenso 

Abweichungen: R., ROIN O N MAK£ AO NQN B • N|€) ('■ oben beginnend) 2 
1 Belgrad — 2 Oaford. — (Über den V*. -Stempel von 1. 2 vgl. au n. 6 22, 1-6; die Ks. 
von 1 i.t au« demselben Stempel wie die von n. 734.) 

AA£IANaP°V Ebenso KOINON MAKCAONf» N B Ebenso 
Abweichungen: Ra. KOINON MAKfAONftN B NE »• 3 
1 Berlin — 2 Philippopel — 3 Wien; Eckbel cat. 93, 106. — (Hie V«. von 1. 2. 3 sowie 
die Ra. von 2. 3 sind atempclgleich.) — Vgl. auch oben n, 509, 2. 

AAtXANAPOV Ebenso | KOINON MAK6A0 NflN B Ebenso 

1 Berlin 

AACIANAPOV Ebenso KOI- MAKtAONON • B • N€flK • Ebenso 

I Berlin. — (Die Vs. ist aus dem gleichen Stempel wie n. 651a und vielleicht auch n. 642 
und von derselben Hand wie n. 624, 1. 2.) 

AA€lANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONflN • B * j N€flKOP • Reiter 
unter dem Halse Kranz wie vorher, aber im Schritt nach r. 

Abweichungen: Vs. der Kranz fast völlig zerstör! 2 
1 Philippopel — 2 Vigano (Vs. und Ks. durch Retouchiercn verdorben). — (1 und 2 sind 
aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 629, l. 2.) 

AA€lANAPOV Kopf mit KOINON MAKtAONON B NeflKiOPflN] (U in 

Diadem (das mit drei • der Mitte beginnend). Reiter mit Panzer, Stiefeln 
verziert ist) im fliegen- und flatterndem Mantel nach r. sprengend 

den Haar nach r. (vgl. zu n. 574) und die R. erhebend, unter 

dem Pferde Stern 

1 Wien (gelocht); Mus. Thciip. 2 , 1280. — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. 679 = n. 68t» = 
n. 692, I. 2, der Rs. -Stempel = n. 773.) 

[AA€lANAPjOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN B N€flKO Ebenso 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r. 

1 Paris; Mionnet S. 3, 22 7. 435 (ungenau). — (Die Va, ist aus dem gleichen Stempel wie 
n. 636, 1 ; der Rs.-Stempel ist von derselben Hand wie n. 769 und wohl auch n. 643, 
n. 649 und n. 768, 1. 2.) 

AA€IANAPOV Ebenso | KOINON MAK^AONON -B-N€nKO’ Ebenso 

1 Dresden (Vs. und Rs. retouchiert) — 2 Kainbrns — 3 von Renner. — (1. 2. 3 sind 
aus denselben Stempeln; über die V». vgl. zu n. 647, 1. 2.) 
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[Mit rwei Ncolcoricn; Zeit des Gordianu« III.] 

(»5« AA€IANAPOV Ebenso KOIN ON MAK€AONflN B NCflKO Ebenso 

K 25/24 I Rinn Valican (barbarisch) 


«60 

K 27/26 


««I 
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««-> 
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« 62 » 
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K 26 


(MW 
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[««ö] 
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AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONON • B • NfflK (I. in der Mitte 

beginnend). Kbenso 

Abweichungen: K-, Stern nicht sichtbar (wohl nur wcgrctouchicrt) 

1 Floren/ (rctouchicrt). — (Der Vs.-Stempcl ist s= n. 618. 1.1.3= n. 667, 1. 2 = n. 694 
und von derselben Hund wie n. 69t.) 

AA€IANAP 0 V Kbenso KOINON MAK6AONON • B • N€ * (t. in der Mitte 

beginnend). Ebenso 

1 Abramow — 2 l*ari»; Mionnct I, 559, 622 — 3 Wien. — (Der Vs.-Stcinpel von 1.2.3 
ist s n. 697 und von derselben Hand wie n. 619 [=620, 2 . 3 = 66ia], n. 620, 1 [=639, l. 2 
*696,1.2], 0.664,1.2 [=698] und 11.696,3; der Rs.-Stempel von 1.2.3 ist von der- 
selben Hand wie n. 577 [»662 a].) 

AA€IANAP0V Ebenso KOINON MAK€AONON B N€ (I. in der Mitte be- 
ginnend). Kbenso 

I Hern; Haller ent. (1829) 3, 8 ungenau — 2 Haag — 3 London Cat. 25, 124 — 4 Sophia 
— 5 Wien; Mus. Thcup.2, 1280. — (1-5 aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n.617.) 

AA€IANAPoV Eb enso KOINON MAK€AONflN • B • NE (I. in der Mitte be- 
ginnend). Ebenso 

I Oxford Christ Cburch. — (Der Rs.-Stcmpcl ist =» n. 577 und von derselben Hand wie 
n. 66f, 1. 2. 3; Uber die Vs. vgl. xu n. 619.) 

AACIANAPOV Ebenso KO INON MAK€AONflN • B • N • Ebenso 

Gewicht: 13,75(1) 

l Arolsen — 2 Mowat — 3 Paris; Mionnet 1, 560, 629. — (1. 2. 3 sind aus denselben 
Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 617.) 

AACIANAPOV Ebenso | KOI NON MAK6AONON * B N Ebenso 
Gewicht: 10,42(1) 

1 Berlin — 2 Hunter Cat. 358, 13; Combc dcscr. 1&2, 38, XXXIV, 20. — (1. 2 sind aus 
den gleichen Stempeln; der Vs.-Stempcl ist = n. 698 u. von derselben Hand wie n. 619 
[=■ 620, 1.3™ 662 a], n. 620, 1 [= 639, 1.2= 696, 1. 2], n. 661, 1-3 [= 697] u. n. 696, 3.) 

AA€£ANAPOV Kopf mit KOINON MAK€ AONHN B • N€HK * Krieger 
Diadem im fliegenden mit Panzer und Stiefeln von vorn (etwas 
Haar nach r. nach 1 .) stehend und rechtshin blickend, die 

R. auf die umgekehrte Lanze gestützt, im 1 . 
Arm Parazonium 

Abweichungen: V». unter dem Hiln Kran) j; — Rs. mit B- N6ftK » 

I Goltz Graecia XXXIV, i-f-7 [Gessner reg. Maced. 19, zu III, 9, — 3 Ilavcrkamp algcm. 
hist. 1, XXIII, 8 

AA€IANAP0V ( r . und L). KOINON MA K€AONflN B N€ Ebenso 
Ebenso 

1 Florenz — 2 Hunter Cat. 358, 14; Combe descr. 182, 45, XXXV, 3 — 3 Mordtmann. — 
(Der Vs.-Stempel von 1. 2. 3 ist «= n. 683a und von derselben Hand wie n. 631, 1-4 *■= n. 640, 
1. 2. 3; Uber die beiden Rs.-Stempel von 1 und von 2. 3 vgl. zu n. 579.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit de« Gordianus III.] 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MA K€A0NflN B N€ Eb enso 

Abweichungen: Vs. mit undeutlichem Gcgenvtempel i; — Rs. fKOIN'ON MA 1 - 
K€AONnN [B N€] * — B N€ niebl angegeben (wohl verrieben wie bei l) 3 
1 Berlin — 2 Sophia. — — 3 (wahrscheinlich = l) Sestini dcscr. 132, 2 [Mionnct S. 3, 225, 
423] von Cousinery (nicht in München}. — (l und 2 sind aus denselben Stempeln; über 
die V*. vgl. zu n. 660.) 

AA€2ANAP0V Ebenso KOINON M AKCaONHN B N Krieger wie 

vorher, aber von vorn (etwas nach r.) stehend 
und linkshin blickend 
1 Athen (neue Erwerbung). — (Eber die Vs. vgl. zu n. 641.) 

AA€IANAP0V Kopf mit KOINON MAK €AONflN B und i. F. in der Mitte 1 . 
Diadem im fliegenden und r. N € Krieger mit Panzer und Stiefeln 
Haar nach r. von vom (etwas nach r.) stehend und linkshin 

blickend, im r. Arm Parazonium, die L. auf 
die umgekehrte Lanze gestützt 

1 Wien; Mus. Theup. 2, 1280 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN • B • N€fl <L in der Mitte 
Diadem im fliegenden beginnend und endend;. Löwe mit geöffnetem 

Haar nach r. Rachen nach r. schreitend, darüber Keule 

mit dem Griff nach r. 

1 Berlin — 2 Mailand. — (1. 2 lind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu □. 626.) 

AA6IANAP8 Ebenso Ebenso (derselbe Stempel) 

I Kum Vatican. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 625.) 

AAflANAPK Eb enso KOINON MAK€AONflN • B • N€f7 ( 1 . in der Mitte 

beginnend und i. A. endend}. Ebenso 

Gewicht: 9,88 

I Kollin und Fcuardent (1905). — (Ober die Vs. vgl. zu n. 643.) 

AA€IANAP0V Ebenso, KOINON MAK€AONflN (I. in der Mitte beginnend) 
unter dem Hals Schlange und i. A, • B • N€fl Ebenso 
sich rechtshin ringelnd 
Gewicht: 10,14 

I St. Petersburg. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 02S.) 

AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONflN • B • N€H * Hoher 
unter dem Halse Kranz Korb, aus welchem unter dem halbgeöffneten 
Deckel eine Schlange nach 1 . hervorkriecht 

Gewicht: 9,1 1 

1 Dresden. — (Eber die Vs. vgl. zu n. 629, 1. 2.) 

AA€IANAP# Ebenso, KOINONON MAKf AONflN B N€fl (so!) Ebenso 
ohne Heizeichen 

1 Mordtinann, — (Der K>. -.Stempel ist n. 785; über die Vs. vgl. zu n. 625.) 
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[Mit zwei Neokoricn: Zeit des Gordianus 111 .] 

AAtlANAPOV Kopf mit KOINO N MAKfiAONON ■ B 


(r. oben beginnend) 


Diadem im fliegenden 
Haar nach r., unter dem 
Hals eine sich rechtshin 
ringelnde Schlange 


und unten 


NfiflKO Zwei viersäulige Tempel 
^ mit dreistufigem Unterbau 
im Profil einander gegenüber und über jedem 
eine Preiskrone mit Palmzweig; dazwischen 
auf einer hohen Säule die Statue eines von 
vorn (etwas nach 1.) stehenden und rechtshin 
blickenden Kriegers, der die R. auf die um- 
gekehrte Lanze stützt und in der gesenkten 
L. das Parazonium halt 

1 Turin Kgl. SJg. — (Der Ks.-Stcmpcl ist -- n. 786, 1-5 und von derselben fland wie 
11. $88; Uber die Vs. vgl. zu n. 638, 1-5.) 

t'ber den Rs.-Typus dieser und der folgendcu Münze sowie von n. §88, n. 762» und 
n. 7861g. vgl. oben S. 21 und ausführlicher Zcitschr. f. Num. 24, 322 sowie ebenda 25, 9. 


AACIANAPOV Ebenso, 
unter dem Halse Kranz 


Kopf mit 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r. 


KO INON M AKfiAONflN und unten • B • NenKO 

PflN 

Ebenso, aber ohne die beiden Preiskronen 
1 Paris; Miunnct I, 557, 600; Cousinery voyage 1, Taf. V unten (ungenau) — 2 Solan. — 
(1 und 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 629, 1.2.) 

AAtlANA . . . Kopf mit KOINO N oben (in gerader Zeile) und r. (in der Mitte), 

^PNfiflKO^^ ( ,o! ) uo,cn ' ^ we * sechssäulige 
Tcmpclfronten mit zweistufigem Unterbau; 
im Aussenfeid oben 1 . und r. je eine Preis- 
krone mit Palmzweig 

I Bologna Bibliothek 

Die Rl. dieser Münze ist von rohem Stil und flüchtiger Arbeit; die Buchstaben 0 und p 
der Rs. -Aufschrift sind vom Stcropelschneider versehentlich an falsche Steile gesetzt worden 
und sollten beide je eine Zeile tiefer stehen. 

(AAfiljANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONON • NfflKOP • Zwei drei- 
säulige Tempel mit dreistufigem Unterbau 
im Profil einander gegenüber; i. F. unten B 
zwischen 2 Preiskronen je mit Palmzwcig 


! 


unter dem Hals eine 
sich rechtshin ringelnde 
Schlange 

Gewicht: 9,52 

1 Lübbecke. — (Der Rs.-Stempel ist von derselben Hand wie 
su n. 638, 1-5.) 


. 761 ; über die Vs. vgl. 


AAfilANAPOV Kopf mit 
Diadem (das mit drei * 
verziert ist] im fliegenden 
Haar nach r. 


1 Paris: Mionnct i, 


KOINON MAKC AONflN B und unten NtflKOPfl 

N 

Zwei viersäuiige Tempel mit vierstufigem 
Unterbau im Profil einander gegenüber und 
dazwischen i. F. oben eine Preiskrone mit 
Palmzweig 

557 * 599 * — (Ober die Vs. vgl. zu n. 656.) 
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[Mit zwei Ncokorien; Zeit des Gordianus III.] 

Eben 50 KOI NON oben in gerader Zeile, 

(derselbe Stempel) MAK€AONON 

N6DK0 unten, i. F. in der Mitte B 

pdn 

Ebenso, aber die Preiskrone ohne Palmzweig 

I Turin Kgl. Slg. — (Der Ks.-Stcmpcl ist = n. 788, 1, 2 und von derselben llond wie die 
Münte des Gordianu» oben n. 3l6{=bSl]; Uber die Vs. vgl. tu n. 656.) 

AA€IANAPOV Ebenso, KOINON oben in gerader Zeile, 

unter dem Halse Blitz MAK€AONflN 

B-NenKO unten. Ebenso 

.p. 

I Wien. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die Münze des Gordianus oben 
n. 316 und von derselben Hand wie n. 680 [5= 7S8, t. 2].) 

AA€IANAP0V Kopf mit KOINON MAK€AONflN B- NCHKOPON Zwei 
Diadem im fliegenden sechssäulige Tcmpelfronten mit drei- 
Haar nach r. stufigem Unterbau 

I Goltz Graecia XXXIV, 1 -i-2 [Haverkarap algcm. hist 1, XXIII, 3; Gc&sncr reg. Maccd. 
19, III, 14] 


AA€lANAPOV Ebenso 

I Berlin — 2 Paris; Mionnrt 
Uber die Vs. vgl. au n. i'4i.j 


KOINON 

MA 


. K6A0NDN 

obcn - BN«n un,cn - 


Ebenso, aber 


mit einstufigem Unterbau 

I, 556, 596. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; 


AA€IAN APOV (r. und 1.). 

Ebenso 


KOI . MAK€AONON 

NON ubc *' * B‘N€flKO unten. Zwei fünf- 
säulige Tempel- 
fronten mit zweistufigem Unterbau 


Gewicht: 12,66 

1 Dr, Weber. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 666,1.2. 3; die Rs. ist aus demselben Stempel 
wie n. 708, 1 . 2.) 


AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€ 

Diadem im fliegenden AONflN B • unten. Zwei fünfsäulige Tempel 

Haar nach r. N€u - mit dreistufigem Unterbau im 

Profil einander gegenüber 

1 Goltz Graecia XXXIV, 1-4-6 [Haverkamp algcm. bist. I, XXIII, 7? Gewner reg. Maced. 

19. III, 8J 

AA€lANAPtf Kopf mit -KOINON MAK€AONHN •, i. K.obeo in der Mitte * B • 
Diadem im fliegenden und i. A. N€flKOP Zwei viersäulige Tempel 
Haar nach r. i mit einstufigem Unterbau im Profil einander 

gegenüber auf einer gemeinsamen langen Bo- 
denlinie 

1 Con*lantinopeI Ru*“, areb. Ins-t. — (Der Rs.-Stempel i*t von derselben Hand wie n. 685 a, 
n. 685 b [= 529a = 596] und n. 749, 1.2; Uber die V*. vgl. zu n. 625.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 

AAfXANAP % Kopf mit KOINON MAK€AO, i. A. NflN Nffl und i. F. oben 

Diadem im fliegenden _ KOP 

,, . I in der Mine ■ B * Ebenso 

Haar nach r. 

Gewicht: 9,86 

I Rollin und Feuardent (1905). — (Über Vs. und R*. vgl. zu n. 643 bezw. n. 685.) 


AACIANAPOV Ebenso, KOINON MAKCaONO N N€flKO (i. A. endend) 
unter dem Halse Stern und i. F. oben in der Mine • B • Ebenso 
Gewicht: 12,14 

1 Kopenhagen. — (L'ber V*. und R*. vgl, zu n. 627 bexw. n. 596.) 


AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MAK€AONAN, 1 . F. oben in der Mitte B, 
ohne Beizeichen i. A. N€flK Ebenso 

Gewicht: 9,85 

l Rollin und Feuardent (1905) 

Da« MUnzbild der Rs. ist von besonders ungeschickter Zeichnung; hieraus crklNit sich ohne 
Zweifel auch die ganz singuläre Art, wie die sonst stets getrennten Unterbauten der beiden 
Tempel durch eine zusammenhängende, ungleichmäßig verdickte I.inic wiedergegeben sind. 


AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONf)N • B • N€flKOP • Vier- 
Diadem im fliegenden beiniger Tisch mit I.öwenfüssen und Quer- 
leisten zwischen den Beinen von r. gesehen, 
darauf Beutel zwischen zwei Preiskronen 
mit je einem Palmzweig 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit drei • verziert 1. 2. 3. 4 
t Florenz — 2 Kopenhagen; vorher Wiettjr 2927; Sestini mus, Hederv. 132, 195 (un- 
genau) — 3 Paris; Mionnet t, 556, 591 — 4 Wien; Eckhel cat. 93, 107 [Mionnet S. 3, 
229, 451]. — (1. 2. 3. 4 sind aus denselben Stempeln; Uber ihre Vs. vgl. zu n. 615, 1.2.) 


Haar nach r., unter dem 
Hals eine sich rechtshin 
ringelnde Schlange 


AA€I:ANAPK’ Kopf mit KOINON MAK€AONflN, i. F. oben in der Mitte ’B', 
Diadem im fliegenden i. A. NfflKO Vierbeiniger Tisch mit Löwen- 
Haar nach r. fiissen von 1 . gesehen, darauf zwei Preiskro- 

nen je mit Palmzwcig, darunter Amphora 

Abweichungen: Vs. AA€ "ft 2 

I Paris; Mionnet S. 3, 229, 450 — 2 Wien; Mus. Theup. 2, 12S0 ungenau. — (1 und 2 
sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 625.) 


AA€XANAP# Ebenso KOINON MAK€AONfl N • N€flK (i. A. endend) uml 
! i. F. oben in der Mitte "Q* Ebenso 

1 Constantinopcl Russ. arch. Inst. — 2 Paris; Mionnet 1, 556, 592. — (1 und 2 sind au* 
denselben Stempeln; Uber die Vs. und Rs. vgl. zu n. 643 bezw. n. 689, 1. 2.) 

AA€IANAPtf Ebenso KOINON MAK*AONO N B N€ (i. A. endend). 

Ebenso 

1 Belgrad — 2 Constantinopcl Kuss. arch. Inst. — 3 Halle (moderner Guss, u. zwar nach 
dem Exemplar l); Agnetblcr numoph. Schulz. 1, 27, 45 = Beschreibung des Schulischen 
MUnrkab. 1, 7, 45. — (Der Rs. -Stempel von I, 2 ist von derselben Hand wie n. 688, 1.2; 
Uber die V». von 1. 2 vgl, zu n. 633, 1.2.) 
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[Mit xwei Neokorieti ; Zeit des (jordituus 111 .} 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONDN B N€flKOP • Vier- 
Diadem im fliegenden beiniger Tisch mit Löwenfüssen von 1 . gc- 
Haar nach r., unter dem sehen, darauf zwei Preiskronen je mit Palm- 
Halse Stern zweig 

Gewicht: 13,15 

1 I aibbeckc. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 627.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN B N €flKO ( 1 . oben be- 
Diadem im fliegenden ginnend). Vierbeiniger Tisch mit Löwen- 

Haar nach r. füssen und Querleisten zwischen den Beinen 

von r. gesehen, darauf zwei Preiskronen je 
mit Palmzweig 

Gewicht: 13,06 

I Dresden (V*. und Ri. rctouchiert). — (Ober die Vs, vgl. eu n. 694.) 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK€aONON N€nKOPflj und i. F. 

unten in der Mitte • B • Ebenso, i. F. oben in 
der Mitte Stern 

Abweichungen: Vs. das Diadem mit drei • versiert 1. 2; — Rs. NUnKOPN 

rctouchiert au* NeSKOPJJ 2 

1 Odessa Universität — 2 Rollio und Feuardent (1905; durch Retouchicrcn verdorben). — 
(1 und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. xu n. 656.) 

AA€IANAPOY Ebenso KOINON MAKfAONflN B NCO* Ebenso, aber 

ohne Querleisten und ohne das Beizeichen 

I München 

AA€IANAPOV Ebenso | KOINON MAK€AONf)N B N€ Ebenso 

I Klagenfurt. — (Der Vs.-Steropel ist w n. 618, 1.2.3« n. 660 *— n. 667, 1. 2 und von 
derselben Hand wie n. 69t.) 

AACIANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONflN • B • N€ Ebenso, i. F. 

r. Stern 

l Frankfurt a. M. — 2 London Cat. 25, 132; Combc 95, 10. — (1 und 2 sind aus den- 
selben Stempeln; über die V«. vgl. zu n. 617.) 

AA€lANAPoV Ebe nso KOINON MAKCAONflN B N€ F.b enso, aber 

unter dem Tische Stern 

1 London Cat. 26, 133 — 2 Turin Kgl. Slg. — 3 Verona; Muselli, Suppl. I, 2, rege« I. 2 
(ungenau). — (V*.- und R*.-Stcmpcl von I sind s= 2 und von derselben Hantl wie 3; vgl. 
auch zu n. 661, 1. 2. 3 bexw. n. 608a, 1. 2.) 

= n. 686 KOINON MAKfiONiiN NO 2 K 0 PUN* Mensa supra quem 

duae ur mit Inder um unieuique palmae minus, tertie initr- 
mtdio 

i Wicxay 2928; Sestini mus. Hcderv, 132, 194 

Die Ncokoriexifier ß. die auf der Münze nicht gefehlt haben kann (vgl. die Einleitung 
S. 21), stand vermutlich i. F. oben und war nur undeutlich sichtbar, so dass Sestini statt 
ihrer einen dritten Palnmveig zu erkennen meinte, der jedoch unmöglich ist und auch von 
Caronoi nicht angegeben wird. E« handelt sich aKo wahrscheinlich um eine Rs. *= n. 790. 
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(Mit twci Neokoricn; Zeit des Gordianus III,] 

AA€IANaP 0 V Eb enso KOINON MAK 6 AONON B N Ebenso, unter 

dem Tische Stern 

I Paris (retouchiert); Mionnct 1, 556, 593 — • S. 3, 239, 449; Hennin manne! XXI, 4; dies 
Exemplar aus der Sammlung der Künigin Christine vorher ungenau bei Patin itnp. (1671) 
13 Abb. d. Rs. 1*1 irnp. (1697) 10 Alrb, d. R*. [Haverkamp algem. hist, 1, XXV, 4 mit 
einer nicht zugehdrigen Vs. verbunden; Gessner reg. Maced. 23, IV, 35]; Camelus num. 
ant. $4. — (Ober die Vs. und Ri. vgl. zu n. 66t, 1. 2. 3 bezw. n. 608a, 1. 2.) 

AACIANAPO V Ebenso ! Ebenso (derselbe Stempel) 

I Berlin (retouchiert). — (Über die Vs. und Rs. vgl. zu n. 664, 1.2 bezw. n. 6oSa, 1.2.) 
Auf der Rs. ist mit dem Grabstichel das erste Wort der Umschrift in KOINON verdorben 
und aus der Preiskrone zur L. eine einhenklige Vase (nach 1 .) gemacht worden. 


AACIANAPOV Kopf mit 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r., unter dem 
Hals Schlange nach r. 

Gewicht: 12,07(3) — 10,13(1) 


KOI 

NON MA 

KCAONO im unten gebundenen I.orbeerkranz 

•B'NölK 

opd 


t Berlin — 2 Lübbecke — 3 im Handel (1902). — (t. 2. 3 sind aus denselben Stempeln; 
ttl, er die Vs. und Rs. vgl. zu n. 628 bezw. n. 794.) 


AA€lANAPOV Ebenso, 
ohne Schlange 


KOI 

NON MA 

K€AONO im unten gebundenen Eichenkranz 

N AlC N€ 

OKOPn 


1 Lübbecke. — (Der Vs.-Stempcl ist — n. 641 = n. 668 = n. 683, 1. 2.) 


AA€ SANAPOV ( 1 . und r.). 
Ebenso 


KOI 

NON MA 
K€AO 
NON 
AlC N€ 
O 


im unten gebundenen Eichenkranz 


1 Wien; Mus. Theup. 2, 1279. — (Über die Vs. vgl. zu n. 613, 1. 2.) 


AA€lANAPoY Ebenso 


KOI 

NON MA 
K€AO 
NON 

AlC 


ebenso, unten ausserhalb 
Kranzes N€UK 


I Paiis; Mionnet I, 558, 611 ungenau 


des 


AAtlANAHK Kopf mit ver- AACXANAl’K Kopf mit verziertem Diadem im fliegenden 
ziertem Diadem im fliegen* Haar nach r., unter dem Halse Stern 
den Haar nach r., unter dem I (mit der Vs. identisch) 

Halse Stern 

Gewicht: 13,47 

1 Berlin. — (Der V».-Slempel ist anscheinend von derselben Hand wie der von n. 621,3.) 
Das etwas zu dicke /witteraitlck ist aus einer regulären Münze auf die Weise zurecht, 
gemacht wurden, dass ein dünner Abguss ihrer Vs. hcrgestellt und auf die zu diesem /weck 
wohl flachgesehliiTcne Kehrseite festgcschweisst wurde. 


Digitized by Google j 



1 6o 


MAKEDONIA 


[Mit zwei Neokorien; Zeit de« Gordi.mus 111 .] 

Vs. 1 J rustbild nach rechts (n. 703— 709) 


703 
K 25 


1. iv. 33 


704 

K 26 


704a 

K 27/25 


705 
K 25 


AA€ IäNAPOV (I. und r.). 
Brustbild mit punktver- 
ziertem Diadem im 
lang herabhängenden 
Haar, Panzer u. Mantel 
nach r. (die Brust nach 
vom) 


Abbildung; der R ». 


KOINON MAK fAONfl N B NfflKOP (r. oben be- 
(rinnend). Nackter bärtiger Herakles nach r. 
in der Stellung des famesischen innerhalb 
einer acdicula mit 4 Säulen in der Front 
u. hohem Halbkuppcldach, das auf den beiden 
inneren Säulen ruht und mit einer Wetter- 
fahne {Triton nach I.) bekrönt ist; die beiden 
äusseren Säulen tragen je eine Preiskrone 
mit Palmzweig 


i Löbbecke; Zcitschr. f. Num. 25, II« 33. — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. 704, 1. 2 = n. 704a 
u. anscheinend *00 derselben Hand wie n. 530, I. 2 (— 544 = 550, 1-3 = 55 1 , l. 2 = 587, 
1. 2], n. 534, 1. 2 [= 558b = 601, 1. 2], n. 552 f= 599, 1-6] und n. 560 '■= 588 = 589, 1. 2'.) 
Ober den Rs.-Typus vgl. Zeit&cbr. f. Num. 25, 20 und 32. 


Ebenso KOINON MAK6AONHN • B • NCnKOPOM Zwei 

(derselbe Stempel) viersäulige Tempelfronten mit zweistufigem 

Unterbau, dazw. oben 2 Preiskronen je mit 
Palmzweig; i. F. unten in der Mitte Stern 

Abweichungen: Rs. der Stern zerstört 2 

t Berlin — 2 Pari*; Mionnct S. 3, 230, 452 [Mowat, Revue num. 1903, 8, £■]. (1 und 

2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 703.) 

Auf der Rs. des Pariser Exemplars glaubte Mionnct i. F. unten nYGlA OA (zweizeilig) tu 
lesen. Der mir vorliegende Gipsabguss lässt jedoch deutlich erkennen, dass die angeb- 
lichen Buchstaben vielmehr nur durch Oxyd und Korrosion entstandene Unebenheiten sind. 


Ebenso KOINON MAK€AONON B NCOKOPflN Vier- 

(derselbe Stempel) beiniger Tisch mit zwei Preiskronen wie bei 

n. 69t; i. F. oben in der Mitte Stern 
Abweichungen: Vs. die Scbrifl r. nicht auf dem Schriitling 
1 Belgrad. — (Ober die Vz. vgl. zu n. 703; der Rs.-Sterapel ist = n. 761b und von der- 
zeit, en Hand wie n. 7^*3 und n. 791.) 


AA€lANAPoV (oben begin- 
nend). Brustbild mit 
Diadem im lang hcrab- 
hängenden I laar und 
mit Panzer nach r. (die 
Brust nach vorn) 


KOINON MAK€AONflN B *£ Reiter mit 
Panzer, Stiefeln und Ratterndem Mantel nach 
r. sprengend (vgl. zu n. 559) und mit der er- 
hobenen R. den Speer abwärts gegen einen 
Feind (mit Chiton und Hosen) richtend, der 
mit aufgestiitztem 1 . Ellenbogen und empor- 
gezogenem r. Knie unter dem Pferde nach I. 
liegt und die R. flehend erhebt; zu seinen 
Füssen der verlorene Schild 


1 Odessa Museum; Zcitschr. f. Num. 25, II, 25 Rs. — (l)cr Vs.-Stcmpcl ist ~ n. 706, 1.) 
Die Darstellung der Rs. bezieht sich vermutlich auf des Gordianus siegreichen Feldzug 
gegen Sapor im |. 243; vgl. Zcitschr. f. Num. 25. 27 wie auch oben n. 348 [= n.418]. 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 

Ebenso KOINON MAK6AONDN B NC Vierbeiniger 

Tisch mit Löwenftissen und Querleisten 
zwischen den Beinen von r. gesehen, darauf 
zwei Preiskronen je mit Palmzweig 

Gewicht: 10,35(1) 

Abweichungen: Vs. Schrift u. Panier verrieben 2; — Rs. KOINON • MAK€AONflN 
B N€n- 2 — KOINON MAK6AONI2N B N 3 
l Viganö. — |j — 2 llavcrkamp algem. hist I, XXIII, I aus seiner Sammlung — 3 Scstini 
mus. Hcdcrv. 132, 196. — (über die Vs. von 1 vgl. zu n. 705.) 


KOI NO N MAK€A ON flN | A IC * (r. oben beginnend) 
und i, F. unten NenKOP in gerader Zeile. Hc* 

helmter Reiter mit Panzer, Stiefeln und 
flatt. Mantel nach r. sprengend (Hinterbeine 
des Pferdes gestreckt) und in der gesenkten 
R. die Lanze schräg nach r. aufwärts haltend 
33, 18 [Minnnet S. 3, 228, 441] ungenau; Zeitsctir. f. Num. 
25, III, 46 Rs. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie n. 729, 1*5.) 

Die Vs. dieser und der beiden folgenden Manzen (n. 707—709) ist mit einem der für die 
Teitslücke (unten n, 808 fg.) bestimmten Stempel geprägt, der einen etwa 3 mm kleineren 
Durchmesser hat als der Rs.-Stempel. Vgl. oben zu n. 237 und n. 248 sowie Zcitschr. f. 
Num. 25, 30. 


AA€IA[NAPOV (I. und r.). 
Brustbild mit Diadem 
im lang hcrabhangen- 
den Haar, Panzer und 
Mantel nach r. (die Brust 
nach vorn) 

1 München: Scstini descr. 


j Ebenso KOI MAKCAONON 

(derselbe Stempel) ' -B-N€nKO unten. Zwei fünfsäulige 

PflN Tempelfronten mit 
zweistufigem Unterbau 

Gewicht: 11,60(1) 

1 Athen Cat. 1569; Zcitschr. f. Num. 25, III, 45 Vs. — 2 Thorwaldsen Cat. 234,61. — 
(t u. 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. und Rs. vgl. zu n. 707 bezw. n. 683a.) 


Ebenso j KOINON MA 

(derselbe Stempel) K€AONrN unten. Viersäuliger Tempel mit 

B • N€ vierstufigem Unterbau im Profil 
nach r. und ihm gegenüber (r.) ein vierbeiniger 
Tisch (mit Löwenfüssen von vom gesehen), 
auf welchem zwei Preiskronen, über der 1. 
ein Beutel, in der r. ein langer Palmzwcig; 
unter dem Tisch Amphora 

l Paris; Mionnet t, 557, 603 *» S. 3, 229, 444 (ung.). — (Über die Vs. vgl. zu n. 707.) 


Vs. Kopf mit I.ö wen fei 1 (n. jio — 759) 

AA€IANAPOV (oben begin. KOINON MAK€AO|NDN AIC N€f)KOP Zeus 
nend). Kopf mit Löwen- nach 1. thronend, auf der R. die linkshin ge- 
fell nach r. wendete Nike, die L. auf das Scepter gestutzt 

I München — 2 Wien; Mus. Theup. 2, 1279. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; 
Uber die Vs. vgl. zu n. 715, 1. 2, über die Rs. vgl. zu n. 526.) 

Die antiken Münzen Nord. Griechenlands Ul. 1 1 
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MAKEDONIA 

[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 

AA€lANAPOC Ebenso I KOINON MAK€|AONON B N€flKOP Ebenso 

1 Neapel Cat. 6645 (ungenau). — ]|— 2 Scstini mus, Hederv. 133, 205. — (Der Vs.-Sten>pel 
von 1 ist ® n. 728, 1. 2 = n. 731, 1. 2 = n. 751, 1. 2 = n. 757.) 

AA€lANAPoC (oben begin- j K[OI]N MAK6AONON • B • N€f>K Ebenso 
nend). Ebenso 

I Wien (retouehiert); Eckhel cat. 92, 101 [Mionnet S. 3, 224, 411] ungenau; vorher Froc- 
lieh annales compcnd. (1750) 3, I, 13 (ungenau). — (Der Vs.-Stempcl = n.740 = n. 754, 1. 2.) 

AA€IANAPO|V] Kopf mit KOINON MAK€AONON B NeOKO;Pn (i. A. ™- 

Löwenfell nach r. dend). Athena nach L sitzend, auf der R. 

die linkshin gewendete Nike, im 1 . Arm die 
Lanze (Spitze oben); am Sitz (mit Löwen- 
bein) hinten der Schild 

I Egger 

AAflANAPOV (oben begin- | KOINON MAKfAONfiN B N€fl Ebenso 
oend). Ebenso 

I Hunter Cat. 357, 5; Combo descr. 182,44, XXXV, 2 [Mionnet S. 3, 224, 409] — 2 Neapel 
Santangclo Cat. 10120. — (l. 2 aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 732, I.) 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONON Al C N€fl (r. oben begin- 
nend). Ebenso 

Abbildung der Vs. (l) 

1 Berlin — 2 SU. — (Der Vs.-Stempcl von I. 2 ist = n. 710, l. 2 = n. 716, 1. 2 =» 
n. 717, 1.2. 3 = n. 721a = n. 733, 1.2; die Rs. von l. 2 sind stempelgleich.) 

Ebenso KOINON MAK€AONflN • B • AIC NülKOPON 

(derselbe Stempel) Ebenso, aber ohne die Lanze im 1 . Arm 

I Neapel Cat. 6644 ungenau; Pedrusi i Cesari 8, n6, XI, 3 [Haverkamp algero. hist. I, 
XXV, 2; Gessner reg. Maced. 20, 111 , 18] — 2 Paris; Patin imp. (1671) 14 Abb. d. Rs. 
= imp. (1697) 12 Abb. d. Rs. [Gessner reg Maced. 20, zu 111 , 18; Eckhct d. n. v. 2, 110]; 
Mionnct 1, 554, 582; Cousinery royagc j, 265, V, 4. — (1 und 2 sind aus denselben Stem- 
peln; Uber die Vs. vgl. zu n. 715, t. 2.) 

Das ß vor ß|C erscheint auch auf der Rs. von n. 561 und kann deshalb wohl nicht mit 
Eckhcl (d. n. v. 2, 110) als Versehen des Stempelschneiders aufgefasst werden. Ob es jedoch 
ß(cpoia(u>v) bedeutet, wie Cousinery (voyage 1, 265) meint, muss dahingestellt bleiben. 

Ebenso KOINON MAKCAONflN AIC NCOK • Ebenso 

(derselbe Stempel) 

Gewicht: 13,25(2) — 12,28(1) 

1 Berlin, vorher Cat. Walcher 1099 (ungenau) — 2 Dresden (Vs. und R*. retouchiert) — 

3 Paris (Schrift der Vs. zerstört); Mionnet S. 3, 224, 410. — (1. 2. 3 sind aus denselben 
Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 715, I. 2.) 

AA6XANAPOV Ebenso KOINON MAKCAONON B Hi und i. A. jflKO 

Ebenso 

Abweichungen: Vs. und Rs. Schrift unvollständig 2 
1 Rollin und Feuardcnt (1905). — j|— 2 Cat. Thomscn 1, 895 (gelocht). — (über die Vs. 
und Rs. von I vgl. zu n. 721 bezw. n. 545 a, 1-3.) 
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[Mit xwci Ncokoricn; Zeit des Gordianus III.] 

AA 6 IANAPOV (oben begin- KOINON MAK€AONON B N*H Athena auf 
nend). Kopf mitLöwcn- einem Thron mit hoher Rückenlehne, an die 
feil nach r. sie den 1 . Arm stützt, nach 1 . sitzend und in 

der vorgestreckten R. eine Schale haltend, aus 
welcher die um einen 1 . stehenden Ölbaum 
| geringelte Schlange frisst 

Gewicht: 10,95(3) 

Abweichungen: Rs. KOINON MAKEAONflN 8 N[€£l] < 
l Berlin — 2 Venedig Musen cirico — 3 Vigonö. — (1. 2. 3 sind aus denselben Slempeln; 
Ober die Vs. vgl. tu n. 732, 1.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€A[ONf)N] B NCOKOP Nike 
Löwenfell nach r. mit flatterndem Gewand im rechtshin eilen- 

den Zweigespann wie bei n. 632, unter den 
Pferden Schlange sich rechtshin ringelnd 
1 Paris (rctouchiert); Tristan comment. hist. 1 (1644), addition 13, Abb. d. Rs. 3, 12; 
Patin imp. (1671) 13 Abb. d. Rs. = irop. (1697) 11 Abb. d. Rs. [Havcrkamp algem. hist 1, 
XXIII, 2 mit unrichtiger Vs. ; Gessner reg. Maced. 23, IV, 39]; Mionnet 1, 554, 580. — 
(Der Vs.-Stempcl ist ■— n. 736 = n. 737, 1. 2 » n. 749, 1 . 2 = n. 752, 1. 2 und von derselben 
Hand wie n. 725, 1. a [= 735, 1. 2] und n. 726 [=» 738, 1.2 = 74t].) 

Die Schrift der Rs. ist retouchiert; Mionnet las richtig g NEI 2 KOP. während Tristan und 
Patio irrig AIC NEflKOP angeben. 

AACTANAPOV Kopf mit KOIN ON MAKCAONON • B • N€f) Nackter bär- 
Löwenfell nach r. tiger Herakles nach r. vortretend, mit der 

erhobenen R. die Keule schwingend und mit 
der L. den nach r. springenden Stier an der 
Kehle packend 

Abbildung der Rs. 

1 Ltibbcckc; Zcitschr. f. Num. 25, II, 22 Rs. — (Der Vs.-Stempcl ist ■■ n* 718, I = n. 727 
= 0. 742 = n. 753; Uber die Rs. vgl. zu n. 549, I.) 

AA€I[ANAPOV] Kopf mit KOINON MAK 6 AONON AIC NtO (r. oben begin- 
Löwenfell nach r. nend). Olympias mit Schleier auf einem 

Thron mit hoher Rückenlehne, auf die sie 
den 1 . Arm legt, nach 1 . sitzend und mit 
der R. die vor ihr aufgerichtete Schlange 
aus einer Schale fütternd 

l Rollin und Feuardcnt (1905, s. die Bemerkung nach n. 764a). — (Der Rs.-Slempcl ist 
= n. 634, 1-3; Ober die Vs. vgL zu n. 715, 1. 2.) — Vgl, auch oben n. 416, 2. 
t'ber den Rs.-Typus vgl. die Bemerkung zu n. 347 a. 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN B N€flKOP Alexan- 
Löwenfcll nach r. der nackt, mit flatterndem Mantel, nach r. 

vortretend und den sich bäumenden Bukc- 
phalos mit beiden Händen am Zügel haltend 
1 Wiczay 2929; Sestini mus. Hederv, 133, 204 (mit Druckfehler NEOKOP)* — Vgl. auch 
n. 722* and oben n. 4162, 3. 

II* 
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[Mil zwei Neokorien; Zeit de« Gordianu* III.] 

KOINON MAK€AONON AIC N €f7 KOP (I. oben 
beginnend). Reiter mit Panzer und Stiefeln 
nach r. sprengend (vgl. zu n. 559), am 1 . Arm 
den Schild, mit der erhobenen R. den Speer 
schleudernd; unter dem Pferde sitzt nach 1 . 
ein nackter Verwundeter, der mit der R. 
das emporgezogene r. Rnie umfasst und in 
der lose herabhängenden L. einen Zweig hält 

Abweichungen: Rs. KOINON MAK 6 AONJ 1 (oben beginnend) 2 — 

der Verwundete die R. auf das ausgestrecktc r. Bein legend (?) 2 
I Imhoof; Zcitschr. f. Num. 2 5, 111 , 47 — 2 Paris (Rs. rctouchicrt); Mionnet 1, 554, 576. — 
(Der Vs.-Stempel von l. 2 ist = o. 729, 1-5 -■ n. 739. 1. 2. 3 — n. 743—747 = n. 750 und 
von derselben Hand wie unten n. 861, 1. 2. 3 [— 863] mit BtPOlf auf der Rs.) 

Auf dem Pariser Exemplar, dessen Schwefelpaste mir vorliegt, *ind von der ursprünglichen 
Umschrift der Rs. nur die ersten 14 Buchstaben erhalten, der Rest [f»j AIC N€ßKOP] w * r 
verwischt und ist von ungeschickter moderner Hand falsch ergänzt worden, so dass jetzt 
auf den echten Anfang nach einer Lücke von einem Buchstaben (n] das Wort NEßKOPflN 
mit grösseren unregelmässigen Buchstaben folgt. Auch das plumpe und viel zu lange r. 
Bein des Verwundeten ist wohl nur missglückter Rctouchierung zuxuschrciben, da die beiden 
Rs. sonst in allen Einzelheiten so genau Ubcrcinstimmcn, dass man fast an Stempelglcichheit 
denken könnte, mit Sicherheit aber die Hand desselben Stempelschneiders erkennt. — Vgl. 
auch Zeitschr. f. Num. 25, 27. 


AACiANAPOV Kopf mit 
Löwenfell nach r., 1 . 
unten Stern 


AA€IANaPOV (oben begin- KOINON MAK€jAO NflN B N€0 Reiter mit 






nend). Ropf mit Löwen- Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und einem 

feil nach r. Fell als Schabracke nach 1 . sprengend (Ropf 

des Pferdes nach vorn), in der L. zwei Speerc 
haltend und mit der erhobenen R. einen Speer 
abwärts gegen einen Löwen richtend, welcher 
unter dem Pferde linkshin läuft und mit ge- 
öffnetem Rachen nach oben zurückblickt (vgl. 
zu n. 559) 


Gewicht: 12,13(1) 

Abweichungen: Rs. KOINON ~IAK€AO 'NflN 8 N€]ü 2 
I London Cat. 22, tot — 2 Paris; vorher Wilde num. sei. 16, 13, II, 13 [Havcrkamp 
algem. hist. I, XXV', l; Gessner reg. Maccd. 19, III, 5]; Mowat, Revue num. 1903. 7 ,a\ 
IV, 5. — (l und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Rs. vgl. zu n. 725. 1 und 2.) 
über das dem Reiter als Schabracke dienende Fell vgl. die Einleitung S. 19. 


[A]ACHANA[POV] (oben begin- I [KOINON MjAKCAONQN . . . »Figur stehend mit Palme 
nend). »Kopf r.“ und Füllhorn“ 

1 Cat. Windisch-GrBtz 5 (1899), 43, 705 

Wie ich an dem (sehr schlecht erhaltenen) Original fcststellen konnte, trägt die Vs. den 
Kopf Alexanders mit Lowcnfell, während auf der Rs. Alexander den Bukephalos 
bändigend wie oben bei n. 722 dargcstellt ist. Ob aber die Münze hierher gehört oder 
zu n. 4t 6a (Zeit des Severus Alexander), wird sich erst mit Hülfe eines besseren Exemplars 
aus dem gleichen Rs.-Stempel entscheiden lassen, das entweder den Schluss der Rs.-Schrift 
vollständiger gibt oder wenigstens Uber den Stil der Vs. ein Urteil gestattet. 
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[Mit xwei Ncokorien; Zeit des Gordianus III.] 

AACIANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AO NflN | B N€fl Ebenso 
Löwenfell nach r. j 
Gewicht: 11 , 82(0 

1 Dresden (retouchiert) — 2 Sophia. — (Der Vs.-Stempcl von 1. 2 ist = n. 735, 1. 2 und 
von derselben Hand wie n. 720 [= 736 = 737, 1.2 = 749, 1.2« 752, 1. 2] u. n. 726 [= 738, 
1.2 = 741]; der Rs.-Stempel von 2 und anscheinend auch I ist = n. 724, 1. 2 und von 
derselben Hand wie n. 726.) 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON [MA]K€AON flN • N€fl ... 

g ii d c n s o 1 

aber der Löwe unter den Vorderbeinen des 
Pferdes 

i London Cat. 22, 100; Mowat, Revue num. 1903, 7 ,a\ IV, 4. — (Der Vs.*Stempel ist 
== n. 738, I. 2 = n. 741 u. von derselben Hand wie n. 720 [= 736 = 737, 1.2 = 749, I. 2 
= 752, 1. 2] und n. 725, l. 2 [= 735, I. 2]; über die Rs. vgl. zu n. 725, x und 2.) 


AA«[IANAP 0 V; Kopf mit 
Löwenfell nach r. 


KOINON MAK€AONON-B-N€D (so!) Reiter mit 
Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 
r. sprengend {vgl. zu n. 559) und mit der er- 
hobenen R. den Speer abwärts gegen eine 
Schlange richtend, die sich unter dem Pferde 
nach r. ringelt 


1 Lcake Europ. Gr. 66; Zeitschr. f. Num. »5, IX, 21. — (Die Rs. ist aus dem gleichen 
Stempel wie eine in Florenz befindliche Münze des Gordianus (Zeitscbr. f. Num. 25, 16) 
und von derselben Hand wie n. $64, n. 647, 1. 2, n. 647a und n. 648. 1. 2; über die Vs. 
vgl su n. 721.) 


AA6IANAPOC Kopf mit KOINON MAKCA ONflN'B'AE (r. unten beginnend). 
Löwenfell nach r. Reiter mit Panzer, Stiefeln und flatterndem 

Mantel nach 1 . sprengend (vgl. zu n. 564) und 
mit der erhobenen R. den Speer schräg nach 
unten richtend 

1 Paris; Mionnet l, 554, 579 — 2 Parma. — (Der Vs.-Stempel von 1.2 ist = n. 711,1 
= n- 731, 1. 2 = n. 751, 1. 2 = n. 757.) 


AA€XANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON A IC * (r. oben beginnend) 
Löwenfell nacll r., I. und i. F. unten N 6 OK 0 P in gerader Zeile. Be- 
unten Stern helmter Reiter mit Panzer, Stiefeln und 

flatterndem Mantel nach r. sprengend (Hinter- 
beine des Pferdes gestreckt) und in der ge- 
senkten R. die Lanze schräg nach r. aufwärts 
haltend 

Gewicht: 13,32(1) — 12,61 (5) — 10,32(3) 

i Frankfurt a. M. (Schrift der Rs. zum Teil retouchiert) — 2 Lcakc Europ. Gr. 66 (durch 
Rctouchicren völlig verdorben; der angebliche Palmzweig des Reiters ist der entstellte 
flatternde Mantel) — 3 Mordtmann — 4 München; Sestini descr. 133, 17 [Mionnet S. 3, 
224, 413] — 5 Tübingen. — (1-5 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. und Rs. 
vgl. zu n. 723, 1. 2 l>e*w. n. 707.) 
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[Mit zwei Ncokoricn; Zeit de« Gordianu« 111.) 


AA6IANA POV Kopf mit 
Löwenfell nach r. 


1 Chaix descr. 130 


KOINON MAKf AONON B N€flKO Reiter mit 
Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und ein- 
gelegter Lanze nach r. sprengend (vgl. zu 
n. 566) 


AAtlANAPOC Ebenso | [KO) INON MAKfAO NflN B [N€0] Ebenso 

Abweichungen: R«. KOI MAK€AO[NflN B N€JJ)KO (1. in der Mitte bcg.) 1 
1 Haag — 2 Sophia. — (Über die V«. von 1. 2 «gl. zu n. 711, 1.) 

AA6XANAPOV (oben begin- KOINON MAK6AON flN • B • N€fl • Ebenso; 
nend). Ebenso, unter dem Pferde Stern 

Ab wcichungen: Rs. mit angeblich MAKF.AONON und ohne Stern 2 
1 Kopenhagen; Ramus cat. I, 127, 49. — j| — Hierher oder zur folgenden n. auch 2 Sestini 
descr. 132, 12 [Mionnet S. 3, 224, 414] von Cousinen- (nicht in München). — (Der Vs.- 
Stempcl von 1 ist « n. 714, 1. 2 = n. 719, 1. 2. 3.) 

AA6XANAPOV (oben begin- KOINON MAK€AONf}N * B * N€H (r. oben begin- 
nend). Ebenso nend). Ebenso, ohne Stern 

1 Kopenhagen; Ramus cat. 1, 127, 48 — 2 Wien; Mus. Thcup. 2, 1279; Zeitschr. f. Num. 25, 
III, 38 Vs. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 715, 1. 2.) 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAK€AO NflN *B*N€ * (r. oben beginnend). 

Ebenso 

Gewicht: 20,55 

t Imhoof; Imhoof inonnaics grec«jues 60, 2. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie 
die von n. 651b, 1.) 

Der Schrötling dieser Münze ist von der gewöhnlichen Dicke, aber im Durchmesser etwa 
8 mm grösser als die Stempel erforderten. Vgl. n. 590 und n. 743. 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN • B • N€flKOP • Reiter 
Löwcnfell nach r. mit Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel 

nach r. sprengend (vgl. zu n. 574) und die 
R. erhebend; unter dem Pferde Stern 

1 München — 2 Paris; Mionnet S. 3, 224, 413. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; 
Uber ihre Vs. vgl. zu n. 725, l. 2.) 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAK6AONON [• B • N€HKO]P (I. in der 

Mitte beginnend). Ebenso 
I Berlin. — (über die Vs. vgl. zu n. 720.) 

Ebenso KOINON MAK€AONON • B • N€HK Ebenso, 

(derselbe Stempel) ohne Stern 

1 Belgrad — 2 Frankfurt a. M.; Numoph. Clock. (1735) ti. — (1 u. 2 sind aus denselben 
Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 720.) 

AA€IANAPOV Ebenso ' KOINON MAKCAONON • B * N€fl Ebenso 
1 Neapel Cat. 6642 (Rs. rctouchiert) ungenau; Pcdrusi i Ccsari 8, III, XI, 1 [Haverkamp 
algem. hisl. I, XXIV, 9; Gessner reg. Mat cd. 19, HI, 10] — 2 Paris; Mionnet I, 554, 578. 
— (l und 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 726.) 
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[Mil zwei Ncokorien; Zeit des Gordianus Ul.] 

AA€lANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON B N€ Krieger mit 
Löwen fei 1 nach r., 1. Panzer und Stiefeln von vom (etwas nach 1.) 
unten Stern stehend und rechtshin blickend, die R. auf 

die umgekehrte Lanze gestützt, im 1. Arm 
Parazonium 

I Gotha — 2 Kopenhagen; Ramus cat. I, 127, 51 — 3 Mordtmann. — (l. 2 . 3 sind aus 
denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. za n. 723, 1. 2 , Uber die Rs. vgl. zu n. 579.) 

AAflA NAPoC (Oben b«. KOINON MAK6AONON • B • N€ • Krieger wie 
ginnend). Kopf mit Lö- vorher, aber von vorn (etwas nach r.) stehend 
wenfell nach r. und linkshin blickend 

1 Rom Vaticdm. — (Der Vs.-Stcmpc! ist = n.p] ■* n. 754, 1. 2.) 

AA€ZANAPOY Ebenso | KOINON MjAK€AONON B NE Ebenso 

1 Rollin und Feuardent (1905). — (Der Va.-Stempel ist = n. 747", 1. » ” n. 747t> = 758 

= n. 860, x. 2 und von derselben Hand wie n. 748, 1 [= 798a].) 

AA€[IANAP]OV Kopf mit KOINON MAK€aONON B NtO (1. in der Mitte be> 
Löwenfell nach r. ginnend). Löwe mit geöffnetem Rachen nach 

: r. schreitend, darüber Keule mit dem Griff 

| nach r. 

I Paris; Mionnet S. 3, 224, 416. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 726.) 

AA€IANA;POV] Kopf mit KOINON MAK€A[ONjON B und i. A. N€OKO 

Löwcnfell nach r. Hoher Korb, aus welchem unter dem halb- 

geöffneten Deckel eine Schlange nach r. 
hervorkriecht 

1 Turin Kgl. Slg. — (Der Rs.-Stcmpcl ist = n. 585, 1. 2; aber die Vs. vgl. zu n. 721.) 


AASXANAPOV Kopf mit 
Löwenfell nach r., 1. 
unten Stern 


KOINON MA 

KftAONON ....... _ 

B NfflKO un,en - Awet vtersaultge lempel 

PON mit dreistufigem Unterbau im 

Profil einander gegenüber und über jedem 

eine Preiskrone (ohne Palmzweig) 


I Paris; Mionnet 1, 554, 581 ; Tresor de oum., rois grecs 29, XVI, 18; Hennin inanuel 
XXI, 3. — (über die Vs. vgl. zu n. 723, I. 2 .) 


Die Stempel sind auf einen besonders grossen Schrötling geprägt; vgl. n. 390 u. n. 734. 


Ebenso KOINON MAK€ 

(derselbe Stempel) AONON B unten. Ebenso, aber mit vier- 

NtOKO stufigem Unterbau 

I Sophia (gelocht). — (Ober die V». vgl. zu n. 723, 1. 2.) 


Ebenso KOI oben, NON MAK€ 

(derselbe Stempel) AONON unten. Zwei sechssäulige 

B N€ T em p e 1 fron t en mit 
I zweistufigem Unterbau 
I Lübbecke. — (über die V*. vgl. au n. 723, 1. 2.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 


KOINON 


MA 


oben, 


K€AONHN 

BN€ 


unten. Zwei fünf- 
säulige Tempel- 
fronten mit zweistufigem Unterbau 

Gewicht: 14,49 

1 London Cat. »3, na — (Ober die V«. vgl. zu n. 723, 1. 3.) 


Ebenso ! KOINON MAK€ 

(derselbe Stempel) ^NfWKOp'^ un, ' n ' Zwei fünfsäulige Tempel 

UN mit fünfstufigem Unterbau im 

Profil (vgl. zu n. 747 b) einander gegenüber 

Gewicht: 12,43 

I Berlin; vorher Scstini mus. Hederv. 133, 20S. — (Ober die Vs. vgl. su n. 723, I. 2.) 
Das MA '** der ersten Zeile der Rs.-Aufschrift ist aus versehentlichem ON int Stempel 
korrigiert; vgl. zu n. 463, n. 646, n. 630 und n. 758. 


AACZANAPOY Kopf mit KOINON MA 

Löwen feil nach r. K€AOMON unten. Ebenso, aber mit nur drei- 
B N€f) stufigem Unterbau 

Gewicht: 10,47(1) 

1 Berlin — 2 Venedig Marciana. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; Über die Vs. 
vgl. zu tu 740 a.) 

Ebenso KOI MA oben, Kf AONHN 

(derselbe Stempel) B Nen Zwei viersäulige 

Tempel mit vierstufigem Unterbau im Profil 
einander gegenüber 

Gewicht: 13,27 

t Dr. Weber. — (Ober die Vs. vgl. zu n. 740a.) 

Die perspektivische Zeichnung der Tempel ist auf dieser und der folgenden Münze sowie 
n. 747, n. 594 und auch unten n. Hb 3 arg missraten, indem die Spitze des Giebeldreiecks 
bis Uber die zurücktretende Frontecke verschoben ist, so dass der verkürzte Schenkel mit 
der Gicbclbasi* einen rechten Winkel bildet. 


AACIANAPOY Kopf mit 
Löwcnfell nach r. 


KOINON oben, MAK€AONO 
N B N €0 


unten. 


Ebenso, 


aber mit nur dreistufigem Unterbau 
Abweichungen: R». KOINON (wohl oben), MAK6AONDN j 8 N6fl (in »Zeilen, 
wohl unten) 2 

1 Löbbccke. — [j — Hierher wohl auch 2 Sestini mus. Hederv. 133, 207. — (Der Vs.*Stem- 
pel von 1 ist anscheinend = n. 798a und von derselben Hand wie n. 740a [= 747 a, *• 2 
= 747 b = 758 = 860, 1. 2].) 


AA€XANAPOV Kopf mit KOINON MAKtAONON N€flKOP * und i. F. oben 
I.öwenfcll nach r. in der Mitte *B* Ebenso, aber mit zweistufi- 

gem Unterbau und gemeinsamer langer Bo- 
denlinie’, i. F. unten in der Mitte Stern 
1 Paris — 2 Rotlin und Keuardent (1905), — (t und 2 sind aus denselben Stempeln; 
Uber ihre Vs, und Rs. vgl. zu n. 720 betw, n, 685.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianu* III.] 


AA€IANAPOV Kopf mit 
Löwen feil nach r., 1. 
unten Stern 


Abbildung der Rs. 

Gewicht: 10,61 


KOINON MAK€AONDN AIC ( 1 . oben beginnend) 
und i. F. unten N6GK0P Viersäuliger Tempel 
mit vierstufigem Unterbau im Profil nach r., 
ihm gegenüber (r.) ein vierbeiniger Tisch 
(mit Löwenfilssen von vom gesehen), auf 
welchem zwei Preiskronen, über der 1. ein 
Beutel, in der r. ein langer Palmzweig 


i Berlin; ZeiUchr. f. Num. 25, III, 41 Rs. — (Der Vs.-Stempcl ist = n. 723, 1. 2 *= n. 729. 
1-5 =» n. 739, l. >. 3 b n. 743 — 747 und von derselben Hand wie n. 861, l. 2. 3 [= 863] 
mit B6POI6 »uf der Rs.) 


AA€I ANAPOC Kopf mit KOINON MAK(AONflN B h£ VierbcinigerTisch 
Löwenfcll nach r. mit Löwenfilssen und Querleisten zwischen 

den Beinen von r. gesehen, darauf kleiner 
Beutel zwischen zwei Preiskronen mit je 
t einem Palmzweig 

1 Florenz (durch Retouchieren verdorben) — 2 Wien Mcchitaristcn. — (t und 2 sind 
aus denselben Stempeln; aber die Vs. vgl. zu n. 71 1, 1.) 

AAfilANAPOV Kopf mit KOINON MAKfiAONPlN N€OKOP (i. A. endend) 
Löwenfell nach r. und i.F,oben in der Mitte • B * Vierbeiniger Tisch 

mit Löwenfilssen von I. gesehen, darauf zwei 
Preiskronen je mit Palmzweig, darunter 
Amphora 

Abweichungen: V*. [AA 6 IANAP] 0 V — R*. |[NeH]KOP (i. A. endend) a 
1 München; Scstini dcscr. 132, 9 (Mionnet S. 3, 223, 408] ungenau — 2 Paris; vorher Wilde 
num. sei. 18, 14, II, 14 [Haverkamp algem. hist, 1, XXV, 3; Gcssner reg. Maced. 19, III, 1]. 
— (Die Rs. von 1. 2 sind stempelgleich und von derselben Hand wie die Münze des 
Gordianus oben n. 317; über die Vs. von 1. 2 vgl. zu n. 720.) 

AA6IANAP0V Ebenso KOINON MAK€AONflN N€flK und i. F. oben in 

der Mitte B Ebenso 

1 Gaudin. — (Der R».-Stcmpel ist = n. 600, l. 2; über die Vs. vgl. zu n. 721.) 

AA€IANAPoC Ebenso | KOINON MAKfiAONflN B • N€ • Ebenso 
Gewicht: 13,42(1) 

I Berlin — 2 Bologna Universität (Schrift der Vs. zerstört). — (i und 2 sind aus den- 
selben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 740.) 

AA€ZANAPOY Kopf mit KOINON MAKCAONflN AIC N€fl (1, oben begin- 
Löwenfell nach r. nend). Vierbeiniger Tisch mit Löwenfilssen 

von r. gesehen, darauf zwei Preiskronen 
je mit Palmzwcig 
Gewicht: 13,10(1) — 10,oo(a) 

I Athen Cal. 1563 — 2 Berlin, vorher Cat. Welcher lloo (ungenau) — 3 Haag — 
4 Modena. — (1. 2. 3. 4 sind aus denselben Stempeln.) 
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[Mil zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 

756 ; Ebenso (stempelgleich) | KOINON MAK€AONON B N6 Ebenso 
K 27/261 Gewicht: 13,13 

I Viganü 

757 AA€IANAPOC Ebenso | KOINON MAK€AONON • B • N • Ebenso 

E 26 , Berlin, — (über die Vs. vgl. su n. 711,1.) 


75 « AASZANAPOY Ebenso KOI 
K 27/26I NON MA 

K 6 A 0 N im unten gebundenen Lorbeerkranz 

ON B N 

en 

i München; Sestini descr. 132, 11 [Mionnet S. 3, 230, 453]. — (Ober die Vs. vgl. su n. 740a.) 
Das ft in der vierten Zeile der Rs.>Schrift ist aus versehentlichem N im Stempel korrigiert; 
vgl. zu n. 463, n. 646, n. 650 und n. 747. 


[ 759 ] 
K (26) 


AACEANAPOV Ebenso 




KOI 

NON MA 
KfiAONflN 
AIC N «1 
Kopn 
N 


im unten gebundenen Eichenkranz 


1 Goltz Graecia XXXIII, 14 [Haverkamp algrm. hist. 1, XXIV, 12; Gcssner reg. Maced. 
jo, HI, 17) 


760 
K 27 
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762 
K 26 


Vs. Brustbild mit Lüwenfcll (o. 760 — 764) 

AA€IANAP# Nacktes KOINON MAK€AONDN B N€f)KO Pfl (i. A. ™- 

Rrustbild mit Löwen- dend). Athena nach 1 . sitzend, auf der R. 
feil nach r. die linkshin gewendete Nike, im I. Arm die 

Lanze (Spitze oben); am Sitz (mit Löwen- 
bein) hinten der Schild 

Gewicht: 10,25 

1 Lübbecke; Zeitschr. 7 . Num. 25, II, 36 V*. — (Die Ra. ist von der Hand desselben 
Strmpelschncidcrs wie n. 615, I. 2 ; Uber die Vs. vgl. su n. 763.) 

Ebenso KOINON | MAK €AONON N€nKOPfl u. i.F. unten 

(derselbe Stempel) ln der Mitte B Zwei viersäulige Tempel mit 

zweistufigem (?) Unterbau im Profil einander 
gegenüber und Uber jedem eine Preiskrone 
mit Palmzwcig; im Zwischenfeld oben Stern 

1 Lübbecke — 2 Modena. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. und 
Rs. vgl. zu n„ 763 bezw. n. 678.) 

Ebenso KOINON MAKtAONflN ■ B NCH • Vierbeiniger 

(derselbe Stempel) Tisch mit Löwenlilssen und Querleisten 

zwischen den Beinen von r. gesehen, darauf 
zwei Preiskronen je mit Palmzwcig 
Gewicht: 12,42(1) — 10,20(2) 

1 Berlin — 2 St, Petersburg. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 


AA6IANAP# Nacktes 
Brustbild mit Löwen- 
feil nach r. 


KOINON MAKCAONflN (r, oben beginnend) und 
B N€ flKO 


Zwei dreisäulige Tempel 
mit dreistufigem Unterbau 
im Profil einander gegenüber und über jedem 
eine Preiskrone mit Palmzweig; dazwischen 
auf einer hohen Säule die Statue eines von 
vorn (etwas nach 1.) stehenden und rechtshin 
blickenden Kriegers, der die R. auf die 
[umgekehrte] Lanze stützt und in der gesenk- 
ten L. das Parazonium hält 

1 Belgrad (*. die Bemerkung nach n. 764a). — (Ober die Vs. vgl. za n. 763.) 

Über den Rs.-Typus vgl. die Citnte *u n. 588. 


Ebenso KOINON MAKCAONDN B NCOKOPflN Vier- 

(derselbe Stempel) beiniger Tisch mit zwei Preiskronen wie 

| bei n. 762; i. F. oben in der Mitte Stern 

Gewicht: 11,54 

1 Weber Hamburg. — (Ober die Vs. und Rs. vgl. au n. 763 besw. n. 704a.) 

AA€IANAP|OV Nacktes KOINON MAKCAONON B NCflKOPfl Ebenso, 
Brustbild wie vorher i. F. oben in der Mitte Stern 

1 Paris; Mionnet S. 3, «5, 420. — (Der V*. 'Stempel ist von derselben Hand wie n. 760 
[== 761, 1.1 = 762, 1. 2] und n. 762a [— 762b]; über die Ra. vgl. zu n. 704a.) 

AA€XANAP 0 Y (oben begin- KOINON MAKC AONflN I B NC (oben beginnend), 
nend). Nacktes Brust- ^ 

bild mit Löwenfell Alexander nackt, mit flatt. Mantel, nach r. 
nach r. vortretend und den sich bäumenden Buke- 

phalos mit beiden Händen am Zügel haltend 

Gewicht: 11,85(0 

r London Cat. 23, 109 — 2 Mowal — 3 Paris; Patin imp. (1671) 12 Abb. d. Rs. = imp. 
(1697) 10 Abb. d. Rs. [Spanhcim les Ccsars de 1 ‘emp. Julien (1683) 259 Abb. d. Rs.; 
Ilaverkamp algem. bist. I, XXIV, 2 und Gesaner reg. Maced. 20, III, 23, beide mit will- 
kürlich binzugefttgter, unrichtiger Vs. 1 ; Mionnct 1, 555, 587 ; Cousinery voyage I, V, to. 
— ■ (1. 2. 3 sind aus denselben Stempeln; über die Rs. vgl. zu n. 335, 1. 2.) 


Vs. Kopf mit Helm (n. 7642—794) 


AACIANAPo V Kopf mit 
attischem Helm nach 
r., am Kessel [ein rechts- 
hin eilender Greif] 


KOI.NON MA KCAONflN und i. A. [B N€fl] 
Athcna mit Schale in der R. nach 1 . sitzend 
und die L. auf den hinter dem Sitz (mit 
Löwenbein) stehenden Schild legend 
t Brüssel. — (Der Vs.-Stcmpel ist = n. 765 — n. 768, 1. 2 » n. 769 n. 774 = n. 783, 
I. 2 = n. 784, 1-7 — n. 789, 1-3; über die Rs. vgl. zu n. 545a, 1-3.) 

Diese erst 1903 zu meiner Kenntnis gelangte Münze ist ln der (1904 gedruckten) Tabelle 
Zcitschr. f. Num. 23. 24 fg. nachzutragen, desgleichen 0.338 b, 0.721a, 0.7622, 0.7682. 
Vgl. auch zu n. 329 a und n. 343 a. 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 

7 G 5 AA€lANAPoV Kopf mit I KOINON M AK€AONON bE und i. F. r. • B • 

K 27/26 attischem Helm nach Dionysos nackt nach 1 . stehend, in der ge- 

r., am Kessel ein rechts- senkten R. Kantharos, die L. auf den Thyrsos 

hin eilender Greif gestützt; vor ihm am Boden der Panther 

nach 1. sitzend und zurückblickend 
1 Athen (neue Erwerbung). — (Über die V*. vgl. xu n. 7641.) 


76 « 
K 28 


7156 a 


K 26/25 


767 
K 26 




AACXANA POY Kopf mit KOINON MAK€AONflN AIC N€ flKO (1. oben 
attischem Helm nach beginnend). Nike mit flatterndem Gewand im 
r., am Kessel der Greif rechtshin eilenden Zweigespann, in der R. 

(vor der Brust) die Geissei, mit der L. die 
Zügel haltend 

Abweichungen: Rs. die Schrift unvollständig 2 — angeblich KOINON MAK6AO- 
NftN AIC Nen 3 

I Wien (durch ungeschicktes Rctouchiercn verdorben) — 2 im Mandel (1905, Abdruck 
vorhanden). — || — 3 Sestini descr. 133, 16 [Mionnet S. 3, 230, 456] von Cousincry (nicht 
in München). — (Die Vs. von 1.2 sind stempclglcich; der Rs.-Stempcl von 1. 2 ist = 
n. 631, 1-4 und von derselben Hand wie n. 547, I. 3 und n. 54", 2.) 

AACIANAPOV Ebenso KONON MAK€AONflN • B • N€OKO (so!) Nike 

wie vorher aber mit der erhobenen R. die 
I Geissei über den Pferden schwingend 
1 Belgrad. — (Der Vs. -Stempel ist n. 775 = n. 782 — - n. 794.) 

AA€IANAPOV (oben begin- KOINON MAKCAONHN u.i.A. B N€DK Reiter 
nend). Kopf mit atti- mit Panzer, Stiefeln, flatterndem Mantel und 

schem Helm nach r., eingelegter Lanze im Schritt nach r.; vor ihm 

am Kessel Gruppe von ein rechtshin stehender Soldat (mit Panzer 

zwei Figuren und Stiefeln), der die R. auf die Hüfte stützt 

und in der gesenkten L. eine Lanze (Spitze 
oben) hält 

1 Bologna Universität — 2 Wien, vorher Cat. Wclzl 2643. — (Der V ».-Stempel von 
1. 2 ist = n. 778, I. 2; der Rs.-Stcmpcl von I. 2 ist = n. 558, 1.) 

Am Helmkcsscl ist ein nach r. sprengender Reiter mit eingelegter Lanze dargestellt, 
unter den Vorderfussen des Pferdes liegt am Boden linkshin ein Verwundeter mit auf- 
gestutztem 1. Ellenbogen, die R. auf das emporgezogene r. Knie legend; ganz 1. der ver- 
lorene Schild. Vgl. auch n. 446. . 


W AACIANAPo V Kopf mit KOINON MAKCAONON B N€fl R eiter mit 
2( V 2 4 attischem Helm nach Panzer, Stiefeln und anliegendem Mantel nach 
r., am Kessel ein rechts - 1 r. sprengend (vgl. zu n. 559) und mit der er- 

hin eilender Greif hobenen R. den Speer abwärts gegen eine 

Schlange richtend, die sich unter dem 
Pferde rechtshin ringelt 
Gewicht: 8,58(2) — 7,95 (1, danner Schrötling) 

I Lübbecke — 2 Philip.cn. — (l und 2 find aus denselben Stempeln; Uber ihre Vs. 
und Rs. vgl. zu n. 764 a bezw. n. 649.) 
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[Mit zwei Neokonen ; Zeit des Gurdinnus III.] 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK6A O NflN B N€HKO PflN ( 1 - '» 

attischem Helm nach der Mitte beginnend u. endend). Reiter mit Pan- 

r., am Kessel ein rechts- zer, Stiefeln und flatt. Mantel nach r. spren- 

hin eilender Greif; unter gend (vgl. zu n. 564) u. mit der erhobenen 
dem Halse Stern | R. den Speer schräg nach unten richtend 

Gewicht; 11,60 

I Frankfurt a. M. (s. die Bemerkung nach n, 764a). — (Der Va.-Stempel iat — n. 771 
“ n- 779, 1 . » = n. 786, t- 5 = a. 787 = n. 791 — n. 793, t. a.) 

Die Rs.-l’mschrift besteht aus ungewöhnlich kleinen Buchstaben, welche im letzten Wort 
noch winziger werden und, während sie anfangs weitläufig stehen, zum Schluss ganz eng 
aneinander gedrängt sind. Trotzdem hat der Stempelschneider, der offenbar den Neokorie- 
titel unverkürzt anbringen wollte, dies bei der ungeschickten Schriftverteilung nur dadurch 
zu erreichen vermocht, dass er die r. Haste des Schluss-fü mit dem senkrechten Schenkel 
des Anfangs.« zusammcnfallen liess. 

AA€IANAPoV Ebenso, KOINON MAK€AONflN B N€fl Reiter mit 

ohne Beizeichen Panzer, Stiefeln und anliegendem Mantel 

nach r. sprengend, mit eingelegter I.anze; 
unter dem Pferde Stern 

Abweichungen: Rs. die Hinterbeine des Pferdes eingeknickt (vgl. xu n. 566) 

1 Wien; Eckhc) cat. 93, 108 [Mionnet S. 3, 230, 457]. — (Ober die Vs. und Rs. vgl. xu 
n. 764 a bexw. n. 657.) 

AA€IANAP0V Kopf mit KOINON MAK€AOUHN • B N€H Reiter wie 
attischem Helm nach vorher, aber mit flatterndem Mantel; unter 
r., am Kessel der Greif dem Pferde Stern 

1 Kopenhagen; Ramus cat. 1, 127, 50 — 2 I.eakc Europ. Gr. 66 — 3 München; Sestini 
descr. 133, 14. — (Der Vs.-Stcmpel von 1. 2. 3 »st von derselben Hand wie n. 781, I. 2. 3; 
der Rs.-Stcmpcl von 1. 2. 3 ist von der gleichen Hand wie n. 771.) 

Ebenso, unter dem Halse j KOINON MAK€AONON B N€H Ebenso 
Stern 

t Mordtmann. — (über die Vs. und Rs. vgl. zu n. 768 a bezw. n. 770, I. a. 3.) 

AAfiEANAPOV (oben begin- K01N0[N MAjKfAO'NQN B N€Oj Ebenso, 
nend). Ebenso I ohne Stern 

i Basel (ein Stück abgebrochen). — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie n. 651, 1. 2.) 
AA^IANAPOV Kopf mit KOINON M[AK€AONON' B N€OKOPON (1. in der 
attischem Helm nach Mitte beginnend). Reiter mit Panzer, Stiefeln 
r., am Kessel ein rechts- und flatterndem Mantel nach r. sprengend 

hin eilender Greif (vgl. zu n. 574) und die R. erhebend; unter 

dem Pferde Stern 

I Berlin (V*. retouchiert). — (Der Vs.-Stcmpcl ist ■■ n. 788, f. 2 = n. 790 = n. 791 und 
von derselben Hand wie n. 780; Uber die Rs. vgl. xu n. 656.) 

AASIANAPo;v Ebenso j KOINON MAK6AONHN • B • N€H • Ebenso 
Gewicht: 9,44 

t BrUning. — (Über die V«, vgl. xu n. 764 a.) 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus 111 .] 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONGN B N€fiKO • und i. F. unten 

PON Ebenso, ohne Stern 

Gewicht: 11,13 

i Brüning (Rs. mit etwas Doppclschlag 1 . und unten). — - (Der Vs. -Stempel ist = n. 766a 
= n. 782 = n. 794.) 

AACIAiNAPOV] Ebenso K[OINON MAK€AO]NflN • B • N€flK • Ebenso 

1 Belgrad (ein Stack abgebrochen). — (Über die Vs. vgl. t u n. 785.) 

AA€lANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONnN B N€flK ■ Ebenso 
Gewicht: 11,39 

I WindUcb-GrStu Cal. 5 (1899), 45, 703 

AA6SANAPOV (oben begin- KOINON MAK€AONfl;N B N€ Ebenso 
nend). Ebenso 
1 Brüning 


AA€IANAPOV (oben begin- KOINON MAKCAONON • B • N€ (1. in de. Mitte be- 
nend). Ebenso, aber am ginnend). Ebenso 
Kessel dieselbe Gruppe 
wie bei n. 767 

Abbildung der Vs.(t) 

I Imhoof — 2 I öbbeckc. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. und 
Rs. vgl. su n. 767, 1. 2 bessr. n. 376.) 


AA6IANAPOV Kopf mit 
attischem Helm nach 
r., am Kessel der Greif; 
unter dem Halse Stern 


KOINON MAK€AONflN B NCflKOPON* (oben 
beginnend). Reiter mit Panzer, Stiefeln und 
flatterndem Mantel nach r. im Schritt, die R. 
erhebend 


Abweichungen: Rs. Schrift unvollständig 2 
s I-eake Europ. Gr. 67 - — 2 London Cat. 26, 140. — (1 u. 2 sind aus denselben Stempeln ; 
über ihre Vs. vgl, su n. 768a.) 


AA6IANAPOV Ebenso, KOINON MAK€ AONflN B N Ebenso 
ohne Stern 

1 Floren. (Vs. und Rs. durch Ketouchieren verdorben). — (Der Vs.-Stempel ist anschei- 
nend von derselben Hand wie n. 773 « [788, r. 2 — 790 ™ 79 t}-) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAKtAONON-B- |N€nKO (i.A. endend), 
attischem Helm nach Löwe mit geöffnetem Rachen nach r. schrei- 

r., am Kessel der Greif tend, darüber Keule mit dem Griff nach r. 

Gewicht: 8,80(2) 

Abweichungen: Vs. der Greif nicht angegeben 4; — Rs. mit *B'| N....* — 
angeblich KOINON MAK6AONDN A • NtflKOPnN 0 - in d « r Mitt« beginnend) 4 
I Belgrad — 2 Lübbecke — 3 Oxford. — || — 4 Goltz Graccia XXXV, 1 [Lacarry hist. Rom. 
(1671)205; Havcrkamp algem. hist, l, XXV, 7; Getaner reg. Maced. 19, III, 16]. — (l. 2. 3 
sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vg). zu n. 770, 1. 2. 3.) 

Die angebliche NeokoriezitTer A bei 4 ist entweder auf der Münze selbst gefälscht gewesen 
oder von Goltz irrig statt g in die Abbildung eingesetzt worden. 
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[Mit iwei Neokorien; Zeit de« Gordianus III.] 

AACIANAPOV Ebenso KOINON MAKCAONflN (L in der Mitte beginnend) 

und i. A. • B • N€f] Ebenso 

Gewicht: 9,07 

1 Brüning (mit DoppeUchlag auf V*. und Rs.). — (Der V*,-Stempel ist = n. 766 a — n. 775 
= n. 794.) 


783 AACIANAPoV Ebenso 

K 26 


784 

K 26-25 


785 

K 26 


Taf. V, 13 


786 

K 26 


T. XV, 16 
u. V, 9 


KOINON MAKCAONflN B NCO (L in der Mitte be- 
ginnend). Ebenso 

1 München; Sestini descr. 133, 13 — 2 München. — (l und 2 sind aus denselben 
Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 764a.) 


KOINON MAK€AONHN • B • N€ • 

beginnend). Ebenso 


(I. in der Mitte 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 

Gewicht: 8,94 (3) 

Abweichungen: Rs. Anfang der Schrift teils zerstört, teils durch Rctouchieren 
verdorben 5 

l Agram — 2 Athen (neue Erw.) — 3 Berlin — 4 Floren* — 5 Paris; Mionnct 1, 561, 
641; Visconti iconogT. grccque 2, 51, XXXIX*, 8 — 6 Sophia — 7 Turin Kgl. Slg. — 
(Der Rs.-Stcmpd von 1-7 ist von derselben Hand wie die Münze des Gordianus oben 
n. 315 [=* 584, 1. 2]; über die Vs. von 1-7 vgl. zu n. 764a.) 


AACIANAPOV] Kopf mit 
attischem Helm nach 
r., am Kessel der Greif | 

Abbildung der Rc. 

1 Pari« (Vs. retouchiert); Mionnet I, 561, 640; Cousinery vojage I. V, 5. — (Die Vs. ist 
anscheinend aus dem gleichen Stempel wie n. 775 a; Uber die Rs. egl. su n. 674.) 


KOINONON MAKCAONflN B NCfl (so!) Hoher 
Korb, aus welchem unter dem halbgeöffneten 
Deckel eine Schlange nach 1 . hervorkriecht 


AACIANAPOV Kopf mit 
attischem Helm nach 
r., am Kessel ein rechts- 
hin eilender Greif; unter 
dem Halse Stern 


KOINO N MAKCAONflN • B * (r. oben beginnend) 


und unten 


NCflKO 


Zwei viersäulige Tempel 
P mit dreistufigem Unterbau 
im Profil einander gegenüber und über jedem 
eine Preiskrone mit Palmzweig; dazwischen 
auf einer hohen Säule die Statue eines von 
vom (etwas nach 1.) stehenden und rechtshin 
I blickenden Kriegers, der die R. auf die um- 
gekehrte Lanze stutzt und in der gesenkten 
L. das Parazonium hält 

Abbildung (2) 

Gewicht: 9,56(2) — 9,08(4) 

Abweichungen: Vs. der Stern fast ganz verrieben 2 
I Hunter Cat, 360, 23, XXIV, 19; Combe descr. iSi, 34, XXXIV, 17 [Mionnet S. 3, 230, 455] 
— 2 Imhoof; Imhoof Porträtköpfe auf ant. Münzen 14, II, 6 Abb. d. Vs. — 3 Kopen- 
hagen; Ramus cat. 1, 127, 53 — 4 Mordtmann — 5 München (gelocht). — (1-5 sind aus 
denselben Stempeln; über die Vs. und Rs. vgl. zu n. 768a bezw. n. 67$.) 

Uber den Rs.-Typut dieser und der folgenden MUnzc sowie von n. 588, n. 675 fg. und 
n. 762 a vgl. die Einleitung S. 21 und ausführlicher Zeitschr. f. Num. 24, 322 sowie ebenda 
* 5 . 9 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit de» Gordianus III.] 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 

1 Pari»; Mionnct 1,562,643. 


KOINO N MAKCAO N ON B (r. oben beginnend) u. 

N6HK0 r . « , lt • 

uoten p Ebenso, aber der Krieger, 

wie es scheint, linkshin blickend 

- (Über die V*. vgl. za n. 768a.) 


AACIANAPOV Kopf mit KOINON oben in gerader Zeile, 
attischem Helm nach MAK6AONON 

r., am Kessel ein rechts- N€flKO unten, i. F. in der Mitte B Zwei 

hin eilender Greif PflN viersäulige Tempel mit vier- 

stufigem Unterbau im Profil einander gegen- 
über, dazwischen i. F. oben eine Preiskrone 
(ohne Palmzweig) 

I Rollin und Fcuardent (1905) — 2 Thorwaldsen Cat. 354,62. — (1 und 2 sind au* den- 
selben Stempeln; Ober die V». und R§. trgl. *u n. 773 bezw. n. 6 Ho.) 


AACIANAPo V Kopf mit • KOINON MAKCAONflN • f i. F. oben in der Mitte B, 
attischem Helm nach i. A. NlflKO Vierbeiniger Tisch mit Löwen- 

r., am Kessel ein rechts- füssen von 1 . gesehen, darauf zwei Preiskro- 

hin eilender Greif nen je mit Palmzweig, darunter Amphora 

Gewicht: 9,96 (i) 

1 Athen Cut. 1562 — 2 Modena (ein Stack abgebrochen) — 3 Pari»; Mionnet S. 3, 231, 
461. — (1. 2. 3 *ind au» denselben Stempeln; über die V*. »gl. »u n. 764a.) 

AA€IANAP0V Kopf mit KOINON MAK4AONON, i. F. oben in der Mitte B, 
attischem Helm nach . A NfOKO Vierbeiniger Tisch mit Löwen- 
r., am Kessel ein rechts- PflN fassen und Querleisten zwischen 

hin eilender Greif den Beinen von r. gesehen, darauf zwei 

! Preiskronen je mit Palmzweig 
1 Solon. — (über die V». vgl. zu n- 773.) 

Ebenso KOINON MAKCAONflN • B • N€flKOPfiN 

(derselbe Stempel) Ebenso, i. F. oben in der Mitte Stem 

Gewicht: 12,75 

t Mordtmann. — (Der Rs.-Stempel ist von derselben Hand wie n. 704 a [= 762 b] und 
n. 763; über die Vs. vgl. zu n. 773.) 


AA€IANAPOV Ebenso, KOINON MAK fAONON B NCOKOPn • 

unter dem Halse Stern Ebenso, ohne Stern 

1 Pari»; Mionnct 1,561,642; Cousinerjr voyage 1, V, S. — (Der Rs.-Stempel ist n. 601, 
1. 2; Uber die Vs. vgl. zu n. 768 a.) 


Ebenso KOINON MAK€AONflN ■ B NtflK.P- Ebenso, 

(derselbe Stempel) i. F. oben in der Mitte Stern 

I Bologna Universität (gelocht) — 2 München- — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln ; 
Uber die Vs. vgl. zu n. 768*.) 

Auf der Rs. hat der Stcmpelschneider das versehentlich fortgclassene o des Neokorictitcls 
durch einen nachträglich zwischen « und p cingcschobcnen grossen Punkt angcdcutct. 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordianus III.] 


AA€IA[NAPOV] Kopf mit 
attischem Helm nach 
r., am Kessel ein rechts- 
hin eilender Greif 


KOI 

NON MA 
K€AOND 
•B'NenK 

opn 


im unten gebundenen Lorbeerkranz 


I Turin Kgl. S]g. — (Der Rt.-Stctnpel ist = n. 699, I. 2. 3; über die V». vgl. *u n. 775.) 


Mit der Beiicbrift OAYMniA ( n - 795 — 800) 


AA€I ANAPOV Kopf mit 
Diadem im fliegenden 
Haar nach r., unter dem 
Hals eine sich rechtshin 
ringelnde Schlange 


KOINON MAK€AONnN-B-N€nKO Reiter mit 
Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 
r. sprengend (vgl. zu n. 564) und mit der 
erhobenen R. den Speer schräg nach unten 

richtend; i. F. unten ® 


I. 2 Paris; Mionnet I, 559,623 und 560,624; Mowat, Revue num. 1903, 8, d. r, IV, 9. 10. 
Zeitschr. f. Num. 25, II, 29 (Rs. von 1) — 3 im Handel (1905); dies Exemplar inzwischen 
in das Hcrlincr Münzkabinett gelangt. — (1. 2. 3 sind aus denselben Stempeln; Uber die 
Vs. vgl. zu n. 638, 1-5.) 

Über die OAYMTTIA v gl- die Einleitung S. I3fg. und ausführlicher Zcitschr. f. Num. 24 
(1904). 3<*>fe- — Vgl. auch n. 801 mit OAYMTTIA AA6IANAPIA *>wic unten 11.856 mit 
OAYNTTIA-B- und n. 871 mit b OAYNTTIA 6N B6POIA. 

AACIANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON | B NCOKOP Zwei vier- 
Diadem im lang herab- 1 säulige Tempel mit einstufigem Unterbau im 

hängenden Haar nach r. Profil einander gegenüber; i. F. oben OAYM 

unten TTIA 

1 Belgrad — 2 Florenz (Vs. und Rs. durch Rctouchieren verdorben). — (l und 2 sind 
aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 548, der Rs.-Stempel ist — n. 797.) 

Die Vs. dieser Emission ist nicht bloss, wie sich auf Grund des völlig retouchlerten 
Exemplars 2 nur sagen lies* (Zcitschr. f. Nutn. 25, 19, zu Sternum II), von derselben Hand, 
sondern nach Ausweis des inzwischen bekannt gewordenen Belgrader Stuckes vielmehr 
aus dem gleichen Stempel wie n. 548 u. die anderen dort genannten Münzen. 


AA€IANAPOV Kopf mit 
attischem Helm nach 
r., am Kessel ein rechts- 


Ebenso (derselbe Stempel) 


hin eilender Greif 

l München; Scstini descr. 133, 15 [Mionnct S. 3, 231, 462]; Zcitschr. f. Num. 25, II, 31 Rs. 


AACIANAP OY Kopf mit KOINON MAK€AONflN AljC N€H (1. oben be- 
Diadem im lang herab- ginnend u. endend.) Vierbeiniger Tisch von vorn 
hängenden Haar nach r. gesehen, darauf zwei Preiskronen je mit 

Palm zweig, darunter 

MIA 

1 Oxford. — (Der Rs.-Stempel ist ■■ n. 798a; Uber die Vs. vgl. zu n. 557, 1.2.3.) 

AAtXANAPOY Kopf mit Ebenso (derselbe Stempel) 

Löwenfell nach r. 

1 Wien (Rs. mit Doppelschlag auf der oberen Halft*?). — (über die Vs. vgl. zu n. 748, 1.) 
Die antiken MUnzcn Nord-Griechenlands 111. 12 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Gordiaous III.] 

AA€IANAPOV Kopf mit K OINON MAKf AONfiN N €(1K0 (i. A. endend) 
attischem Helm nach und i. F. oben in der Mitte B Vierbeiniger Tisch 
r., am Kessel ein rechts- mit Löwenfüssen von 1 . gesehen, darauf zwei 

hin eilender Greif Preiskronen je mit Palmzweig, unter dem 

Tisch M VA O 

in 

A 

I Belgrad 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONflN B N€DKOP • Zwei 
Diadem im fliegenden Preiskronen je mit Palmzweig nebcncinan- 

Haar nach r„ unter dem j d ; F . oben O unten niA 

Halse Kranz 1 AYn ’ 

1 Moskau Universität Cat, 2044; Zeilschr. f. Nun. 25, 11, 32 Rs. — (Der Vs, -Stempel ist 
sä n. 629, I. 2 es* n. 655, I. 2 — n. 676, 1. 2 und von derselben Hand wie n. 673.) 

AA€IANAPOV Ebenso, Ebenso (derselbe Stempel) 
unter dem Halse Stern 
Gewicht: 12,76 

I St, Petersburg, vorher Chnudoir corr. 56, 3 (ungenau) 

Mit OAYMniA AA6HANAPIA Soi) 

AA€IANAP OV Kopf mit KOI NON MAKfAONflN B N€ (L in der Mitte bc- 
Diadem im lang herab- ginnend u. endend) und i. A, fl Vierbeiniger Tisch 
hängenden Haar nach r. von vorn gesehen, darauf zwei Preiskronen 
je mit Palmzweig, darunter OAYMTTI 

A AAfEA 
NAPIA 

1 Berlin; Zeitschr. I. Num. 25, III, 4 2 Rs. — 2 Paris; Patin imp. (1671) 12 Abb. d. R*. ■= 
imp. {1697) 10 Abb. d. Rs. [Havcrkamp algcm. hist. I, XXV, 5 mit willkürlich hinzuge- 
fügter, unrichtiger Vs.; Gcssner reg. Maccd. 23, IV', 34]; Spanheim de pracst. et usu t (1706), 
382 Abb. [Gcssner reg. Maccd. 23, IV, 33; Eckhel d. n. v. 2, 110]; Mionnet I, 555, 589 
[Sestini lettcrc cont. 3, 37; nuis. Fontana I, 26, 2]; Mowat, Revue num. 1903, 8,/, IV, 8. — 
(1 und 2 sind aus denselben Stempeln; über die V*. vgl. zu n. 557, 1.2.3.) 

Ober die Doppelbezcichnung '0&&fMCta ’AXtfdvipM vgl. die Einleitung S. 21 und Zcitschr. 
f. Num. 24 (1904), 307 nebst Anm. 3. — Vgl. auch oben zu n. 795'. 

AAtZANAPOr Caput rtgit galt - KOI MAK* 

atum (nach r.) ^ONUN 

A \CA VN ^ Hae ft r Hat in unaquaque Juo fatmat rami 

APCIA 

nreiA 

I Sestini mus. Foniana I, 25 [Mionnct S. 3, 231,463] = 3, 15, I 
Da die zum Landtagsfest in Bcroia veranstalteten Spiele nicht [Tittia, sondern 
waren (vgl. die Einleitung S. 13 und 21, sowie Zcitschr. f. Num. 24, 306 fg.), muss die 
Rs.-Aufschrift verlesen sein. Wahrscheinlich handelt cs sich um eine ähnliche Rs. wie 
n. 869, deren mangelhaft erhalten gewesene Schlusszeilen von Sestini willkürlich und un- 
richtig ergänzt worden sind. Auch die befremdliche Verdoppelung de» Palmzwciges in 
jeder Krone beruht wohl nur auf einem Versehen des nicht sehr zuverlässigen Autors. 
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[Mit zwei Ncokorien; Zeit des Gordianus III.] 


Zweidrittelstucke (o. S02 — 813) 

AA€lAN(r.). AP OV (L> der KOINON MA K^AONHN B N6 Krieger mit 
Richtung folgend). Kopf Panzer und Stiefeln von vorn (etwas nach 1.) 
mit Diadem im lang stehend und rechtshin blickend, die R. auf 

herabhängenden Haar die umgekehrte Lanze gestützt, im 1 . Arm 

nach r. Parazonium 

Gewicht: 8,97 ( 2 , zweimal gelocht) 

Abweichungen: Rs. KOINON M|AKeAONQN 8 N ' 

1 Bologna UniversitKt — 2 London Cal. 25, 126; Zeitschr. f. Nura. 25, III, 54. — (Der 
V ».-Stempel von 1. 2 Ut ■ — n. 803 — n. 804 — n. 805.) 

Dm diese und die folgenden Münzen ZweidrittelstUcke sind, beweist ihr Durch- 
schnittsgewicht von 7,82 g gegenüber 11,42 besw. 3,69 g für das Ganz* und das Halbstuck 
der gleichen Zeit. Vgl. Zeitschr. f. Num. 25. 30. 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 


Gewicht: 7,56 


KOI . KfAONDN 
NON MA obe ”• B N€D 


unten. 


Zwei sechs- 


säulige Tempelfronten mit einstufigem 
Unterbau, in den Giebeln je ein kleines »s 


1 Lübbecke. — (Über die Vs. vgl. zu n. S02, 1. 2.) 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 


KOINON 

MA 


oben, 


K€AONDN 
B NC 


in den Giebeln L 


Ebenso, aber 


Gewicht: 7,52 (gelocht) 

1 Kopenhagen. — (Ober die Vs. und Rs. vgl. zu n. 802, 1.2 bezw. n. 812.) 


Ebenso | Ebenso, aber mit zweistufigem Unterbau und 

(derselbe Stempel) ! in den Giebeln je ein o 

I Wien. — (Ober die Vs. vgl. zn n. 802, 1.2.) 


AA€ IANAPOV (1. und ,.). 
Kopf mit Diadem im 
lang herabhängenden 
Haar nach r. 

Gewicht: 7,39 


KOINON . KCAONflN 

MA ob * n • B Nen 


unten. 


Zwei scchs- 


säulige Tempelfronten mit zweistufigem 
Unterbau, in den Giebeln je ein kleines .. 


I Dresden. — (Der Vs.-Slempcl Ut — n. 806a — n, S07 und von derselben Hand wie n. 526 
[-— 527 =» 528], n. 542, 1. 2 [=• 543 <- 563 = $86, r-6] und n. 561.) 


I KOINON , KfiAONflN ... . 

^ oben, g unten. Ebenso, aber 

I in den Giebeln je ein . 

Kncebtcl (Rs. rctouchiert). — (über die Vs. und Rs. vgl. zu n. 806 bezw. n. 810, 1. 2.) 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 


NON MA obcn ■ B NC umtn - Ebenso 


Ebenso I KOI KCAONflN 

(derselbe Stempel) 

Gewicht: 7, 13 

1 London Cal. 25, 129 (mit Doppclschlag auf der Rn.). — (Ober die Vs. vgl. xu n. 806.) 

12 * 
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Mit *wei Neokoricn; Zeit des (lordianus III.] 

AACIANAPOV (1. und r.). KOINON MAK6AONHN B Nen Athena nach 
Brustbild mit Diadem I. sitzend, auf der R. die linkshin gewendete 

im lang herabhängenden Nike, im 1 . Arm die Lanze (Spitze oben); 

Haar, Panzer u. Mantel am Sitz (mit Löwenbein) hinten der Schild 
nach r. (Brust nach vorn) 

1 Bologna Universität, — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. 809 = n. Sto, 1. 2 sowie = n. 707 — 709 
und von derselben Hand wie 0.813,1*3 und n. 817, 1.2.) 

Ebenso KOINON MAKCAONflN B N€ Ebenso, aber 

(derselbe Stempel) ohne die Lanze im 1 . Arm 

Abbildung der V*. 

Gewicht: 6,83 

1 Lübbecke; Zcitschr. f. Num. 25, III, 48; wohl dies Exemplar vorher Wiczay 2919; Scstini 
mus. Hederv. 132, 198. — (Über die Vs. vgl. au n. 808.) 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 

Gewicht: 8,67(1) — 


unten. Zwei sechs- 


KOINON . Kf AONflN 
MA ob ' n ’ B N€ 

säulige Tempclfrontcn mit zweistufigem 
Unterbau, in den Giebeln je ein . 

7.42 (') 


1 London Cat. 25, 12S — 2 Paris; Mionnet 1, 556, 598. — (Der R-.-Stempcl von I. 2 ist 
= n. 806a — n. 813, 1-3; über die Vs. von 1. 2 vgl. zu n. 808.) 


AACZANaPOV (I. und ,.y KOINON MAKCAONflN B N €f)KO (i.A. endend). 

Brustbild wie vorher Alexander nackt, mit flatt, Mantel, nach r. 

vortretend und den sich bäumenden Bukc- 
phalos mit beiden Händen am Zügel haltend 

Gewicht: 9,23 

1 Hunter Cat. 359, 2 1 ; Combe descr. 182, 39, XXXIV', 2 1 . — (Der Vs.-Stempel = n. 812.) 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 


Abbildung der Ra. 

Gewicht: 7,99 


KOINON 

MA 


ölten, 


KfAONDN 
B N€ 


unten. 


Zwei sechs- 


säulige Tempelfrontcn mit einstufigem 
Unterbau, in den Giebeln 1 . ., r. . 


1 linboot. — (Die Ra. ist aus demselben Stempel wie die von n. 804.) 


KOINON , K€AONON 

oben, „ unten. 


AA€ IANAPOV ( 1 . und r.). 

Brustbild mit Diadem 
imlanghcrabhängendcn 
Haar und mit Schuppen- 
panzer nach r. (die Brust 
nach vorn) 

Gewicht: 8,09(1) — 7,55(3) — 7 , 300 ) 


Zwei scchs- 


MA B N€ 

säulige Tempelfrontcn mit zweistufigem 
Unterbau, in den Giebeln je ein • 


1 Berlin — 2 Mailand — 3 Wien (gelocht); Mus. Theup. 2, 12S0. — (1. 2. 3 sind aus 
denselben Stempeln; Uber die Vs. und R». vgl. zu n. 808 bezw. n. 810, 1.2.) 
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IN OER KAISERZEIT l8l 

[Mit iwci Neokoricn; Zeit des Gnrdianus III.] 

HalbstUcke (n. 814 — 825) 

;AA€IANA[PO]V Kopfmit KOINON MAK€AONfl[N B NCOKiOP (Linder 
Diadem im fliegenden Mitte beginnend und endend). Nackter bärtiger 
Haar nach r. j Herakles nach r. in der Stellung des far- 

nesischen, hinter ihm ( 1 .) zwei Preiskronen 
je mit Palmzweig übereinander 

Gewicht: 5,42 

I Berlin; Zcitschr. f. Num. 25, III, 5t Rs. — (Der Vs.-Stetnpel ist — n. 815,) 

Über den Rr.-Tyjms und seinen Zusammenhang mit dem von n, 703 vgl. Zeitscbr. f. 
Num. 25, 32. 

AA€IANAPOV Eb cnso KOINON MAK€AONDN B NfONPO (so! I. in der 

O 

(derselbe Stempel) Mitte beginnend). Löwe mit geöffnetem Rachen 

nach r. schreitend, darüber Keule (Griff r.) 

I Haag; Zeitscbr. 1 . Num. 25, Hl, 50 Vs. 

AA€IANAPOV (L, oben u. r.). • K • MAK€AONON B N€0 ( 1 . in der Mitte beginnend 

Brustbild mit Diadem und i. A. endend). Löwe mit geöffnetem Rachen 
im lang herabhängenden nach r. schreitend 
Haar, Panzer u. Mantel 
nach r. (Brust nach vom) 

Gewicht: 3,90 

I Berlin. — (Der Ks.-Stcmpcl ist = n. 817, t. 2.) 

AAfI ANAPOV (L und r.). Ebenso (derselbe Stempel) 

Ebenso 

Gewicht: 4,15(2) — 3,81(1) 

1 Frankfurt a. M, (Schrift der Vs. und Rs. unvollständig); Numoph. Clock. (1735) tl un- 
genau — 2 Paris; Mionnct l, 561, 639; Zcitschr. f. Num. 25, III, 49 Vs. — (1 und 2 sind 
aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. xu n. 808.) 

AA€ZANAPOV(r. und unten). I • KOI • MAK€AONON • B • N€ (r. oben beginnend). 
Kopf mit Löwenfcll Goryt (senkrecht) mit Bogen und an der r. 
nach r. I Seite herabhängendem Riemen, r. daneben 

Keule (Griff oben) 

Gewicht: 6,64(1.2) — 5,41 (3) 

t Neapel Cat. 6646 — 2 Paris; Mionnct 1,555, 5^8 — 3 Rom Vatican. — (1. 2.3 sind 
aus denselben Stempeln; der V».-Stcmpcl ist = n. 819, über die Rs. vgl. au n. 823.) 

Das Exemplar 1 ist auf einen besonders grossen Schrötling (23 nun Durchmesser) geprägt, 
aber im Gewicht dem Pariser völlig gleich. 

Ebenso KOI 

(derselbe Stempel) AONDN ' m untcn gebundenen Lorbeerkranz 

B'NfO 

Gewicht: 6,32 

i Hunter Cat. 357, 7 (Vs. und Rs. retouchiert); Combc descr. 183, 50, XXXV, 6 
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[Mit zwei Neokoricn; Zeit de« Gordianu» 111 .] 

AACIANAP °V Kopf mit KOINON MAK€AONHN B N • Löwe mit geöff- 
attischem Helm nach netem Rachen nach r. springend 
r., am Kessel ein rechts- , 
hin eilender Greif 

Gewicht: 5,80(2) — 4,59(1) 

I Paris; Mionnct 1,562,648 — 2 Wien; Mus. Thctip. 2, 1281. — (1 und 2 sind aus den- 
selben Stempeln; über die Vs. vgl. zu n. 822.) 

AA€IANAPoV (oben begin- KOI * MAK€AONflN * B N • (L in der Mitte begin- 
nend). Ebenso nend). Ebenso 

1 Agram. — (Die Vs. ist aus demselben Stempel wie n. 825, l. 2.) 

AA€ZANAP°Y Kopf mit KOINON MAK€AONON B N€ (I. oben beginnend), 
attischem Helm nach Keule (Griff oben) und r. daneben ein mit 
r., am Kessel ein rechts- Pfeilen gefüllter Köcher, an welchem r. der 
hin eilender Greif I Bogen (ohne Sehne) herabhängt 
Gewicht: 7,98(1) — 5,70(2) 

1 Berlin — 2 Paris; Patin imp. (1671) 10, 2 -i- 11,2 Abb. d. Vs. u. Rs. a» imp. (1697) 9, 
Abt». 2-+-6 [Spanheim les Cetera de l’emp. Julien (1683) 212 Abb. u. Havcrkamp algein. 
hist. 1, XXV, 6, beide unrichtig mit der Vs. 10.3; Gcssncr reg. Maced. 19, III, 7; Froelich 
anrialc« cornpcnd. 3, I, 12]; Mionnct 1,562,647. — (Über die Vs. vgl. zu n. 822.) 

Ebenso I KOINON MAK€AONON, i. F. in der Mitte BNen 

(derselbe Stempel) (senkrecht, von unten) zwischen ( 1 .) Goryt mit Bo- 

gen u. an der 1 . Seite herabhängendem Rie- 
men und (r.) Keule mit dem Griff nach oben 

Gewicht: 5,68 

1 London Cat. 27, 143. — (Der Vs.-Stcmpcl ist — n. 820, 1. a = n. S21, l. 2.) 

AA€HANAPOV Ebenso * KOI * MAK€AONHN • B • N€ (r. oben beginnend). 

Goryt mit Bogen und Keule wie bei n. 818 

Abbildung der Rs. 

Gewicht: 6,25 

I Imhoof. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 818, 1. 2. 3.) 

A[A€!ZANAPOV Kopf mit KOINON MAKCAONDN B N€ Köcher (senk- 
attischem Helm nach recht) mit 3 Pfeilen und an der rechten Seite 
r., am Kessel ein rechts- herabhängendem Riemen zwischen ( 1 .) Bogen 
hin eilender Greif | (die Sehne r.) und (r.) Keule (Griff oben) 
Abbildung der Rs. 

Gewicht: 4,50 

1 Gotha 

AA€IANAP 0 V (oben begin. KOINON MAK€AONftN • B • N€ • Keule und r. 
oend). Ebenso daneben Köcher nebst Bogen wie bei n. 82t 

Gewicht: 6,35(1) 

1 Floren* — 2 London Cat. 27, 144. — (1. 2 aus denselben Stempeln; vgl. zu n. 820a.) 
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[Mit zwei Neokorien] 

d. Zeit des Philippus (n. 826 — 859) 

I. Emissionen des Jahres 244 

826 AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAKf AONflN • B • NCOKOPfl Reiter 
^ 26 attischem Helm nach mit Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel 

r., am Kessel ein rechts- nach r. sprengend und die R. erhebend; unter 

hin eilender Greif j dem Pferde Stern 
Gewicht: 10,54(1) 

I Berlin — 2 Rom Vatican. — (i und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die V$. vgl. 
zu n. 852.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferdes auf dieser Münze sowie bei n. 827 fg, und 
n. 844 a mit dem gleichen Advcntus-Typus (Reiter mit grUsscnd erhobener K.) sind einge- 
knickt; vgl. zu n. 338, n. 356 und n. 574. Die Darstellung bezieht sich, ebenso wie die 
ähnliche von n. 838 und n. 85t, auf des Philippus Ankunft in Makedonien im Krlihjahr 
244; vgl. ZciUchr. f. Num. 2$,3zfg. und speziell Uber die Datierung der obigen Emission 
ohne £OC ebenda 25, 33 fg. 

Mit der Jahreszahl €OC (n. 827—855) 

S 27 AA6IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONON B N€OKO Reiter mit 

K 28 / 27 ! Di ad em im lang herab- ! Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 

hängenden Haar nach r. r. sprengend (vgl. zu n. 826) und die R. er- 
hebend; i. F. unten €OC 

1 Parma (retouchiert). — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 844a.) 

Ober das Datum £OC •'=* *75 der aktischcn Acra = 244 nach Chr. vgl. die Einleitung 
S. 14 und ausführlicher Zcitschr. f. Num. 24, 3itfg. sowie ebenda 25, 32. 

K 28 AACIANAPOV Ebenso. | KOIN ON MAK€AONflN • B * N€fl Ebenso; 

K 28/27 | i. F. unten €OC 

1 Paris; Mionnct 1, 560, 627 [Sestini lcttcrc cont. 3, 37] = S. 3, 227, 432; Cousincry voyagc 
I, 265, V, 7 [Kacstncr de aeris 55, 1]. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die Münze 
des Philippus senior oben n. 321 ; der Vs.-Stempel ist «= n. 829 = n. 831, 1. 2 = 

1 "• 832, 1-3 = n. 833, 1-6 = n. 834, 1. 2.) 

8 29 | Ebenso KOINON MAKCAONHN • B • N€fl (I. in der Mitte 

*^25 (derselbe Stempel) beginnend}. Löwe mit geöffnetem Rachen nach 

r. schreitend, darüber Keule mit dem Griff 
nach r.; i. F. oben €0C 

Gewicht: 9,86 

I Weber Hamburg. — (Der Rs.-Stcmpcl ist = n. 845, 1-4; über die Vs. vgl. zu n. 828.) 

(8301 Ebenso I KOINON MAK€AONflN B N€T 1 Ebenso; i. A. 

K (26) j foc 

I Sestini descr. 133, 19 mit irTig anU statt su/ra in der Rs.-Beschreibung [Mionnet S. 3, 
231, 460] und berichtigt bezüglich der Vs. lcttcrc cont. 3, 37, von Cousincry (nicht in 
München) 

Das angebliche [sj hinter dem Alexanderkopfe ist vielmehr das flatternde Diademende, 
welches auf beiden Vs.-Stcmpcln der 60C-Seric mit dem Kopf-Typus A (n. 827 und n. 828 
[= 829 = 831 — 834]) in seiner Form diesem Buchstaben gleicht. Vgl. auch zu n. 593. 
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[Mit zwei Neokorien; Zeit des Philippus] 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAKfAONflN B N€fl Hoher Korb, 
Diadem im lang herab- aus welchem unter dem halbgeöffneten Deckel 
hängenden Haar nach r. eine Schlange nach I. hervorkriecht; i. A. 

€OC 

Gewicht: IO, 59(2) — 10,51(0 

1 Berlin — 2 Rollin und Fcuardcnt (Schrift der Vs. und Rs. unvollständig). « — (l und 2 
sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 828.) 

Das erst 1905 zu meiner Kenntnis gelangte Exemplar 2 ist in der (1904 gedruckten) Zu- 
sammenstellung ZeiUchr. f. Kum. 25, 34 fg. nachzutragen, desgleichen n. 838, 5, n. 844 a 
und n. 845 a. 

Ebenso KOINON MAK6AONON B N€fl (so!) Ebenso, 

(derselbe Stempel) i. A. € 0 C 

i Gotha — 2 München ; Scstini lettere cont. 3, 37 — 3 Thorwaldsen Cat. 254, 60. — 
(l. 2. 3 sind aus denselben Stempeln: aber die Vs. vgl. zu n. 828.) 

Ebenso I KOINON , B NSflKOPDN „ 

(derselbe Stempel) M aK€a ° • € • O • C • 

sechssäulige Tempclfrontcn mit einstufigem 
Unterbau 

Abweichungen: V*. Schrift unvollständig 4.5.6; — Rs. die oberste Zeile der Auf- 
schrift zerstört 3. 5 — auf dem Schrötling nicht zur Ausprägung gelangt 4 — 
KOINOiN] 1. 6 — die dritte Zeile ß N6&KOPfl(N] 6 
1 Berlin — 2 Imhoof — 3 Lobbecke — 4 Paris; Mionnct S. 3, 229, 446 — 5 St. Florian 
— 6 Sophia. — (1-6 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. und Rs. vgl. zu n. S28 
bezw. n. 855.) 

Ebenso | KOINON MAK6AO NHN •] B • NCHKOP* Zwei 

(derselbe Stempel) viersäulige Tempel mit einstufigem Unter- 

bau im Profil einander gegenüber; i. F. oben 
€OC, i. F. unten in der Mitte Stern 

Abweichungen: Vs. Schrift durch Oxyd verdeckt 1; — Ex. KOINON MAKt- 
AONflN • B • [N€ßK]OP • ' 

t Athen (neue Krw.) — 2 Bologna Universität. — (Der Rs.-Stempcl von 1. 2 ist = 
n. 836, 1. 2 = n. 846, 1. 2; Uber die Vs. von I. 2 vgl. tu n. 828.) 

AA€IANAPOV Kopf mit KOINON MAK€AONDN B N€OKO Krieger mit 
Diadem im fliegenden , Panzer und Stiefeln von vom (etwas nach 1 .) 
Haar nach r. stehend und rechtshin blickend, die K. auf 

die umgekehrte Lanze gestützt, im 1 . Arm 
Parazonium; i. F. unten 1 . und r. €OC 

t Athen (neue Erwerbung). — (Der Vs.-Stempel ist «= n. 836, 2.) 

Ebenso KOIN ON MAK€AONflN • B • NfiflKOP • Zwei 

(derselbe Stempel) viersäulige Tempel mit einstufigem Unter- 

bau im Profil einander gegenüber; i. F. oben 
€ OC , i. F. unten in der Mitte Stern 

t Berlin (gelocht) — 2 Paris; Mionnct I, 557, 60t = S. 3, 229, 448. — (1 und 2 sind aus 
denselben Stempeln; Ober die Rs. vgl. zu n. 834, 1.2.) 
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[Mit zwei Ncokorien; Zeit des Philippus] 

I [AA€)IANAP# (I. und r.). KOIN[ON MAK«AONnNjB N€fl Athena nach 
Brustbild mit Diadem 1. sitzend, auf der R. die rechtshin gewendete 

im lang herabhängen- Nike, im 1. Arm die Lanze (Spitze oben); 

den Haar u. Schuppen- am Sitz (mit I.öwenbein) hinten der Schild; 
panzer nach r., auf der i. A. fOC 
nach vorn gewendeten 
Brust Gorgoneion, an 
der L Schulter derSchild 

l Turin Kgl. ülg. (gelocht). — (I)cr K,.-Slcmpvl i»t von derselben Hand wie n. Z48, t. 2; 
Uber die V«. vgl. tu n. 840.) 

AACIANAPtf (1. und r.). KOINON MAK€AONflN • B • N€H Reiter mit 
Ebenso , Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 

(derselbe Stempel) r. im Schritt, die R. erhebend; i. A. €0C 

t London Cut. 26, 137 — 2 Pari»; Cousinery voyage 1, 265, V, 6; Mowat, Revue num. 
*903. >9. **# IV» >3; Zcitschr. f. Num. 25, III, 55 V». — 3 St. Florian — 4 Turin KgL 
Slg. — 5 im Handel (1905, Abdruck vorhanden); ». die Bemerkung nach n. 831. — (1*$ 
sind aus denselben Stempeln; Ober die V». vgl. zu n. 840.) 

Ebenso I k;oinon makcaonon b Ntn 1 ,Öwe mit ge* 

(derselbe Stempel) öffnetem Rachen nach r. schreitend, darüber 

Keule mit dem Griff nach r.; i. A. €0C 

1 Constantinopcl Kuss. arch. Inst. (Schrift der V». und Ks. unvollständig) — 2 Mclelo- 
pulos. — (1 und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 840.) 

! Ebenso KOINON NON B NCO 7 ■ . 

,, . „ - . oben, ^ — ^ unten. Awei SCCllS- 

(derselbe Stempel) M AK€A ° €0C 

säulige Tempel fronten mit dreistufigem Un- 
terbau; i. F. In der Mitte Stern 

1 Mowat. — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. 837 == n. 838, 1-5 = n. 839, I. 2.) 

AAflANAPOV (oben begin- KOINON MAK€AONDN B N€ Athena nach 1. 
nend). Kopf mit Löwen- sitzend, auf der R. die rechtshin gewendete 

feil nach r. Nike, im 1. Arm die Lanze (Spitze oben); 

am Sitz (mit Löwenbein) hinten der Schild; 
! i. A. €OC 

i Turin Mus. Cat. 2598, — (Der V*.*Stcmpc! ist = n. 842, 1-4 = 0.843, 2 — 0.844a 
sss n. 845 a am n. 847.) 


Zwei scchs- 


K42 Ebenso KOINON MAKCAONflN-B' u. i. A. Nffl Athena 

nach 1. sitzend, in der R. Schale, den I. Arm 
auf den hinter dem Sitz (mit I.öwenbein) 
stehenden Schild gestützt; i. F. I. oben €OC 

Taf.IV.24 Abbildung der Rs. (2) 

Gewicht: 12,60 (4) — 12,13 (0 — 8,09 (z, dünner Schröding) 
Abweichungen: V'». und Rs. Schrift unvollständig 2.4 
1. 2 Berlin — 3 Imhoof — 4 St. Petersburg, vorher Chaudoir corr. 56, 2. — (1-4 sind 
aus denselben Stempeln; über die V». vgl. zu n. 841.) 
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MAKEDONIA 


S 43 I 
K 26 


844 

K 26 


844 a 

K 27/26: 


845 
K 26 


Taf.V, 8 


845 a 

K 26/24 


84 « 
K 26 


847 

K 26 


[Mit zwei Ncolcorien; Zeit de« Philippus] 

AAÜXANAPOV (oben begin- KOINON MAK€AONDN B NfiflKOP Reiter mit 
nend), Kopf mit Löwen- Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 

feil nach r. r. sprengend (vgl. zu n. 561) und mit dem 

Speer in der erhobenen R. zum Wurf aus- 
holend; i. F. unten € 0 C 

Abweichungen: Rs. Q NfßjKOP] »md i. F. unten £oC deutlich i 
1 Parma — 2 St. Petersburg. — (Über die Vs. von 2 vgl. zu n. 841.) 

Ebenso KOINON MAK€AONON • B • N€OKO Ebenso; 

i. F. unten CO€ (sol) 

1 Berlin. — (Der Vs.-Stempcl itt «= n. 845, 1-4 = n. 846, 1. 2.) 

AA€IANAPOV (oben begin- 1 KOINON MAKüAONHN B N€OKO Reiter mit 
nend). Kopf mit Löwen- Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 

feil nach r. r. sprengend (vgl. zu n. 826) und die R. er- 

| hebend; i. F. unten € 0 C 

I Berlin (s. die Bemerkung nach n. 831). — (Über die Vs. und Rs. vgl. zu n. 841 bezw. 
n. 8*7.) 

AA€IANAPOV (oben begin- KOINON MAKfAONflN • B • N€fl (I. in der Milte 
nend). Kopf mit Löwen- beginnend). Löwe mit geöffnetem Rachen 
feil nach r. j nach r. schreitend, darüber Keule mit dem 

Griff nach r.; i. F. oben COC 

Abbildung der Rs. (a) 

Gewicht: 11,97(1«) — 9,91(3) — 9,12(1) — 8,99(1) 

I Merlin (Schrift der Rs. unvollständig) — 2 Imhoof; vorher Wiczay 2922; Scstini mus. 
Hederv. 133, au — 2a Lewis — 3 London Cat. 23, 112 — 4 Mowat; Zeitschr. f. Num. 
25, 111 , 53 Rs. — (t*4 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. und Rs. vgl. zu n. S44 
bezw. n. 829.) 

Ebenso KOINON MAKCAONflN B Nffl Ebenso; 

i. A. € 0 C 

1 im Handel (1905, Abdruck vorhanden); s. die Bemerkung nach n. 831. — (Über die Vs. 
vgl. zu a. 841.) 

AA€XANAPOV (oben begin- KOIN ON MAKüAONON • B • NCOKOP • Zwei 
nend). Kopf mit Löwen- viersäulige Tempel mit einstufigem Unter- 
fell nach r. bau im Profil einander gegenüber; i. F. oben 

€ OC, i. F. unten in der Mitte Stern 

1 Kopenhagen; vielleicht die« Exemplar vorher Car. Northwick 593 — 2 Mordlmann. — 
(1. 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die V«. und Rs. vgl. zu n. 844 bezw. n. 834, 1. 2.) 

AAÜIANAPOV (oben begin- KOINON MAK€AONflN B N€ • Vierbeiniger 
nend). Kopf mit Löwen- Tisch mit Löwenfussen von 1 . gesehen, 
feil nach r. darauf zwei Preiskronen je mit Palmzweig; 

i. A. €OC 

Gewicht: 10,76 

1 London Cat. 23, III. — (Ober die Vs. vgl. zu n. S41.) 
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848 

K 26 


849 
K 26 


85(1 
K 26 


851 
K 26 


852 

K 27/25 


853 
K 26 


(Mit zwei Neokorien; Zeit des Philippus] 


AA6IANAPOV Kopf mit 


KOINON MAK€AONON • B • N€fl Athena nach 


. attischem Helm nach 
r., am Kessel ein rechts- 
hin eilender Greif 


I. sitzend, auf der R. die rechtshin gewendete 
Nike, im 1 . Arm die Lanze (Spitze oben); 
am Sitz (mit Löwenbein) hinten der Schild; 


i. A. • €0C • 


Gewicht: 10,13(2) 

1 llcrlin — 2 Imhoof (Schrift der Vs, unvollständig). — (l und 2 sind aus denselben 
Stempeln; Uber die Vs. und Rs. vgl. zu n. S55 bezw. n. 837.) 


AAGEANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONflN • B • N€flKO Reiter mit 

Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 
r. sprengend (vgl. zu n. 561) und mit dem 
j Speer in der erhobenen R. zum Wurf aus- 
holcnd; i. F. unten € ( OC 

1 II, Dimo — 2 Ilollschek — 3 I.cake Europ. Gr. 66; Zeitschr. f. Num. 25, 111 ,. 56 Vs. 
— 4 Turin Kgl. Slg. — 5 Winterthur. — (1-5 sind aus denselben Stempeln; Uber die 
Vs. vgl. zu n. 852.) 


AA€IANAPOV Ebenso | KOINON MAK€AONflN B N€flKOP • Reiter 

wie vorher, aber mit eingelegter Lanze (vgl. 
zu n. 566); i. F. unten €OC 
Abweichungen: Rs. KOINON [MAK6AONHN] B NSQKOP • 2 
I Brüning — 2 Paris (gelocht); Mionnet 1,560,628 [Sestini lettere cont. 3, 37] 3* S. 3, 
227, 433 ungenau. — (t und 2 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n. 855.) 

AA€IANAPOV Ebenso ; KOINON MAK€AONON • B • N€fl Reiter mit 

Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 
r. im Schritt, die R. erhebend; i. A. €OC 

Abweichungen: Rs. die Umschrift unvollständig 2. 3. 4 — I. A. IOC 2 
1 Lobbecke — 2 Venedig Marciana — 3 Wien; Mus, Tltcup. 2, 1280 ungenau — 4 Wien 
(unter Bcroia). — (1-4 sind aus denselben Stempeln; Uber die Vs. vgl. zu n, 852.) 

KOINON MAK€AONON • B • N€OK ( 1 . in der Mitte 
beginnend). Löwe mit geöffnetem Rachen nach 
r. schreitend, darüber Keule (Griff nach r.) 
und unterhalb derselben (ganz klein) € 0 C 

Gewicht: 12,2g 

1 Berlin, vorher Cat. Waicher 1102, IX, 1102; Zeitschr. f. Num. 25, III, 52 Rs. — (Der 
Vs, -Stempel ist — n. 826, 1. 2 = n. 849, 1-5 = n. 851, 1-4 w» n. 854.) 

Auf dem Rs.-Stcmpel ist augenscheinlich die Jahreszahl £ OC erst nachträglich hinzugefügt 
worden; vgl. hierüber Zeitschr. f. Num. 25, 34, 

AA€IANAPOV Ebenso KOINON MAK6AONON B NCflK (1. in der Mitte 

beginnend). Ebenso, aber i. F. oben € 0 C 
t Hunter Cut. 360, 24; Combe dcscr. 183, 48, XXXV, 4 [Eckhel d. n. v. 2, tto; Sestini 
lettere cont. 3, 37; Mionnet S.3, 230, 459] — 2 Jakuntschikoff — 3 Rom Vatican (Schrift 
der Vs. und Rs. unvollständig). — (1. 2. 3 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. 
vgl. zu n. 855.) 


Ebenso 

(derselbe Stempel) 
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K54 

K 26/25 


H55 
K 26 


H5<! 

K 26/251 


857 

K 25/24 


858 

K 26/24 


85» 

K25 


[Mit zwei Ncokorien; Zeit des Philippus] 

AA6IANAPOV Ebenso KOINON MAK€AONflN B N€fl Ebenso; i. A. 

• €OC • 


Mowat; Revue nuni. 1904, 20, u, Abb. — (Ober die Vs. vgl. xu d. 852.) 


AASIANAPOV Ebenso 


KOINON , B] NeOKOPflN „ . 

M AK€A j O obcn ’ * € • 0 • C • umcn - ZwC1 
sechssäulige Tcmpclfrontcn mit einstufigem 
Unterbau 


1 Turin Kgl. Slg. — (Die Rs. ist aus demselben Stempel wie die von n. 833, t-6; der 
Vs.-Stetnpcl ist = n. 848, 1. 2 = n. S50, 1. 2 — n. 853, 1. 2. 3 sowie auch = n. 864, 1-7 mit 
BtPAIßN auf der Rs.) 


2. Emissionen des Jahres 246 


AA€IANA (r.), P°V (1., der 
Richtung folgend.) Kopf 
mit attischem Helm 
nach r., am Kessel ein 
rechtshin eilender Greif 


KOIN ■ MAK€AONflN B NCflKO Vierbeiniger 
Tisch mit Löwenfüssen von r. gesehen, 
darauf zwei l’reiskronen je mit l’almzweig; 
i. F. in der Mitte O^A 

jj (so ! oben) 

I 

_ g _ (unter dem Tisch) 


Gewicht: 8,98 

1 Berlin; Zcitschr. f. Num. 25, 36, III, 57. — (Der Vs.-Stcmpcl ist = n. S57 und von der- 
selben Hand wie n. 8s8[= 863], n. .859, 1. 2 [— 867, 1. 2], n. 866 und n. 868[s= 869].) 
(*bcr die Priigczcit dieser Mütugruppc (n. 850 — 859) vgl. die Einleitung S. 22 und aus- 
führlicher Zcitschr. f. Num. 25, 35fg. # woselbst sich mit dem inzwischen bekannt gewor- 
denen Exemplar n. 859, l die angegebene Gesamtzahl von 4 auf 5 erhöht. — Vgl. auch 
oben n. 795—801 mit OAYMT 7 IA beiw. OAYMTTIA AA6ZANAPIA '«wie unten n. 871. 


Ebenso KOIN MA KCAONflN B • N€flK • Hoher Korb, 

(derselbe Stempel) aus welchem unter dem halbgeöffneten Deckel 

eine Schlange nach r. hervorkriccht 

' 1 München (Schrift der Vs. grösstenteils xerstört). •— (Chef die Vs. vgl. xu n. 856.) 


AA€IANA[Po C Kopf mit KOI 

Diadem im lang herab- «CAONDN * m l,nten gebundenen Lorbeer- 
hängenden Haar nach r. -g-NtflKO kranz 

i PflN 

i Kopenhagen. — (Der Vs.-Stempel ist = n. 865 und von derselben Hand wie n. 856 [== 
857], n. 859, 1. 2 [*=* 867, 1. 2], n. 866 und n. 868 869]; der Rs.-Stempcl = n. S59, 1. 2.) 

AACIANAPOY (oben begin- Ebenso (derselbe Stempel) 
nend). Kopf mit Löwen- 
fell nach r. 

1 Oxford Christ Church (Schrift der Vs. unvollständig) — 2 Paris; Mionnet 1, 555, 384. 
— (l und 2 sind aus denselben Stempeln; über die Vs. vgl. au n. 856.) 


Digitized by Google 



IN DER KAISERZEIT 


189 


IV. Parallel-Prägungen der Metropolis Heroia 


Die folgenden Münzen (n. 860—871) haben auf der Vs. den Kopf Alexan- 
ders des Grossen in derselben dreifachen Auffassung (mit Diadem, 
Ltiwcnfell oder Helm) und zum Teil sogar aus den gleichen Stempeln 
wie die voranstchendc autonome Provinzialprägung. Auch für die Auf- 
schrift gilt das oben S. 94 zu III. Bemerkte. Über die Datierung der 
einzelnen Serien vgl. die Einleitung S. 22. 

a. Emissionen des Jahres 242 


SCO AACZANAPOY Kopf mit KOI • MAKfAONHN B N €fl B€POI€ (oben begin- 
^ ! Löwenfell nach r. nend). Hygieia auf einem Thron mit Rücken- 

lehne, auf die sie den I. Arm auflegt, nach 
1 . sitzend und mit der R. die Schlange, die 
sich vor ihr auf einem Korbe emporringelt, 
aus einer Schale fütternd 

Tar.XI.15 Abbildung (1) 

Gewicht: 14 , 55 0 ) — 10,50 (l, ein Stück abgebrochen) 

1 Berlin Cat. 66, I — 2 Turin Kgl. Slg. — (i und 2 »iud au» denselben Stempeln; über 
j die Vs. vgl. oben xu n. 740a.) 


SOI AA€ZANAPOY Ebenso, KOI • MAK€AOMOM BIKO B€POI€ (oben begin. 
^ 1 . unten Stern nend). Ebenso 

Gewicht: 1 3 , 5 5 (». gelocht) 

Abweichungen: Vs. Schrift unvollständig 2 ; — Rs. Schrift unvollständig 2.3 
1 Floren* — 2 Paris; Mionnet S. 3. 48, 322, V, 5; Cousine,)' voyagc I, 265, V, 2 [Delacou- 
lonche, Revue de» »oc. sav. 5 (1858), 77t} — 3 St. Florian (gelocht). — (I. 2. 3 sind au» 
denselben Stempeln; über die Vs. vgl. xu n. 863.) 

AACZANAPO V Kopf mit ! K[OI • MA)K€AOHnM AIC • B€POI€ (1. oben 
Diadem im fliegenden beginnend). Krieger mit Panzer und Stiefeln 

Maar nach r., unter dem von vorn (etwas nach 1.) stehend und rechts- 

Malse Stern hin blickend, die R. auf die umgekehrte Lanze 

gestützt, im 1 . Arm Parazonium 

Gewicht: 12,59 

1 Berlin Cal. 66, 2. — (Der Vs.-Stempel ist » oben n. 644 und von derselben Iland wie 
n. 645 [= 646, I. 2].) 


862 
K 28 


AA€ZANAPOY Kopf mit KOINON MAK€AONflN AIC N€flKO (I. oben be- 
K 27/25 Löwenfell nach r», 1 . ginnend) und i. F. unten B6POHTN Zwei scchs- 
unten Stern säulige Tempel mit vierstufigem Unterbau 

im Profil (vgl. zu n. 747b) einander gegenüber 

Gewicht: 11,89 

1 Athen; Svoronot, Journal internal, d'archcol. numisro. 7(1904), 357, 6i, XI, 14 (mit Druck- 
fehler 0,89 statt 11,89 g). — (Der Vs. -Stempel ist = n. 861, 1-3 und von derselben Hand 
wie oben n. 723, 1. 2 [— 729, 1-5 = 739, 1-3 ■= 743“ 747 = 75°]*) 
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864 
K 26 


T»f.XI,j8 


SC, 5 

K 26/25 




860 

K 26/25 


Taf.Xl.26 


MAKEDOMA 

[ Parallel -Prägungen der Metropolis Hcroia] 

b. Emission des Jahres 244 

KOIN • MAK€ • B • N€D • B€P AlflN • (1- in der Mitte 
beginnend u. i.A. endend). Jüngling mit nacktem 
Oberkörper und Chlamys um die Hüften und 
den 1. Oberarm nach 1. stehend, im 1. Arm 
Peitsche, mit der R. Schale über einen flam- 
menden Altar haltend. Links von diesem 
vierbeiniger Tisch mit Löwenfüssen (von r. 
gesehen), auf welchem zwei Preiskronen je 
mit Palmzweig und in dessen Hintergrund 
eine Amphora auf hoher Säule; im Zwischen- 
feld oben €0C 

Abbildung (V*. ron 6 und Ra. von 3) 

Gewicht; 11,29(6) ~ 10,51 (4) — >0,45(5) — 9.34 (*) — 9.30(7) 

i Belgrad (ein Stück abgebrochen) — 2 Berlin Cat. 66,4 [Kacstncr de aeris 55,2] — 
3 Florenz; Eckhel num. vct. 65; d. n. v. 2, 110; Scstini lettcre cont. 3, 36 — 4 Frank- 
furt a. M. — 5 Kopenhagen — 6 London (die Rs. durch Retouchicren verdorben); vorher 
Cat. Montagu 2 (1897), 173, II, 173—7 Paris; i’ellerin rois 23, II, 8; rccucil 1, 181, 
XXXI, 29 [Eckhel d. n. v. 2, 69 und lio]; Mionnet I, 469, 164 [Kacstncr de aeris 55,2] 
= S. 3, 48, 3 23; Cousinery voynge 1, 265, V, 3 [Delacoulunchc, Revue des soc. sar. 5 (1858), 
769 fg.]. — — 8 Cat. ßentinck, Supp!. 172. — (1-7 sind aus denselben Stempeln; über 
die Vs. vgl. oben zu n. 855.) 

über da* Datum £OC = *75 der aktischcn Aera = 244 nach Chr. vgl. die Citatc zu n. S27. 
— über die Darstellung der Rs. vgl. oben S. 23 und Zeitschr. f. Num. 24, 314, Antn. 5. 

c. Emissionen des Jahres 246 

AACIANAPoC Kopf mit KOINON ‘ L MAK€AOjNON • B • NCflKO und i. F. 

Diadem im lang herab- unten B€POiAiftN Reiter mit Panzer, Stiefeln 
hängenden 1 laar nach r. | und flatt Mantel nach r. sprengend und mit 
dem erhobenen Speer zum Wurf ausholcnd 
1 St Petersburg; vorher Chaudoir corr. 55, 2 (ungenau). — (Über die Vs. vgl. oben zu 
n. 858; der Rs. -Stempel ist von derselben Hand wie die beiden folgenden.) 

Die Hinterbeine des galoppierenden Pferde« auf dieser und den beiden folgenden Münzen 
sind langgestreckt Vgl. oben au n. $61 bezw. n. 566 und n. 564. 

AACIANAPK (I. von unten). KOI NON ;MAK€AONnN •] B • N€flK und i. F. 

Kopf mit Diadem im unten B6P0IAIDN Reiter mit Panzer, Stiefeln, 
fliegenden Haar nach l., ! flatterndem Mantel und eingelegter I.anze nach 
unter dem Halse Blitz I r. sprengend (vgl. zu n. 865) 

Abbildung 

Gewicht: 9,87 

t London Cat. 62, I (ungenau), Schrift der Vs. etwas rctouchicrt: Bnrrcll, Num. chron. 3 
(1841), 134. — (Der Vs.-Stempcl ist von derselben Hand wie n. 865 [= S58], 0.867,1.2 
[= 859, 1. 2], n* 868 [= 869} und n. 856 [= 857]; Uber die Rs. vgl. zu n. 865.) 

Der r. Arm des Reiters ist init leichter KrUnimung nach hinten gestreckt u. die etwas nach 
vorn gesenkte Lanze endet mit ihrer Spitze auf dem Halse des Pferdes. Vgl. zu n. 566. 


AAGEANAPOV Kopf mit 
attischem Helm nach 
r., am Kessel ein rechts- 
hin eilender Greif 
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[Farallel-Prägungen der Metropolis Beroia] 

AACXANAPOY (oben begin- [KOINJ | MAKCAON oben im Bogen, lN€fl]KOP unten 
nend). Kopf mit Löwen- B 

feil nach r. im Bogcn ' '• K unt ' n BCPOIAl.QN Reiter mit 

Panzer, Stiefeln und flatterndem Mantel nach 
1. sprengend (vgl. zu n. 865), mit der er- 
hobenen’ R. den Speer schräg nach unten 
richtend und mit der L. die Zügel haltend 

Gewicht: 9,60(1) 

Abweichungen: Rs. Schrift oben vollständig, unten N€[flKOP] 2 

I im Handel (früher Wigan; Abguss vorhanden) — 2 im Handel (1905; Abdruck vor- 
handen); Hirschs Auctions-Catalog 13(1905), 52, 836, XII, 836. — (1 und 2 sind aus den- 
selben Stempeln und ergänzen einander; über die Vs. und Rs. vgl. au n. 866 beaw. n. 865.) 

AA 4 IANAP 0 Y Kopf mit KOINON MAK 6 A 0 N oben im Bogen, B N€flKOP 

Diadem im lang herab* | unten im Bogen, i. F. unten B^POIAIß Zwei vicr- 

hängenden Haar nach r. _ t . , 

säulige Tempel mit einstufigem Unterbau im 

I Profil einander gegenüber 

Abbildung 

Gewicht: 10,25 

1 Berlin Cat. 66, 3 [Mowat, Revue num. 1903, 20, /] ungenau. — (Ober die V*. vgl. ru n. 866.) 

Kbcnso I KOI MAK€ oben im Bogen, 


Kbcnso ! KOI MAK€ oben im Bogen, 

(derselbe Stempel) 

N in der Mitte, 

B 

KCl €P6€ . , „ 

POIA untcn ,n geraden Zeilen. 

Zwei Preiskronen je mit Palmzweig 

j Lübbecke. — (Ober die V*. vgl. au n. 866.) — Vgl. nuch die Bemerkung au n. Soi *. 
Halbstücke (n. 870. 871) 

AACXANAPO (l von unten). KOIN MAK€AON oben im Bogen, 

Kopf mit Diadem im €l®€POI *" ** ° bCn ’ 

lang herabhängenden ^ unten in geraden Zeilen. 

Haar nach 1 . j Zwei Preiskronen je mit Palmzweig 

Gewicht: 5,00(1) — 3,45 (1) 

I Paris; Mionnet 1, 556, 595 (ungenau) — 2 St. Petersburg; vorher Chaudoir corr. 55, I 
(ungenau). — (l und 2 sind aus denselben Stempeln und ergänzen einander.) 

AACXANAP# Kopf mit KOI MAK«AO oben im Bogen, 

attischem Helm nach _ I. F. oben, 

.... , OAYN 1 l,A] 

r„ am Kessel ein rechts- € fe€P[Öl] unten in geraden Zeilen. Ebenso 
hin eilender Greif [A] 

Gewicht: 4,20 

l Paris; Mionnct 1, 562, 645 (ungenau); Mowat, Revue num. 1903, 9, IV', II (ungenau). 
— Cbcr die 'UMpsria vgl. die Citate au n. 795 u. über das B >uch oben S. 23, Anra. 1. 
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V. .Münzähnliche Gepräge aus dem 3 . Jahrhundert 

a. in Gold (n. 872 — 884) 

Kopf Alexanders des BA CIA€YC I. (in jjer«dcr Zeile atiwärl»), AASZANAPOC 
Grossen mit Diadem i. A. Reiter mit Panzer, Stiefeln, flatterndem 
im fliegenden Maar Mantel und einem Pantherfell als Schabracke 
nach r. nach r. sprengend und den erhobenen Speer 

abwärts gegen einen Löwen richtend, welcher 
unter dem Pferde sich linkshin duckt und mit 
geöffnetem Rachen aufwärts blickt 

Gewicht: 110,30 

1 Pari* (Fuml von Tarsos); A. de Longpcrier, Revue num. 1868, 311, 3, Taf. XII = «euvres 
3 (1883), 189, 3, Taf. VI [Kocpp über das Bildnis Alexanders d. Gr. (52. Berliner Winekcln*.- 
l’rogr., 1892) 3 Abb. (verkleinert); L'ollignon histoirc de la sculpture greojue 2 (1897). 431, 
Abb. 223 Vs. -+-442» Abb. 229 Rs. (verkleinert)]; Kocpp Alexander d. Gr. (1899, Mono- 
graphien zur Weltgeschichte 9) 14, Abb. 11 Vs. 90, Abb. St Rs. (verkleinert); Habclon 
guide illustrc (1900), 191. 490. 3; L’jfalvy le type physiijue d* Alexandre le Gr. (1902) 147, 
Abb. 55 Vs. (verkleinert); Schreiber, Abhandl. der Kgl. Sächs. Gesellschaft der Wissensch. 21, 
3 O903), 189, A, XIII, 16 Vs. (verkleinert); Mowat, Revue num. 1903, 3, ß, Taf. II 

Nacktes Brustbild des ju- Ebenso (derselbe Stempel) 

^endlichen Herakles 
mit Löwenfell nach r. 

Gewicht: 98,65 

1 Baris (Fund von Tarsos); A. de Longpcrier, Revue num. 1868, 311, i, Taf. X *=■ reuvres 3, 
189, t, Taf. IV; Pcrnice bellenist. Silbcrgefftsse (58. Berl. Winckclm.-Progr.) 14 Abb. (verkl.); 
Koepp Alex. d. Gr. 15, Abb. 12 Vs. (verkleinert); Babelon guide 191, 490, 2; Ujfalry a. n. O. 
17, Abb. 3 (verkleinert); Schreiber a. a. U. 189, B; Mowat, Revue num. 1903, 2, «, Taf. I 

Bärtiges Brustbild mit BACIA€ WC 1 . (in gerader Zeile) u. oben, AA£Z AN A PO Y 
Diadem und reichvcr- \ i. A. Nike mit flatterndem Gewand im rcchts- 
ziertem Schuppenpan* hin schreitenden Viergespann, in der gc- 
zer nach 1 . senkten R. die Zügel, in der L. einen grossen 

Palmzwcig haltend, an den (um die Mitte) eine 
Taenie geknüpft ist 

Gewicht: 93,85 

1 Paris (Kund von Tarsos); A. de Longpcrier, Revue num. 1868, 10, 2, Taf. XI = ceuvres 3, 
189, 2, Taf. V; Babelon guide illu*trc 191, 490, 4; Ujfalvy a. a. O. 145, Abb. 51 (stark ver- 
kleinert); Schreiber a. a. O. 189, C; Mowat, Revue num. 1903, 22, y, Taf. III 
Die Achselstücke de« Panzers auf der Vs. zeigen je eine (nach innen gewendete) Nike mit 
Kranz in der R. und Tropaion im 1 . Arm und unterhalb derselben einen Blitz. Die auf der 
Panzerbrust dargcMellte Gruppe ist nicht mit Sicherheit zu deuten; de Longpcrier, Babelon 
und Mowat erblicken darin den Adler mit Ganymede». — Mit dem Vs.-Brustbild beabsich- 
tigte der Stempelschneider nach de Longpcrier» Vermutung ein Portrit von Alexanders des 
Grossen Vater Philipp II., welchem er eine leise Ähnlichkeit mit Gessius Marcianus, dem 
Vater des Kaisers Severus Alexander, verliehen habe. Viel wahrscheinlicher ist Schreibers 
Erklärung, dass der Künstler ein absichtlich idealisiertes Porträt des Caracalla geben 
wollte. Vgl. die Einleitung S. 25. 
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[Münzühnlichc Gepräge in Gold] 

Kopf der Athena mit korinthischem A A€I I. aufwärts, AN APOC oben (in gc- 
Helm und Halsband nach I., am ratien Zeilen). Reiter mit Panzer, 

Helmkessel eine sich linkshin rin- Stiefeln und flatt. Mantel nach r. 

gelnde Schlange sprengend u. den erhobenen Speer 

abwärts gegen einen Löwen rich- 
tend, welcher unter dem Pferde 
rechtshin läuft und mit geöffnetem 
Rachen nach oben zurilckblickt 

Abbildung 

Gewicht: 21,41 

1 Lcakc Europ. Gr. 64 (in Serres, dem allen unweit des unteren Strymon, erworben) 

Der Alhonakopf auf der Vs. ist oiTenbar dem der Goldstatcre Alexanders des Grossen Hoch- 
gebildet. Vgl. zu n. S85 sowie auch n. 876 und n. 884. 

Brustbild Alexanders des Gr. mit AA6ZAN oben (in gerader Zeile), APOY 
Diadem im lang herabhangenden i. A. Löwe mit geöffnetem Rachen 
Haar, Panzer und Mantel nach r. nach r. schreitend 
(die Brust nach vorn) 

I Agostini dialoghi intorno alle tncdaglic (cd. Sada 1592) 167, 2 Abb. [Haverkarap olgcm. 
hist, i, Will, 9] 

Die Darstellung der Vs. geht anscheinend auf dasselbe Vorbild zurück wie die beiden V*,- 
Stempel n. S08 [=809 = 810, 1. 2 = 707 — 709] und n. 817, 1. 2 der autonomen Provinzial- 
münzen. Vgl. zu n. 884 sowie auch n. 875 und n. 885. 

Die Rs.-Aufscbrift dieses und der vier folgenden Goldstücke sowie von n. 887 — 889, 
n. 891 — 896 u. n. 898 ist in zwei geraden, gleichgerichteten (nicht wie bei n. 872 — 875 
und n. 885 rechtwinklig zu einander stehenden) Zeilen angeordnet, deren obere bei dem 
Ltfwcntypus bald wagerecht, also der unteren i. A. parallel, bald mehr oder weniger an- 
steigend verläuft. Vgl. auch die Einleitung S. 25. 

Kopf Alexanders des Gr. mit Dia- AA€IA oben (in gerader Zeile), NAPOV 
dem im fliegenden Haar nach 1 . i. A. Ebenso 
Abbildung [hiernach Schreiber a. a. O.J 

Gewicht: 2,73 

1 London Cat. 21, 92 Abb.; vorher Cadalvene recucil 107, 1 Abb. [Tresor de num., rois 
grccs 49, Will, 17]; Borrell, Nuro. chron. 3 (1841), 144, 1, Abb. 4 auf der Tafel; Schreiber, 
Abhandl. der Kgl. Säcbs. Gesellschaft der Wisscnsch. 21, 3 (1903), 188, 5, Xill, 7a-t-7b 

Kopf des jugendlichen Herakles mit AAEXAN oben (in gerader Zeile), APOY 
Löwenfcll nach r. i i. A. Ebenso 

Gewicht: 2,38 

I im Handel (1905, Abdruck vorhanden) 

Brustbild Alexanders des Gr. mit AAEIANj oben (in gerader Zeile), APOY 
Lorbeer nach r., um den Hals das i. A. Ebenso 
Löwenfell geknüpft 

Abbil düng 

Gewicht: 1,17 

1 London Cat. 21, 94 Abb.; Num. chron. 1S73, 106, 34, IV, 10 
Die antiken Münzen Nord «Griechenlands 111 . *3 
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[MtlUEkhnliche Gepräge in Gold] 

Kopf der Olympias mit Diadem OAYM oben, TTIAAOC unten. 

und Schleier nach r. Schlange sich linkshin ringelnd 

Gewicht: 1,15 (gelocht) 

I Berlin; von Sallct, Zcitschr. f. Num. 3 (1876), 56 Abb. (ungenau); Ujfalvy le type phv- 
»ique d’Alexandrc 1 c Gr. 87, Abb. 26 (vergrttssert) [Schreiber, Abhandl. der Kgl. Sächs. 
GeselUch. der Wisscnsch. 21, 3 (1903), 185, Abb. 22] 

Die Typen belieben sich auf die Sage von Alexanders Krieugung. Vgl. oben n. 367. — 
Die Kchthcit des Stückes kann nicht als sicher bezeichnet werden. Bedenken erweckt 
bes. die hässliche Form der Buchstaben sowie die sehr auffallende Beschaffenheit der 
unteren Schrifticilc. Während nämlich die R*. sonst nicht die geringste Spur von Doppcl- 
scblag aufweist, sind an dem TTIAAOC drei Stadien der Prägung festruslcllen. Von einem 
ersten, zu schwachen Schlage ist rechts oC Machet» Spuren sichtbar, und zwar in stark 
ansteigender Zeile, mit kräftigeren Buchstaben steht links JTIA in absteigender Richtung, 
und zwischen diesen beiden Bestandteilen steht in normaler Schrift IAA wagerecht, und 
zwar so, dass das | die rechte Haste des älteren A dockt. 

Rs. ohne Aufschrift (n. SSt) 

Kopf Alexanders mit Diadem im Löwe mit geöffnetem Rachen nach 
lang herabhängenden Haar nach r. 1. schreitend 
Gewicht: i,8S 

i London Cat. 21, 93 

Ohne Rs.-Gcprägc (n. 8S2 — 8S4) 

Kopf Alexanders des Gr. mit Diadem im lang hcrabhängenden Haar nach r. 
Gewicht: 6,96 

1 London (Kund von Torsos); Wroth, Num. chron. 189$, 99, 3, X, 6; die, Exemplar vor- 
her Tat. Montagu 3 (1897), II S, II, 118 

Ebenso 

Gewicht: 0,80 (sehr dönn) 

1 Imhoof; Imhoof Tortratköpfe Tut. II, 4 [Schreiber a. a. O. 188, 3, b, XIII, 9] 
Brustbild Alexanders des Gr. mit Diadem im fliegenden Haar, Panzer 
und Mantel nach 1 ., vom Rücken gesehen, an der 1 . Schulter der Schild, 
in der (nicht sichtbaren) R. die Lanze 
Gewicht: 1,76 

I Six. — I)ic Darstellung geht ohne Zweifel auf dasselbe Vorbild zurück wie der Vs.-Stempcl 
n. 405 [es 400 — 407, 1. 3) der autonomen Provinxialtnilnxcn. Vgl. xu n. 876, 

b. in Silber (n. 885 — 902) 

Kopf Alexanders des Gr. mit Dia- AA€IANA 1. (in gerader Zeile ab»»«*), 
dem im fliegenden Haar nach r. POV i. A. Athena nach 1 . sitzend, 

auf der R. die linkshin gewendete 
Nike und an ihrer r. Seite schräg 
die Lanze (Spitze 1 . unten); am (ge- 
schweiften) Sitz hinten der Schild 
Gewicht: 2,18 (ein Stuck abgebrochen) 

1 Frankfurt a. M. — Für die R*.-Darstcllung hat offensichtlich der Athcna-Typus der Lvsi- 
m.iohos-StJterc als Vorlage gedient. Vgl, zu n, 875 sowie auch n. $76 und n. 884. 


Digitized by Google 



IN DER KAISERZEIT 


195 


[Münzähnliche Gepräge in Silber] 

8S6 Ebenso (AjAEZANAP^ i. A. Geflügelter Eros 

S 12 auf einem Löwen nach r. reitend 

und die R. erhebend 

Taf. IV, 5 Abbildung [hiernach Schreiber a. a. O.] 

Gewicht: 1,13 (beschädigt) 

t Gotha; Liebe 99 Abb. [Schlaeger de numo Alexandri Magui (1736), Taf. I, 1 [Eckhel 
d. n. v. z, 108; Mionnet i, 554, 575 u. hieraus Riggaucr, Zeitschr. f. Num. S (1881), 83); 
Haverkamp algem. hist. 1, XVIII, 10; Gcssncr reg. Maeed. 21, IV, 13; Froelich annales 
coropendiarii 3, I, 6]; Visconti iconogr. grccquc 2, 48, XXXIX*, 4 [Cousinery voyage I. 
Taf. V unten]; Schreiber, Abhandl. der Kgl. S.ichs. Gcscllsch. der Wissensch. 21, 3 (1903). 
188, 4. XIII, 15 Vs. 


887 Kopf Alexanders des Gr. mit Wid- AAEZAN oben (in gerader Zeile), APOV 
S ! 3 derhorn und Diadem im langher- i. A. Löwe mit geöffnetem Rachen 

abhängenden Haar nach 1 . nach r. schreitend 

Taf. IV, 3 | Abbildung 

Gewicht: 1,35 (beschädigt) 

1 Oxford; dies Exemplar aus der Sammlung des Grafen von Winchilsca vorher bei Hayrn 
treas. z, 4, I, 4 = tesoro 2, II, Abb. 9, 4 [Haverkamp algem. hist. 1, XVUI, 11; Schlaeger 
de numo Alex. Magni 3, I, 2; Gessner reg. Maced. 29, V, 9; Froelich annales compcnd. 
3, I, 5; notitia eiement. 131, IV, 9] = tbesaurus 2, 13, I, 11 [Eckhet d. n. v. 2, 10S] 
Ober die Schriftanordnung auf diesem u. den folgenden Silberstücken vgl. oben zu n. 876. 


888 
S 12 


Ebenso | AAEIA oben, NAPO[Vj i. A. Ebenso 

1 Paris: Mionnet S. 3, 223, 403 (Erh. seid., ein Stück abgebrochen) 


889 
S 12 

Taf. IV, 4 


890 
S 12 


Ebenso, aber rechtshin ! AA^IAN oben, APOV i. A. Ebenso 

Abbildung [hiernach Schreiber a. a. O.] 

Gewicht: 1,20 

1 Paris; Mionnet i, 553, 573; ChoUeul-Goufiier voyage pittor. de la Grcce 2, 1 (1809), 41, 
Vign. S. I; Visconti iconogr. grecque 2, 48, XXXIX*, 5 [Cousinery voyage I, Taf. V unten]; 
Tresor de num., roi» grecs 31, XVII, 4; Schreiber, Abhandl. der Kgl. Sftchs. Gesellsch. 
der Wissensch. 21, 3 (1903), 187, BB, 2, XIII, 17 Vs. 

Ebenso AAEIANAPO'V] i. a. Ebenso 

Gewicht: 0,90 (beschädigt) 

I Kopenhagen; Ramus cat. i, 127, 43, II, 20; Sestini lett. crilica 10 (als Alexander von Epeiros) 


891 

S 12 


892 

S 12 


89» 
S 11 


Kopf Alexanders mit Diadem im AA6 oben. IANAPOV] i. A. Ebenso 
lang herabhängenden Haar nach r. 

Gewicht: 1,05 

1 London Cat. 22, 97 

Ebenso 

Gewicht: 0,88 (beschädigt) 

1 Itnhoof. — Von rohem Stil. 

Ebenso 

Gewicht: 1,05 (beschädig,) 

I Irohoof 


AAEI A oben, NAP[OV] i. a. Ebenso 


AAEZ AN oben, APOV i. a. Eben so 


Digitized by Google 



196 


MAKEDOMA IN DER KAISERZEIT 


894 

S 10 


89 .» 

S 13 
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897 

S 11 

Taf. IV. 9 


898 
S 10 


899 

S 12 

Taf. IV, 6 


900 

S 11 

Taf. IV, 7 


901 
S 1 1 

Taf. IV, 8 


902 

S 13 


[Münzähnliche Gepräge in Silber] 

Ebenso AAEZAN oben, AP[OV] i. A. Ebenso 

Gewicht: 0,76 (beschädigt) 

1 Gotha; (Schachmann) Cat. raitonne 2, 6 Abb. [Eckhel d. n. v. 2, 108; Mionnet l, 554, 574] 

Kopf des jugendlichen Herakles mit AAEIA oben, NAPOY i. A. Ebenso 
Löwenfell nach r. 

Gewicht: 1,70 

1 London Cat. 21, 95 

Ebenso j [AA EZAN oben, APOV i. A. Ebenso 

1 Pari» (ein grosses Stück abgebrochen); Mionnet 1, 544, 432; Visconti iconogr. grecque 
2. 48, XXXIX*, 3; Tresor de num., roi» grec» 29, XVI, 13 

Ebenso AAEIANAPjtfr] '• A. Ebenso 

Abbildung 

Gewicht: 0,90 (beschädigt) 

1 Imhoof 

Ebenso AAEZAN oben, APOV unten (in geraden 

Zeilen). Bogen (wagerecht, die 
Sehne nach unten) und darunter 
Keule (Griff nach r.); ganz oben 
am Rande Blitz 

Gewicht: 0,95 

I Paris 

Rs. ohne Aufschrift (n. 899—902) 

Kopf Alexanders mit Diadem im Löwe mit geöffnetem Rachen nach 
lang herabhängenden Haar nach r. r. schreitend 
Abbildung 

Gewicht: 1,22 (beschädigt) 

1 Paris 

Ebenso | Ebenso 

Abbildung (1) 

Gewicht: 0,65 fr) — 0,59(1) 

1 Hunter Cat. 357, 3, XXIV, t6 — 2 St, Petersburg 

Kopf des jugendlichen Herakles mit Ebenso 
Löwenfell nach r. 

Abbildung (2) 

Gewicht: 0,78(1) — 0,62(2) 
t. 2 Berlin 

Ebenso Ebenso, aber linkshin 

Gewicht: 0,95 

1 London Cat. 22 , 96; BotTcll, Num. chron. 3 (1841), 144, 2, Abb. 5 auf der Tafel. 
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